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Vorrede- 

Ein Eimer, aus einem Meere geschöpft! Ein Werk, sehr 
unvollkommen, sehr lückenhaft. Aber wichtiger als ein Plus 
von hundert Wörtern und tausend Zitaten schien mir der 
Versuch, in das Verständnis des sumerischen Wortschatzes 
einzudringen: Nomina wie dam, tam (= da-äm, ta-äm 
„zur Seite treten, zugesellen") oder ü „Schlaf', ü-sä „Schlaf- 
eintritt", u-sa-n „Schlafeintrittszeit" d. i. „Abend" ihrem Ur- 
sprung nach zu erschliessen ; Wörter wie äs (aS, es) = ä-sü 
„mit Macht, gewaltsam" ihrer Bedeutung nach zu erkennen; 
in die Masse gleichlautender Wörter wie ku oder si durch 
Zurückfiihrung auf ihre vollständigeren Grundformen (kud, 
kur, kus; sig, sil, sir, sim usw.) endlich einmal etwas 
Ordnung zu bringen; den Wurzelerweiterungen die ihnen 
gebührende Berücksichtigung zuteil werden zu lassen; der 
Entwickelung der Bedeutungen (z. B. Wasser — Kälte — 
erkalten, nachlassen, sich beruhigen, dagegen: Feuer — Hitze 

— sich erregen usw.; oder: Seite — Aussenseite — draussen 

— freies Feld) sorgsam nachzugehen, kurzum das Verständnis 
der sumerischen Wörter und Wortverbindungen nach Form 
und Inhalt zu fördern. Dem vorliegenden Buch war das Ziel 
gesteckt, die wissenschaftliche sumerische Lexikographie zu 
begründen, sie auf eine sichere Grundlage zu stellen und 
den Weg zu ihrer weiteren Förderung zu zeigen. 

In überwiegendem Masse wurden im Vergleich zu den 
einsprachigen sumerischen Texten die sumerisch-akkadischen 
Schriftdenkmäler und unter diesen wiederum die sumerisch- 
akkadischen Vokabulare (samt den Syllabaren) verwertet. 



VI Vorrede. 

Je mehr man sich in diese letztere Textgattung vertieft, desto 
freudiger wird man gewahr, welch eigenartiger Schatz nicht 
alieb der Assyriologie, sondern der Wissenschaft überhaupt 
mit diesen in der antiken Literatur beispiellosen linguistischen 
Werken überkommen ist. Kein Zweifel, dass ihre Urheber- 
schaft das Verdienst der semitischen Akkader ist. Sie waren 
es, die das Bedürfnis empfinden mussten, die ihnen ganz 
fremde und doch für ihren religiösen Kultus in allen seinen 
Zweigen unentbehrliche sumerische Sprache von Grund aus 
zu erlernen und ihre Kenntnis fortzupflanzen von Generation 
zu Generation. Auch die Anordnung des Stoffes verrät, ob- 
schon das Sumerische überall vorausgestellt ist, leicht er- 
kennbar akkadischen Ursprung, wie ja die Begabung und 
Neigung der akkadischen Gelehrten für sprachliche Dinge 
aus den Synonymen Verzeichnissen erhellt, die sie für ihr 
eigenes semitisches Idiom in grosser Anzahl verfassten. Was 
aber nicht minder unzweifelhaft und besonders bedeutsam 
scheint, ist dies, dass der Grundstock dieser Vokabulare bis 
in die Zeit zurückreichen muss, da Sumerer und Akkader 
friedliche gegenseitige Beziehungen unterhielten. Die Un- 
summe detaillierter sumerischer Sprachkenntnisse, die in diesen 
Vokabularen aufgespeichert ist, kann nur aus einer Zeit da- 
tieren, da die sumerische Sprache noch in lebendigem Ge- 
brauch war und die akkadischen Schrift- und Sprachgelehrten 
oder Priester aus dem lebendigen Quell mündlicher Belehrung 
seitens der sumerischen Priester schöpfen konnten ^ Eben- 
damit gewinnen diese Wörterbücher fiir die sumerische Lexiko- 
graphie grundlegliche Bedeutung. 

Es war mir vergönnt, auch einige der zahlreichen, in 
Assur gefundenen sumerisch- akkadischen Vokabulare teil- 

i) Nur so erklärt sich auch, dass die Akkader von so vielen akkadischen Lehn- 
wörtern im Sumerischen Kenntnis erhielten, obwohl diese innerhalb der sumerischen 
Schriftdenkmäler z, T. gar nicht vorkommen. Sie werden der gesprochenen- sume- 
rischen Sprache angehört haben. Eine Anzahl solcher akkadischen Lehnwörter findet 
sich am Schlüsse dieses Buches anhangsweise zusammengestellt. 



Vorrede. VII 

weise zu verwerten. Bei einzelnen grösseren Tafeln wurden 
die Nummern des Grabungsjournals einstweilen beibehalten 
(z. B. Ass. 523, 2559, 3024), bei den übrigen, die ja erst in 
Zukunft im Kaiserlich Ottomanischen Museum ihre endgiltige 
Inventarnummer erhalten werden, wurde einfach Vok.Ass. 
(bezw. Dupl. Ass.) zitiert. Die Assyriologen werden rasch 
wahrnehmen, welche Bereicherung der sumerischen Lexiko- 
graphie diese der Deutschen Orient- Gesellschaft zu verdan- 
kenden Assur -Vokabulare bedeuten, und werden mit Recht 
fragen, warum diese wertvollen Tafeln nicht veröffentlicht 
und allgemein benutzbar gemacht werden. Leider stehen 
einer der deutschen Assyriologie würdigen Ausgabe der Assur- 
Texte, vor allem jener auf Tontafeln geschriebenen, noch 
immer unüberwundene Hindemisse entgegen. Der verhältnis- 
mässig kleine Teil von Vokabularen, der nach Berlin zur 
Reinigung , Konservierung und Veröffentlichung gelangte, 
wurde, gleich den ein- und zweisprachigen Tafeln religiösen 
Inhalts, unmittelbar nach vollendeter Auslaugung, eventuell 
auch Brennung, u. a. m., sorgsam kopiert, und die Kopien 
werden als 2 neue Hefte der Assur-Textpublikation noch im 
Laufe dieses Jahres erscheinen. Aber manche von mir zitierte 
Vokabulare verdanke ich lediglich den Abschriften, die ich 
im ]• 1905 in Assur nach Gipsabgüssen gefertigt (die 
Originale waren bereits nach Konstantinopel verbracht 
worden), diese Originaltafeln aber, nach denen allein eine 
brauchbare Edition hergestellt werden könnte, sind leider in 
absehbarer Zeit noch nicht zugänglich, was um so mehr zu 
beklagen ist, da jedes einzelne dieser Denkmäler, das die älteste 
Kultursprache der Menschheit wiederzugewinnen hilft und 
uraltes menschliches Denken entschleiert, wissenschaftlich von 
unberechenbarem Werte ist. Letzteres obendrein auch des- 
halb, weil viele dieser Assur-Tafeln ergänzende Duplikate bilden 
zu denen der Tontafelbibliothek Sardanapals und sonstigen 
Tafeln des British Museum und dadurch, dass sie um Jahr- 
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hunderte älter sind als jene, mit ihren zahlreichen Varianten 
und Abweichungen die immer erwünschtere Anbahnung keil- 
schriftlicher Textkritik ermöglichen würden \ Gegenüber dem 
brennenden Wunsche, die mit enormen Geldmitteln dem 
Schutte von Kaliat Schergät entrissenen assyrischen Tontafel- 
schätze in einer tadellosen Ausgabe allen Assyriologen der 
Welt zugänglich zu machen, tritt ja der Wunsch nach dem 
bleibenden Besitze etlicher Originaltafeln vollkommen in den 
Hintergrund, zumal in einer Zeit, da die Museen überschwemmt 
werden mit Angeboten babylonisch - assyrischer Schriftdenk- 
mäler und sonstiger Altertümer; da gewinnsüchtige Händler 
auf immer neuen Ruinenstätten Babyloniens Ausgrabungen 
veranstalten, das babylonische Altertum von Grund aus zer- 
störend; in einer Zeit, da „fortdauernde Ankunft von Schiffs- 
ladungen" babylonischer Altertümer gemeldet wird und „Samm- 
lungen in jeder Preislage'* zum Kauf angeboten werden*. 
Die Neuerwerbungen des British Museum wie des Louvre 
lehren, welch unschätzbare Schriftdenkmäler jederzeit im Handel 
erworben werden können, auch die Vorderasiatische Abteilung 
der Berliner Museen wird demnächst nicht minder bedeut- 
same Erwerbungen publizieren. Ebendeshalb vertraue ich, 
dass die Kaiserlich Ottomanische Regierung, die den auf dem 
weiten Gebiete ihres Reiches angestellten archäologischen 
Forschungen je und je verständnisvolles Interesse und weit- 
gehende Förderung entgegengebracht hat, auch jene Ton- 
tafelschätze ehestens zugänglich machen und durch die Er- 
möglichung ihrer Konservierung vor dem sicheren Zerfalle 
bewahren werde. 

i) Um nur Ein Beispiel zu nennen, so schreibt Br. Mus. 38120, eine Tafel aus 
der Zeit des Königs Kyros, Col. U5: kim-ma-kur-ra, währeDd ein Dupl. Ass. 
durch seine Schreibung ^^>T /^ (d. i. kimu/a)-kur-ra die Gleichung erst ver- 
ständlich macht. 

2) „iVew shipments are constantly arriving, Every Anurkan University, museum 
and library ottght to have a colUction. I can start a colUction for you fcr $ 100.00. 
For $ J00.00 I can tnake it valtiable. S f 000.00 wiil buy a colUction you may be pioud 
of, and S jooo.oo will make it world-famed**. 
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Zum Schlüsse noch die Bemerkung, dass ich aus den 
Darlegungen in § 26 meiner Sumerischen Grammatik, be- 
treffend das Verhältnis der Konsonanten m und g, die Konse- 
quenzen absichtlich noch nicht gezogen, also z.B. mar noch 
unter gar behandelt habe (nicht umgekehrt), da ich zunächst 
das Urteil der Fachgenossen in dieser wichtigen Frage ab- 
warten wollte. Nur bei dimer „Gott'' wurde eine Ausnahme 
gemacht. Sodann, dass die Inkonsequenz in der Wieder- 
gabe sumerischer Wortverbindungen bald mit, bald ohne 
Verbindungsstriche zwischen den einzelnen Wortbestandteilen 
eine beabsichtigte ist, indem es mir darauf ankam, bald die 
Zusammengehörigkeit, bald die Selbständigkeit der einzelnen 
Wörter hervorzuheben. 

Möchte denn dieses Buch, um dessen möglichst vollkom- 
mene äussere Ausstattung Verlagshandlung und Druckerei 
gleicherweise bemüht waren, als würdig befunden werden, den 
gefeierten Namen Leon Heuzevs an seiner Spitze zu tragen, 
den Namen des grossen französischen Archäologen, 
der zum bleibenden Segen der Assyriologie sein Genie in 
den Dienst des babylonischen und insbesondere des sume- 
rischen Altertums gestellt hat! 

Berlin, Ende Februar 19 14. 

Friedrich Delitzsch. 
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Zitatenliste. 

Abkürzungen: AL»> Friedr. Delitzsch, Assyrische Lesestücke, 5. Aufl. (AL^), 
Leipzig 1912. ASKT =- Paul Haupt, Akkadische und sumerische Keilschrifttexte, 
Leipzig 188 1/2. BA "» Beiträge zur Assyriologie und semitischen Sprachwissenschaft, 
herausgegeben von Friedr. Delitzsch und Paul Haupt. CT =- Ctmei/orm Texis 
from Babylonian TabUts etc, in the British Museum. KinQ, Creat, »» L. W. KiNG, The 
Seven TabUts of Creation^ Vol. II, London 1902. FSBk =» Proceedings of the Society 
0/ Biblical Archaeoiogy. R = The Cuneiform Inscriptians of Western Asia, Prepareä 
for publication by SiR H. C. Rawlinson, London 1 861 ff. SL =» Friede. Delitzsch, 
Sumerische Lesestücke, Leipzig 19 14. 

Eckige Klammem umschliessen nicht mehr in Betracht kommende frühere Ver- 
öffentlichungen der betr. Texte. — ^ bezeichnet die Emesal-Texte (siehe Grammatik § 26). 



A. Sumerisch-akkadische Texte. 

S* (S = Syllabar) : AL*95 — 106 (vgl. CTXl 14—23 sowie ein Fragment 
von er XII 32). 

S*1: AL* 107—112 (vgl. CT XI 24 — 27 sowie zwei Fragmente von 
CT XII 32). 

S«: SL (vgl. AL3 67—75. CT XI 29-32). 

S<: SL (vgl AL3 126—130. ASKT 107-II4). 

Vgl. auch S*: AL*43— 49 (vgl. CT XI 1 — 13 sowie einige Fragmente 
von CT XII 30 und 32). 

II bezw. IV, VR: IL, IV. (2. Aufl.), V. Band von Rawlinson*s Inschriften- 
werk (siehe oben). 

iurpu VII: SL (vgl. IV R 19 Nr. 1. Zimmern, Beiträge zur Kenntnis 
der babyl. Religion, Erste Lieferung, Leipzig 1896, Taf. XIV. XV. 

1. Texte des Britischen Museum. 

K. = Kujundschik, Sm. ■=> George Smith, DT = Daily Telegraph, Rm. *» Rassam, 

Sp. >— Spartoli, Bu. = Budge. 

K.5: CrXIX30— 32 [HR 24 Nr. 2. i K.40: CTXll ^6-49] Al.^ 79— ^ 
33 Nr. 1]. fll R 8 Nr. 1. 26 Nr. 2. 39 Nr. 3]. 

K. 26: CTXrX 48f [IIR27 Nr.2l. K. 44: ASKT77— 79[IVRl4Nr.2]. 
K. 39: CTXll 40f [II R 20. 21]. K. 46: ASKT 54—62 [II R I2f.j. 
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K. 49 : CrXVIII 49 f. [II R 62 Nr. 1]. 

K. 55: CT XIX if. 

K. 56 Col. I. H: ASKT 71-73 

[II R 14]; Col. III. IV: II R 15 

(CoL III 1-21: ASKT 74). 
K. 64: n R 62 Nr. 3. 
K. 65: IV R ?{■ 

K.71A: CT XIV 1.2 [HR 5 f.]. 
•►K.101: ASKTusC 
K. 107: CrXVIII 19 [II R 32 Nr. 2]. 
K. 111: CrXVI 42-49 nVR 15 ff.]. 
K.133: ASKT 79— 81. 
K. 138: ASKT 104-106. 
K. 152: nach eigener Abschrift [z.T. 

II R 24 Nr. 1]. 
K. 197: er XII 34 f. [IIR7J. 
K. 207: CT XIX 3 f. [II R 28 Nr. 1]. 
K. 214 (+Rm. 11.429): CrXVIll47f. 

[VR21 Nr. 1]. 
•►K. 222: IVR26 Nr. 3. 
K. 224 : CTXVl 1 -8 (vgl. XVIl47f.). 
K. 240 : CT XIV 1 5 f. [II R 40 Nr. 3]. 
K. 242: nach eig. Abschrift (II R22 

Nr. 1). 
K. 244: CT XII 38 [II R 39 Nr. 1]. 
K. 245: II R 8 (Nr. 2) und 9 (CoL II 

1— 51: ASKT69f.). 
K. 246: ASKT 82—99 [II R 17 f.]. 
K. 247: er XIX 42 f. [II R 26 Nr. 3. 

32 Nr. 6], 
•►K.257: ASKT 126— 131. 
K. 264: CT XIX 45 [VR41 Nr. 3]. 
K. 272: CT XIX 41 [II R 32 Nr. 7]. 
K. 879: BA X 65. 
K. 1279: BA V 648 f. 
K.1283: er XVII 31 f. [IV R 16 

Nr. 2]. 
K. 1284: CT XVU igl 
K. 2012: nach eig. Abschrift. 
K. 2014: nach eig. Abschrift. 
K. 2022 : CrXVIII 43—46 [II R 29 

Nr. 1]. 
K. 2027: nach e^. Abschrift. 



K.2034: CT XU 33. 

K.2037: CTXIX26f.(VR42Nr.4 

besser). 
K. 2041: d. l K 2008 + K. 2041 usw.: 

er XVIII 32. 34 [II R 24 Nr. 3. 

27 Nr. 1. 29 Nr.4. VR 19 Nr. 1. 2I. 

K.2042: erxn45. 

K. 2044: nach eig. Abschrift. 

K. 2045: siehe K. 4188. 

K. 2047: CTXIX 1 [II R 25 Nr. 3!. 

K. 2051 : II R 32 Nr. 5, jedoch ver- 
mehrt. 

K. 2053: Kmo, Creat., II pl. 59. 60. 

K. 2054: er XVIII 29f. [II R 3t 
Nr. 3 ; V R 30 Nr. l ; vgl. ASKT 
215]. 

K. 2055: II R 26 Nr. 1, doch ver- 
vollständigt nach eig. Abschrift. 

K. 2056: nach eig. Abschrift. 

K. 2057: II R 39 Nr. 2. 

K. 2058: CTXIX 46 [II R 39 Nr. 7J. 

K. 2060: II R 25 Nr. 6 

K. 2061: erXIX 27 [ASKT 202 f.J. 

K. 2100: erXXV l6-x%[PSBAXl, 
March 1889, pl. if.]. 

K. 2107: King, Creat, II pl, 6if. 

K. 2168 : nach eig. Exzerpt. 

•►K.2204: BA V 618-621. 

K.2337: er XVI 37. 

K. 2355: erXVl9-ii [vgl. IV R 
27 Nr. 5]. 

K. 2375: er XVII 4— 8. 

K.2406: erXVIig— 23[IVR5f.]. 

K.2435: er XVI 30-34. 

►•K. 2442: nach eig. Abschrift, und 
siehe SBH Nr. 49« (s. diese 
Liste A. 2 u. "-VAT 16). 

K.2503: er XVII 2. 

K. 2507: erXVIi2— i6[IV R 1 ff.]. 

K. 2769: BA X 7of. [BA V 711 f.J. 

K. 2770 : CT XVII 9—1 1 [vgl. IV R 
18* Nr. 4. 27 Nr. 6 = K. 3118. 
29 Nr. 3]. 
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K. 2869: CT XVII 2$ f. [IV R 22 K. 

Nr. 1]. 

»'K.2S70: IVR24 Nr. 2. K. 
»►K.2871: BA V 676fr. 

K. 2873: CT XVII 41. K. 

-K. 2875: BA V 6l7f. K. 

•"K. 3007: BA X gof. K. 

K. 3025 + K. 8917: BA X 68f. K. 
K. 3054: CT XVI 38. 

K.3128: er XVII 14. K. 

►K. 3132 Obv.: IV R 26 Nr. 4; für K. 

Rev. siehe Adäüions p. 5. ASKT K. 

182. K. 

►K.3153: BA V639f. K. 
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K. 4143: CT XIX 12. K. 
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K. 4347: American Journal of 

Semit. Languages XXVIII 234 

—241 [II R 16]. 
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K.4373: CT XIV 9. 
K. 4378: CTXIX 29 [II R 34 Nr. 5]. 
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K. 4813: CT XVII 38—40. 
K.4815: BAX99. 
K, 4816: PSBA X, Jtinc 1888, pl. 4. 
K.4848: CT XIX 28. 

•►K.4871: CTXVl35f. 

K. 4876: CT XIX 40. 
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••K. 9289: siehe "-K. 9270. 
►K.929I: BAV63of. 
K. 9296: BA V 692. 
•'K.9299: BAV684. 
►K. 9312: BA X 97 [BA V672]. 
►K. 9333: BAX95. 
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Rm.343: er XIX 20. 
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Nr. 3]. 

80.7—19,307: CTXIX 33. 
80,7-19,308: CT XII 33- 
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92691: CTXll\oi[PSBAy:i,Dec. 

1888, pL if.]. 
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92693: erxni-3 [VR36f.]. 
93034: er XI 42. 
93035: CTXll^{.[PSBAXl,Dec. 

1888, pi. sq. 

93037: erXIIöf. 
93038: erXH l6f. 
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93063: er XU 23. 
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2. Texte der Vorderasiatischen Abteilung 
der Königl. Museen zu Berlin. 

(SBH «» George Reisner, Sumerisch-Babyloniscbe Hymnen nach Tontafdn 

griechischer Zeit, Berlin 1896.) 

VAT 244: ZA IX 159-164. 

SBH Nr. 4 (S. 7 — 10), zusammengesetzt aus *"VAT 269^ 247, 270. 
SBH Nr. IV (S. 136—141), zusammengesetzt aus ►VAT 245, 584, 
35, 16, 415 und ►•K.4629. 

•►VAT Nr.: SBH Nr. 



16: 49. 

17: 59- 

37: 70. 

38: 66. 

55: 48. 

56: 30. 

63: 72. 
158: 8. 
168: 20 (S. 40). 
V2: 71. 
176: 36. 
199: 11. 
210: 63: 
211: 39. 
214: 13. 
215: 45. 
216: 19. 
218: 7. 
219: 24. 

227: 54. 
231: 82. 
245: 46- 

246 (+ 549): I (S. 130-133). 

247: 2. 

248: 14. 

254: 75. 

255: 80. 

258: II (S. 133). 

262 (sol): 77. 

263: 9. 

264: 64. 

265: 51. 

266: 83. 



►VAT Nr.: SBH Nr. 
267: 23. 
268: 74. 
269: 1. 
270: 3 
274: 10. 
276: 56. 
278: 31. 
281 : 20 (S. 41)- 
282: 43. 
283: 22. 
284: 18. 
288: 21. 
296: 60. 
298: 26. 
311: 76. 
312: 61. 
314 (sol): 77 \ 
315: 42. 
321: 40. 
369: 17. 
370: 29. 
371: 62. 
397: 12. 
402: 37. 
406: 25. 
408: 41. 
410: 58. 
414: 38. 
415: 50. 
418: 35 
425: 57. 
427: 5 
431 : 67. 



Zitatealiste. 



XXI 



►VAT Nr.: SBH Nr. 
437: 32. 
548: 52. 
549: siehe 246. 
550: 28. 
552: 6. 
555: 44. 
557: 69. 
558: 68. 
573: 27. 
580: 34. 
584: 47. 
586: 55. 



•►VAT Nr.: SBH Nr. 
587 (besser als 159): 53. 
1732: 16. 
1769: 15. 
1783: 73- 
1788: 65. 
1831: 84. 
1948: 81. 
2004: 78. 
2078 (soO: 79- 
2173: 85. 
2190: 50«. 



3. Texte des Louvre. 
AO 4489: Rec. des Travaux, N. S., XVI, 1910, p. 43. 



4- Sonstige Texte. 



Zflricher Vok.: AU 84 f. 



B. Siimerisohe Texte (einapraohig). 

1. Texte des Britischen Museum. 

Mag, l4tttrt ■» L. W. Kino, Lttttri and ImcripHoiu of HammuraU, VoL I, 

London 1898; II, 1900. 

12061: CTW\. 



K. 3356: BA V 679. 
K.3361: BAV680. 



Bu. 88, 5-12, 7: CTW ^. 
Bu. 88, 5—12, 48: King, Letters I 
130—132. 



96,4—4,2: CTl^s^. 
96, 6—12, Z: CT\ 50. 
96, 6—15, \: CTl 50. 



12030: C7 VII3. 

12031: crvn3. 

12033: er VII 4. 



12146: CTW2. 

12156: CTIÜX. 

12161, 12162: CTVH^ 

12212: King, Letters I 102—105. 

12217: CTW2. 

12218: CTW2. 

•-13930: CT XV 17. 16. 

•'13963: er XV 10. 

•►15795: CrXV2of. 

•►15821: CT- XV 18. 

17287: CTm.\. 

22451: Crvn4. 

22453: Cr VII 4. 

22457: CT IX 3. 

22470: CTX2. 

22507: siehe 91083. 



XXII 



Zitatenliste. 



•►22741: 

•►23117: 

23287: 

23580: 

•-23584 

•-23658 

»23702 

26295: 

•►29615 

•-29623 

•►29628 

•- 29631 

•►29644 

30051: 

30062: 

30063: 

30066: 

30070: 

30215: 

35389: 

•- 85005 

85977- 

86900: 

86917: 

•►88384 

89131: 

90000: 

90001 : 

90004: 

90005: 

90006: 

90009: 

90015: 

90032: 

90034: 

90056: 

90166: 



CT XV 14. 

CT XV 24f. 
Cl Vi. 
CT VII 1 f. 
: CT XV 23. 

: er XV 26 f. 

: CrXV28f. 

King, Letters I I33f. 

: CTXV7—^ 

: CT XV 13. 12. 

: CTXV 19. 

: CTXVlSi 

: CTXV nf. 

CTXX18 [IRl Nr. 1.4 

CrXXl22f.[IR 2Nr.VI. 1]. 

CrXXIl8[IRsNr.VIII]. 

CT XXI 19. 

CTXXl 29 [I R 2 Nr. IV]. 

CrXXI 30 [I R 3 Nr. IX]. 

CT IX 3. 

: CTXV 22. 

85980: CT IX 1 f. 

CTXi. 

CTX2. 

: CTXV 30. 

CTXXl 9 [IV R 35 Nr. 2]. 

CTXXI7 [IRl Nr. 1.5]. 

CT XXI S [IRl Nr. L7]. 

CT XXI 2 [I R 1 Nr. I. 3]. 

er XXI 10 [I R 2 Nr. IL 1]. 

CTXXl 3 [IRl Nr. 1.6]. 

CT XXI 2. 

CT XXI 3. 

CT XXI 33 [I R 2 Nr. III]. 

CTXXl24[IR3Nr.XII.2l. 

CTXXl27[IR3Nr.XII.li. 

CTXXl 21 [IR 2 Nr. VI. 2]. 



90173: CTXXl 21 [IR 2 Nr. V. 1]. 
90201: CTXXl 20 [I R 2 Nr. V. 2]. 
90267, 90268: CTXXl 12 [IR 3 Nr. 

vni. 1. 2]. 

90278: CTXXl 11 [l R 2 Nr. II. 2]. 

90288: CT XXI 37. 

90289: CT XXI 36. 

90290: CTXXl 34 (=VA 2883 

— 87 etc.). 
90296: CTXXl 9 [IVR 35 Nr. 1]. 
90801: CT XXI 4 [IR 1 Nr. I. 1]. 
90802: CT XXI 4 flR 1 Nr. L 9]. 
90811: CTXXl2S£[IR5Nr.XIX]. 
90826: CTXXl 6 [IR 1 Nr. I. 8]. 
90831 : CT XXI 39. 
90844: CTXXl 28 [IVR 35 Nr. 4]. 
90846: CTXXl 5 [IRl Nr. I. 2]. 
90849: CT XXI 38. 
90897: CTXXl lo£ [IR 2 Nr. H. 3]. 
90939: CTXXl43f.[IR4Nr.XV.l. 

King, Letters I 118—120]. 
91007: er XXI 34 (=90831). 
91023: CTXXl 28 [IR 3 Nr. XI]. 
91076: CTXXl4Sf.[KiNG,Z<'//^rj 

I 121—123]. • 
91081: CT XXI 13 f. 
91082: CTXXl 17. 
91083: CT XXI 47—50 [KiN(;, 

Letters II 207— 2 14]; Duplikat 

22507: King, Letters II 199— 

206.1 
91144: CT XXI 31 f. 
91146: CTXXl 1. 
91150: CTXXl 15. 16 (=91081). 
91151: CTXXl 17 [IVR 35 Nr. 3] 

(==91081). 
96945: CTXXl 35 (=VA 3129). 



i) In Umschrift auch in SL , zugleich mit der akkadischen Rezension VA 2645 
(VAS I Nr, 33); Br. Mus. 38402 (Kino, Let^trs II 191— 198). 



Zitatenliste. 



xxni 



2. Texte der Vorderasiatischen Abteilung 
der Königl. Museen zu Berlin. 

VAS "» Vorderasiatische Schiiltdenkmäler: Heft 1, veröfTentlicht von L. Messerschmidt, 
Leipzig 1907; Heft U und X, veröffentlicht von H. Zimmern, 191 2 bezw. 19 13. 

VA Nr.: VAS I Nr. 



55: 21. 


3042: 


12. 


56: 20. 


3058: 


Sb. 


57: 22. 


3061: 


15- 


59: 19. 


3095: 


8. 


1413: siehe am Schluss. 


3112: 


1. 


2100: 4- 


3119: 


24. 


2101: 18. 


3121: 


11. 


2202: 5 a. 


3129: 


23 (= Br. Mus. 96945). 


2332: 17. 


3130: 


28. 


2339: 13- 


3302: 


27. 


2599: 3- 


3311: 


7- 


288S— 87 etc.: l4(=Br.Mus. 90290). 






2922: 31. 






3025: 30. 


1413: 


VAS II 98. 


•►VAT Nr. i= 


VAS II Nr. 


603: 79. 


1342: 


18. 


604: 3- 


1344: 


72. 


605: 8. 


1346: 


17. 


606: 52. 


1347: 


33- 


607: n. 


1351: 


30. 


608: 1. 


1354: 


68. 


609: 25. 


1360: 


45- 


610: 64. 


1364: 


92. 


611: 26. 


1365: 


40. 


613: 4- 


1367: 


95. 


616: 31. 


1372: 


75- 


617: 2. 


1373: 


21, 


1314: 70. 


1377: 


74. 


1320: 47. 


1378: 


46. 


1323: 73. 


1379: 


6. 


1334: 12. 


1380: 


58. 


1336: 43. 


1381: 


22. 


1337: 7. 


1384: 


77- 


1338: 5. 


1389: 


42. 


1339: 2a ' 


1395: 


82. 



XXIV 



Zitatenlsstc 



1408: 


41. 


1410: 


28. 


1412: 


32- 


1414: 


96. 


1415: 


51. 


1416: 


6S. 


1417: 


76. 


1419: 


94. 


1420: 


38. 


1423: 


19. 


1432: 


39- 


1434: 


37. 


1436: 


50. 


1437: 


48. 


1438: 


10. 


1442: 


53- 


1443: 


54. 


1453: 


44- 


1462: 


36. 


1463: 


60. 


1465: 


9. 



1467 
1472 
1509 
1513 
1541 
1542 
1544 
1546 
1548 
1557 
1558 
1563 
1564 
1566 
1576 
6085 
6086 
6110 
6255 
7032 



93- 

59- 

69. 
89. 

67. 
56. 

61. 

49- 
62. 

71. 

SS- 
90. 

23. 
24. 

57- 

34. 

65. 
78. 

35- 
27. 



3. Texte des Louvre. 

Feldstein A und Backsteine Sanadu's nach der Umschrift in SL 
(für die Originaltextausgaben siehe dort). 

Tonicegel Entemena's, auch Bacicstein B: desgl. 

Ur-Bau-Statue, Statue (St.) A— H (Gudea's): desgl. 

Cyl. A, B d. L Cylinder-Inschrift A und B Gudea's nach der Aus- 
gabe von Ira M. Price, 7X^ Great Cylinder Inscripüons A and B 
of Gudea, Part I, Leipzig 1899. Die Zeilenbezifferung von Cyl. A 
CoL L II. XV— XVIII und von CyL B Col. XIX— XXIII im Anschluss 
an die Umschrift beider Texte in Fr. Thureau-Dangin, Die sume- 
rischen und akkadischen Königsinschriften, Leipzig 1907. 

4. Texte der Expedition von Philadelphia. 

Zitiert Phil, mit den Nummern, die die Inschriften in dem Werke The Babylonian 

Expedition of the University of Pennsylvania tragen, zunächst in dessen &>*»;/ /4 : Ctmei- 

form Text! edited hy H. V. Hilprecht, Vol. I, Philadelphia 1893; 11, 1896. 

Lugalzagisi d. i. Vaseninschrift Lugalzagisi's: nach der Umschrift 
in SL (für die Originaltextausgabe siehe dort). 



Umschriftsweisen *. 



a]?,ä^, ä(akkad.) ^ 
i i^, i ^ 

bi ^, bi ^^ 

ab fctf, ab <>II 

ib, eb JHL. ib ^ 

üb t^, üb ^ 

uz ^^. üz (Ziege) ^^ 

pa ^, pä, päd <i-^, pä t^t^ 

ga^,gä?^,gä^*IIM, 
gi/e >TT^ . g6 P^ , g& ^, 

gu J^, gü tM, gü >^ 
ag «^ . äg t'W, äg(f) ;^ 
ug ^^ , üg g^I, üg <^ , 
ög (uku) ^ 



ka t^, kä ^ 
ku ^, kü ►^, kü (Geld) ff 
da ^TT. dk ^ 
di/e <#. d^ ^^. de ^ 
du S^.dü ^. dü^. 
du ^. du e^ . 

idWl^ 

tu >^. tu !^^, tu ^f^^, 

tu >^i^M 

la^^.lä f- 

U ►^. If ^ 

lutMI, lü^, lüK^ 

ii t^, ü ?#I[M 

ra ^3fy, rä ^ 

ri/c ►TU. r(. re ^. ri ^^ 

ru ^JL, rü ^ 

ar <Wf,är^ 

ir ^, fr T^<^ 

ur JM,ür^^?T,ür^M, 

ür Jlfc 
ma ^ , mä ^ , ma ^"RlT 



me V", me «^^ 



i) Soweit irgend möglich, wurde Obereinstimmung mit den Umschriftsweisen 
im Assyrischen Handwörteröuch erstrebt. 

Delitisch, Sumcritches Glossar. ^ 



XXVI 



Umschriflsweisen. 




mu >^, mü 

am ^, am "^»^ , *^äm 








im 2^{ff , ^ 

na iJtT, nä <^I?^^ 

ni ^, nf j^^, ni V 

ne ^, n6 <^ 

nu ^, nü Cl^, nü>-<^ 

un ^, ün &a^ 

ug .^dü^ ü| ^T^, ü| >^ 
za ^, zä ^^T 
ZI >TT^, zi Jg, ze ^, zfe 
sa D^, sä <(1b^, sä 

si '►fl, sf, se 

SU «{^, sü >^ 

e§ <^, e§K^ 

igi <|>— 

uru <^ , urü ^ 

bad x( , bäd e^ 

bar >^, bar ^f , bär ^^ 

bur ^ , bür ^k 

päd <(^, päd 4^^ 

gad t|: 

gal ^t-, gäl ,^k, gäl »^ytT 

gar V. g^ir 

gam "^j gäm >^<C^ 







gan ^, gan t.^ 

gig, geg < ^^^ , gig, g6g ^<^ 

gfd ^t-, gid ^ 

glr >^, gir <^ 
gi/en ^, gfn ^ 

gVeä 64, g« 5^ 
gub^,güb>TIl. güb^^ 

gug W(-^> güg ^^^O 

gud ^^ , güd ^^, 

gud ^<3Et^Rm 

gur ^. gür mm. 

gür ►ef^, gär \ 
gum >$!<, güm t^ 
kar ^TI? , kär >^I 
kam ^<. kam &^, % 
kän ^ . 
kaS E=4, kää ^I^^ 

kin J^, kfn .4^ 
kur t^, kür ^ 
kuS «^. küä ^^. 
kü§ &^»f- 

dag/k ^f 

dar '>>M. dar IgJ^. ' 

där^H^ 
dä|^^ 
dim ^, dim ^\ , dim <OT 

diä T , dih JM 

m. düb ^nm 



Umschrifls weisen. 



XXVII 




dug ^'^n., düg i 

dül t^ 

dur ^^:^^, dür 

tag ^, tag ^ffff 

tal »TU, täl ^ 

tug tut, tüg Jg 

tur ^, tür t^?^i>?:. tür >ni 

tum t^ , tum \'S>^T 

tun ^I, tun UM 

lal f~, läl lf=. läl >^T 

lam C^ , läm ^ 

lag ^. lag ^, lag ^. 
lag ^^ oder ^ 

rin ^ , rfn n 
mas >f-, maä >^^ 
mud >M^ » inud (Blut) x( 
mur ,,4^ . mür I^^ 
mu§ ^^ , mü§ ^^ 
nig ^, ^ nig tB^ 
nfd, nita »-^t^, nfta ^^^ 
gil 0^-4^ 

gub ^I , ^üb >TII 



zur 




sib ^^^tML 
sig <JI, sfg 

sig 4—^ 

s(d »^^l^ 



. sig #:, 



sir 'M!. sfr ^^, sir ^^ 

sim ^ , sfm >TX^ 

sub ^f 

sug ^.g. süi f^ 

Sag M^.ääg.^nr 

aar /^ 

Säm W^2^ 

S6g 17 »f 

äub $11, 5üb >E|M, 

§üb ff^^ 
Sur, sur <^ , 5ür, sür ^fT^ 



V 



u5 <■ 





azag '^} äzag ^J &f: 

ingar ^W X^8 

erim ^, erfm 

enem, inim (Wort) ^"^^ 

pisan ^, pisän ^^El 

gälu (Mensch) ^^ >^ytT (oder 

gerne "^ , gS'me j|^^ 
geätu ^, geätü ^ JS ^>-, 

g^ätu E4 ^ ^ 
nJtag J^, nitäg ^ 
ninda V, "inda ^I^ 



* 



» 



I. a A. 1) Wasser {tnü) Ass. 3024 Col. 1 6 (]^ , a). 79, 7—8, 300 Col. II 5 
(]f , a-a; vgl. zu dieser Lesung DT 240 Obv.). Synn. eS (auch e) 
und mS. ^ ^=A nie Wasser VR 51, 37b. S. auch u. nag. — 
a-d^-a und ^^a-bal-la „Wasserausgiesser", a-tü(-a) = rimku, 
a-gar-ra, a-gä-gä bezw. ^a-mar-ra, ^a-ma-ma mitsamt 
a-ri-a verwüsten (I. ri); desgl. a e'-a, a-güb-ba, ^a-mag, 
^a-gul, a-guS siehe u. den 2. Wörtern, a-gargara Gewimmel 
von Fischen s.u.I. gar machen, (a-)ug-dug-ga Auswurf, Spucke 
s. u. IL üg. — a Wasser wird auch enthalten sein in den besonders 
gestellten Wörtern agar, agam, apin, alal (elal). Vielleicht 
auch in a-sfr, esir Strasse, s. u. I. sir. 2) Träne, Tränen. 
► a = dimtu DT 67 Obv. I2/I3. 3) Samentropfen; Zeugung, 
zeugen, beischlafen usw. 79, 7 — 8, 300 Col. II 7. 8: ]^ (a-a) = 
rif^f^ni], banü. Vgl. ebenda Col. I, wo ]^ (Aussprache fehlt, 
vielL eä) nicht nur durch mü erklärt wird, sondern auch durch 
rif^ütuntf rikibtutn (von Tieren?), ma-a-a-lum Bett, ^al-lum ia 
ra-^i-e (Beischläfer?). K. 2041 CoL III 49: a = ^al-lum ia ri-f^i-e. 
K. 4243 CoL I 18: a = rif}ütum. a an-na-ge = rif^üt iame 
Ks 2507 CoL IV 42/43. Gewiss nur eine andere Aussprache von 
a-a ist (vgL u. ü wehe) ea beischlafen, Beischlaf (nakum, rif^ütü) 
Ass. 3024 CoL 1 1. 2 (]^, e-a). Diese Zeile e-a = ]y = na^a-kum 
erscheint als l. Zeile einer Tafelserie in der Unterschrift von 
Ass. 523. Der vollere Ausdruck für zeugen, Zeugung ist a..ri, 
a .. a-ri, s. u. III. ri zeugen. — a statt ä s. III. ä Bed. 3. 

nim a Wasserfliege, ama a(-a) „Wassermutter" (ein- Vogel), ur a 
Wasserhund s. u. den 1. Wortbestandteilen. 

ki a (Wasserseite) Ufer s. u. I. ki Seite. 

a-ab*ba Meer s. u. III. ab. 

a«uba Wasserschwall o. ä. {milMn kiiiati) s. u. II. üb, u. 

a-gal Hochwasser, Überschwemmung {butuktmny K. 204I CoL IV 18: 
[a-]gal = öutuktum. Synn. ^a-mag, ^a-guL 

a-kal, auch illu gesprochen, (^ 

i) ► bezeichnet Emesal- Wörter, * Lehnwörter aus dem Akkadischen. C^g* weist 
auf die Zusatzbemerkungen am Schlüsse des Buches. 

Delitzsch, Sumerisches Glossar. I 
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a-d6:a;FJüt(?), a-si-ga (Ebbe?) s. u. I. du gehen bezw. IV. sig. 

a-ir4* Wasserflut, Flut (aus a-mi-a; auch a-ge-a bezw. egä, s. d., 
gesprochen), a-ma-en Hochflut CyL A VHI 26; vgl L en A. 

'a-mä-tu s. u. n. mä Schifll 
*'•.''* a*mi-ru, a-ma-ru siehe besonders. 
' .•* a-zi-ga s. u. I. zig, zi A und B. 

a*nag Getränk s. u. nag. 

a-8ur, a-8ir*ra s. u. IL s u r , s i r. a-iur-ra s. u. IL und IIL £ u r nebst L s u n. 

a-^!^I u. ä, untertauchen s. u. gigri. 

a-8ä(-ga) Feld {eklu) s. u. IL Sag, ^a. 

a-nir(-ra), ^ a-8C-ir(-ra) s. u, I. nir bezw. ^äe-ir. 

a . . ri-a zeugen, Zeugung, gezeugt s. u. III. ri zeugen. 

a B. 1) Kälte (ku^fu), a-izi . . . . == umme (Hitze) u ku-^i K. 4611, 
4/5. 2) ruhen, sich beruhigen. Für die nahe Verwandtschaft der 
Begriffe „Wasser", „kühl, kalt sein, sich abkühlen" u. dgL und 
weiter „sich besänftigen, sich beruhigen" (im Gegensatz zu izi 
„Feuer", „heiss", „sich erhitzen, sich erregen") vgLsid, I. äe und 
ten. K. 26 CoL I 17: im-ri a = H-bit iäri Ruhe des Windes, 
^a ruhe! beruhige dichl z. B. K. 4933 Obv. S/6^ ^a „ach end- 
Uch!" {a-fiu'lap) IVR28* Nr.4 Rev. 33/34» vgl 35. 37—42. IVR 30 
Nr, 2 Obv. 36/37f. Der Erklärung von a-za-lu-lu „Menschheit, 
Menschenwesen" durch a-hu-lap-ki (oder KI = ir^itimt) und 
a-fiU'lap ni-H VAT 244 CoL III 27. 30 liegt diese Fassung des 
Wörtchens a zugrunde, t!^ 

n. a Interjektion des Schmerzes und der Freude. Siehe u. I. i-lu 
(i-lu-a-li), el-lu, ü-li-ll Speziell des Schmerzes: wehe! ^a = 
ü-a VAT 227 Rev. 30/31 Ins, a-a in Verb, mit *ü-ü-a usw. siehe u. 
ü wehel a . . i-i s. u. IL i. Vgl. auch IL id (3* 
^a •. di (wie i . . di, ü-li-li . . di) wehe rufen (di/e = IL dug) VAT 
1541 Obv. 2— 4^w. 6. 7. 

IIL ä (^^; zur Aussprache a siehe K. 14424 und beachte unten 
u. Bed. 3 den Wechsel von ä und a sowie umgekehrt den Wechsel 
von a und ä Gramm. § 96) l) Arm {idu\ ä-il-la Erhebung des 
Arms {nii idi) Rm. I26 Rev. 5/6. Auch Flügel (kappu), s. u. I. sir 
(ä-sfr-ra). 2) Kraft, Macht (etnükü). ► IV R 20 Nr. 3 Obv. 
^\6bis. yjSiis. ä-na =5 emükeiu K. 3169, I49/150, = is-sa ihre 
Kraft, ihr Vermögen Z. 151/152. ä-sl-ma mit Kraft beschenkt 



i) Wenn die Gottheit zurückkehrt zu ihrer Stadt, ihrem Tempel, so wird sie 
empfangen mit den Gebeten, deren Mittelpunkt a d. i. nü^ bildet: „lass dich ver- 
söhnen, lass ab von deinem Zoml". Beachte K. 3259: „//la aiäöiki sage dein Haus 
zu dir: iw^". Femer K. 4933 (IVR 28 Nr. 2): Babylons Riegel usw. mögen wieder- 
hergestellt werden, während „dein Haus" Marduk zuruft: nüf}. 



— 3 — * 

S.U.L sim, si geben, ä Kraft auch enthalten in dem Ideogramm der 
Krankheit äzag =: asakku\ ä-sig, s. u. äzag; in VII. äS, e§; wohl 
auch in alim, elum (kraft-strotzend?) sowie in es ig (kraft- voll?), 
s. diese Wörter. 3) Seite (iV///, 0^«). ä = ahn K, 1283 Obv. 23/24 
{a-ln-lii), ä-ni-äü auf ihre Seite {ana idüunü) K. 2406, 75/76, 
wofür a(Var. ä)-ni-5ü Z. 150/151. ä-ni-Sü zu seiner Seite 
Cyl. A IV 17; V 14. ä-zi-da, ä-güb-bu rechte, linke Seite s. u. 
L zid, gubu (güb). — ä Seite, Umfassung, Ringmauer u. dgL So 
in ä-mar = ingar, vielleicht auch in «"ä-gil (siehe unten), sowie 
in amaS? (s. d.). Beachte schliesslich noch die Bed. 4) Lohn: 
ä-bi == i'di'lu seinen Lohn (Eines Tages) VR 25, 20 a.b. 

ä-iir (eig. Arm und Bein) Gliedmassen {meirett) ^IVRq, 19/20 a. 
K. 4876 Obv. 3. 4: ä-ür bür- «^^ (lies bürf) bezw. §ub-äub = 
iapäku la meireti{m\ 
ä-sd-glr (eig. Arm, Hand und Fuss) dass. ä-äü-glr-bi = meire- 
tüu YR 50, 49/SOa. K. 2375 CoL III 35/36. K. 224, 183/184. 
K 3169, 83. IVR 17, 5i/52a. Vgl. K 111, 274. K. 2406, 183. 
ä-«ö-g)r-^^ (binden, lähmen? wie zu lesen? dim?) = kussuäu, 
uzsulum, buzzulum (zs schien mir besser als ss CT) DT 44 
C0I.I 8—10. Vgl. ä-läl u. II. lal. 

ä-gäl, ^ä-ma-al mächtig, /eü. S^102f.: ^ä-ma-al = ä-gäl =- 
[/e-'u'ü] und [/^-Vii?-/]«wi (f Kraft) Vgl. « <»Nanna-ä-gäl(= 
///)-dü-a-bi. K. 4341 Col. I 21: ä-gäl — kubukku, 

ä-tug(-e) 1) Machthaber, Inhaber von Matht K 4323 Col. II 8. 9: 
i-tug = bil päni, ä-tug-e = bei entüku K. 2060, 5: [ä-]tug 
=. leu. ä-tug = bei entüki K. 3169, 149/150- 2) Vermögen 
ini-me-lt) K. 245 Col. II 4. Vgl. K. 4142, 7: [ä-]tug = ni-me-lu. 

d-kal Kraft, Macht {emüku) 91083, 33. K. 4341 Col. I 20. K. lll, 

164^165 {e-mu'katiy ^ K 4980 Col. I 4. 9. 13. 17. 19 (durchweg 

ohne Übersetzung). K. 4142, 8: {i.-'^^X = emüku. Vgl. u. kilib. 

ä-kal nu-tug kraftlos, machtlos. K. 4321 CoL III 11: ä-kal nu- 

tug = ÄJ i'la'n\u'ü\ Vgl. *^eme bezw. sag-du nu-tugmit 

gleicher Bedeutung. 

d-äg-gä Machtbefehl, Ordre usw. s. u. II. äg senden, beordern. 

i-gü-zi-ga (eig. Zunehmen der Kraft, s. u. I, gü) Morgen (leniy 
IC 2041 Col. IV 45: ä-gü-zi-ga = ieru. ä-gü-zi-ga = Uri 
K. 3169, 38/39. Schlechte Schreibung ä-^:^(gu)-zi-ga 34223 
Col. II 20. ä-gü-zi-ga-ta = ina ieri K. 1284, 35/36. DT 59 
Rev. 1/2. Vgl noch K 2037 Obv. 25. Ein anderes Wort für 
Morgen: u(d)-zal-la u. ä s. u. I. zaL 

ä-lal (eig. den Arm, die Kraft binden) s. u. IL lal. Ebendort ä-läl, 
ä-äü-lal-lal. Vgl. auch den Dämonennamen a-lä? a = ä? 
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ä-lal-e Schöpfeimer, ä-äü-läl schweben, hängen s. u. I. lal A. 
ä-8)g-ge (eig. die Kraft zerschlagen) in Bande schlagen s. u. II s]g. 
ä-gu (der mächtige, stärkste Vogel?) Adler (eru) 38 120 Col. II 46; 

K. 244 CoL III (10). 
^ä-mar Wandumfassung, Wand, Hausmauer s. u. II. mar. 
«"ä-gll (eig. die Umfassung d. i. Ringmauer vernichtend?) s. u. gil. 
irk&i'U s. u. III. kü§. 

IV. a (als „Erzeuger"? oder aus ad?) Vater (aiu). a = a-di K. 4628 
Obv. 7/8. K. 2051 Col. IV 17: a-a = a-du^ Z. 19: a a-a = a-öt 
a-bi Grossvater, ^a-a Vater {abti) IV R 9, 3/4 — 17/1 8a. ^a-a 
Vater des und des {abi) K. 4933 Obv. 13/14- 15/16. ^a-a-mu = 
a-bi-ia Sm. 954 Obv. 25/26. ^a-na = a-bi-iu VAT 397 Rev. 26, 
a-a-zu = a-bu-ka VAT 550 Rev.6/7. ^a-a tu-ud-da s. u. tuda. 
a-a ka-nag-gä u.a. Vater des Landes s. u. ^kanaga. ^a-a 
^Mu-ul-lfl siehe Gottheitsnamen. 2) Vater als Ehrentitel eines 
in Wissenschaften oder Künsten erfahrenen Mannes (vgl I. ab und 
IV. pa). So vielleicht in azu (s. auch u. zu). 

a-am ein best. Gegenstand (vor jem. aufgestellt) Cyl. A V 8 und VI 9: 
a-am zi-da. a-am-bi-ta XXVII 16. Vgl. ^»"a-am = jÄÄJitife» 
(in einem Gartenbeet gepflanzt) K. 4950, 8/9. lO/ll, k* 

I. ab Vater {abü) K. 2051 Col. IV 18. ab-ba = a'[bu] Rm. 604 Obv. 5. 

1) Vater als Ehrentitel Ellil ab-ba-an dingir-r^-ne-g& der 
hohe Vater der Götter Tonkegel Entemena s 3. Ehrentitel eines 
in Wissenschaften oder Künsten erfahrenen Mannes (vgl IV. a 
und vor allem IV. pa), daher a-ba Tafelschreiber, Schriftgelehrter, 
Astronom, und siehe unten abgal, abrig. 2) Vater i S. v. 
Alter, alter Mann, Greis (vgl um Mutter, Alte, alte Frau). Greis 
{H-i'[bu]) S^ 96 (ß^, ab> ab = iebu K. 2051 Col. IV 19. ab-ba 
= Sibi VR 39 Nr. 4 Obv. 10. K 111, 50/51. 

abgal (siehe oben Bed, 1) Meister {apkallti) 82, 8 — 16, 1 CoL I 19 
(^m T^> ab-ga-al) Syn. gaäam, s. d. 

abrig Meister o. dgL (? aprikkti) 82, 8~l6, 1 CoL I 20 ^^ V >^ , 
ab-ri-ig). abrig = Ä^-f7->fe« Sm. 12 CoL IV 8. Vgl agrig. 
ka-abrig (eig. Meister des Mundes) Beschwörer ([Äi/^//]) Vok. Ass. 
(^"^^ (ka.ab-ri-ig) ^^2). VgL ka-ug, s. u. II. üg, 

nam-ab-ba Greisenalter iiibütu) HR 33 Nr. 2, 10. 

II. ab Wohnung, Behausung {aptum) S»> 188 (fcfcf , ab). VgL S<= 97. 

Das nämliche Ideogramm = es Haus, und beachte das Ideo- 
gramm von II. unu Wohnung, ab-ba = ap-ti, ab-ba e = ap-ti 
biti K. 4355, 5. 7. ab-ba = apäti (Plur.) K. 2435, 103/104. 

ab-ta zag ausrücken a ä. s. u. zag. 

ab-lal (eig. hängende Behausung) Vogelnest {kinnu ^a is^urt) K. 26 
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CoL I 23 (SS, ab.lal> Ebenso 38128 Col. IV 9. Vgl kinbur. 
Ebendieses Ideogramm J^S = tak-ka-pu K. 5 Col. IV 6, wo- 
nach auch K 5803, 7: ]^qI (Glosse: [ab-]lal) sowie 80, 7—19, 
192: JmI (ab-lal) = kinnu sa is[suri\ richtig zu stellen sein 
wird. Rm. 343 Obv. 9: [ab?J-lal = tak-ka-pu. ab-lal = apti 
(vom Taubenschlag) K. 3169, 139/140, = apäti (Plur.) K. 2355 
CoL I 32/33. Für lal (läl) s. u. L lal A. Bed. 3. 

IIL ab Meer (tantturn) S« 95 (fcfc^, ab), ab = tämtum 38120 CoL 
II 15. Sä ab das Innere des Meeres CyL A VIII 23. B X 19. ^ab 
{=^ tämtum) wechselnd mit a-ab-ba (= tämti) K. 3132 Obv. 5/6. 
a-ab4ia dass. (tämtulim, tämtt) 38120 CoL II 16. VR 50, 3l/32b. 
•^IVR 9, 28/29 a, »^ VAT 263 Rev. 46/47. 218 Obv. 9. ►K 5147 
Obv. 4/5. »^K. 5017, 9/10 (^'tim), ^IVR 30 Nr. 1 Obv. 15/16 
(taämtum). VgL ►V AT 555 Obv. 1. 
ansu (a-)ab-ba = M/u s. u. an§u. 

f^f a-ab-ba Meerheuschrecke ie-rid tävitim) K. 71 A CoLrV4; 
Vok. Ass. 

IV. ib Wildochs (arfiü) S»> 254 (<^, ab), {arl^i) 38130 CoL IV 26 
(ebenso). K 152 CoL IV 2$: ab = arf^u. 1( ab = laman är-f^u 
K 4813, 45/46. ab (*b?)äilam Wildkuh, Kuh {let-tum) s. u. äilam. 
Auch blosses ab = Ut-ti ^K. 4934. 9/10; ^K. 4899, 5/7. ^* 
ib-za-za ein vierfüssiges Tier, ap-sa-su-ü (Lehnwort), geme äb- 
za-za = ap-sa-si-ti Vok. Ass. 

L ^a-ba Fülle, ^a-ba-zu deine Fülle {ma-ia-kd) IV R 9, So/52a. 
n. ^a-ba Rückseite s. I. a-ga. 
abgai und abrig s. u. I. ab. 

abzu Wassertiefe, Ozean {apsu) S>> 128 (^t^TfcS:^, ab -zu). Mit ab 
„Meer" zusammengesetzt? abzu = apsi K. 111, 185/186. ^abzu 
(auch mit Ligatur geschrieben) = apsüfi VAT 550 Rev. 12. 278 
Obv. 24. K. 4898 Obv. 1/4 S. auch u. nagbu. — ug-me abzu 
s. u. IV. ug. 

absin Wachstum (6*f ^^^ ^erü) 82, 8—16, 1 CoL IV 9 (<^ >- t-, 
ab-si-in). Rm. 604 Obv. 13: fc$^ >^V = iä-iur-rum. 

apin eine hölzerne Bewässerungsvorrichtung (narfadu) Rm. 604 Obv. 9 
(giSt^^ a-pi-in). {epiti{n})ü) S»' 291 (^, a-pi-in). »^««apin 
= epinni K. 4995 Obv. 14/15. Auch kurz das „Holz" (giS, s. d.) 
genannt VgL L sun. «« oder ''"«JI^ apin s. u. II. tun. Wie der 
aus dem Zeichen hergeleitete Silbenwert pin lehrt, gewiss ein 
Kompositum aus a „Wasser" + pin. 
s^'apin-lii-gid-da (von einem Menschen gezogener apin) = a-ga- 
dib\bu\ K. 2014. VgL u. gfd (äü .. gfd-da). 
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I. ag machen 5*^293 («^>Sf, {^')^S)' Gemäss den Vokabularen auch 
kundtun u. ä.: = nadü] epelu 92691 CoL I 36 {^^:, ag). Andere 
Aussprachen dieses Ideogrammes mit ebendiesen Bedd sind IV. 
na, V. me und ki (s. u. I. kid). VR 43 Rev. 40. 41: t^Wf (am 
Rande steht ag) = epeiu^ banü^ ma^äru, nabu, Z. 44: epeiu Sa 
bitu Vgl. V. me. Alles Erklärungen mit Bezug auf die Bezeich- 
nung Nebo's als »^ ^^. Sünde (nam-taga) ag tuen {epeiu) 
^IVR 10, 42/43a. 4l/42b. nam-erfm ag-a (syn. kud-da) einen 
Eid schwören {mamitum tamü) s. u, erfm. sär ag-ag == /^^^//« 
s. u. II. 5är. 8i*gaS-ag-a bezw. -ag-ag s. u. I. gaS. ag-a 
wechselnd mit kid («^!??f )-da s. u. ka-gar. — Pleonastisches Hilfs- 
zeitwort in Sä ib-ba ag-a (s. u. IL fb), gar-da-ag-a, dug- 
gSL-ag, gum-gum-ag-a, babar(-ag-a), gü-bar (-ag-a), nam- 
gü(-ag-a), sar (-ag-e, IL sar), kuS-zil(-ag-a), kür-ag-a 
(IL kurum, kur), tun..ag, u. v. a,, s. Gramm. § 108. es* 

nig-ag das Tun und Treiben, Ergehen {epütii), nfg-ag-(a-)mu 
mein Ergehen (epüti) K 4899, 13/1 4 äj. l7llSbis. 

id-gibll . . ag neu machen, erneuern s. u. 11. gibil. 

IL. ig (P^^) a) beordern o. ä. C-ü-rum) 38120 CoL II 33. b) Be- 
fehl, Geheiss. K. 26 CoL II 12: äg = tertum ia (i. S. v.) femi, 
si-in-ig (Wurzelerweiterung) jem. (Dativ) Ordre senden, jem. be- 
ordern {muuru) K. 2406, 67/69. 
da-äg (Wurzelerweiterung) Ordre geben, beordern: ^^da-äg-gä = 

muirru 38120 CoL II 35. Steht da, nicht ä, fest? 

ä-äg-gi Befehl, Geheiss, Weisung [tertum^ urtum, takltmtutn) DT 44 

CoL I 21—23. = ^^rit K. 4803 Obv. S/6. = urta K lio, llo/lll. 

K 49 CoL I 22 (vgL DT 44 CoL I 24): ä-äg-gä dugud = tertum 

kabittum. Z. 23 (wonach DT 44. CoL I 25 zu ergänzen): i^-^Z'^ e' 

einen Erlass erlassen (tertum ^u-ü-rum), ki ä-äg-gä-mä der 

Ort meines Orakels CyL A X 24. 

ä . . da-(an-)äg Ordre senden, beordern: ä..da-an-ag K 5009, 

58/59 {muuru). 91 083, 27 {zuuuru\ ä . . d a- äg CyL A XV 7. 1 1 . 

IIL ig (aka) messen (niadädti) 8*^205 (^^t^^, a-ka). an-äg-gä er 

misst dar (imandad) VR 25, 22 a.b. 

äg-gä (Kompositum mit gä gleicher Bed. wie ag und dug, Gramm. 

§ 108) dass. 116 CoL I 27. 30. 33: ni-äg-gä = imdud, Z.28. 31 : 

ni-ag-gä-e == imddad, Z. 29. 32: ni-äg-gä-e-me§ «= imddadü, 

IV. ag (aka) Heben {rämü) S*' 204 ( t^:^^^, a-ka). Gewöhnlich 
kl-äg(-gä) Heben {rämu) IV R 29 Nr. 1, 23/24 a; llb. St. C 25. 
Liebling {narämu\ Passim, z. B. e ki-äg-gä-ni ihr Lieblings- 
haus StC40, e ki-äg-ni St.E 30. 39. 109. 114, uru ki-äg-gä-ni 
St. F 15, dam ki-äg-ni St. G 24, usw. (^* 



— 7 — agrig 



aga Krone, Tiara {agu) K 39 Col. II 40 und S^ 1 II 15 (^UM , a-ga). 
{agü) 92691 CoLIII 2 (^!M, a-gu> Syn. men. ««aga ^ 
= agupäHVL.19 CoL II4S (vgl IV. gin bezw. IL tun =pa$u). Die 
Gleichung K 4362 CoL II 1 3 : a-gi «== it^^ Gürtel ist wichtig für 
die Grundbed. des sumer. aga/a (urspr. Kopfbinde, Stirnband?). 
Auf eine gemeinsame Grundbedeutung von Diadem und Gürtel 
fuhrt auch der Gebrauch des Ideogramms ^TM für m er „Gürtel" 
sowohl wie für aga „Diadem, Krone". Grundform agea (also aga)? 

L a-ga, ^a-ba 1) Rückseite, K 4386 CoL III 51: a-ga =1 dr-ka-tum. 
gd yy, p^a-ba = a-ga ■== ar-ka-tumltü, a-ga-äü = ana dr-ka-H 
K. 1283 Rev. 16/17. Gegensatz igi Vorderseite: igi-na =« ana 
panüu bezw. a-ga-na ~ ana arküu K 2507 CoL V 25/26. ^i-d^ 
= mahru opp. ^a-ba = ar-ku K. 257 Rev. S/6, ^i-d^-äü = 
ina maf^ri opp. ^a-ba-äü = arki (hinterdrein) DT 257 Rev. 
39/40. 41/42. 2) zeitlich: Zukunft, a-ga ud-da-äü = a«fl /i^nVi/ 
ü-mi 90842 CoL IV 3. 3) AUerheiligstes eines Tempels (als der 
am meisten zurückgelegene Raum), in seinem (des Tempels) 
Innern a-ga erin ki di-kud-a-ni ein Adyton aus Zedern, die 
Stätte, da er Gericht hält, (baute ich ihm) 96945, 10. Siehe femer 
CyLAXXIV4. XXVI 12. VgL K.4353 Col III 5: bar a-gi 
si (*»^a-gi si?) = jy (d. l parakkuT) malü\ a-gi/c gleichbedeutend 
mit a-ga? Urspr. die Nische im Allerheiligsten? 
a-ga-zi (Grundbed.?) vorangehend, an der Spitze stehend, u. dgL «= 
älik ma^riVR 16, loc.d. K. 2037 Rev. 15: [a-jga-zi = aiaredu, 
a-ga-8Ü (eig. hinterher, seil, kommend) mit Subst-Bed: Nachwuchs 

0. ä. [dir-ka-tü) K. 214 CoL IV 16. 

II a-ga einzeln, daher a-ga-ba = ahama und edilUiu K. 2054 CoL 
IV 27. 28. VgL V ää. 

agar, ^adar Y\\xx{ugarüy S** 76: ^a-da-ar = a-gär = if^<jr«. VielL 
aus IL gar(gär) rings umschliessen und a Wasser zusammen- 
gesetzt; ^a-da-ar (nicht, wie in diesem Falle zu erwarten wäre, 
^a-mar) würde als Synonym von agar zu fassen sein. ^ 

agarin urspr. Mutterleib (?), dann: Mutter {ummu) S*» 193 (P^EI, 
a-ga-ri-in). {agarinnii) Rm. 604 Obv. 12 (^^^f^ ]JI^, a-ga- 
ri-in). Für JlM vgL dumu, du Kind. 

agargara s. u. I. gar machen. 

agam Teich (agammu) Ass. 3024 CoL I 10 (|^, a-ga-am). 

agan weibliche Brust (^zW«) S*> 250 (Ss^<^S5, a-gan). VgL 93042 
Obv. 17 (gleiches Ideogr., a-gan). Syn. ubur. 

Z%r\%^ akrikku, abarakku Ass. 2559 CoL II 15 f. (<y^ <^ST, d. i. 
•^t^^^^rni» ag-rfg). VgL abrig (I. ab) und zum Ideogramm 

1. izkim. 
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aka (Verbum) s. ÜI. IV. äg. 

akar Panzer (apluhium) S*» 135 (5f^M|i?^, a-kar). 

akkil Wehgeschrer (>ti7-/«) S^ l IV 24 (4:^ff!f "^^ ak-ki-il). 

I. ad Vater (abuii) S»> 93 (^, (a.)ad). K. 2051 CoL IV 16 (ad-da), 

ad-da = aba K. 245 Col. III 28, ad-da-a-ni = abaiu Z. 30. Der 
Vater ist ad ab der „Entscheider" genannt 

ad-ge und ad-gar entscheiden (malakti) K. 197 Col. 1 1. 2. K 2054 
CoL II 16 — 18: ad-ge-ge = daianu, mäliku, mu-f^spf^'/u. S. auch 
VR50, 19/20 a (sich beraten), ad-mar Entscheidung {iitültum) 
K. 4194, 6; VR 16, la.b hiernach zu ergänzen, ad-mar = 
H'tul-tum gewiss auch K. 2055 CoL IV 9 zu lesen. — ad-g6-g§ 
a) sich beraten {mitlukü) K. 2406, 57/58 (ad..g6-g^). nfgad- 
g^-ge Beratung CyL AVI 25; VII 25. b) Berater, Entscheider 
(mälikti) K. 197 CoL I 3. Synn. s. u. IL sä Entscheidung, ad- 
ge-g^-ni seinen Berater CyL B VIII 20. 

ad-gal Entscheidung {piristi) IV R 21 Nr. l (B) Rev. 16. Gleich- 
bedeutend das einfache gal (s. I. gal). VgL auch 38 120 CoL II 4^; 
K. 244 CoL ni (8): ad-gal = erü, VgL hierzu u. I. kud. 

nam-ad Vaterschaft {abbutü) II R 33 Nr. 2, 9. 

II. ad ein Teil des Schiffes. K. 4338a CoL VI 24: «»ad mä = ud-di 

elippi (folgt Z. 25: Ki*ad-u§ mä «= Ud-di elippi). 

III. ad in sa-ad-gal bezw. -nim, -dir, -dugud s. u. L sa. 

IV. ad = ku-um-bu-lu S»> 1 Ass. (^, a-ad). VgL Ass. 523 CoL HI 60. 61 

(auf.'^ und ^ folgend): ^^ (ad-tu, ad-u§) = ku-bu-lu, 
ad-du (richtige Aussprache?) wehklagen, Wehklage. K. 39 CoL I 29: 

ad -du = nazazu (d.i. nasäsu), ad-du = nissaiali ourpu VII 

Obv. 13/14. ^IVR 11, 23/24a. 
a-da-lam jetzt {inannamd) K. 214 CoL 1 15; Rm. IL 587, 15; VAT 7450 

Obv.(S»*^), an letzterer Stelle a-du-lam? Syn. i-ne-Sü(=awia««^z). 
^a-da-ar Flur (ugaru) s. agar. 
*adama dunkelfarbiges Blut {adamatti) S** 225 (>-<(<^, a-da-ma). 

Ebenso Ass. 523 CoL II 5. Syn. mud-ge, s. u. IV. müd. 
adamen, geschrieben a-da-me/in (zu dieser Lesung von <^ vgL 

eäemen?) == tesitu Erlass, Edikt o. ä.? K. 64 CoL IV 13. Hiernach 

K. 2058 CoL III 19 zu ergänzen: [a-]da-men = hite^ü. 
a-da-men-di und a-da-men-dug-ga = iuti^ü ausgehen lassen, erlassen 

(ein Edikt) .J^ K. 64 CoL IV 14. 15. Fürdu(g), di reden, sprechen 

s. u. II. dug. Syn. sä-sä. 
a-du lies a-rä und s. u. II. rä. 
al schützen (nasäru) im Personennamen ™*^La-ar-ru-n)f-tum-al 

(= '^EUil'kudurri'USur) V R 44, 540. d. 
i&al-ag-a Helfer \^ ra-pi-ku) HR 38, 7e. f. 
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al in («»)•* al-gab, p»»»al-kad s. u. IL gab bezw. L kad. sa al-ür-ra 
(= teiu) s. u. VI. ür. Im Übrigen beachte für al die Anm. zu 
Gramm. § 149. 

aiad Stiergott als Trutzgott {Sedu) S»> 175 (»^ MfT^?, a-Ia-ad). Vgl 
lamma. alad = Üdu K. 2507 CoL IV 8/9. lo/ll. Eins mit dem 
Gott läum, daher K. 4337 CoL III 11: id >^ ^^ (a-u-ad) = 
när ^'I'ium, Zum Ideogramm vgL karaä? 

alal, elal = alelallum. K. 4408 Rev. 21: ^ (a-ui) ^S- ^= a-lal-luni] 
K. 4403 CoL IV 22: Mf (e-iai) ^IM = e'lal'[lum]. Syn. pisan. 
VR 42 Nr. 1 Obv. 17: dS«(a.ui) ^ = alal-lum. Syn. pisan. K. 5 
CoL m 6: ^^ (a-lal) = na-^a-bu ia kane (Rohr). Beachte für 
das letztere akkadische Wort K.4150 Obv. 14 — 16: na-an-sa-bu ia 
is^i (Syn. pisannu) bezw. la (la^bi (^) und ia kane (Syn. [e]lallü). 

alam Bildnis S*» 376 (t^/<Ill^, a-la-am Var. -lam). alam = 

galant s. auch u. i\ (sag . . 11). Für eine andere Lesung (nu) 

des nämlichen Schriftzeichens s. u. II. nü und vgl IIL na. Für 

das aus ^^^ + alam zusammengesetzte Schriftzeichen s. u. V. sa. 

alam-inm == ka-ma-rum K 49 CoL II 28. 

alim (verwandt mit elum? s.d.) König; hoheitsvoll, majestätisch u.a. 
{iarru, kabtu) S'^ 313 (< H^ r a-li-im). Auch Gott EUil, ebenda 
Z. 312. ^ alim-ma = kabtu{m) VAT 370 Obv. 25, vgL 23. IVR 30 
Nr. 1 Obv. 2/3. 10/11. Asaru alima (Marduk) s. Gottheitsnamen. 

I. är Erhabenheit, Glorie {tanittum, tanädatuni) 92691 CoL IV 3 f. 
(8^, ar). är-zu kikida (eig. deine Erhabenheit machend) dich 
erhebend IVR 29 Nr. 1, 16/17 {luttaid). K. 4353 CoL I 2: är = 
tanattum, Z. 3: [är]-i = nuudu^ Z. 4. 6: är-ri = nuudu und 
tanittum. Komposita mit i und ri (I. ri Bed. 2, c)f ^är-ri/e- 
zu =s tanattika K. 5332 Rev. I/2. Auch ar geschrieben: ar- 
gal-gal-zu = tanädätika rabiätim 90842 CoL II 13. 

IL är Ruine, Schutthaufen {karmü) S*> 310 (^, ar). K. 4353 CoL I 7: 
är-ri = namütum, s. u, I. ri. Verwandt IL a-ri? 

I. ara 1) zermahlen {te-e-nu, te-* -i-nti)] zermalmen {(^aiäluni) Ass. 2559 
CoL I 59. 60; 66 {j^L ,4^» a-ra). = tenu K. 2041 CoL III 65 
(ebenso). Zur einfachen Lesung eines reduplizierten Schriftzeichens 
VgL L tal, IIL til, IL lag, IL zur u.a. ara =^ tenu K.3169, 132/133. 
Synn. V. mu (ma) und V. k(n-kf n. VielL auch 2) Aufreibung (der 
Kräfte), Mühsal u. dgL ►.^^-ra = fciddäti VAT 584 Rev. 
23/24, ^i4^ ,d^^-ra = kiddäti Obv. 23/24. 25. Für das akkad. 
Wort VgL ana kiddäti in aufreibender Mühsal, mit übermensch- 
licher Anstrengung u. dgL (z. B. Sanh. Sm. 91, 62). 
ni ara (^4^ ^4^) Mahlstein {erü) 38120 CoL II 47; K. 244 CoL 
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III (ll). Auch na j^^ geschrieben, s. I. umun. Zum akkad. 
erü vgl den Brief 80616 (CT XXIX 21). 

IL ara 1) glänzend, hell {namrum) 93037 CoL IV 7 (^►S^, a-ra). 
2) ara und arabu ein best Vogel, arabü. Ideogramme: ^Y (a-ra) 
93037 CoL II 32, ^t^ (a-ra) C0I.IV8 und ^t^ ^t— ^(a-ra- 
bu) CoL IV 11. 

a-rä Gang, Mal s. u. IL rä. 

arabu ein Vogel s. u. II ara. 

♦arad Sklave {ardu) 38744 {>^ und ^^^, a-rad). 

aratta machtbegabt u. dgl. {arattü, kabiufn)\ Erhabenheit (tanädätuni) 
82, 8—16, 1 CoL I 34-36 vgL Rm. 905 (<:fM ^ ^» 
a-rat-ta). Beachte arada es* ^^ 

arali Unterwelt HR 30 Nr. 1 CoL 1 11. 12: a-ra-li und ^fTfT^ ^ 
(jy d. L arali) = ar allü, Syn. urugal Grab, s. u. L uru Stadt 
VR 16, 42e.f: ^^^ ^ (a-ra-ii) >< = miium, K. 2054 CoL III 
28 — 30: arali (geschrieben fe^flY! ^ >^) = ir^itu, bU müti, 
nakbaru. slt ali =: aral/e K. 224, 95/97. ^a-ra-li Unterwelt 
VAS II oft ^umun a-ra-li (von Tammuz) K. 4950, 3. 

arazu Flehen {teHslitu). K 2058 CoL III 8: a-ra-zu(sic) = teslüu, 
VgLK.5 CoLI 15. a-ra-zu = /^i/////iK/fK. 243s, 137/138. ^K.6191 
Rev. 1/2. ►VAT214 Obv. 18/19. 56 Obv. 46/47. 50/51 [^ tehlit- 
tum). Rev. 1/2 (desgl.). (= te-is-li-tum)^Y AT 56 Rev. 13/14, vgl. 
38. 40. 42. 44. 46. 48. a-ra-zu-ni sein Flehen 90032, 7. ^mu-lu 
a-ra-zu-gfe der Flehende {ßa teiäti(m)) YAT 214 Obv. 18/19. S6 
Rev. 38 (die Flehende). K. 10205 Obv. 24/25 (ohne g6); K. 5160 
Rev. 24/25 (desgl.). Für a-ra-zu zür-ra und umgekehrt, auch 
zür-fe^-zu (d.i. zür-rä-zu?) geschrieben, s. u. II. zur. ^ne-sag 
a-ra-zu Opfer und Gebet s. u. nisag. 

ari = amurrü S^ Ti (>^%, a-ri). Ebenso Ass. 523 CoL I 66. VgL 
uri, auch tila« 

L a-rl feind (a-a-bü) K 4309 Obv. 19. 

IL a-ri verwüsten s. u. I. rL 

ari(b), erib Tochter des Schwiegervaters, a-ri = niärti eme K. 2022 

CoL III 45. K. 2037 Obv.: a-&=^^ (zu lesen ri) = mar-lH e-me?], 

K. 2051 CoL III 9: ^ (ri-ib) ^^ = mar-ti e-[mt\\ Syn. lal-a- 

bar-rL 

me a-ri Schwiegermutter (emetu) K. 2022 CoL III 44. VgL VL me. 

a-ru-ub niederwerfend (muiamkii) IV R 21 Nr. 1 (B) Rev. 12/13. 
arum Sklave s. u. I. urum. 

L am 1) Wild ochs (rimü) S^ 97 (E^, a-ma). Dies gemäss dem Schrift- 
zeichen die ursprüngliche Bedeutung des Wortes. Vok. Ass.: 
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am = rimu, am kür-ra — „ iadi (des Gebirges). ^ am ■== rimu 
VAT 370 Rev. 16. 406 Obv. 13/I4, 274 Rev. 10/11. Auch am- 
gul(r), siehe unten, am-banda s. u. IL banda. 2) bildlich: Herr, 
^am =» belum VAT 370 Obv. iS/igf. 21. 22. am-mi an-na 
hoher Herr {beium iaJ^ü) K. 3658 Rev. 1/2; DT 45 Obv. 9/10. Zu 
dem i von ami siehe Gramm. § 61, d. amna Sonnengott siehe 
besonders. ^«"Am-an-ki (von Marduk) siehe Gottheitsnamen. 
^<*Am-urü-zi-eb-ba s. u. Stadtnamen Uru-zeba. 

am-gui (? eig. zerstörender, verwüstender Wildochs? oder wäre am- 
sun zu lesen? vgl. u. II, bar den Wechsel von bar-si und bur- 
sun?) Wildochs (rimu): am-gul = rimr K. 2337, 37/38. am- 
gul edina-gi =» rima ia ^erim VR 50, 50/51 b. 

am-si Elefant. Vok, Ass.: am-si = //•/-/«, am-si kür-ra = „ iadi 
(des Gebirges). Das letztere Ideogramm, wie es scheint, auch 
durch i'bi'lu erklärt. Vgl hierzu K. 152 Col. IV 30: am-si gar- 
ra-an (d. l von Haran? siehe Tig. VI 70 ff.) = i'bi'[lu]. Gab es 
neben i-bi-lu Dromedar (s. u. anSu) auch ein Wort ibilu Elefant? 

IL am Gemach, Kammer (maitaiu) S^ 1 Ass. (^^, am). S^ 1 V39 
hiemach zu ergänzen. K. 2355 Col. I 26/27: ama(i>:ff^)-a-ni-ta 
(Ideogrammverwechselung) = ina maitaküa. ^ K 4608 Rev. I/2 : 
^^-za = fnai-tak'ki) richtig? 

ama (^^) Mutterleib, Mutter. Zur Lesung des Ideogramms vgl. 
S* V 26, wo für >^^ der Wert a-ma und der Name amü ge- 
nannt ist ama = rimu ^IVRg, 24/2 5a. Rm. 604 Obv. 10: 
ama ^= ummu. ama »= ummu K. 245 Col. III 28, ama-a-ni »= 
ummaiu Z. 30. ama = ummu K. 4628 Obv. 5/6. K.4346 Col. 1 28: 
«"ama-ge§tin = um-mi (sciL des Weines). S. auch u. I, tag 
(^na-am-tag-ga), ^ama-gan-na s. u. gan gebären, ^ama 
tu-(ud-)da s. u. tuda. <*Ama-tu-ud-da s. die Gottheitsnamen. 
Die Aussprache eme dürfte durch Rm. 604 Obv. 14 bezeugt sein: 
>W^^^ (e-me-du) = ilitti biti Hauskind (eig. muttergeboren?), 
opp. Strassenkind, uneheliches Kind? für tu siehe tu(d) gebären, 
zeugen. Vgl K 49 Col. II 21, wo >^^ JIM seltsamerweise 
erklärt wird durch a-bu ^ um-mu (Übersetzung kaum verlässig). 
Ein verwandtes(?) eme s. u. um Mutter. 
ama a-a „Wassermutter", ein Vogel. K4206 Rev.(l) 3:amaa-a«" = 
ummi me syn. abaia\ ebenso, nur ama a^", K. 4325 Col. IV 30. 
ama eren(^)-na Heer s. u. I. urum, erum usw. 

amar Tierjunges, spez. junger Wildochs (bürü) S*» 157 (^C^, a-mar). 
(*^r«w) 92691 C0I.I 27 (^"t a-mar). ^amar = büru\a IV R 9, 
19/204. VAT 218 Obv. 11. amar äilam (Wildkuh) azag-ga 
(Bezeichnung des Königs) s. u. §ilam. amar maSda s. u. V. ma§ 
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Gazelle, amar = bür (des Ziegenbocks) K 2869, 42/43. amar 
musen junger Vogel {at-mu) 38120 Col. II13. Vgl. teälug. 
a-mi-ru, gewöhnlich a-ma-ru, Sturmflut, Cyklon {abübu)\ a-mä-ru = 
abüba K. 3372 Obv. 12/14. a-ma-ru Cyklon, Wirbelsturm Cyl. A 
IV 18 (folgt kam); Vis. ,»Herr (König) des a-ma-ru ElUla" 
X 2. XXIII 14 (an der ersteren Stelle heisst so die Waffe Sär-ür). 
a-ma-ru-dim gleich dem Wirbelsturm Cyl. BX21. P»äär-ür 
a-ma-ru me (der Wirbelsturm der Schlacht) CyLB VIII2. «" a-ma- 
ru Name einer bestimmten Waffe (doch wohl des äär-ür) VII I4. 
^a-ma-ru VAT617 Col. III 29. 607 CoL III 22 — 25. ^a-ma-ru 
zi-ga hereinbrechende Sturmflut {abübu tebu u. ä.) VAT 158 Obv. 
15/16; 274 Obv. 18/19. SBH Nr. 4, 20/21. VAT 218 Rev. 17. 607 
CoL III 30. — Wenn das gleichbedeutende a-mä-tu (s. u. IL ma 
Schiff) mit mä Schiff und a Wasser zusammengesetzt ist, so liegt 
dies auch für a-mä/a-ru nahe: Wasser, das Schiff niederwerfend, 
umstossend (ru phonetische Schreibung für <^ in dessen Aus- 
sprache ru, s. IV. ru)? 

amam Schauer, Schauder (Jluribü) 92691 Col. IV 2 (*^^<Ji^, a-ma- 

am). 
amna Sonnengott 93037 Col. II 57 (^, am-na). 92693 Col. ÜI 40 

(<^, am-na), Grundbed. doch wohl „hoher Herr" (am-na, siehe 

diese beiden Wörter). 
amas Pferch, Hürde {supüru) S^ 248 (^<^2^, a-ma-a§). 93042 

Obv. 11 (gleiches Ideogr., a-ma-aä). amas = supüri Sm. 1708 

Rev. 3/4. udu ama§-a = im-mir supüri 82, 5 — 22, 1048 Obv. 28. 

S. auch u. III. tür. Möglicherweise Kompositum aus III. ä Um- 

schliessung und IV. mää, ^^, Vieh, Vgl. I. utul. 

I. an 1) hoch (sein). HR 30 Nr. 1 Col. III 10: an -na igi = ^-Ä/ i-nim 
(Synn. ugu bezw. bar igi). sü-an-na s. u. IV, §ü. li-du an- 
m, = elitum Sa zamäri s. u. I. li. am-mi an-na = belum iakü 
K. 3658 Rev. 1/2; DT 45 Obv. 9/10. en-an (hoher Herr) = iö:fr« 
König S.U.I. en B. ab-ba-an hoher Vater(?) s.u. Lab. 2) Himmel. 
Zur Benennung des Himmels als „hohen" im Gegensatz zur Erde 
(ki) als niederen {ßapiltum = irsitum) vgl. I. na, enim, III. bäd 
u. viell. IIa. gi§. Wie eng verbunden beide* Begriffe „hoch" 
und „Himmel" für den Sumerer waren, lehrt das Vokabular 38130 
Col. I 30—38. (Jamü) S^ 1 (>H~» a-^a Var. an), an = i^wÄ 
K. 4337 CoLIII 17. K. 197 Col.IV 25; 38120 Col.IV 42. an-zag, 
an-ür-ra, an-sä(-ga/e), an-ub-da, an-bar-bar-ra, an- 
suda(m); kili-an, ^gasan an-na, uSumgal an-na, dar an-na 
siehe u.den anderen Wörtern, an-ki(-a), an-ki-bi, an-ki-bi-da 
Himmel und Erde siehe Gramm. § 204. 205. «*Am-an-ki, <*Nin 
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an 



ka-ä§-bar-an-ki siehe Gottheitsnamen. Hieraus 3) Adv. droben 
(eig. im Himmel), ^an-na droben {elü) opp. ki-a drunten 
(Saplü) SBH Nr. 4, 74/75. 76/77. IV R 9, 61/62 a. 1/2 b. 4) Regen 
(vgl Lim). K 2041 CoL III 11: an-na== }amü ia (l S. v.) zunnu 

an-8U, an-na-8U himmelwärts, aufwärts s. u. (1 erheben (sag . . fl). 
gü an-na uä und gü an-na(?)-5ü zi = r^i<}/f elatum himmel- 
ragende, hohe Spitze s. u. I. uä bezw. I. zi(g) A. ^an-§ü droben 
{flif), ki-5ü drunten {iaplil) SBH Nr. 4, 12/13. 14/15; vgl. VAT 21 8 
Rev. 13.14. 

an-ta (eig. im oder am Himmel) 1) Adv. droben {elif) opp. ki-ta 
drunten {iapiil). an-ta ki-ta = eli} (u) iaplü VR 20 Nr. 2, 
9 — 12 cd, eliS u iaplü K. 2375 Col. I 2/4. an-ta = elü opp. 
ki-ta = iflr/Äi ^ VAT 587 Obv. 72/73. 74/75. Vgl. nim-ta opp. 
sig-ta. 2) Adj. a) hoch {iakü) K 111, 74/75. HR 30 Nr. 1 Col. 
rV 19— 21: an-an, an-ta, an-ta-gäl = iakü hoch; folgen 
noch zwei andere, mit an-ta-gäl schliessende Wörter gleicher 
Bedeutung, b) oberer (elu) opp. ki-ta unterer, s. I. gü Seite 
und K"nu-küä-ü (III. k^iä). Noch beachte en-nun an-ta erste 
Nachtwache {baräritum) K. 2057; K2056 Col. 1 11. 3) Verbum: 
erheben {^alü) opp. ki-ta erniedrigen ijuppulu) K.214 Col.IV 24. 26; 
vgl. Gramm. § 128, c, 
an-ta-g&l (hoch oder droben sein bezw. seiend) 1) Adj.: hoch 
{iakü), s. u. an-ta, ferner IV R 24 Nr. 1 Obv. 27/28, vgl 29: 
an-ta-gäl dingir-galgalene := ia-ii ilani rabütu Vgl. 
**Nin-an-ta-gäL 2) Verbum: hoch nehmen, erheben, halten. 
K. 26 Col. IV 2: an-ta-gäl = kullu ia mimma. 
an-ta-lü Verfinsterung, spez. des Mondes, adäru ia Sin (<^^) 
K. 4386 Col. III 30 (vorausgeht das akkadische, hieraus ent- 
lehnte attaUi), 
an-dul Schirm, Schutz s. u. I. dul. 

ail-(ta-)diil mit vorstehendem tüg = taktimu s. u. I. duL 
an-ta-8Ur-ra =» ^/jÄ-fi-^« K4611, 10/11 : Sü-gur (= un-kt) an- 
ta-sur-ra, zu magischen Zwecken in ein Tongefäss getan, 
der elmeiu-SXxAXi, an-ta-sur-ra äü-dü-a = an-ta-sur-ra-a 
iuklulu K. 4624 Col. IV 6/9. 

an-ta-iub-ba = m^'^/2^/» K. 4361 Col. II 10. Syn. dugud. 
an*ia-ni = rakäbu ic^ ] K. 5 Col. IV 14. 
an-ne s. einstweilen u. ne. an-nim s. u. I. nim. 

IL an viell. weit, amplusi So in an(-na) edina (s, u. edin)?, an-gir 
und an-glr-an-na (= ^eru, s. u. II. gir)? und vgl. das an im 
Ideogramm für dagal „weit", HT^^f? Beachte auch an-ää-äm 
(siehe sofort) = ribitum. 
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an-is-im (eig. Strasse 1 =« erste Strasser) Strasse, urspr. vielL: 
Hauptstrasse. = rebiti K. 2435, 170/171. IC 64 CoL II 13: an- 
äS-äm = iulü ia (i. S. v.) süki\ s. zu sulu, 

ki an-äi-äm (eig. Tor der Hauptstrasse r) Haupttor {} bäbu 
kämu), K. 4324, 21: kä an-ä§-äm = bäbu ka-mu-u, = 6äba 
ka-ma-a K 3280, 9/10. Auch ki-i8*äm (eig. Tor 1 = Haupt- 
torr): = bäbi ka-me-e (Var. ka-mi-i) IC 2375. CoL III Jlg, 

anu Ähre {iubultum) K. 2041 Col. I 16 (>^, a-nu). Doch wohl als 
„hohe" (siehe I. an hoch) so benannt Syn. eäSu. 

an-na Blei s. nagga. 
an-za-gir Pfeiler [dimtu) K 197 Col. I 30. 

anii/u, dies gemäss S* IV 20 die Lesung des Zeichens X^^- » das auch 
den Namen aniü erhalten hat 38177,3.4: X^^ (an-§e) = 
ime[rufn\ Esel [imeru) wohl die ursprüngliche Bedeutung des 
Ideogramms. 93080 Rev. 15. 16: [anäu] dingir-ra bezw. lugal 
= i'tner i-lu bezw. iarrL S. auch u. II. kar. Für anäu = 
i'tner in [ansu] P*gigir bezw. «^mar-gfd-da, wodurch der Esel 
auch als Zugtier vor Streit- wie Lastwagen erwiesen wird, s. u. 
gigir bezw. III. mar. [anäu] gü-d6 Eselsgeschrei s. u. VI. gü, 
und vgl. unten an-äu-gar. sag-gü-gaz anäu-ge Eselstall 
Sm. 1708 Obv. 8/9; da Esel, Eselinnen und Eselsfüllen darin unter- 
gebracht sind, kann die Übersetzung ure sisi „Pferdestall" un- 
möglich richtig sein. 

ansu-nitag (^'>^) männlicher Esel, speziell Eselsfüllen CyL A V 10, 
wechselnd mit ansu-dun VI 12, im Traume von Gudea geschaut 
und von der Göttin Nina auf Gudea selbst gedeutet S. auch 
IV. dur EselsfuUen {müru), 

ansu-nitag ür Eselsfüllen {mür) Sm. 1708 Rev. 1/2 (hier vom milch- 
saugenden Eselsfohlen). Zum Zusatz ür vgl. ää-tür (s. III. tür) 
sowie gud-ür Zuchtstier. Gleichbedeutend wohl: aniu-dun ur 
Cyl. A VI 18. B IX 16 (genannt üg kää-e), kürzer dun ür Cyl. A 
VII 20 (genannt üg kää-e), vor Ningirsu's Wagen gespannt Be- 
achte IV. dur. Für üg d. i. <^ beachte, dass S* IV 11 auch 
diesem Zeichen (Name girü) den Wert an-äu gibt. 

ansu edina WildeseL anäu edin-na = punmeji K. 3169, 23/24. 

ansu (a-)ab-ba Dromedar [ibilu), 93080 Rev. 11: [anäu]a-ab-ba = 
i'bi-lu, K. 152 Col. IV 28: anäu ab-ba «== ubi-lu (folgt Z. 29: 
anäu tu-du = la-nu-ü), Sumer. anäu hier offenbar in der 
verallgemeinerten Bedeutung des Lasttiers. 

[ansu ]T-ü-ra Pferd [sisu] 93080 Rev. 17. Das sumer. Wort leider 
nicht vollkommen erhalten; darf das Zeichen vor ü zu ku ergänzt 
werden? Für *°^ukür-ra Pferd s. VII. kür. 
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aiMU-gar = enenu K 40 Col. III 13, [an-äu?]-gar = näl^u stöhnen 
u. dgL K. 2022 Col. II 38. Phonetische Schreibung von anäu? 
gemeint das Wehegeschrei i und a (s. u. IL i, II. a). 

geme-anSu Eselin lies eme (s. IL eme). 

s^gizal 9Mia ^=^ nam^api s. u. gizaL 

mtir (X>S^8) anitt Pferch s. u. mür. Die Übersetzung ure sise 
„Pferdestall" ist doch wohl zu speziell Denn „Pferd" bedeutet 
anscheinend niemals an£u schlechtweg, 
anäu d.i. ^I^Jfe, irrig geschrieben statt des ihm naheverwandten Zeichens 
<^ oder gir i. S. v. Ebene, Feld (gewöhnlich an-<^), so wahr- 
scheinlich in ^ijjfe-ra-ra, wechselnd mit <^-ra-ra (s.u. rag, 
ra A überschwemmen), desgleichen in >^j!^ >^^ = bülum ^eri 
Vieh des Feldes (s. u. IV. mäS). 

a-ga-an «» »»iä. er hat die Hürde a-ga-an-d im (=/4/«iö f/«W) ban- 
Sigan {='unmS) Sm. 1708 Obv. 6/7. Hiernach wird zu ergänzen 
sein K 4321 Col. 1 14: [a-g]a-an=««i«. Folgt [ ]-ga-an = 
ga-u-ü. Vgl. ga-an. 
L az ein vierfussiges Raubtier {asti), Vok. Ass.: az = a-si (folgen die 
Wörter für Löwe). S^ 1 IV 12: t^^E (a-za Var. az) =s a-su. 
Das Schriftzeichen ist zusammengesetzt aus <^ d. L üg (s. d., 
vor allem I. ug, üg) und za. 
n. az in 
«*^az-lal Hundekäfig {Hgarum kalbt) K. 2056; K. 2057 Col. I 20. 

K 2022 Col. 1 47. 
[gisjaz gfi = i(far» ia küädi d. L Halsverschluss, Halseisen u. dgl.? 

K. 2022 CoL I 48. 
8**az-bal = näbaru syn. näbartum ia neu Löwenkäfig K. 242 

Col. I 27. 
[«»] az-bal-lä-e = erinnu K. 2022 Col. I 49. 
azag hell, glänzend, rein (akkad. Äquivalent fehlt) S^ 110 C^, a-zag). 
VR 26 Nr. 2 Col. IV 13: «»*tir azag-ga = M/« ellitu, gi azag- 
ga = kanü ellu s. u. L gi. S. auch den Gottheitsnamen ^6^- 
dim-(me-)azag. mü-azag-ga reine Beschwörung (mü-azagü) 
s. u. IL mu. ka-azag-gäl ßs» 
azagei Adv.: azag-ge-eS = ^///i LVR 25, So/5ib. 
nam-azag-zu weise (enku) ^K. 3153 Rev.(?) 15/16 und Weisheit 
{nemel^u, ni-me-ki) 91 083, 16. IV R 14 Nr. 3, 3/4a. 
izag eine best. Krankheit {asakku) K. 3927 Obv. 4 (^^^, a.«a-ag). 
Das Ideogr. ä-slg bed. „Kraft zerschlagend". i^z^g=^ asakku 
K 2507 Colli 3/4—9/10. III 39/40. K. 246 Col. I 45—47. äzag-a = 
asakku VR 50, 39/403. 
a-za-lu-lu Menschheit {amelütum) VAX 244 Col. III 23 (mit der Notiz 
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eme-si-di), Menschenwesen {teniietum) Z. 26, Lebewesen {nam- 
maitum) Z. 24. CoL IV 24, Ruch^ser-ma-an-dum CoL III Z. 25. 
Die sonst noch aufgeführten Äquivalente: a-ftu-lap ir^itimQ) bezw. 
«/-ij Z. 27. 30, ri-pi'it'tum Z. 28, iü-uft-zu-zu Z. 29 beruhen auf 
Spielerei; für Z. 27, 30 vgl. I. a B (a = a-^u-lap). K 1 52 CoL IV 61 : 
[a-z]a-lu-lu = /^ÄÜf^/«i« syn. amelütum. Auch ein Vok. Ass. 
nennt nam-mai-ti, zer-man-du, teniieti u. a. m. als Äquivalente 
von a-za-lu-lu. ^a-za-lu-lu = /^»üf^/« K. loi Obv. 9/10. K.4931 
Obv. 7/8. 
azu 1) Magier {bärü\ auch uzu, S*» 202 (^<^ffi, ü-Var. a-zu). Sm. 12 
CoL III 14: K^ ui^d [a.]zu = bäru. ^^(gTlI-e = baru IVR22 
Nr. 2, 8/9. ^di'Zxx^ bärülä SBH Nr. 4. 18/19; VAT 158 Obv. 
14/15. 274 Obv. 16/17. SBH Nr. 4, 52/53 ^/j. 2) Arzt (asü). «^ oder 
^^"*tün a-zu s. u. IL tun. Für a-zu Tafelschreiber s. u. zu. 

düga-sa-am ein best Tongefäss für Wasser {asammü) 55473 CoLI 18/19. 

asilal Frohlocken, Jauchzen S*> 350 (ßi^^I, a-si-la-al). 91083,82 
(= riiätim). ^]S = riläti ^K. 3444 Obv. 12/13. Zum Ideo- 
gramm vgL I. si-iL 

I. as Fluch {arratü) ^^ 338 (^, a§). VgL S«^ 224. K. 214 CoL III 11: 
a§ = eziru verwünschen, verfluchen. a§ = arrat Fluch K. 65 
CoL I 1/2. ^\Z, 9/10. 19/20. 39—41. 42/43. 

as-bal dass. {arratum) K. 5316, 8, aä-bal-e verwünschen, verfluchen 
(nazärum) Z. 9. Für bal sprechen s. III. baL K 2022 CoL I 63: 
aS-bal-e = ir'r[i't]ü Sa (L S. v.) nazäri, K. 26 CoL II 6: lü 
as-bal == rfr-r«w ein Verfluchender (oder ein Verfluchter?). 

as-bal-dug-ga verfluchen {a'[r]a'rum) K 5316, 10. aS-bal.. 
dug-ga verfluchen {aräru) VR 50, 69/70 a. 

IL as Begehr, Verlangen {^ibütu) S^ 339 (^, aä). VgL S^ 225. K 197 
CoL 1 49: 3.& = fyaiä^u begehren, verlangen, auch (Z. 50) as-di 
d. i wohl: Verlangen tragen, eig. tun (s. zu L dug, du), (CoL II l) 
as-tin und (Z. 2) as-bal d. L wohl: ein V. aussprechen. 

III. is (p^- so zu lesen?) willig, zu Willen sein {magärum) K. 197 
CoL II 30; 38120 CoL III 34. Synn. äe(-ga) und giä-tug. 

sä . . äs herzlich ergeben, zu Willen sein, du ama-äS-a-dlm 
ää-mu-na-ää-e wie ein der Mutter ergebenes Kind ist er ihr 
(der Stätte von Lagaä) ergeben Cyl. A XII 23. 

IV. äs richten, geradrichten, ausstrecken, ^äü-ää-ni bezw. me-ri- 
dLh'n{ = tiris gatiiu bezw. iepiiu VAT 214 Rev.19/20 bezw. 21/24. 
Ebendieses ä§ ist enthalten wahrscheinlich in I. garaS Ent- 
scheidung (s. d.), sicher in ka-äs dass. (s. u. Buchstabe k) und in 

sag-äs Entscheidung {piristum) Rm. 604 Rev. 12. 
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In der Aussprache eä liegt ebendieses äS wohl sicher auch vor 
in dem akkad. Ideogramm eS-bar = purussü Entscheidung. 

V. an einer, einziger, allein {edti). Siehe Gramm. § 86. = edi ^ SBH 

Nr. 4, I2a'i2l bis. 129/130. 133/134» vgl. 135. S. auch u. I. gi Rohr. 

äs-na er allein {edühiu) K. 3169, 32/33. ää-ni dass. »^IVRg, 

l'2a. »^K. 4995 Obv. 5/6. 9. Siehe Gramm. §45. Vgl. II. a-ga. 
ü-is (einer und der andere) zusamt, übereinstimmend (mü^äril) 

79, 7^S, 253 Col. III 4. 03* 
gunis Ai = fdu s. u. guru& 
an-ti-im, kä-äs-im, kä an-äs-im s. u. II. an. 

VI. is Mensch (ame/u). VAX 244 Col. IV 2: ää (desgl. ur) = ame/u 
eme-sukud-da. Wohl eins mit V. äS, vgl dili Mann. 

yil. is (= ä-s, ä-Sü), ai, es mit Macht, gewaltsam s. u. bulug, 
eS(§e)dea und eSsad. 



I 

I. I 1 ) a) erhaben sein, Erhabenheit (nädu, tanittuni) S^ 20. 21 (6^, 

i, in der Bed. „Erhabenheit" Var. ia). In der Bed. sich erheben, 
emporsteigen, emporragen ein Syn. von I. na (daher na-izi und 
i-izi Rauch), wie ja beide Wörter, na und i, auch „Stein" bedeuten, 
b) kausativ: erheben. g6-i-i-ne sie mögen erheben, glorifizieren 
(lÜtänidä) 90842 Col. II 14; das vorhergehende me-di§ d. i. „ein- 
stimmig" fehlt in der Übersetzung. Vgl. auch I. är (är-i). 2) Subst. 
1, ia Stein (wie na urspr. wohl „emporragend") K. 40 CoL II 77 
(^^^, i). Ass. 523 Col. I 25 (^^, ia). Synn.: IL zä, zä, I. na. 
Beachte den Wechsel von ^^^-äm und ^ d. i. iä-äm Steine 
{abnu, II Pflanzen) ►* IV R 30 Nr. 1 Obv. 17/19 (von einem der Über- 
setzer, Z. 18, irrig durch abnu muttaidi wiedergegeben). 
Hz! s. u. I. izi A. 

II. i in a . . i-i wehklagen (näku): a-gig-ga i-i = marfi} inukku 

80, 7 — 19, 127 Obv. 7/8. Urspr. wohl (wie a und u) Interjektion. 

Vgl. Surpu VII Obv. 3S/36 (a-gig-ga . . .)? Ein anderes sumer. 

Wort fiir näku ist vielleicht an-5u-gar, s. u. ansu Esel. 
►I .. dl (wie a .! di, ü-li-li .. di) wehe rufen (di/e = II. dug) VAT 

1541 Obv. 1 bis. Vgl. IL id »• 
IIJ 1, ia Fett, Ol (Jamni) S^ l II 26 (^, ia). Ass. 523 Col. I 7. 10 

(^, i, ia). Syn. IL li (s. d.). \ si-a Öl in Fülle CyL A XI 16. 
l-sä Salbung in K^ig i.§^§ = dalat piUati K. 4359 Col. IV 4, 
i-ba (eig. Ölportion, Ölzuteilung) Salbung, Salböl {piUatuni) K.431 5, 1 8 

(^ (i) -ba). i - b a = piHatam K. 245 Col. III 48. K. 43 59 Col. IV 2. 3 : 

l-ba und l-ba-lü =//ii^/»;yf. 

Delitzsch, Sumerisches Glossar. 2 
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IV. i in nim-i eine best. Fliegenart {aituru). Vok. Ass., wonach K. 71 A 
Col. V 15 (ai-tur-ru) zu ergänzen: nim-i == as-tu-ri. Syn. nim- 
mud (vgl zu rV. müd). 

I. (b Mitte {kablutn) S^ 159(^!^, ib). Urspr. Leibesmitte (gemäss 
dem Schriftzeicben), dann Mitte überhaupt (wie I. murub). fb 
Körpermitte (kabli\a) K. 2770, 9/10. 23/24, 

IL (b zürnen {agägti) IC 4323 Col. III 34. Zorn. ih-\h^\^=uggatu7n 
K, 39 Colli 37. ^ib-ba-bi sein Zürnen {agägüu) K. 4614 
Obv. 15/16. 
iä ib-ba erzürnt sein, zürnen (nangugu) K4323 Col. III 35, Sä ib-ba- 
ag-a = agämu Z. 36. Sä lb-[ba] == \na'\an'gU'gu K. 39 Col. II 39. 
^1\l Ib-ba = ug-gat Itb-bi IVR 10, 48/49a. 

in. fb schnüren(?) in 
^"*e-8ir-ib-ba Schuhriemen, s. u. IL esir. 

ibbi lies ebi und s. u. I. üb. 

ibila/u Sohn {aplu) 8^307 (^5^, i-bi-la/u). K. 5422 A, 11 : 
^^^ = ap4u» Folgt in Z. 12 mit gleicher Bed. und gewiss eben- 
falls ibila gesprochen: ^ *^>^. Für die Gleichheit von ^J^ 
nitag und ^">^ nita s. u. nitag. 
nani*ibila Stellung eines Sohnes und Erben (aplütü) KL 245 Col. III 
62—65. II R 33 Nr. 2, 7. 

ibira Handelsmann {damkaruni) 38120 CoL III 38; K. 197 CoL II 34 
(^^^S7, i-bi-ra). Ideogr. mit dug „machen" zusammengesetzt.^ 
Wie das „Jagen" (siehe GilgameS-Epos I CoL III 12) konnte auch 
das Hausieren auf dem freien Lande als ein epei seri bezeichnet 
werden; ^f c= ^eru K. 40 Col. III 42. Ein Vok. Ass. bietet 
zu ebendiesem Ideogr. für tam-ka-ru die Glosse ti-bi-ral ^^ 

ig Türflügel, Tür S*» 1 III 26 (^^, ig), ig-bi seine (des Tores) Tür 
Cyl. B VII 13. PMg = da-lat IVR 20 Nr. 2 Obv.s'6. 55473 CoL II 
37/38, vgl. 27, = daltiiu K. 3586, 52/53. 54/55. K. 4359 CoL IV 4: 
«»ig \'lk€l = da-lat piUaii (vgl. IIL i Fett). «*'*ig maä-tab-ba 
Flügeltür s. u. IIL maä. «'Mg Sü-ür s. u. VL ür. 
ig . . kfd (wörtlich: die Türflügel aufreissen) öffnen {pitü) IV R 20 Nr. 2 
Obv. 5/6. ig-[k]fd-a.zu-d^ = ina pite[ka] IVR 17, 9/loa. 
4^ ig-kfd-a = petü beräti IVR 14 Nr. 3, 9/loa. ig (so statt 
nam zu vermuten) . . kfd z==: pitü öffnen IVR 25, 54/553- ig-bi 
ig-kid-kfd seine (des Tores) Tür bezw. Türflügel zu öffnen (die 
Reduplizierung führt auf Türflügel) Cyl. B VII 13. 

igi (^l^), ►i-de 1) Auge {inu\ oft. Vgl. K. 4246, 16: [<>-] = «-»«. 
►*i-d^ = i-nu SBH Nr. 4, 38/39, i-d^-mu mein A. (iniä) VAT 5& 
Obv. 37/38, i-de-zu = i-na-ka VAT 298 Rev. 14. 21. "^igi- 
muSen-na Vogelauge (ein Stein) s. u. musen. nini igi = huläl 
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ini ein best Edelstem s. u. nini, nini igi muS-gir «= ini muigarri 
dcsgL s. u. I. muä. HR 30 Nr. 1 Col. III 8— lo: ugu bezw. bar 
und an-na igi OS e-lit i-nim. Auch sehen, gemäss K. 4246, 21—23: 
[<qt»— ] = amäru, naplusu, {na]fälu. Ob K. 49 Col. 11 29: <Ji>~ = 
e-ke-pi als sehend werden i. S. v. erwachen gedeutet werden darf, 
ist noch unsicher (vgl. zu IL ü Schlaf). 2) Vorderseite, Antlitz. 
K 2034 Col. I 5: igi = bu-nu, Z. 6: ^ [i-]de dass. eme-sal. Siehe 
auch igi-dug. K. 4246, 18. 19. 15: [<J^^] = bu-nu, mafyru, pänu. 
igi opp. a-ga, ^i-di opp. a-ba s. u. I. a-ga. Für i-dd (nicht ^I) 
s. u. VIL sig. 3) Präp.: vor (vgl Gramm. § 81). igi = ina 
mahar K. 2507 Col. V 16/17. »^i-dfe-zu = ma^arki K. 3259 
Obv. 9/10, »^i-d^-a-ni vor ihn {ina päniiu) VAX 406 Obv. 27/28. 
30/31, ^i-dÄ-mu-Sü vor mich {ana mafyria) K 257 Obv. 47/48. 
Vgl unten igi-ir usw. 4) bildlich (wie IL mdä, s.d.) vom „Ant- 
litz" der Erde: Landstrich, Land. K. 244 Col. II 7: igi = mätum. 
Vgl. u. I. nim hoch sein, hoch nebst dessen Gegensatz sig. (^^ 

fgi-dug, ^i-de-dug (vgl. Gramm. § 58) Gesicht, Aussehen, Erscheinung. 

K 2034 Col. I 7. 8: igi-dug = *«-««, ^i-d^^dug dass. eme-sal. 

Colli 21. 22: igi-dug=»jff/w«, ^i-di-dug dass. eme-sal. Gesicht 

{zimu) i. S. V. Sehvermögen K. 5009, 14/15. 
igL.tug sehen (natalu), K. 5 CoL III 40: igi-nu-tug = la na-tiAJu], 

igi-gäl, ^ Ne-ma-al (eig. das Auge öffnen oder erheben) sehen, blicken. 
K. 247 Col. III 26: igi-gäl == «^z/« ia i-nu igi..gäl (folgt -la) 
c, a. r. etwa erschauen, überblicken Cyl. A VIII 7. ^i-d^ . . ma- 
{2A}\^=^ naplusu K. 5150 Rev. 7/8. Als Inf. bezw. Subst.: igi-gäl 
Einsicht {^asisü) 91083, 34, Als Part. bezw. Adj.: i-di-ma-al = 
müdü einsichtig, weise K. 2060, 4. 

igi .. fl das Auge erheben, naiü 3a i-ni, s. u. iL 

igi . . dil oder tug (eig. das Auge öffnen) das Auge auftun, sehen. 
K 247 CoL III 27: igi-dü = naiü ia i-nu Züricher Vok. Rev. 28: 
igi-dü = naplusu. K.7331 Col. III 6: igi-dü ^^natälum. K.4323 
Col. I 9: igi-dü-a = ^ätu ia (i. S. v.) dagälu igi-dü = amäru 
VRso, 3S/36a. Statt igi-dü könnte auch igi-tug (s.u. tug) 
gelesen werden; VAT 7460' (S****) Obv. 18 buchstabiert lü igi- 
K^^^^^ in der Tat lu i-ki tu-ug-tu-ug. 

i^igi-dü-ag-a Aufseher {aiirti) K. 7331 Col. II 6. 

igi-dü . . 8' (eig. den Blick ausgehen lassen) sehen {amäru) K. 2406, 
110/111. 

igi-du-bar-ra (eig. wohl: den Blick auftun) sehen {naplusu) Züricher 
Vok. Rev. 29. 
igi . . bar, ^ i-de . . bar sehen. VgL oben u. igi Bed. 1 : bar igi = e-lit 
i-nim, Züricher Vok. Rev. 25. 32: igi-bar = naplusu^ igi-bar- 

2* 
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hsLT ^= fnupalsu, ^nig i-di-nu-mu-un-bar-ra noch gar nicht 
(noch nie) gesehen K. 3444 Obv. 24/25 {iüt la makrä), Sm. 12 
Col. I 13: lü igi-bar-bar-ra = iä pi-ti i-nim. 
igi . . 8i(n^bar (Wurzelerweiterung) hinsehen, anblicken, spez. jem. 
gnädig anblicken {naplusu). Oft, vielfach in Wortverbindungen 
wie igi-zi..äi-bar mit treuem Blick gnädig anblicken, 
igi...-a mit (freudigem, heiterem) Blick äi-in-bar. Auch 
vom Jagdhund gebraucht: igi..äin-bar nachspüren Qitta- 
nablprarrü) K. 2435, 217/218; vgl hierzu kin-kin (u, III. kin). 
igi . . 8(. K. 733 1 CoL III 2 : i gi - s f == a{märu\ Züricher Volc Rev. 27 : 
igi' s i t^ nap/usu, igi..sf jem. (Dat) gnädig anblicken {naplusu 
IV1.2): Marduk igi im-ma-an-sf = ;^/^/ij^2^, s. Gramm. §1 65, d. 
Doch auch überh.: eine Person oder Sache (Dat.) sehen, = amäru 
(I2) K.4949, 10, vgl K.4813, 14, =itaplusu K.4949, 13/14, vgl. 
K. 4813, 16. 19, = naplusu Sm. 1708 Rev. 11. 
igi . . gä, geschrieben tJ^J (dass dieses Zeichen gän geradezu gä 
gelesen werden darf, lehrt die Schreibung gü-gän-gän d. l gü- 
gä-gä, s. u. I. gü) sehen, schauen. K. 49 Col. III 9f.: igi-t>fl^T 
= f^äru Ja li-lt'l »^i-di . . t>^^ =« iarü K 5150 Rev. 9/10. 
igi..8i- t>^^ (Wurzelerweiterung) anblicken {^äru), wohl i. S. v. 
freien VR 50, 59/60 a. Der akkad. Übersetzer hat die ZZ. 59. 61 
trotz ihres klaren Gegensatzes von ki-el (= ardatu) und sag 
(=edlu) ganz missverstanden. 
igi . . lal (eig. das Auge richten) das Auge erheben, sehen. K 247 
Col. III 27: igi-lal = naiü ia i-ni, K. 4323 CoL I 20: igi-lal = 
amärum ia (L S. v.) natäli. Züricher Vok. Rev. 38: igi-lal == 
amäru, Rm. 2, 429 CoL III 17: igi-lal = ^«» suchen. 
Igi . . dab (eig. mit dem Auge fassen, ins Auge fassen) sehen. Züricher 
Vok. Rev. 26: igi-dab (^) — naplusu, VgL 55473 CoL IV 36 
(s. V. a. barü). Die Schreibung lehrt, dass das Ideogramm fiir 
I. izkim (s. d.), 4^ ^TTTI bezw. <Jh- CTf' ebenfalls igi-dab 
meint So, igi-dab, wird ^>- ^^TTf = ba^lru-u] K.733I CoLIII 3 
in der Tat auch zu lesen sein. Siehe fiir ^^JTTf = dab u. dab. 
igi-sud-ud-ag-a s. u. L sud, igi-8ud-il-ia s. u. iL 

gi-g§ bezw. -gä-gä oder -nigin (JH £3) ■= [saf}äru] ia [i-nim}] 

K. 39 CoL III 6—8. 
igi-dul = kabäsu ia inim s. u. I. duL 
gi-gig Augenkrankheit s. u. L gig. 

igi-giii vernichten, vom Auge, Blicke gesagt, s. u. I. gul. 
gi-sig-sig = rapäsu ia päni s. u. IIa. sig, ebenda igi-sig-sig-ga 

= natu ia päni, 
gl- ^ -ra d. 1. doch wohl igi-ir-ra = iA/& mahri Herold o. dgL 
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K 5009, 48/49. Also kann wohl auch (trotz palil, s. d.) K. 4323 
Col. n 7: 4^ t^ = ^Ä* ma/fri, K. 111, 74/75: = alaredu Ersttr, 
Oberster igi-ir gelesen werden und IV R 9, 36/37 a: »^i-dÄ-eS- 
t^^^aiaredu ideS-ir. Beachte auch II. egir Fürst (s.d.). 

igi — ^u/dafu K. 2061 Col. 1 12 (4^, i-gi). 

L id, i Fluss, Strom (näri), Stromgott (iV2ri) 38128 Col. III 15 (J^, i), 
Stromgott Z. 17 (J^, i-id). Gewöhnlich ^ J^ (mit meiner 
Umschrift id stets gemeint): id-da der Strom (Euphrat, närü) 
VR25, 6a. b, =näruli VR 50, 27/28 b. ►VAT 550 Rev. 15. 
Md Stromgott (Näru) K 4332 Col. III 23 (d]f J^, i-id); vgl 
Z. 24: <^Id-gal, Glosse: ^^TT d.i. I-gal? |ß* 
idigna (wohl = idi-gina, beachte beim Tigrisnamen die Var. Idigin) 
ergiessen (nagu «» nakui), Erguss (natbaku), fliessend {eäibu) 92691 
CoL II 15— 17 (f^ol^ ^^, in der Bed. säibu auch ohne >|-» 
Glosse beidemjd: i-di-ig-na). Vielleicht ist K 8833, 10 — 12 
hiernach zu ergänzen. Kompositum aus idi + gin fliessender Fluss 
L S. V. immerfliessender Fluss? S. auch den Eigennamen Idigia 
^^ id-da Flussheuschrecke, Libelle (? kulilum) K. 71 A CoL IV 5; 
Vok. Ass. 

II. id wehklagen {näku) ^ 

I. idiin entfernt, fern {nisü, rüku) Ass. 11600* (M!, i-dim). 

IL ]A\m ^^ kabtum S^ 63 (^, i-[di-i]m Var. -dim), Var. i-^im-mu]. 
Ass. 523 CoL II 33. 34: M; {\-A\m) ^^ sak'lu, kab-tu. 

^i-de Auge s. u. igl 

itu/i Monat, Neumond S*» 86. 87 T"^^, in letzterer Bed. auch speziell 
>>8J, i-tu/i). itu-diS-g^ einmonatlich s. u. IV. mäS. K* 

itim Dom u. ä. {ki^fu) S^ 1 Ass. (5ff^, i-ti-ma). S^ 1 V 38 hiernach 
zu ergänzen. 

n 1) aufheben, erheben {naiü) S»> 1 II 10 (^^HM, i-U Var. il). 
K247 CoL III 9 (^*]IMi i-lOi Synn, ga-a, gu-ru. erhöhen 
(ullü) VR 51, 26/27 b. K. 214 CoL IV 25 (siehe Gramm. § 128, c 
nebst Anm. l). an-Sü 11 hoch (eig. zum Himmel) erheben ^ K. 257 
Rev. 19/20. Part, hochgestellt u. dgL K. 2061 CoL I 24: [lü] il = 
kinattum\ syn. nir-gäL 2) tragen, bringen, voller 5ü .. fl (siehe 
unten), ^»»pa-mag ll-Ia = »4i katfi sirti s.u. II. pa. In Verb, 
mit izi Feuer: ^izi fl-la Feuer anlegen (üätu iutä^ueu) K. 257 
Obv. 27/28. Wahrscheinlich liegt ebendieses izi-fl-Ia (ge- 
sprochen izila) auch vor in gi-izi-lä (eig. Feuer tragendes 
Rohr?) Fackel, gizillüy siehe u. L izi. Auch: was man (auf 
dem Kopfe) träg^ a) Krone(?). ^lugal-ra fl-la mu-nab-fl-la 
dem König die Krone {a-ga-a, so statt a-ta-a — babyl. Schrift- 
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zdchen! — zu vermuten?) bringend, sciL bin ich K 257 Rev. 1/2. 
b) Rohrgeflecht: fl CyL A V 5. VI 6. XVIII 10. 23. Auch gi il 
(= dupHkku, kuduru) geschrieben und du(i)su (s. u. I. uä) ge- 
sprochen. 3) freigeben (wie vermittelt sich diese Bed.?). K 247 
Col. II 39: il-la =^ padü\ SytL e-de (s. u. ed, e' Bed. 2,c). 
K. 247 Col. III 4: ud ba-nu-fl-la = ümu lä pa-du-u] Synn. 
ud uä-nu-kü, ud 5u-uS-nu-ub-bu-i. 

iä .. n 1) die Hand erheben = beten, äü-fl-la Handerhebung, Ge- 
bet {nii Ikäit) K 3444 Obv. 9/10. ni-8Ü-il-la dass. IV R 17, 53/54 a. 

2) (eig. mit der Hand tragen) tragen, bringen, tragen (prägnant = 
Frucht tragen), von Feldern Cyl. A XI 12. B XI 1 5). bringen bezw. 
gebracht werden Cyl. A XVI 11. 

8ag .. il 1) das Haupt erheben. K. 247 Col. III 25: sag-fl = naM 
ia reSi'y Synn. gü-u§ und gü-zi. ^die von mir geplünderte Stadt 
sag an-§ü nu-fl-[la] erhebt nicht mehr zum Himmel das Haupt 
K 257 Obv. 31/32 {re-iS'Sü ul innaiit) K hoch sein, vom Haupt, 
von der Spitze. HR 30 Nr. 1 CoL II 14: sag-fl = r^i<i« elätum\ 
Synn. sag-u§, gü-an-na-u5, gü-an-na(?)-Sü-zi. Col. IV 3: 
sag-fl = iflfife« (hoch sein) ia reH\ Synn. sag-uS bezw. -zi, 
gü-zi bezw. -fl-e. Daher ni-sag-ll-la Haupterhebung, Hochragung 
u. dgL {zukkurtäu) K 197 Col. II 52. 2) als Part: hochangesehen. 
38120 CoL II 24: s^g'iX =^ kabtum. Synn. sag und sag-kal. 

3) von sag in der Bed.: Front, gegenüber, anstatt: als Stell- 
vertretung, Ersatz nehmen (vgl akkad. put . . naiü). Daher ni- 
sag-fl-la Stellvertretung, Ersatz {pühu) K. 247 CoL II 16. ni-sag- 
fl-la-ni seinen Ersatz (konkret, püt^hi) K 3280, 6/7, alam — 
-a-ni = salant an dunäniiu K. 1284, 32/33. VR50, 57/S8b, — 
■•hi = dinänuiu 34223 CoL I. 

sag .. ii-lb-ll (Wurzelerweiterung), mit vorhergehendem ra (falls 
von nam-tar-ra loszulösen): nach, zu etw. das Haupt hin er- 
heben, ihm die Aufmerksamkeit zuwenden u. ä. ( gü- 
bi..5i.fb-zi) CyL AI 15. 

gü .. fl hoch sein, vom Haupte. HR 30 Nr. 1 CoL IV 5: gü-fl-e = 
iaiu ia reiu Synn. sag-uS bezw. -zi, fl und gü-zL 

igi .. il, ^i-di .. il das Auge erheben. K 247 CoL III 26: igi-fl = 
naiü ia i-ni; Synn. igi-gäl bezw. -lal, -du. Mit vorhergehendem 
äü nach etw.: igi-fl-fl das Auge erheben CyL B V 3. igi-sud- 
fl-fl fernhin blicken CyL A 1X13. ►i-de fl-la-zu dein Blick 
VAT211 Rev. 15. ra- 

igi . . si-ib-il (Wurzelerweiterung) das Auge wohin erheben, zu 



i) Für die Stelle IV R 20 Nr. 2 Obv. 7/8: sag-gd-na-§ü . . . il «= sag ana- 
Sü ... (I siebe Grammatik § 176, d Anm. 2. 
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jem. hin blicken: [lü igi]-gul-gäl-e igi-guS ba-an-äi-fb- 
fl-la ein von bösem Auge zornig Angeblickter {ia ... ez£^i$ 
ikkiimüiu) V R 50, 71/723. 

nMl(-ll) s. u. I. ni A Furcht 

gi il s. oben u. i\ Bed. 2,b. 

I. Mo, Mu-du(-du), Mil-di(-di) laut schreien, singen, heulen (iiir du, di/e 
s. u. IL dug, du, de reden, sprechen u. ä.). K. 197 CoL II 44. 45; 
38120 CoL III 49. 50: iAu^^nudü, i'lu-dile = munam6ü. K 4328 
CoL I(?) 18: i-lu-di=« munambü, K. 39 CoL I 5: \'\\x^= zamäru, 
Z. 24: i-lu-^^^ (du) = ^a-ri'/fu, Z. 7: i-lu-^^^^^^^i (du. du) = 
zammeru Sänger, Z. 26 (ohne Glossen) ==: .j'ö-n*-^«, Z. 25. 27: i-lu- 
di(-di) =» .j'fl-n-^». VgL el-lu laut schreien usw. 

^ n)g-i-lu lautes Geschrei, Heulen (kubbe) K 4934, 3/4. 

i-lu-a-li Heuler {lallaru) K. 4328 CoL I(?) 19. VgL e-la-lu, I. li, 
ü-li-li, a-ü-li-lL 

i-ltt . . dub-di s. u. II. d u b. 

^i-lu .. bi (s. d.) laut schreien, heulen {kubä kibü) K. 5150 Rev. 11/12. 
13/14. IV R 10, 1/2 b. 11, 29/30 b. Ohne Übersetzung: VAT 1423 
Rev. 21. 22. VAT 1564, 4. S. 
IL Mtt (so phonetisch zu lesen?) Oberschwelfe {askuppatu) K 3586, 56/57. 
Ob K. 4403 Rev.: [gii ]H: J^ = as-t^ [ ] hierher ge- 

hört, ist zweifelhaft; DupL Konst: gi§ [ ]T = as-dub-bu. 

iidu a) Truppenmacht, il-lat ^äbe, wnd pikitti ^abe Ass. 2559 CoL II 4. 5 
{'^t^X^^, il-du, falls ich richtig gelesen). VgL u. 

paliL b) Meute {illat kalbe) ebenda Z. 6 (4^ t< ^'^ , „ A h- 
ildu). K 26 CoL II 24 hiernach zu ergänzen. 
ur ildtt (geschrieben <5>^ J>fC ^^^-) Hund der Meute {kalbi il-lat) 
Vok, Ass. CoL II 25, wonach K. 71 A CoL II 29 zu ergänzen ist 
(hier kalab il-la-ti). 
illag s. ellag. illu X^ 

L ir 1) gehen. S^6: ^ir = du =* ^/ayt« f^atnfu. Siehe auch unten 
igi-ira. 2) kausativ: wegnehmen, wegführen (Jalälu) K. 2041 
CoL I 26 i^^y K. 4386 CoL III 61 : ir = ialalum. K. 2055 
CoL II 18: ir = habatuni }a (i. S. v.) ia/ä/i S**7. 8: ^irc=tum 
= tabälu und likü, beide mit der Notiz i^amfu (siehe Gramm. 
§ 26 Anm.). »^ir = ialälu (I 2) K. 257 Obv. 31/32. Sm. 11 CoL 
V41: ir =« kamü, Synn. tum und lag. 

igi-H^-ra d. L doch wohl igi-ir-ra = ^//>t maftri Herold o. ä. 
K. 5009, 48/49, s. u. igt 

2i .. ir (eig. die Seele wegnehmen) in tiefes Leid bringen, zi-ir = 
alähi K 4386 CoL II 47. Syn. Sü-uä-ru. ^mu-zi-ir-ra =-- 
itahä (Subj.: äi-mu meine Seele) K. 3153 Rev.(?) 13/14. 



ir 
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zi-ir-zi-ir K 2507 CoL III 41/42 (ia . . . iäiaiu). K 2022 CoL II 

16: zi-ir-zi-ir, mit sa (**>^]f), sä-sa Eine Gruppe bildend; 

für sa = alälu, aluitu usw. s. u. L sig, si C. Ein anderes 

zi-ir s. u. z6-ir. 

zi . . 8in-ip (Wurzelerweiterung, eig. die Seele hin wegnehmen?) 

dass. zi-mu-un-Si-[in-]ir-ir-re = utaiSü K 2770, 70/71. 

8ag-ir-ir. 8^13: »^sag-ir-ir = sag-tum-tum = kuUlu-lu (Var. 

wohl irrig: u) marü. Für kuUulu siehe HWB-Supplement 

II. ir ein best. Gerät i^rrü), K 2042 CoL III 1 — 5: «»ir = j>-r«, «»»ir 
^^ bezw. dim = irkü^ «^ir dim = mahraiu und timmu. Ebenso 
ein Vok. Konst, desgL K. 4338 a CoL VI 70 — ^73, wo die ganze 
Wortgruppe sich anschliesst an K**gag = sikkatum. VgL I. dim. 
Betreffs ^^ siehe u. dimguL 

ÜL fr, er Träne; Wehklage, Weinen u. dgL (eins mit ir gehen, fliessen? 
VgL zu III. uä Blut). Träne {dimtu) K 197 CoL I 31 (Tf 4^, ir), 
Ass. 3024 CoL I 8 (1^, ir). girränu^ bakü, dimtum u. a. m. K.4196 
Rev. (]f "^f^^, ir). dimtum^ takrtbtum^ tazjsimtum, girränu, unnhtu, 
täni^u u. a. 32582 Rev. 6— 11 (]^ A^^ * e-ir). ^ir mar-ra = 
takrtbtum iakintum s^ u. I. mar. ^ir-ra = bikitulim VAT 56 
Obv. 37/38. 41. 406 Obv. 25/26. K. 4934, 5/6 {bikttt). Vok. Ass.: 
kl ]? <y>-(ir)-ra = [alar] biki^i], ^-gx fr-ra = ka-an bikiti 
IV R 1 1, 27/28 a. fr und ir-gi-gä = unninnu K.40 CoLIII 15.16. es* 
fr(-ra) .. sis-iä weinen {bakü) s. u. III. Seä, ir-sur-ra u. II. äur. 
^ ir (Var. S e) . . gin (jemandem, Dat.) wehklagen {damämu) K. 4934, 
7/8; K 4899, 3/4. »^ir-ra mu-un-gin VAT 1338 CoL III 5 ff 

IV. Ir {j^p) Herz, Inneres. Sm. 11 CoL V 28: j^^^ (ir) = kir-bu, 
VgL Z. 19. Ebenso K 2053 CoL VI 10, vgL Z. 1. Sm. 11 CoL V 38: 
J^ = üb-bu VgL IV. gar.> 

irig = [ai}']ka-pu S^ 1 II 28 (^, i-ri-ig). 

ir-pag und ir-pag . . ag trachten {kapädu), 38 1 20 CoL II 1 7. 1 8 (+ K. 7697) : 
ir-(pa.ag)>f<y = ^Ä//7^tt, ir-pag-ag-ag = /feftr/5^rf«. ir-pag-mu- 
un-ag sie trachtete K 2406, 78/80 [ikappud), 

irgilum ein heuschreckenartiges Tier. K. 71 A CoL IV 12; Vok. Ass.; 

K. 4330 Rev. 1: ^^ ir-gi-lum = }ü['lum). Für gi-lum s. d. 
irgizum ein heuschreckenartiges Tier. K. 71A CoL IV 13; Vok. Ass.; 

K. 4330 Rev. 2: ^Ti^Y ir-gi-zum = }ü{sum). Für gi-zum s. d 

irsim Geruch, Wohlgeruch, Duft ir-sim Wohlgeruch Cyl. A VIII 11; 

XIII 27. ^ir-si-im = armannu K. 3444. Rev. 1/2. ^ir-sfm = 

ireie ebenda, ^ir-si-im = ereiu Geruch 80, 7 — 19, 125 Rev. 1/2. 

irsim . . ag, geschrieben ir-si-im .. ag = u^sunu schnüffeln o. ä, 

K. 2435, 215/216. irsim also auch vom Geruchssinn gebraucht. 
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I. im(l) l) Wind {iärum)\ Himmelsgegend, Seite {af}u) S<= 290. 289 
(2^{ff, i-mi). im = iäri K. 2770, 4S/46. K 3169, 1/2. im-ri, 
im-mer-ra; im-dugud(a), im-gul(a), s. u. den 2. Wort- 
bestandteilen, im-se-se-ki siehe einstweilen u. IIb. sig. ^im 
= }äruli IV R 10, 41/42 b. SBH Nr. 4, 90/91 (hier auch = w^^^). 
92/93. Synn. ^me-ir (s. u. I. mer) und III. tu. S. auch u. bari. 
2) Himmel (lamu) S<= 288 (2^, i-mi). K. 4337 CoL III 23 
(ü^!^). Das Schriftzeichen auch gern verdoppelt, s. zu zigara, 
zikara. 3) Regen (wie I. an). S^ 290: ^^ (i-mi) = sunnu, 
»mseg gi-Si(?) s. u. IL ä^g und provisorisch u. gi-Si. 
im ba-ra-ag s. u. rag A. im-sis s. u. sis. 

im gil-iu, im-8i-di, Im Icfir-ra, im mar-tu Süd, Nord, Ost, West s. u. 
den 2. Wortbestandteilen. 

IL im(l) Ton {ti-du)\ Tontafel {tüp-pu) S<^ 289, 291 ( ^^{ff , i-mi). ► im = 
titi K. 5332 Obv.4/5. K. 4942, 8/9. im in-nu bezw. in-nu-dal = 
/// tiöni bezw. ilH s. u. innu. im-kfd (= kir^u) s. u. IL kfd. 
im-su-ub (Schmelztiegel?) s. u. III. su-ub. im ää-ra-ag = 
siru s. u. rag. im gur s. u. VI. gur. ™te-me-en s. d. im (Ton- 
tafel) kiäib-§ub-ba u. ä. s. u. kiäib. Für »™düb s. V. düb. (^ 

im-dti-a s. u. I. dug, du. im-zi s. u. II. zi. 

•-Im-rl-a Morast (ruiumti) IV Rio, 37/38a. Synn. im-ra-ra (s. rag, 
ra K), im-ta-^ab (s. L gab), su-bür-ra, u. a. Das Wort bed. 
vielleicht „fliessender Lehm". Ein anderes im-ri (Sturmwind) 
s. u. I. im Wind bezw. IL ri wehen; ein gleichgeschriebenes, aber 
wohl nf-ri-a zu lesendes Wort (Familie) s. u. I. nf B. 

im-babar (weisser Ton) Gips {ga^^u) K, 4361 Col. II 1$; das akkad. 
Äquivalent ergänzt gemäss IVR30 Nr. 1 Rev. 13/14 (^im-babar 
= ga^^a)\ es folgt sein Gegensatz im-där(-ra) Z. 16. 17 d.i. urspr. 
dunkelfarbiger Ton, leider fehlen die akkad. Äquivalente, im- 
babar-ra =» ga^-^i LVR 21 Nr. 1 (B) Obv. 30/31. im-där auch 
Sm. 550, 3, zwischen zweimaligem im-^^5^ (^- '• si/u)-a dunkel- 
farbiger, brauner (?) Ton Z. 2. 4. Folgt Z. 5 im-8ig (^-) gelber 
Ton, da'[ma'tü}]\ zur Ergänzung vgl. Z, 8. 

im-gii-lal (eig. Tontafel- Vereinigung) Bibliothek, s. u. I. lal B. 

im in im-dub lies vielleicht nf und s. u. I. dub. 

imma Durst {^fümu) VR31, 37e. f (^Sjlll, im-ma). Ebenso, doch 

Glosse [i]m(?)-mi-in, S'' 1 V 11. ^ 
ifi(f) = pülum, pütum S^ 1 IV 5 f. (&g^ , in Var. i-ni). K. 26 CoL IV 

7—9: in =piüum, in-tag= „ f^atü, in-dub-dub-bu=a„ «/-/«* 

lim (oder böT). K. 4361 CoL II 14: in-täg (^ffff ) = hatü [ia 

pi/timi], 
inim (^'^^) Wort {amätum). Auch: Sache, Angelegenheit (wie amä- 
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tum). Für diese Aussprache i-nim PI. i-nim-nim s. u. IL dug 
reden, sprechen (inim-dudu, inimnim-dudu). Wenn 38120 
CoL I 30 ^^^^Jl. 8= a-ma-tum, obwohl es Z. 31 von sicher inim- 
nim-ma zu lesendem ^^^^^^^-ma = a-ma-a-tum gefolgt ist, 
die Glosse i hat, so liegt es nahe, einen Auslassungsfehler statt 
i-nim anzunehmen. K* VgL auchS*Il37 i-Var. e-nim(Var. -ni- 
[im]), einer der Werte von ^^^i. inim-dug-ga bezw. -di-di, 
-du -du (geschr. ^'^^^^^), -bi-bi = antätum kabü s. teils 
u, II. dug teils u. bi reden, inim-äär-äär s. u. IL sär, inim- 
ri-ri-ga s. u. IL rig. Prägnant: Klage. inim-ma..Si-in-gä-gä 
eine Klage anbringen, klagen {ragätnü) VR25, 6 c. d. K* 
»^e-ne-lm Wort {amät{u)) unzählige Male, z. B. VAT 56 Obv. 
31/32. »^e-ne-im-zu = amätka IVR9, 57/S8a — 9/lob. 1^3132 
Obv. 3/4. »"za-e e-ne-im-zu dein Wort VAT 1373 Obv. 3—6. 
^e-ne-im-mä-ni a=s amätsu, amätiiu K. 30x37 Rev. lo/l 1 ^/i*. 
VAT 214 Rev. 17/18. SBH Nr. 4, 18/19— 26/27. 52/53— 78/79. 87/88 
u. ö., »^e-ne-im-mä-a-ni VAT 427 Obv. 5 — 18. 214 Rev. 15/16. 
^e-ne-lm **Mu-ul-lll-lä-g^ bezw. *>Gu-la-g^ s. Gottheitsnamen. 

inim-nim-ma (so KA.KA-ma wohl auch in diesen Bedd. zu lesen) 
a) Beschwörung (i^/]^/«) K. 487I Col. III 42/43. lü inim-nim-ma 
Beschwörer (aUpü) HR 38, 12 e. f. b) Zeugnisrede, lü inim- 
nim-ma = ii'bi Zeuge K. 245 CoL III 38, PL H-bu-ti Z. 42/43. 

Inim-g§(-g§) s. u. L g^ (i-nim Glosse zu ^^^^). ra* 

i-ne-sti jetzt (inanna) K.214 CoL I 14; Rm. IL 587, 14; VAT 7450 Obv. 
(S»***). Syn. a-da(Var. dur)-lam (= inannama), Urspr. in 
(= IIL en Zeit)-ne-§ü d. L „zu dieser Zeit".^ 

ingar, geschrieben fe^TlT ^^8 (d- *• e-mür) Haus- Umschliessung, 
Umwandung, Mauer. K 2037 Rev. 10. 11: [MTfll ('«-^»0 I^>^ 
^= abäru und länu. 8*^98.99: ^ ä- mar -= ingar = /<?«// und 
ga-düQytum, Z. 100: ^kür ä-mar = kür ingar = me-iü^Ae 
iadi'i Bergwand. u§-sa ingar = im'[du\ s. ü. I. us. ür ingar- 
ra-g^ unterster Teil (Fuss) der Wand (asurru) K. 2435, 215/216, 
wonach Rm. 343 Obv. 10 zu ergänzen sein wird: [ür] ingar = 
a-sur-ru-ü, ingar {= länü) sukud-da s. u. sukud. Vielleicht 
aus e-in-gar „Haus einfassend" entstanden, es* 

in-nu Stroh {tibnuX 
im in-nu Strohlehm d. i. wohl: Lehm mit Stroh vermischt, /// tibni 

VR42 Nr. 2 Rev. 18. Dupl. Ass. schreibt: ti-ti-ib-ni. 
tn-ntl-dal (oder ri) d. i. fliegendes Stroh, Spreu? in im in-nu-dal 

= /// il-ti VR 42 Nr. 2 Rev. 19. 
"in-ntl-U8 eine Pflanze namens mar-ta-kal DT 59 Rev. 7/8, ma^-ta-kal 
K.4611, 8/9. Vgl. K.4813, 35/37. K. 1283 Obv. 31. 
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««"in-nu-ga „Strohfisch" {enninu) 38120 CoL III 24 {en-ni-nu)', K. 197 
CoL II 22 {int'[m-]nu), = in-nin-nu K. 3169, 129, 

L izi A. Feuer {Üätum) S^ 11 (^^, i-zi). Feuer; feurige Kohle 
^Petitum) 82, 8—16, I CoL IV 2lf. (<3i[ ^^, i-zi). izi = üätuli 
K. 44 Rev. 10/11. VR SO, 40/41 b. K. 3169, 21/22. K. 2770, 17/18. 
S. auch u. II. ten und i\ Bed. 2. angezündet sein(?) Rm. II. 

414, 6: ^^ (i-zi) = TT (d. L itanpu/^uT) ia iiäti. izi-tar-tar-re 
s. u. IL tar, izi ü-gug(-ga) s. u. ugug. izi Sü-hu-uz s. u. Suhuz. 

Mzi und na-izi 1) Rauch (wohl: das Emporsteigende des Feuers, 
das aus dem Feuer Aufsteigende, sich Erhebende, siehe hierfür 
u. I. i und I. na), i-izi Rauch (kutri) K. 3169, 88/89. i-izi-dugud- 
dlm gleich schwerem Rauch {kima kutri kabti) IVR 13 Nr.l, 6/7 a. 
2) i-izi Räucherwerk {kutrinna) K. 4871 Col. III 18/I9. na-izi 
Räucherwerk Cyl. B IV S, (= kutrinnula) IV R 19 Nr. 2, 21/22. 
K. 2337, 39/40. IVR 25, 6465 b. 

nitti izi „Feuerschlange" (^tr/r i-ia-tum) Vok. Ass. 

izl-gar (Feuersprodukt?) = nürum Licht AO 4489 Rev. HR 19 
Nr.^2, 5/6. K. 1279 Rev. 1. 

gi-izi-li (urspr. wohl gi-izi-ila d. L Feuer tragendes Rohr, s. u. fl) 
Fackel, gi-zil-lu-ü AO 4489 Rev. K. 138 Obv. 14 (ohne Über- 
setzung). (= iipäri) »^K. 222 Rev. 12/1 3, 

izi-8Ud Fackel: izi-sud-ud = tipäri K. 5261, 4/6. 

izi-(nl-)mttr-ra s. u. mür. cä* 
izi B. 1) Hitze, a-izi (^^ so zu lesen?) .... = um-me (Hitze) 
u ku-^i K. 4611, 4/5. heiss. ka^^-ma = pü emmu IVR 24 
Nr. 1 Obv. 12/13. 2) Erregung des Herzens K. 39 CoL I 19: izi (so 
ß^^ zu lesen?) «= ^^riÄ« [ia] libbu Für diese übertragene Bed. 
vgl. den Gegensatz a (siehe I. a B) nebst den dort zitierten Verben 
sid, §e und ten. 

IL izi Wand, Wandumschliessung (j^^Är«), HR 38, 18. 19c. d: i-zi =■■ 
igaru, e i-zi «= bit igaru\ Z. 17: i-zi ri-ba-an-na «= igar biritum. 
Vgl. IL zi. Schlechte (akkadische) Schreibung iz-zi in iz-zi-dir 
Wandeinsturz (nigi^^u\ s. u. IL dir ig, dir. Als Teil eines 
Stuhls, Throns: Umschliessung d. L Arm- und Rückenlehne? 
K. 4338a Col. II 58: «"iz-zi gu-za = amartvifny i-zi Bett- bezw. 
Stuhllehne auch K. 4375 Col. V 6t. VI 10. Beachte noch K. 4328 
Col. II(?) 14: i-(«*)-zi = sa-bi'U'ü, E* 

L Izlcjm. Ass. 2559 CoL II 7—14 gibt für <y>-^^fTTI in der sumer. 
Aussprache iz-ki-im die folgenden akkadischen Äquivalente: 
it-tum, ki-ip-tum, tukultum, takälum, ^ (*)-/«-//, ü-du-ü^ ü-te-du-ü^ 
iskimmu. Eine andere sumerische Lesung des nämlichen Ideo- 
gramms ist agrig (s. d.). Da die ursprünglichste Bed. des Schrift- 
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Zeichens (igi + düb bezw. dab) zweifellos y,mit dem Auge fassen, 
erfassen" ist (siehe zu igi-dab u. dab), so wird izkim 1) sehen, 
blicken, erblicken (atü), erkennen (uädü), passivisch: erkannt 
werden (f^/^'^ilS) bedeutet haben. Daran würde sich dann geschlossen 
haben 2) als Subst: a) Zeichen, Vorzeichen (itium). izkim-mu 
mein Vorzeichen Cyl. A VIII 19, izkim-bi sein V. IX 9. Hierher 
VRso, 63/64a: izkim-gul = ütu ümuttu? b) Blick, Augen- 
blick, dann Zeit überhaupt (ittum)} ki-izkim-bi-£ü zu seiner 
(des Geschehens) Zeit d. i. zur rechten Zeit, ana ittüu K. 4350 
Col. I 2, auch (ohne ki) izkim-bi-§ü dass. II6 Coli 15. 
Gleichbedeutend (ki-)ulutin-bi-äü (s. u. ulutin). 
Zu einer zweiten Wortgruppe, deren Bedeutungszusammenhang mit 
der ersten noch dunkel ist, schliessen sich vielleicht zusammen 
ki'iP'tum, tukuäum, takä/um, sumer. ebenfalls izkim. l) jem. 
vertrauen (takä/um); Gegenstand des Vertrauens, Beistand usw. 
(tukuUum). Ennin, izkim-äag-ga-ni sein (Hammurabi's) gnädiger 
Beistand 90939, 22, Babar izkim ti-la-ni der Beistand seines 
Lebens 91 076, 25. 2) jem. etw. anvertrauen, leihen(?), wovon 
kiptum Leihgabe.^ In diesen beiden letzteren Bedd. auch izkim-ti. 
K.49C0I.III6: izkim-ti = tukultum, o Babar, izkim- ti = tuJiu/H 
Anu's und Ellils bist du K. 4803 Obv. 17/18. Auch einer,der Bei- 
stand empfängt Eanadu izkim-ti (der unterstützt wird o. ä.) 
<*Pa-sag-ka-ge von P. Eanadu*s Feldstein A 19. K 46 CoL I 65: 
izkim-ti = kip-ri (folgen Z. 66. 67 mit ebenso anlautendem 
sumer. Wor t ka-a-pu, Gen. ka-a-di). Vgl. K. 205 5 Col. III 22 : 
KM^^ni-ti = käpu ia a-i ]. ti viell. „nehmen".^ 
IL izkim = ? (akkad. Äquivalent fehlt) Ass. 2559 Col. III: &^ ^>- , 
iz-ki-im. Ebenda CoL IV 43: ^ ^>- (iz-kim) = du-ka-nu; 
vgl. Rm. 600, 30: gleiches Ideogramm mit Glosse iz-ki-im. 

i8i-mil Stengel, emporgerichteter Keim o. dgL {sikpu) 80, 7— 19, 192 
Col. I 19 (<^^ (i-ii-mu) ^^). ««isimu giS-nim = piri bal-ti 
(eines Doms) K. 5009, 74/75. Für mu d. i. mü s. u. I. mud, 
m ü in die Erscheinung treten, wachsen, speziell auch a^ü ia sikpi, 

isis Geschrei, Wehklage {^iAtum, nissatum) u. a. m. 32582 Rev, 13 f. 
(T? A^^» i-si-is). iitizzatuni) K. 39 CoL I 31 (ebenso), {ßtf^tü) 
Ass. 3024 CoL I 9 (1^, i-si-is). [sif^tum, nissatum, bakü u. a. m.) 
79. 7—8, 300 CoL II 11 ff. (ebenso). Sm. 9 Z. 26f: i-si-iä = 
daummatu, bakü, ►* i-si-is VAT 609 CoL I \%bis, wofür i-si-si 
VAT1338 CoL III 45 ^w. 

isi Berg {iadü) S^ 122 (Jl^, i-äi). Im Ideogramm für pä „Kanal", 
>^ X^y wechselnd mit dem gleichbedeutenden ^ (>V 6^); 
iadü in der Bedeutungsnuance „Erdaufvvurf. Erdmasse" zu 
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nehmen? (wie vielleicht auch in der Redensart iadäiu emid bezw. 
itemid „er starb*'?). 

Libationspriester (ratniu) S^ 139 (r^, i-äi-ib). Lugalzagisi iSib 
an -na Priester Anu's Lugalzag. 6. 
nam-isib-ba = üippüfi IV R 25, 54/55 a. 
iisebu König (larru) K. 2054 CoL I 5 (TU (ü-i^-bu) <^). 



I, e Wasserrinne, Graben (iku). HR 38, l4a.b: e = i'[iu\ Z. 21a.b: 
e si-ga aufgefüllter, zugeschütteter(?) Graben {i-iu Üpuk, falsch), 
e pä Wasserrinne und Kanal Cyl. A XI 13. Für Cyl. B XI 16 
s. u. V. pä Kanal, e Graben, zur Abgrenzung dienend, Tonkegel 
Entemena's 43, e-ba an jenem Graben 46, e-bi jenen Graben 167. 
e ki-sur-ra Grenzgraben ebenda 73. 75. 86. 122, 124. 146. 148. 
198. 200. 

n. e Berg {iadii) K.4337 Col. II13; Synn. kür, gar-sag, ga-bi-rl 
Im Ideogramm für „Kanal", ^ ^ (d. i. pä), wechselnd mit gleich- 
bedeutendem iä (^ >^\ s. d» 

DL e = l^a-a-bu, reden, sprechen {^a-bu-u) S^ 244. 245 (^, e). Ist 
K. 244 Col. n 18: e = [ka-bu-u] zu ergänzen? 

e statt e' s. d. bezw. ed. 

% (vielleicht eins mit I. €i) l) Haus {bitu) S^ 232 (^f^, e). Sm. 25, 18: 
e = bitum Haus, Tempel (folgt ziggurratuni). Sm. 12 Col. I 22: 
ennun e = ma^ar (Wächter) bi-i-H, Für e-a im Hause siehe 
Crramm. § 64,a. e-a in das Haus (ana bete), seil, eintreten (§in-tu) 
Sm. 1708 Rev. 13/14. ^e-e das Haus, der Tempel V AT 1346 
CoL V(?) 1. Ö. e nf-dub-bi, e ri-ba-an-na, e i-zi; 6 sugur-ra, 
e §ä g^-dagal[-la?], beide = la-^u-rum; e a-tü(-a)= bi( ritnki] 
e-Hl-lä, e-dul-lä, e-tür-ra, d-§ub-ba Ruine, 6-dfm-ma s. u. 
den 2. Wortbestandteilen, e (kolL) ki-bal s. u. I. bal. 2) (ein- 
zelner) Wohnraum, e-ddg-ga s. u. III. düg. e-nä(-da) s. u. 
m. nä. Ä-g^-a s. u. I. ge, gi. 3) Gehäuse (Futteral) eines 
Beiles, «i*Ä.bal, s. u. IV. bal. 4) Familie {bitu)\ e gäl-la, Ä ää- 
gäl-la s. u. II. gäl und IL §äg, §ä. 
S dingir Gotteshaus, Tempel s. u. dingir bezw. dim^r. 
§ n{g-ga(r) Schatzhaus s. u. I. gar. 
ft-düb (Umschliessung, Schutz des Hauses, der Familie?) in nam- 

e-düb-g^ s. u; IV. düb. 
ft-gal (grosses Haus) Palast [ikallum). e-gal-la = e-kal-li K. 2406, 
177/178. Sm. 12 Col. 1 17. 18: en-nu-un e-gal bezw. kä e-gal 
= ma^ar (Wächter) ekal-lim bezw. ba-be ekal-lim. 
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i-nun^^ iummu 38120 C0I.IV4; vgl.K.l97Col.IIl43. Syn. II. nigin. 
e-nun-tidi = kummuli K.4871 Col.IV 36/37. Sm. 1708 Rev. 11/12. 
e-nun = kumme (von der Wassertiefe) K, 2507 Col. V 34/35. 
e-nun-na (ohne Übersetzung), in Verbindung mit dem Gott Ea, 
K. 138 Obv. 24. e-nun-mag siehe Tempehiamen. 

e (?^), ^ «M^) hinausgehen s. ed. 

ea beischlafen, Beischlaf {nakum, ri^ütu), nur eine andere Aussprache 
von a-a, siehe u. I. a A. 

ku*e.ib-ür Schild s.u. VI. ür. 

egä (aus a-ge-a, urspr. schwarzes Wasser?) Flut, Hochflut (agu) 
K.4328 Col. II(?) 13 (]^<S^-a, ..ga). ega Flut, Woge {agü) 
K. 3169, 102/103. 109/110. \ll bis. {age) ►K. 3132 Obv. 9/10. K. 5 
Col. I 28: egä = agü. ^f <^-en-na = agü elü HR 30 Nr. 1 
Col. II 19. Siehe hierfür auch a-ma (u. I. a A Wasser). K. 39 
Col. II 46: a-ge-a bezw. ega = agü pa-a-lu 
egä.. du (bezw. gen) fluten, wogen K. 3169, 109/110 (wörtlich: age 
aläku). Vgl a-ma-tu..dib einherstürmen (s. u. dib). 

egi Fürstin s. u. II. egir. 

I. egir Rückseite (arkätuni) S»> 161 ^^^{, e-gi-ir). Hinterteil des 

Schiffes K. 4338a Col. VI 33: ß"egir mä = dr-kdt elippL 
egir-bi-ta-äm darnach (arkänu) VR 25, 9 c. d; für am s. Gramm. 

§ 199, d. 

II. egir Fürst, möglicherweise eins mit igi-ir (eig. an der Spitze gehend) 

Erster, Oberster, aiaredu^ s. u. igi. Für die Aussprache egi neben 
igi vgl. vielleicht e-gi-zaga. Mit Verklingung des Auslautes 
auch egi und zwar mit der Bed. Fürstin. Siehe K. 4333 Col. II 8, 
wo J>-JB die Glosse e-gi hat Oft phonetisch ^e-gi geschrieben 
als Epitheton der Göttin Istar, z. B. VAT 613 CoL I 32. 33. II 23. 
nam-egira Fürstlichkeit DT 44 Col. IV 21 : nam-(e-gi)3^-ra = 
rubütum, Syn. nam-nun-na. 

egizaga ein Edelstein, ^"»^e-gi-zag-ga = igizange K. 257 Obv. 39/40. 
Würde egi (igi) auch für Emesal (neben ►i-de) bezeugen, wenn 
wirklich mit igi „Auge" zusammengesetzt 

ed — dies (oder ed?) die Grundform des von mir 6' (^ X^) und unter 
Vorbehalt 6' (<mI^ >^) umschriebenen Wortes — l) hinausgehen, 
hervorkommen, e = a^ü S^ 84 (^ ^, e). K. 64 Col. HI 1 3 : 
e' = asü. a (Wasser) e'-a hervorbrechendes Wasser Cyl. A VIII 25. 
IX 1. e'-da-zu-d^ wenn du herausgehst VR 51, 28a, vgl. 21a. 
Für [lüj e -na der Ausgehende {äst Gen.) sifehe Gramm. § 196. 
Auch in den spezielleren Bedeutungen: hervorbrechen. K. 204I 
Col. III 18: ^' = Sakäku. anbrechen, vom Tag. e =^ nawäru la 
ümi K. 40 Col. IV 6. aufgehen, von der Sonne. 80, 7 — 19, 192 
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Col. IV 1: ^Babar e' = f// ^'^amlu aufgehen, erglänzen, vom 
Stern. K.4386 C0I.III37: slU t =^ naAäfu ia JkaiJkaii, UR 47, $10. d: 
= napatu (für al s. Gramm. § 149). aufwachsen, gross werden 
(rabd) K. 2507 Col. V 34/36. lo/li; 47/48. von einem Baum: e 
(phonetisch geschrieben!) Var. e -a (Part.) =» rabu K. 111, 183/184. 
Für e = a-si-tu s. u. giS-ta (III b. gis). In weiteren, wohl an „auf- 
ragen" sich anschliessenden, Bedeutungsnuancen berührt sich e' 
aufs Engste mit sag-u§ (s. u. I. uä). Für <Qp ^j^ d. i. e (? oder 
ud? s. zu III. fid) beachte S^ 1 IV 33. 34: e = [e]Iu hinauf- und 
[arä]du hinabsteigen; sumer. Äquivalent fehlt 2) kausativ. 
a) hinausgehen machen. 80, 7 — 19, 192 Col. I 12: e = ///« ia 
babi die Tür öffnen, b) ausfahren lassen, ausgehenlassen. e'-d6 
K.44 Rev. 1/2 (Übersetzung falsch: litta^, e -d^ hinaustun {iü^) 
K. 65 Col. III 42/43. 38120 Col. I 14: e = uppü. e — 'u-ü-rum 
in Verb, mit ä-äg-gä (= tertutn) s. u. II. äg. c) frei ausgehen 
lassen, freigeben: Ü -dh = padü K. 247 Col. II 38. Syn. II- la. 
Viell. gehören hierher auch Stellen wie: lü kuä-bi nu-e-d^ 
der den Körper des Menschen nicht freigibt K. 2507 Col. VI 5/6 
(ia ina zumur lä lüpü^ aber wäre dann nicht ta hinter bi zu 
erwarten.?). #gü-fi' (in doppelter Bed.) s. u. I. gü. 

ta-6', ia-an-S' (Wurzelerweiterung) 1) hinausgehen. Fürum-ta-e'-na- 
ZU-5Ü = ina a^ika s. Gramm. §196. 2) kausativ: herausfuhren, 
hinausjagen, entlassen u. ä. (Jüsü) K. 245 Col. III 20. V R 25, 3 c. d. 
3) pachten {iü^ü), eig. wohl herausgehen lassen {seil, aus den 
Händen des Eigentümers), entnehmen o. ä. HR 33 Nr. 2, 17. 
V R 20 Nr. 2, 8c. d. K. 56 Col. I43 (ki . . ta „von" jem.). II 21. 24. 27, 
vgl. 30. 33. Passint in der Kontraktliteratur („von" jem. ki oder ta). 
ka ta-8' Ausspruch {sit pt) 38 120 Coli 12. 

ba-ra-fi' (Wurzelerweiterung) l) fortgehen, hinausgehen {asu) K. 2375 
Col. 1 1/3. K. 4350 Col. I. 7. 10. 116 Col. I 17—19. 2) kausativ: 
hinausführen {iüsü) K. 2355 Col. I 28/29. 30/3l- 

ba-ra-§' fortführen, wegnehmen u. ä. {)ülü) K. 2355 Col. I 26/27. 34/35. 

zag-S' (nach Art der Wurzelerweiterung ba-ra-e') hinausgehen s. u. 

I. zag Seite; Wüste. 
gad..S' (.^darf &^ als gad gefasst werden?) glänzend hervortreten 

s. einstweilen u. gad. 
niQ-fi' Triumph, als n{g-saguS gefasst, s. u. sag-u§ bezw. I. uS. 

e-di Tag Var. zu ud-d^ s. u. ge-ü-na (ge Nacht). 

edin Steppe, Ebene, Wüste {edinu, ^eru) S^ 1 II 8, 9 {t^^, e-di-in 
Var. -din). Viell. verwandt mit ed (e') hinausgehen; vgl. ba-ra-e, 

zag-S von bar, zag „Seite; Wüste" sowie arab. «Ju von Iju. 
edin- na = seri s. Gramm. § 77, b, = ina ^eri K. 2435, 1 56/157. 
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173/174. ►edin-na = seram VAX 397 Obv. 2q'2l. 22/23, = 
ina ^eri IV R 11, 25/26. 27/28 b. uSumgal edin-na-ka s. u. 
L uSumgal, ni-zi-gäl edin-na s. u. I. zi. 

an(-na) edin-na (urspr. die weite Ebene? s. u. II. an) dass. K. 40 
Col. III 27; 28: edin und an-[na] edin = j^r»i«. Vgl. <^ und 
an- <^ = seru (s. u. IL gir). an edin-na K. 138 Obv. 4 Rev. 1. 
2, 11. 14. an(-na) edin-na = ina ^eri{tn) s. Gramm. § 63, a. 

gü-edin-na (urspr. Wüstenland, s. II. gun, gü = mätum) dass. 
►^Gü-bar-ra gaSan gd-edin-na-g^ d. i. gewiss: beut ^eri 
(siehe den Gottheitsnamen <*Gü-bar-ra) K, 5332 Rev. 6. gu- 
edin-na Eanadu's Feldstein A 51, Stand etwa gü-[edin-na] 
auch K. 40 Col. III 36 unter den Wörtern für ^erui 

ansu edin-na Wildesel s. u. anSu. 

ud edin-na gub-ba s. u. II. ud Sturm. 

lu edin nini Jäger s. u. II. nin. 
edUlil Sohn (aplu) Ass. 3024 Col. I 12 (TT??, e-du-ru). Vgl S*» 1 Ass.: 
[e-du-Jur. Syn. esag. Für e-du-ru vgl. DT 240 Rev. vorletzte 
Zeile. 
el a) hell, rein {eliu), ki-el = /lir/ (bezw. aiar) ellu K. 111, 183/184. 
b) reinigen {ul/ulu), oft. gi el-e-d^ = kan telilü K. 152 CoL I 7; 
VR 32 Nr. 4 Col. III 7. K 152 CoL I 73: düg el-e-de = karpat 
teiilte syn. e[gt4bbü\ zur Ergänzung vgl. V R 32 Nr. 4 Col. IV. 
K, 4325 Col. III 25: ü el-e-de Reinigungspflanze (das akkad. 
Äquivalent ist leicht zu ergänzen). Zur Endung e-de s, Gramm. 
§ 120. 

i(l-ei Magd siehe besonders u. Buchstabe k. 
elal s. alal. 

e-la-lu schreien, daher a) Sänger {samtneru) K. 39 Col. I 9. b) Geheul 
{lallaräti) ^Yfl 6^ Rev. 23/24. •^VAT I462 Rev. 10. Vgl i-lu(- 
a-li) und ü-li-li. 

ellag, illag. 38128 Col. I 50—52 + Ass. 3024 Col. II 2—5 : Q (el-lag) = 
kubbutu, bU'Uk-ku, me-ik'ku-ü, a^^-tu. Hiernach zu ergänzen 
Ass. 2559 Col. IV 6-8: ^ Ü (el-lag) = bu\ , me\ 

a\ . K. 4403 Col. I 11— 13: E=f d (il-lag) = *«-«*-/«, 

(gi.is j = ^^^^^ (il-lag) = fl:-^-/tt»i. Vgl. K. 4408 Obv., wo 
die Glosse el-lag lautete. 

^e-lum machtvoll, hochangesehen u. dgl. {kabtu{m)) VAX 298 Rev. 12 f. 
14. 555 Rev. 29 30 f. 406 Obv. 1/2 vgl. 3. SBH Nr. 4, 9091. 92/93. 
K. 2870, 11/12. 23/24. K. 9312 Obv. 617, ►e-lum-e = kabtu SBH 
Nr. 4, 94/95. 121/122. vgl. 43. 123. 135. VAX 427 Obv. 1/2. Vgl. 
VAX 214 Obv. 1. Wahrscheinlich zusammengesetzt aus ä Kraft 
und lum strotzen (kraftstrotzend? vgl. esig)? und eins mit alim 
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(s. d.). Gleicher Wechsel von ä mit e liegt vor in äs, eS „mit 
Gewalt" (s. VII. ä§) und vgl u. II. gur. 

^cHy (vgl. i-lu) laut schreien, brüllen, heulen u. dgl. l) von Kriegs- 
geschrel ►el-lu laut schreiend [ina lallarätim) K. 4995 Obv. 2/3. 
12. 16. 20. 2) von Jubelgeschrei, ^el-lu frohlockend {ina re- 
lätt\um) Sm. 954 Obv. 33/44 ^/i, j] a-ü-li-li. Zu dieser letzteren 
Komposition mit a vgl. ^a-el-lu VAX 613 CoL I 25—27. 29. 

«r Träne s. III. fr. — erib s. arib. 

«rim (geschrieben ^H ^TH) böse, feind u. dgl. Vok. Ass.: ki 
^^ ^TTT (e-ri-im) =s a-iar rag^^^^-gi^ a-iar a-a-bi, a-iar Sagaite, 
K. 2061 Col. I 14: erf m = a-a-bu. 13* Das im Ideogramm ent- 
haltene ß^^ mag das nämliche sein wie in ^^ ^^, d. i. V. du, 
I^ampf {saltu). Die gleiche Aussprache e-ri-im bezeugt Ass. 2559 
CoL III für K»^^ $11 «= bu'i4'du\ Sya eSkiri, s. d. 
«^erfm Feind {aibu) IVR21 Nr. 1 (B) Rev. 17. »^erim-ma = ^zxi>« 
K. 133 Obv. 7/8. aibi ►K. 5147 Obv. 6/7 (nicht mu-lu, also ^^ 
wohl Determinativ). ►K. 5332 Obv. lo/ll. '^erfm-ma K. 3658 
Rev. 4; DT 45 Obv. 13. ►K. 4980 Col.1 18. Eine missbräuchliche 
Verwendung dieses *"erim-ma für eri/em Kriegsmann s. u. 
I. urum, erum. 
erfm-gäl Feind (jemandes, Gen.) Cyl. B VII 17; X 22. 

ntg-erim Böses, Schlechtigkeit {raggu) K. 2507 Col. I 32/33. K. 2061 
CoL I 13: n(g-erfm= raggu. K. 4803 Obv. 11/12 (opp. zi-du = 
kena). 15/16. 
nam-erim (böses, feindliches Geschick) l) Bann {mamit(u)) K. 65 
CoL I 35/36 bis, 49/50. III 42/43. 44/45. Surpu VII Obv. 3/4. K. 44 
Obv. 24/25. Rev. 1/2. 3/4. nam-erfm-ma = mamit K. 65 
CoL III 30/31. 36/37. K.224, 42/43. VR 50, 65/66 a. K.2507 CoL IV 
36/37. lü nam-erfm-ma Urheber des Bannes, bannende Macht 
K. 138 Obv. 36. 42, dingir giä-gar-ra-g^. Auch mit Synkope 
namri gesprochen? Vok. Ass.: ki nam-erim (nam-ri) .^ ^jf^r 
mamete. 2) Eid, Schwur. DT 44 CoL IV 8 — 11: nam-erfm = 
mamitum, — kud-da oder ag-a= „ tamü, — bür-ra= „ 
paiäru (einen Eid brechen). K. 197 CoL III 26: lü nam-erim 
kud'dsi = tam'fHa'[ü ?]; oder ^^? 

«rim (erem), eren Kriegsmann s. u. I. urum. 

«rin Zeder (^rinu) SM III 21 (^IMfip, e-ri-in Var. -en, -na). 
VR 26 Nr. 2 CoL IV 15: «»tir «^^erin = kiitu erini, 
erin-babara, geschrieben «'«erin-babar-ra, = li-ia-ru K.4813, 39/40. 
Ohne Übersetzung K. 1283, 32. 

«res Herrin, s. die Gottheitsnamen und vgl. I. nin A. 

€rum, eru, ere s. u. I. urum. 

Delitzsch. Samerisc bes Glossar. 3 
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L eme Zunge; Sprache (geschrieben >QS). Zur Aussprache eme 
s. unten eme-tuku und beachte IIR42 Nr. 3 Obv. 15b: [me] = 
liiänu. 38120 Col. I 19: eme = Ä-iÄ-[««]. eme = ü-ia-a-nu 
► K. 3444 Obv. 23/24, = /i}än K. 246 Col I 32, — ülänu V R 50, 
69/70a. eme-ga-mun s. u. gamun. eme-sal, eme-te-nä, 
eme-gal, eme-sukud(-da), eme-sug(-a), eme-si-di s. u. den 
2. Wortbestandteilen und Gramm. § 26,a. eme-ku s. u. IV. kur. 
eme-sig (eig. niedrige, gemeine Sprache) Verleumdung {kar^ü) K 214 
CoL IV 19 (eme nur teilweise erhalten). V R 31, 67a. b: eme-sig 
(<J4 statt >^ zu vermuten) = karse, 

eme-sig-kd- kd verleumden {kar^e akält) Sm. 61, 14 Verleumder 
(akil [Jkar^e]) K. 4244 Obv. 7. 
eme-kuku Verleumder {äki/ karse) K. 2051 CoL I 30 («<?S (ku-ku) 

^^ST^OT). 

eme-tuku Zungenmensch {emetukü, muraiü) K. 2051 Col. I 31. 32 
('^JH JT^, e-nie-tu-ku); die Glosse ist wohl durch das akkad. 
Lehnwort beeinflusst und würde richtiger emetug lauten. 38120 
CoL I20: '^eme-tug = i^z Ä-[ia:-«i]. 
^^eme-nu-tug =» ta uia-nu-iu] 38120 CoLI 22, gleichbedeutend 
mit ^^sag-du-nu-tug sowie mit ä-kal-nu-tug d. L kraftlos, 
machtlos (einflasslos?). 
eme-dib stumm (? ukkuku) K. 4309 Obv. 15. 
n. eme Eselin {atä[nü\j 3^177,7 (Ligatur aus Jl^Jfe und J^, e-me). 

ji^ S^Jfe = atänu Sm. 1708 Obv. 14/15. 
eme schwangere Frau (urspr. ömö?) s. ü. um(u). eme Mutter s. u. ama. 

L en A. 1) Adj. hoch (//ü). Vielleicht eins mit dem volleren enim 
(s. d.), wie en „Beschwörung" eins mit dem volleren eni/em Wort. 
**Ninä nin-en „die hohe Herrin" 90849, 2; VA 2332, 2. 2) Subst. 
Flut des Stroms, Hochwasser. K. 5 CoL I 29: en = a^ näri. 
Voller a-ma-en CyL A VIII 26, egä (]^ <^)-en-na= a^yi elü 
HR 30 Nr. 1 CoL II 19. 

en B. 1) Herr {beluni) Sm. 12 CoL IV 21. K. 2054 CoLI 17: en = 
iarru^ auch en-an (d. L hoher Herr) Z. 19. en <*Nin-gir-su 
Herr N., siehe Gottheitsnamen Ningirsu. 2) (vgL nin Herrin 
und Priesterin) Priester {enu) K. 247 CoL II 26. 38120 CoL III 20; 
K. 197 CoL II 18. Gudea en <*Nin-gir-su-g^ der Priester N.'s, 
siehe Gottheitsnamen Ningirsu. 
nam-en(-na) Herrschaft, Königsherrschaft. DT 44 CoL IV 18. I9:nam- 
en-na = belü^um^ iarrutum, Syn. nam-lugal-la. Ebenso 
K. 4226, 9. 10 cd; VgL Sm. 54 CoL II 7. 8. nam-en-na = belütu 
K. 7331 CoL II 4. nam-en-bi „seine (des Landes) Herrschaft" 
90939, 24. 91076, 19. Auch persönlich (wie unser „Herrschaft", 
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„Majestät"): K. 2054 CoLI 13: nam-en = iarru. DT 44 Col. IV 14. 
VR20 Nr. 2, 7c. d: nam-en-na«Bi^i/-^«. lugal nam-en-na 
s. u. lugaL 
IL en Beschwörung {iiptum) S^ 43 (I>^, en). Wahrscheinlich ge- 
kürzte Form des Wortes enem „Wort" (vgl zu I. en A „hoch"). 
Zahllose Mal als Überschrift von Beschwörungen. 

ni. en Zeit (vgl. ü-na? und i-ne-äü = en-ne-fiü zu dieser Zeit, 
jetzt?). Für en-e, en-na zur Zeit da, solange als, während, 
z. B. en(-e) ud-da al-ti-la so lange er lebt siehe Gramm. 
§§82. 220, b. Auch enthalten in usan Abend (s. u. II. ü, ü-sä 
Schlaf)? und in me-na „wann?" (§ 53, b)? 
en-te^a Kälte s. a ten. 

enim Himmel K4337 Col. III 29 (<^, e-nim). Vgl enu. Grund- 
bed. wahrscheinlich „hoch", siehe zu I. en hoch und vgl. L an. 
enim-gir Himmelsstrahl, Blitz s. u. I. gir. 

^e-ne-lm Wort s. inim. 

enu Himmel K. 4337 CoL III 21 (^, e-nu). Vgl. enim. 

engar Ackerbauer {ikkaru) S*» 290 (^^, en-ga-ar). engar, Grund- 
form immar kultivieren? und enthalten im Namen der Palme 
gi§-immar? Als „Diener des Gottes Ningirsu*', ur **Nin-gfr-su, 
wird der *^ engar bezw. ik-ka-ru bezeichnet K 4386 Col. I 20. 
K. 2056 CoL IV 10. 

engur Wassertiefe {apsü, engurrü) 38128 CoL III 18. 19 (^^, en-gur). 
engur-ra-g6*=» t«« apst K. 4813, 7/8. K. 2406, II8/II9. 122/123. 
128/129. 

en-me-li siehe ensL 

ennun, ennu 1) Wache; bewachen; Bewachung, Auf bewahrung; Wächter. 
Sm. 12 CoL 1 14: en-nu-un = ma^artu Wache, Z. 15—26: = 
ma-sar Wächter (alle möglichen Arten von Wächtern hier auf- 
geführt). K.245 CoL II 63 — 66.72. Uli: en-nu-un = «öjÄr/i^/tf, 1,0 
Aufbewahrung, Z. 2 — 4: en-nu-un-gä-ni (lies ennun äni? 
Gramm. § 25) = ma^artaiu. en-nun an-ta bezw. murub-ba, 
ud-zal-la erste, mittlere. Morgen- Wache s. u. den 2. Wörtern. 
'^Lugal en-nu (der Wächter) uru-azag-ga-kam CyL B XII 24. 
2) Haft. K.245 CoL III 9—18: en-nu-un = ^ibittuli Haft, Ge- 
fängnis, Z. 19. 20: en-nu-un-gä-ta (s. oben) aus dem G. 

ennun-ag bewachen, bewahren, aufbewahren, en-nu-un-ag-e-d^ 
zur Aufbewahrung K. 245 CoL II 67 — 69 {ana masarti), 70 {ana 
ma^arütt). 

ennu-dü dass. die Mauer .. en-nu dü-a-da wohlverwahrt zu machen, 
zu bewahren CyL B XII 20. 

ki en-nu-un Gefängnis, Haft {sibittt) Sm. 1 2 Col. 1 1 5 (Wächter). 
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ensi (die Gottheit) befragender Priester, Orakelpriester (i^ i/um]) 
82, 8 — 16, 1 Col. I lo(en-me-li, sprich en-si). Das ,Jdeograinm'' 
en me-li ist doch wohl eine ältere sumerische Bezeichnung, zu- 
sammengesetzt aus en-me + V. li fragen (en-me gehört enger zu- 
sammen, wie gleichartige Ideogramme lehren). Sm. 12 Col.ni20: 
e[n-me-]li = iäi/u, Z.2I: [geme?] en-me-li = iäi/tu. ►ensi = 
iai/u IVR22 Nr. 2, lo/li. Auch von Frauen bezw. Göttinnen: 
ensi dingir-re-ne (von der Göttin Nina) Cyl. A IV 12. — Mit 
Determ. ^^ ein best. Insekt (iai/um) K. 71 A Col. IV 10. 

eze (in ►Texten geschrieben e-ze) Kleinvieh {senuji) ►VAX 218 
Obv. 18/1 9. 20/21. 278 0bv.9/io. Vgl. ►VAX 555 Rev.28. ►e-zö- 
mu mein K (seni) K. 51 17 Rev. 6(7. es* 

ezinu Brotkom, Brot (f^ahtan) 81.4—28,.? Obv. 9 (^ ^^ff?, e-zi-nu). 
zi ^ezinu = ke-im (Mehl) ainan K, 3280, 9/10. 

ezen (^^ij) Fest {isinnu), s. S** 346. = i-sin-ni K. 133 Obv. 17/18. (s* 

esag Sohn {aplu) Ass. 3024 Col. 1 13 (Ligatur aus ]^ -f '^^, e-sag). 
Syn. eduru. Für esag (= a-sag) vgl. DX 240 Rev. ßn. 

esal ein Holz: «^^e-sal Cyl. A VII 16 (das folgende im-e wohl Verbum)^ 

esig (geschrieben ^iiy) stark, mächtig (dannu), viell. ä „Kraft" ent- 
haltend (kraft-voU), vgl. elum (alim) und siehe für e = ä u. II. 
gur. Zu dieser Aussprache des Ideogramms beachte teils (gemäss 
meiner Abschrift) K. 4368 Col. II 24: nä (e.si) ^^ = [ului], teils 
K. 55 Rev. 15: ij^fffs^-ga (d. i. esig-ga) = i-sik-ku (Lehn- 
wort?); Z. 16: = dannu. lü-esi-ga = aifu K. 2061 Col. 1 17. ur- 
sag-esi-ga, s"sa-esi-ga, im-zi-esi-ga s. u. I. ur, I. sa, IL zi* 
nä esi-ga = «'^*»« j« K. 4232 Col. 1 1 ; vgl K. 240 Obv. 1. Syn. nä ka- 
sal-Ia. K. 4368 Colli 21: nä esi-ga (folgt: nä ka-sal-la). nä 
esi = uiü IVR 13 Nr. 1, 4/5a. nä esi Diorit, oft bei Gudea. ^* 
gis esi = «i« K. 4346 Col. I 2. gis esi z. B. Cyl A XII 7. 
nam-esiga Stärke, Macht usw. DX44 Col IV 25. 26: [nam-esi-]ga = 
dannütum, aifütum. HR 33 Nr. 2, 14: n2im-es{-g^, = dannütu. 
Ebenso IVR 13 Nr. 1, 17/1 8b. IVR24Nr. 1 Obv. 48/49. 
n1 esi-ga (Starkes) = erü 38120 Col II 45; K. 244 Col III 9. 

I. e-sfr, urspr. wohl a-sir, Strasse s. u. I. slr. 

II. esir Schuh, Sandale (i^;?«) 92 691 Coli 20 (^ ^i^ ^, e-l^c-); 

zur Glosse, ebenso geschrieben, vgl 93034. Zumideogr. vgll. kad 
(„festgebundener"). Mit Determ. ^"* (Leder): ^use-sir Var. -sfr = 
^ienu K, 246 Col 1 63, J'^^e-sir = ienu 81, 7—1, 98 Col III 4, 

kuS e-sir ma-al (den Schuh setzen) beschmutzen {luü) ► K. 2870, 9/10. 

kus e-sir-ib-ba Schuhriemen {mesirii) K 246 Col. I 64. 

III. esir Asphalt {ittü) 32582 Rev. 25; Dupl Ass. (]?]^, e-sfr Var. 
e-si-ir). Siehe I. §ub, desgl 2:^ 
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L es werfen, gründen {nadü) K.4386 C0I.III 23 (^, e§). Vgl. IV. rh 
Hiermit wahrscheinlich eins (vgl I. ku =»= nadä und aiabu) 
ü Haus {bitum) S^ 189 (fct^, eä). Oft wechselnd mit dem gleich- 
bedeutenden Ä. Beachte €i gii-zi ^^ Aiakkil sowie den Namen 
des Arsenalpalastes Asarhaddons: ^S-gal Sid dü-dd-a (= ekallu 
päkidat ka-lormti) Asarh, VI 2 5 f. 6S ö-ninnü der Tempel Eninnü 
Cyl. A V 18. VIII. 1. Cyl. B VI 10. X 6. €i Nibri-ge = Mt (der 
Tempel von) Nippuri Rm. 117 Rev. 1/2. 

11. es 1) Wasser {mu) Ass. 3024 Col. I S (^f , e5). 2) Träne; weinen 
(vgl. a Wasser und Träne). e§ weinen (paHi) 32582 Rev. 12 
(W'N^» e-eS). Syn. in. äeä. Die Aussprache e§ darf wahr- 
scheinlich auch für [y in den Bedd. Wasser; Zeugung, zeugen, 
beischlafen usw. 79, 7 — 8, 300 CoLI ergänzt werden; siehe zu L a A. 

IIL es Menge {maadütt), Dichtigkeit {taJklü) 92693 Col. III 52. 53 
(<^^, e-eä). Eins mit dem Zahlwort drei? vgl. ga (gä.?) zehn und 
Menge (siehe ga A). Beachte 79, 7—8, 300 Col. II 3. 4: ]^ ([eäj = 
mda[dütM\ tai-iü-lu]. Vgl die verbale Pluralendung e§ (Gramm. 
§ 134). Nächstverwandt mes (s, d.). 

ei(se)dea zinsfreies Darlehen {fyubutätum). Rm-Duplikat zu K. 431 5 
beginnt auf Z. 1 und 2 (den Anfangszeilen der Tafel): gar-ra== 
[f^U'bul-lum], e5-5e-d^-a = [^u-öuj-taQytum. K. 2055 CoL 11 21: 
eä-äe-dö-a = hu'[bu'ta-tum]. K. 4317 Rev. 12. 13: "^kiäib gar- 
txxg = kunuk hu'bu'ul'li^ °^ki5ib eä-d^-a = it«««i (tu-bu-ta-H. 
K. 46 CoLI 62: gar-ra-nu-me-a e5-d^-a-äü zu einem zins- 
freien eSdea (ungenau wiedergegeben durch ul ana f^ubulli ana 
^u-bu-ta-te). Kompositum aus e§ = äS „gewaltsam" (s. VII. ä§) 
und d^-a (I. du). 

eisu Kornähre {an- tum ia ietm) K. 204I Col. 1 17 (»T"f eS-§u). K. 197 
CoL II 21; 38120 CoL III 23: eSäu (geschr. »^) &e = an-tum. 
Oder wurde auch dieses Kompositum einfach eSSu gesprochen? 
Hiernach ist die Glosse zu »^ = an-tum ia ie-im 93035 CoL II 5 
zu ergänzen. Ein Syn, von eS5u ist anu (s. d.). 
86 »T^ ^, eines von 7 sumer. Äquivalenten des akkad. ie-im 
^U'><[ ] Vok. Konst 

eiemen = kippü, melultu (i^' <>Mf) 82, 8—16, 1 Col. IV 7. 8 
(<2^ E?? ^ <# ir^f[\ e-äe-me-en). K, 40 CoL II 47: 
gleiches Ideogramm nebst ^^VT = kippü. Gleiches Ideogramm, 
doch ohne ^Ennin, = melulta IV R 28* Nr. 4 Rev. 67/68. ^ü- 
mu-un ^ ^ ^^ <i^ (folgt da) VAT603 Rev. 20, mu-lu 
E.NE.DI Z. 21. K. 5 CoL IV 17: E.NE.DI = ^Ä->feÄ-[ ] ia 
[ ]. Z. 19: tüg(?)-gül (c.5ctmin)-§er(?)-ra = me'lu\ul'tü}\ 

ia (L S. V.) kippe. Zum Wort als solchem vgl. ad amen? ff^ 
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eskiri = bOdu Ass. 2559 Col. IH: «" <^m^ (eä-ki-ri) = du-ü-du; Syn. 
erim. Zu 6udu, budu (oder pT) vgl. auch 8:**ba sfg (a V. sfg). 

eMad(u) Fangstrick u. dgL, geschrieben P*C?)e5-sa-ad = na^balu{m) 
K.2869, 14/15. K. 2022 Col. I 50: eS-sa-du = na^balu. Vgl 
K. 242 CoL I 29, wo «"e5-sa-dü unter anderm durch nopain 
erklärt ist K. 26 CoL II 16: zag (ei-sa-ad) ga = is^u ia [n&ni\. 
Vgl. VR 29 Nr. 2, 18: zag = is-f^u (Z. 19: = ^irriti). 38374 
Col. I 30: [zag] = is'f^u (Z. 29: = ^rrituni). Ist auch an diesen 
letzteren SteUen eSsad zu lesen? oder ist zag ein Synonym? 
Wahrscheinlich Kompositum aus es = ä§ „mit Gewalt" (s. VII. ää) 
und sa-dü (s. III. sa). 

u 

Lfi 1) ernähren, alere. 79,7—8,253 Col. IV 6. 7: jI-sl ^= za-ni-nu, 
e-pe-rum. Auch im allgemeinen Sinne des akkad. sanänu: ver- 
sorgen, pflegea ü-a-zu = zäninka {sciL Marduks) K. 4933 
Rev. 11/12. 2) Nahrung (von Speise und Trank), ►ü-a-mu 
meine Nahrung, |1 §ug-ma-mu meine Kost K 493I Obv. 21/22 
(maltitt), 79, 7—8, 253 Col. IV 5: ü-a = ritum u maSkitum. In 
letzterer Bed. auch Plural ^ü-a ü-a= ritu u maikitum IV R 9, 
61/62 a. Meist speziell von essbarer Nahrung: ü = akäl K 2873 
Obv. 9/10. ^ü, ü-a = mäkalä SBH Nr, 4, II4/IIS. 159/160. 
Weide {ritti)\ ü kin Weide suchen s. u. HI. kin. ü-a = rtii Weide, 
Futter VR 50, 52/53 b. Auch voller d-kü (für IV. kü essen s. d.) 
Speise, Nahrung {tnäkalÜ) 55473 CoL IV 17/18 to. Ebendeshalb 
und da Pflanzen, Kräuter und Früchte die ursprüngliche Nahrung 
bildeten: 3) Pflanzenwuchs, Pflanzen, Kräuter {iammu koU.) S** 75 
(6^y^, ü). ü = iammü die Pflanzen K. 133 Rev. 19/20, = lamme 
^IVR 30 Nr. I Obv. 17/1 8 f. Rm. 2, 41 Obv. 1— 4: ü = lammu, 
ü-pS^m, ü-H-a, ü-äär-fa = di-}ü\ vgl. IV. li und II. 5är. 
ü Determinativ vor und Bestandteil von zahllosen Pflanzen- 
namen, ü-gab, ü-kirgab s. u. I. gab. ü ur-ku <>Me-me s. u. 
me-me Sonne. Enthalten in ukuä Gurke (s. d.)? 

ii-ge-a (urspr. Pflanzenfiille, dann überh.) Üppigkeit, Menge {tab- 
ru'üi, ablütum, maadütum) II R 42 Nr. 3 Rev. 

Ä-gug, ü-gdg Mangel u. dgl. K. 2022 Col. III 39. 40: ü-gug = sun^u, 
ubbutu. Rm. 2,41 Obv. 6 — lo: ü-güg = um^atum^ ü-güg und 
ü-gug = r«-^Ä-/«w, ^-g}dgs=Be/pitum, ü-güg a-bur-ra= „ me-e 
bur-ku Ein ü-gug gleichen Wortlautes, auch gleicher Schreib- 
weise, aber ganz anderer Bedeutung s. u. ugug. 

d-gul (eig. Zerstörung der Nahrung) Hungersnot. K. 2022 Col. III 41 : 
ü-gul = huia^hu, Z. 42: d-gul-ta (s. u. ta) = karürtu. 
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u-iem (^sem?) s. a Sem. 
IL u Schlaf {litfu) Ass. 2559 CoL II 22 {^i^, ü). S^ 1 Ass.: ^^ 
(ü) = iütum. Sm. 1086, i: ü = ii/-[/«f]. Wenn das von den 
Babyloniern-Assyrern noch klar als Kompositum gekannte 
Schriftzeichen als igi -|- dib „das Auge gefangen nehmen, das 
Auge fesseln", gefasst werden darf (igi sehend werden i, S. v. 
erwachen, s. d., würde einen hübschen Gegensatz bilden), so 
würde ü „Schlaf" die Grundbed. dieses Zeichens darstellen, 
ü ddg-ga schöner, fester Schlaf Cyl. A VI 11. XIX 23, ü-düg 
CyL B IX 9, ü-düg.gar-ra gut, fest schlafend CyL B IV 21. ü 
nu-düg-düge-da sie lässt nicht gut schlafen {Httc^um ul uifäbi) 
K. 2869, 6/7. 
ii..ku-ku sich schlafen legen, schlafen (^a/ä/u)] vgl. das einfache 
ku-ku (I. ku). ü nu-mu-un-ku-ku er schläft nicht («/ ifä/af) 
K. 2770, 68/69. das böse Gespenst, der böse ^a/iü, ü nu-ku-ku-d fe 
die schlaflosen {/ä sa-li-lu) K. 2435, 121/122. Kausativ: [ü] nu- 
ku-ku (Part) sie lässt nicht schlafen («/ uia^lat) K. 2869, 6/7. 
Die Stellen K, 3169, 197. K. 1284, 19/20 s. u. I. ku legen, nieder- 
legen. Vgl. K4386 Col.I 71: ü-ku-ku = {:^alälu}\\ folgt C^^ 
(nu-u). Auch ü-ne-ku K 4350 Col. 1 9 wird „er legte sich 
schlafen" (nicht uliabmd) bedeutet haben. 

u si-kll-ku (Wurzelerweiterung) sich zum Schlafen hinlegen 
{salalii) ►VAX 573 Obv. 11/12. 13/14. 

u . . da-ku-ku (Wurzelerweiterung) dass. {^alälu) ^ VAT 573 Obv. 1 7. 

u-si Schlaf (urspr. Eintreten des Schlafes, Einschlafen? sä i. S. v. 
kalädui). ii'Si= SiUiK.34440hv.7 Ig, iittum^V AT S7 3 Obv.13/14. 
= ina }itti K, 5009, 18/19. K. 111, 153I154. Sm. 1086, 2: [üf]-sä = 
ii^tu] ia (i. S. v.) Mlält\. ü-sä Var. usan (»f- ^^) = Htti 
K 5009, 20/21 (der Alä ist der Räuber des — ). Diese Stelle 
macht es so gut wie gewiss, dass mit ü-sä Schlaf eng zusammen- 
gehört 

usan Abend (eig. Einschiafenszeitr usa + en?). {Si'mije-tan) 
S** 367 (i>|^^ Var. »f- ^v. ü-sa-an). {H-mi-tanJUätum, 
<>f<^ kakkd}änt) c^2(i^\ Col. Hilf (t>^W, ü-sa-an). 
K. 197 CoL IV 6: >>f- ^i = ii-me-tan] 38120 Col. IV 21 : 

^ ^^^ = ii-nti-tan. 
Vielleicht gehört hierher auch 
uku (eig. ü-ku couchiT) platt hingelegt (labnu) S^ 147 {^ ^, ü-ku). 
III. u König, Herr, Herrin 92693 Col. 1 17—19 (< , ü). Sm. 1 2 CoL IV 23 : 
<( = belum, Wohl enthalten in dem gleichbedeutenden IV. 
►umun. 

rV. u Ebene, Wüste, {serü) K. 40 Col. III 32 « , ü). 
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u Menge, Masse s.u. 11. üb. ü (^q^Hfil) schauen, anschauen, bewundem 
s. u. V. ug. u Tag siehe I. ud. u (^'^F^^>^) steigen siehe III. öd. 

fl, 'öa, Oe, 'Oae wehel (Interjektion); Wehegeschrei. Ass. 2559 Col. II 20: 
^^S! (ü) = ü'ia-i, a-ia-i, ►'ü-ü unter Wehe!(t«^j ü-a) SBH 
Nr. 4, 56/57. 58/59. 79, 7—8, 253 Col. IV 4: ü.a(c) = ia (gleich- 
bedeutend mit) ü-a. *ü-a «= ü-a K. 3169, 161. ►K. 2870, 15/16. 
'ü-ü-a a-a = ü a-a Wehe und Ach 55473 Col. I 16. Vgl. II. a 
wehe! ^nig ü-'ü-a-e nig ü-*ü-a-e = ia ü-ü-i u a-a-i VAT 584 
Rev. 25 '26. Wehgeschrei (rig-mu, Hsitunt, ikkillum) 93037 Col. I 
14- 16. 17; vgl. Z. 18: = pukpuhhü (^y, ü). Vgl. ü-li-li und 
(I. li) ü-a-li, 

I. üb Seite, Umgebung; Himmelsgegend {tubku) 8^309 (^^, üb). 

(tubku, telutn) 92691 Col. IV 5 (^, ü-bi). ub-ub = iubkät{j) 
K. 50C9, 8485. 88/89. 55473 Col. IV 23/24. Auch ub-ag-a (Gramm. 
§ 58) = /M/w K. 197 Col. IV 35 ,38 120 Col. IV 51. Rm.2,25 Col.Il. 
Desgl. ebi Himmelsgegend (tubuktü) S^ 221 ( JHT , eb-bi). CS* 

ub-dug-ga Himmelsgegend {fubukätum PL) K 4353 Col. I 8. Siehe 
Gramm. § 58. 

ub-da (zur Zusammensetzung vgl. bar-ta) l) Seite {tubku) K. 2435, 
119/120. 2) Himmelsgegend: ub-da und an-ub-da. K. 4353 
Col. I 9 f.: ub-da t^ (d. i. limmu) = tubukatum bezw. kibrät 
irbittu ub-da fefc(d. 1. limmu)-ba = tubukät irbitti K. 3280, 
16/17. an-ub-da tX^ -h^ =^ kibrät arbditn, irbittitn o. ä. 91 083, 
31. 77 (Var. an fehlt). 90939, 16. 91076, 13. 90034,9.' 90811,9. 
90844, 10. 91023. VA 3302. Ohne an: 91083, 7. 90842 Col. II 7 f. 
Für das Pronominalsuffix ba siehe Gramm. § 212, a. 

II. üb, u Menge, Masse u. ä. 92693 Col. I 11 : <^ (ü) = kiUatum. Syn. 

II. äu. Für die vollere Form üb beachte 
a-uba Wassermasse, Wasserschwall o.a. K. 2057 Col. II 8: a->^^t^- 
ba = fnilum küiati. Ebenso, nur mil kiilati, Rm. II. 40, 3. Zu 
lesen a- u-ba (zum Werte u von ^'"^'>fT beachte die Schreibungen 
von ge-u, s. I. ge Bed. l,a, und vgl. zu li-um). Auch a-ü-ba 
geschrieben: Idigna a-ü-ba Cyl. A XXVIII 13. 

ubara, umbara Schützling; Protektion, {kiäirtu) S^ ^S'^ (t§^I, ü-ba-ra). 
K. 2054 Col. III 23 (g ^^T , um-ba-ra); das gleiche Ideogr. 
ebenda Z. 24. 25 = rimütu, nirarütu. 

ubi Fürsprache {abutu) S^ 358 (>:2^>(, ü-bi). Komp. mit bi sprechen? 
s.d. ►ubi dib-ba F. einlegen (/ibüti sabätü) K. 4623 Rev. 3/5. 
Vgl. ►ü-bi-a der Himmelskönigin VAT 1453 Rev. 2} 

llbur weibliche Brust (tulü) S^ 249 (g3pfff<^s5, ü-bur). Vgl. 93042 
Obv. 16. 22 (gleiches Ideogr., ü-bur). Eig. Nahrungs-Behältnis? 
Syn. agan. ubur-Sub = parasu ia tule s. u. II. sub. 
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ü-pad (? ^^), mit oder ohne Determ. "»", ein fliegenartiges, im Erd- 
boden lebendes Insekt K. 4330 Rev. 18: "»"»ü-pad = ^/-/u-Za-ia, 
Syn. (Synn.?) nicht erhalten. K. 152 CoL IV 56: ü-pad = Aa/- 
lu'la^ia syn. iah kakkaru Von hal-lu-la-a-a K. 71 A Col. V 30 
(Vok.Ass.: /^aNa-lu-a-a) ist nur das letzte Zeichen des sumerischen 
Äquivalents: päd erhalten. Kompositum aus I. ü und I. päd? 

I- Uft U9 (^^) A. Löwe. Vok. Ass.: ug und lig-gal (eig. erwachsener 
Löwe, s. zu I. gal) «* ü-mu, üg (^g^ d. i. <^) = Iwü, lab-bi, 
neht. 92692 Colli 12: 5^*^^, d. L <^ mit Namen pirik^, 
(u-ug) = la-bu. Syn. pirig Löwe s. d. üg (altbabyl.) Löwe 
Cyl. A IV 19; V 16. üg ka-dü-a, üg ka-tab-ba, üg Sü-zi-ga, 
üg-gu§ s. u. III. du bezw. IV. tab, I. zig, zi B, II. gus. ßt» 
ug-tur junger Löwe {mi-ra-nu lab-bi) Vok. Ass. 

ug, ug (<^) B. Tag, Licht; Sonnengott, (fi-w/, itn-mi) 93037 
Col. I 22. 23 (<], ug). Auch mit dem gewöhnlichen Zeichen ug 
sowie üg geschrieben. 92692 Col. II 16. 19: >w^lP^ (u-ug) «= 
nürum, ^amal S*> 1 IV 13: ^^ (ü-ku Var. ug) = ümuje (falls 
hier nicht umu in der Bed. „Löwe" gemeint ist). 92692 Col. II 7. 10: 
i^f^^ d. i. <^, üg (u-ug) = umu, nürum, ^arnah 

Da pirig (s. d.) sowohl glänzend (namrum) als Löwe (neiü) be- 
deutet, wird auch ug Licht und ug Löwe etymologisch Ein 
Wort sein. Die Grundbed. kann in beiden Fällen nur „glänzen" 
(gelb glänzen) sein. Das Zeichen ^, das zu <^ (N^men piriiku) 
hinzutreten kann, verstärkt nur dessen Bed. pirig: ^ sowohl 
wie <^ sowie das aus beiden komponierte 6^S5 vereinigen 
jene beiden Bedeutungen. Ein anderer mit diesem üg zusammen- 
gesetzter Tiername ist I. az (s. d.). 

IL ug mächtig (dannu) 92692 Col. II 13 (t,^*^^ d.i. <^ mit Namen 
pirikkUf u-ug). Vielleicht auch heftig i. S. v. zornig, Zorn {uggu, 
aggu) ibid. Z. 8. 9, auch ug geschrieben, Z. 17. 18. Vgl. III. gir. 
ka-ug (eig. Mundmächtiger) Beschwörer {aiipu) K. 4328 Col. I 13, 
wofür Sm. 54 Rev. 7 [ka]-üg. ka-üg = äUpu K. 224, 176/177. 
Vgl. ka-abrig (I. ab). 

III. ug, ug Getier, Tier (umämu) 92692 Col. II 11. 20 (gleiche Zeichen- 
form wie bei II. üg mächtig). üg-käS(^^^)-e s. u. III. kä§ un- 
gestüm, feurig sein, rennen. Für eine andere Aussprache des 
Zeichens <^, nämlich anäu, s. d. 

IV. ug Wehklag e {nis satum) 92692 Col. II 15 (Zeichenform s. II. üg). 

V. ug, li C^~Hm) schauen, anschauen, bewundem. S^ 1 A ss.: 

4^^ (ü) = ba-ru-u. K. 7331 Col. III 7. 8: <^M71T = 
barü, ^^^^^TTf-dug-ga = banü. Vgl. Ass. 2559 Col. II 25: 



tlg — 42 — 

ü (phonetische Schreibung) = a-ma-ru. u-e gub-ba Bewun- 
derung stiftend o. ä. Cyl. B I 4, ^ deine Stadt u-gä-e-d^ an- 
zusehen (? alka ki-iMi) IV R 28* Nr. 4 Rev. 5/6. Gewöhnlich 

u-di (wohl aus dem oben erwähnten ü-duga hervorgegangen, wie 
sdi-di ^=ikaiädu aus sä-dug, s.u.in.sa, sä) ansehen (bewundernd 
und gnädig). Beachte u-di-dfe zum Bewundern Cyl. A XXIV 
17. 25. Cyl. B 1 11, wofür ü-di-d^ CyL A XX 23. ü-di Staunen, 
Bewunderung CyL A XXV 11. XXVI 6. ^u-di-äü zum Schauen 
{ana tabräti) DT ej Obv. 26/27. Vgl K. 5160 Obv. 9/10. ^ü-di 
sieh gnädig an! (naplis) K. 4933 Rev. 3/4, 5/6 (hier folgt noch zu), 
^ü-di-zu dein Erbarmen(?) I V R 28* Nr. 4 Obv. 35. ►mu-lu 
ü-di (Inhaber von Erbarmen?) ebenda Z. 19 bis, 20 (vgl, 21 —34)- 

fi-nir = zig'gur^raiiytum K, 2061 Col. II 12, = sig-gur-ra-tum 
Sm. 25, 19. Vgl. u. I. nir. 

VI. ug (? ^^0) 1) Tod; tot Ein auf g auslautendes sumerisches 
Äquivalent wird gefordert durch g^Bl-ga Tod (mütuni) K. 2061 
Col. II 18, tot {mttd) rVR 29 Nr. 1, 23/24 a; IIb, und durch assyr. 
Personennamen wie ^aw^i-^gSl-GA.TI.LA 82, 5—22, 174 Z. 2. 
Rm. II. 31, 10 bezeugt für >^5l ^[^] die Aussprache u-ga, 
und wenngleich das akkad. Äquivalent dieses sumerischen uga 
fehlt, auch der Kontext (doch beachte in Z. 8 der nämlichen 
Wortgruppe gaz „töten") keine sicheren Folgerungen zulässt, so 
mag doch ug einstweilen als eine der sumerischen Lesungen 
des Ideogramms in der Bed. mütutn (siehe 38130 Col. 1 30 ff.) ange- 
nommen werden. 2) kausativ: morden, töten. ►IVR 30 Nr. 1 
Rev. 11/12 (tanär bezw. tuimit). 

VII. ug, uku (zu diesem Nebeneinander vgl. ug und uku Tag bezw. 
Löwe) Volk (niiu) S^ 246 (^^, ü-ku). 93042 Obv. 7 (gleiches 
Ideogramm, ü-ug). Vgl. ugnim Heer? sowie I. ukuS.^ 55* 

uga Rabe {äribult) 36669, desgl. K. 41 74 Col. I 39, ergänzt nach Sp. II, 

266 (6^1= tJ^^ ^ 4L, ü-ga). Zum Ideogr. vgl. II. te = 
mangu usw. uga^ = ärU>a K. 5009, 64/65. Gleichbedeutend 
ist das noch nicht sicher zu lesende sir-bur«^", s. d. 
I. ugu Präp. auf, über {elt) S^ l V 1 7 (<(^'^^, ü - gu). k* Die hergebrachte 
Lesung mug ist aufzugeben. Das Ideogramm scheint aus u + gü 
zusammengesetzt zu sein. Passim, siehe z.B. Gramm. §§41 — 43. 81. 
Auch mit verbaler Bedeutung (Inf., Part?): ugu igi = ^-ÄV i-nim 
(das Aufgetansein oder -werden des Auges?) II R 30 Nr.l Col. III 8; 
Synn. IV. bar bezw. an-na igi. Ja ni-gu-gam-ma s. u. I. 
gam bezw. IV. mu Gewand. 
ugu . . d6 fliehen, wahrscheinlich aus ebendiesem ugu und de = 
di, du gehen zusammengesetzt, siehe besonders. 
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n. ugu (-^^^^^i) zeugen, gebären. Provisorische Lesung, da das sumer. 
Wort auf n ausgelautet haben muss, s. IV R 9, 32/33 a: ^<[^^^%1- 
na = älid {iläni u ameli). a-a ugu-mä der Vater, mein Er- 
zeuger 91144, 9. ^a-a ama ugu-na = abu ummu alittahi 
K.4980 Col. I 13/14. 

■gug, geschrieben ü-gug, «= kabä\bü\ la iiäti K.4362 Col. II 8; kabä\bu 
ia iiäii} Rm. 344 Rev. Vgl. tar-tar-ru. K. 4361 Col. 1 10. 11 : 
izi ü-gug — JüMat iiäti, izi ü-gug-ga = ^^JL-bat iiäti; Eine 
Gruppe bildend mit izi tar-tar-re. Ein ü-gug gleichen Wort- 
lautes, auch gleicher Schreibweise, aber ganz anderer Bedeutung 
s. u. I. ü. Für ein drittes "güg s. IV. güg. 

ugu . . d6 fliehen (nadutum), K. 197 Col. II 46. 47; 38120 Col. III 51. 52: 
ü-gü-d6 = ndbututn^ lü ü-gü-d6 == munnabtuim), K. 7331 
Col. I 1: [ü]-gü-d^ == haläku, ugu-bi an-di-e = ittabata 
VR2S, 17a. b. K. 4386 Col. III 59; lü ü-gü ba-an-dd-e = 
iUabit^ das lü dürfte ein durch das lü der vorhergehenden 
Zeile veranlasster Schreibfehler sein, auch wäre ittabat (Prs.) wohl 
richtiger. Für bi vgl. zu gü-zi u. L gü. 
Ein anklingendes Verbum gleicher Bedeutung: gü-dü, das wohl 
richtiger gü-dü geschrieben wäre entsprechend der Bed. des 
akkadischen al^am nadü „sich drücken", s. u. L gü. 

agudiM) ein Fisch namens singurru(m) S^ 201 (N^TEE, ü-gu-di-li 
Var. -dil). 

ugur Schwert {nam^aru) S*» 210 (CTf, ü-gur). Vgl. XI. gür zer- 
schneiden, zerhauen, vom Schwert gesagt (s. d.). Syn. gfr-gal. 

vgra = kutullum und bipudduru 38128 Col. IV 5 ( jStR- , ug-ra). Syn. 
usera(s. d.). Vgl. VR 32 Nr. 4 Col. lü 19: [gi] J§S: (lies ugra?) 
= kutullum und kuzullu ia kanäte. 

m 

ugnim (uknim?) Heer (ummänu) 82, 8— 16, 1 Col. IV S (ki-su-lu- 
üb-gar, s. d., hier als Ideogramm aufgeführt: ug-nim syn. 
um-ma-an). Zusammengesetzt mit VII. ug, uku Volk? 

flku platt hingelegt {labnü) s. u. IL ü Schlaf. 

vioir Scharfrichter {täbil^u) S^ 126 (^t^ «^ TO, ü-kür). 

ukurrim Istar-Priester {enu ia *'XV d. i. litar) 82, 8—16, 1 Col. I 6, 
ergänzt(en me t^Vi » ü-ku-ur-rim). Vgl. K.4386 Col. 1 13, wo 
ü-[kür-ri}m als Glosse zu ergänzen sein wird. Das Ideogramm 
besagt: Priester des Istarkultus. 

I. nkus „Soldatentreiber" {ridü ia säbf) K. 5 Col. IV 38 (^IM 5^, 
ü-ku-uä). AusVII.ug,uku-f-I.u5A. Bed. 2 ? eig.„ Volkstreiber"? 

IL ukiis Gurke (iiiiü) S^ 46 (^^JT, ü-ku-uS). Zusammengesetzt mit 
ü Pflanze? K. 4555, 12 hiernach zu ergänzen. 

ukkin (unkin) Versammlung s. u. IV. kin. 



ud 



— 44 — 



I. ud, u 1) Tag {ümu) S^ 81 (^, ü), («««, immi) 93037 Col. 1 1. 2 

(^y, u); vgl L ug B. IIR 47, 6oe.f: ud-da = ur-rw, Syn. an-ne 
(so zu lesen?), s, zu ne. ud-läg(-ga) s. u. I. lag. — ud = ümeiant 
täglich ►K 4942, 20/21, Varr. ü, K. 3169, 72, und u, 55473 
Col. I 16. ud-da = iiwÜÄW IVR 17, 17/18 a. — ud-d^ bei Tag 
Cyl. A XII 1 (opp. ge-e bei Nacht Z. 2). ud-ü-dfe Tag für Tag 
(II g^-&^ Nacht für Nacht) VIII 2 f. ü bei Tag (opp, ge bei 
Nacht) K. 3169, 197. ge-ud-da bei Tag und Nacht [müiilu (u) 
urra) K. 111, 181/182. ►ud-ge-ga dass. {müiam u urri) K. 4608 
Rev. 17/18, ebenso ud ge-bi (= mühju u urra) K. 111, 149/150, 
[udg]e-ba = (\müid\ u urra) Surpu VII Obv. 35/36. e (Var. ud)- 
d^ s. u. ge-ü-na (ge Nacht), ud-dam (d, i. udda-äm) gleich 
dem Tag (siehe Gramm. § 200). [ud-]da tab-ba = fiimit 
UD.DA d. L urri K. 26 Col. 1 16. 2) Sonne. K. 4177 Obv. 5: 
ud = ^^^amaS. Siehe unten usu und u(d)-tu. Vgl. utu. 3) Zeit. 
ud-na, ud-na-me wann immer, siehe Gramm. § 54. a-ga ud- 
da-§ü s. u. I. a-ga. Konj. „zur Zeit da, wann, wenn": ud-da = 
ium-ma 38120 Col. IV 38; vgl. K. 197 CoL IV 21. K. 8662 
Colli 14: ud-da = iumAma], ud-da = lüm-ma K. 245 Col. 
III 51. Auch u. 93037 CoL I 5. 20 bezw. 19: ^ (u) = enüma 
bezw. iumma. Siehe weiter Grammatik § 220, a (zur Zeit da — , 
ud-ba zu jener Zeit). — ud dü-rü-a Ewigkeit s. u. *düru. 
ud-ul-H-a-ta von E. her, ud-ul-la-sü für die E. s, u. *ulla. 
ud-sud-(ud-)da/u s. u. I. sud, ud-dal(-li) s. u. I. dal, ud-me-da 
s. u. meda, u(d)-§u-uä, ud-| s. u. Suä (I. su). 

nig ud-dis-ge (= ge, s. Gramm. § 83, c) etwas Eintägiges (opp. 
etwas Ewiges), Sa ü'ma-ak'k[al}] Sm. 61, 9. 

ud-zal(-la) s. u. I. zal. ud-da-kar-ra (Lichträuber) s. u. II. kar. 

U8U Sonnenuntergang {ereb{u) Samh) S^ 82 (<(^y, ü-äu/ü). {ereö 
^amh, erebu Ja ümu) 93037 Col. IV 26. 27 (^C^T, Glosse fehlt). 
Vgl. das gleichbedeutende §u (I. §u). Das nämliche Ideogramm, 
doch mit anderer sumerischer Aussprache (vgl. zu II. nigin = 
kummu), = ku'ü'bu 93037 Col. IV 28; Rm. 341 Rev. 3 {ku-bu). 
Zum akkad. iübu s. auch K. 2061 Col. I 3 (sumer. Wort endet 
auf gä). 34950 liest irrig <(^^ und gibt irrig die Aussprache 
ü-zu. Ass. 523 Col. II 80: <^ (ü-äü) d. i. Ziffer und Zahl für 
30(1) = ereb Samiu 

u(d)-tu Sonnenuntergang {st bezw. ereb iamit) K 2054 Col. IV 21 f. 
Auch ein (poetischer?) Name der Unterwelt CEQsßog), K.4386 
Col. I 16: <3^ (ü.tu) <^ = ir^i^tim ia... Folgt kür nu-g6-a. 

ud(?) in ud-sar(-ra) Neumond(sichel) s.u. III. sar. 

II. ud Sturm, Wetter {ümu). ud = ü-me K31 69, 13/14. ^ud-du^^ 
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ümu VAT263 Obv. 34/35; II SBH Nr. 4, 36/37: ud-dfe. ►ud-dö = 
ümu VAX 410 Obv. 23/24. 25/26, vgl VAX 427 Obv. 17. 18. SBH 
Nr. 4, 102/103. 78/79 (hier = ^-muii). VR 50, 44/45 b und K. 4177 
Obv. 6: ud = '^Adad. ud-d^ ra-ra = ri^ifä Adad u. ä. 
s. u. rag, ra A überschwemmen. Für ud Sturm im Ideogr. urü = 
abübu s.d. — <*Ud-gü-d6 [^ Adad) siehe Gottheitsnamen, ud 
(Sturm?) äu-uS-ru s. u. äuäru, ud(Sturm)-äu-uä s. u. Suä (I. äu). 
ud-guS(-gal) s.u. IL guä. ud {^=^ürm%i) u§-nu-kü bezw. ba-nu- 
il-la, 5u-uä-nu-ub-bu-i s.u. uä-kü bezw. 11, äuä (I. §u). (^» 

ud-gäl-lu s. u. gallu. 

ud-edin-na-gtlll-ba (eig. der in der Wüste ständige Sturm .^ Sand- 
sturm?) = ^Adad VR 16, 48 e. f. 
m. üd, u (►M't^) steigen, daher ►u-a = iakü hoch, erhaben K,4629 
CoLI 42/43. Auch speziell: ein Schiff besteigen. Für letzteres 
siehe ►VAX 6255 C0LIII2. 3; die Stelle lehrt, falls sich meine 
Lesung des betr. Schriftzeichens als ü bewährt^ durch die Formen 
ü-de, u-da-a-ni, dass u auf volleres üd zurückgeht. Möglicher- 
weise wurde das von mir provisorisch S umschriebene <Qp[^H 
ebenfalls ud gelesen. Für ü s. zu IL üb, u. 

ki-ta Ad hinabsteigen ►VAX 6255 CoLI 11— 13. Noch unsicher. 

ud zu lesen u in der Bed. wehel, Wehgeschrci (s. ü), in ud-na d. i. 

una Zeit (s. d.), in ud-dug-ga d. i. uduga Kampf (s. I. udug 

Waffe). 
Hdu Schaf, Lamm {immeru) S^ 1 III 11 (^Df, ü-du). udu «= im-mer 

K 2770, 25/26, = immeri K. 65 Col. I 9/10. ► IV R 22 Nr. 2, 18/I9, 

= immer a K. 2355 Col. I 38/39. 
L udug 1) Waffe (kakku) Ass. 523 CoLI 34 (^ ^, ü-dug), ebenso, 

nur mit Determinativ fi^, Ass. 2 5 59 Col. III. VgL L r i g. Zum Etymon 

vgL dug-ga töten {däkum) K. 207 C0LIII5? 2) wie akkad. 

kakku: K2mp{{4aÜu), geschrieben u(^)-dug-ga K.2022 C0LIV6. 
IL udug Dämon {utukku) S^ 53 ( JrJfcyt ^ , ü-tug Var. düg). Die Glosse 

ü-tug mit t dürfte durch das akkadische utukku beeinflusst 

sein. Denn dass udug mit d die richtige sumerische Aussprache 

ist, lehrt die Schreibung ü-dug Cyl. B II 9 (sein gnädiger ü-dug). 
Hdun Feuerofen, Brennofen (utünu) S^ 95 (K^^ , ü-du-un). VgL 

gir = kiru, ulal = tinüru. udun = utüni K. 4813, 30/31. udun 

ki azag-ga = utüni elliti K. 3251 Obv. 14/17 (genauer wäre wohl: 

utüni airi eilt), gir udun s. u. IV. gir Ofen. 
Uta^ Himmel {iamü) SM II 5 (<^, ü-ta-ag, Var. babyL ü-^^). 

S^ 1 Ass.: Glosse ud-da-ag. 
I. utu Sonnengott (^amiu) 92693 C0LIII4I (<^, ü-tu). 93037 CoLII 58 

(^, ii-[tu]). 
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IL irtu Sonnenuntergang s. u. L u(d) Tag. 

utug Dämon siehe II. udug. 

ü-tu(-ud-da) a=» tu(-ud-da) s. d. 

L utui Herde. K2051 C0LI2S-27: ^ ^ == ü-iu/'l/ul ^ <B^^ 

=« r^-V-/-[/w«i], ^f <^S5 = ,1 [ 1 sämtliche 3 Schriftzeichen 

haben die Glosse ü-tu-uL 
IL utall Trog o. ä. {dikarum). K4230 CoLIV 4— 6: <»«« (ü-tui) ^, auch 

mit Zusatz ni (d. i. If oder i) bezw. mar-tu, «= dikarum. Die 

38129 CoL II für ^St^ bezeugte Aussprache ü-tu-ul ist hiemach 

die Aussprache des Ideogramms **"« ^9^ in der Bed. von 

di'ka'[rum] VR 42 Nr. 2 Obv. 37; Z. 38—41 werden hier ^^«utul- 

gal bezw. -tur unterschieden, Z. 42 <*^8^utul ^^f (richtig? vgl 

oben), Z. 43 ^*«utul mar-t[u], 
I. tll = «//«, ul^u S'>98f. (<^, ü-lu Var. ul?). So wohl auch zu 

ergänzen DT 44 CoLIII 5. 6: ul = «/-[/«], ul-^u]. Ebenda Z. 7. 8: 

ul ^= in-lbu}] Vollkraft, za-a-lsu] Üppigkeit 
ul-te-a (Üppigkeit u. dgL eignend, Üppigkeit-Begabtheit u. ä.) 

DT 44 CoL III 13. 14 (die akkad. Äquivalente fehlen). Folgt auf 

ul-gür-ru. Bildung wie nl-te-a (s.u.L nf A.B und u. tug, tu, te). 
ul-gtir-ru Begabtheit mit Üppigkeit u. dgl. (die akkad. Äquivalente 

fehlen) DT 44 Col. III 11. 12. Folgt ul-te-a. 
ulles Adv., gesdhrieben ul-li-eä, frohlockend {elsilf) IVR 17, 15/l6a, 
IL tll 1) glänzen {nabäfu) 93037 CoL II 56 (^, ul). Eins mit mul, s. d. 

Für scheinbares ul (4^) =^ uÜu/u s. u. na..rL 2) ul Stern, 

s. u. muL 
ul, ^^, sehr oft du zu lesen, siehe unter den mancherlei Wörtern du. 
ulal Ofen {tinüru) Ass. 523 CoL II 29 (^, ü-lal). VgL udun und 

IV. gir(=^/r«). Syn. äurina. 

Ü-IMI Geschrei, insbesondere Wehgeschrei (lallarati) ►VAT 584 
Obv. 1/2; VgL ►VAT 245 Rev. 31/32 (Unterschrift). VgL i-lu(-a-li), 
el-lu und e-la-lu. Gewiss Kompositum aus der Inteijektion ü 
und I. li „schreien" (s. d. ü-a-li). Mit vorgefügter Interjektion a 
(vgL a- el-lu) Jubelgeschrei: ►a-ü-li-li frohlockend {}na riiäti) 
Sm. 954 Obv. 35/36; II el-lu. 
^ü-IMI .. di (wie a .. di, i .. di) in Wehgeschrei ausbrechen (di/e = 
IL dug) VAT611 CoL V 11 bis, vgL 12. 

ulitl ein Kleidungsstück, Shawl o. dgL ^"^ ü-li-in = ulinna K. 2406, 
179/181. K. 4871 CoLIII 16/17. 

ulutin Zeit (i//«»«) 82, 8-16,1 C0LIV2 (<3g ^, ü-lu-tin). K. 2034 
CoL III 3. 4: ulutin und ki-ulutin = /V/«w ia (LS. v.) adanni 
(vgL 80, 7 — 19, 308 Rev.). ki-ulutin-bi-5ü zu seiner (des Ge- 
schehnisses) Zeit d. L zur rechten Zeit(f), ana ittüu K. 4350 
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Col. 1 1. 3. 5. 8. 11. 13. 15, auch (ohne ki) ulutin-bi-Sü dass. 
116 CoL 1 16, wo überdies statt KI.KAL geschrieben ist 
"^^S Kw^' Gleichbedeutend (ki-)izkim-bi-§ü (s. u. I. izkim). 
Kompositum mit I. tin Leben? 

^ulla, *iillia ewig in ud-ul-la-Sü für ewig Tonkegel Entemena's 193. 
Backstein B 18. ud-ul-H-a-ta seit ferner Zeit, von Ewigkeit 
her 96, 4—4, 2 Z. 15. 12212, 35. 

I. ur 1) Mensch {amelu) S^6 (Jl^, ür). K 4226, loa. b: ur =« 
atnelum. VAX 244 Col. IV 1: ur (desgL äS) = amelu eme- 
sukud-da. 2) Diener, Knecht {amelu). So in vielen männlichen 
Personennamen, wie "»Ur-ninnü, »Ur-Nina, "Ur-^^Nin-tin- 
üg(?)-ga, Ur-**Nin-gir-su u. a. ur^Nin-a-zu = uikumahhu 
s. u. uäku, ur <*Nin-gfr-su =« ikkaru vgl. engar. — Eins mit 
I. urum, eru(m)? s. d. Und darf ur- J^ »= assinnu K. 4328 
CoLI(?) 23 in Verbindung gebracht werden mit sag-J^ d.L eru «= 
abdu (s. u. L urum)? 

ur-sag (gleich dem einfachen sag, s. u. I. sag A) stark, tapfer, Held 
{l^arradu). K. 2054 Col. II 30. 31 : ur-sag = karradu, daUänu. 
= karradu HR I9 Nr.l Obv.17/18. Rev. 23/24. IVR I3 Nr. 1, 
9/1 ob. 24 Nr.l Obv. 9/10 u. ö. karradum 90842 Col. IV 6. ur- 
sag me-en = karradät Rm, 126 Obv. 25/26. 27/28. Zahllose Mal 
wird der Gott Ningirsu als ur-sag esi-ga „starker Held" seines 
Vaters Ellil bezw. Mullil bezeichnet, z.B. 90290,2. 91007,2. 
96945, 2. Syn. gud (s. I. güd A). 
nam-ur-sag Heldenmütigkeit u, dgL 79, 7 — 8, 30 Z. 8. 9: ur-sag 
^=^ karradu, mm-ur-saig^s^karradütu. nam-ur-sag-gä-zu 

^=^ karradütika HR 19 Nr. l Rev. 15/16. I.7/18, mu = 

karradütia Nr. 2 Obv. 17/18. IVR 13 Nr. 1, 20/21 a. ki-ku 
nam-ur-sag-gä-ka-ni ihre (der Göttin Istar) Helden- 
wohnung 91144, 12. ►na-äm-ur-sag-gä oft. 
II. nr A. Hund {kalbu) S^ 5 (JM, ür). Vok. Ass.: ur = kalbu. Die 
Hundearten ur ki, ur me-me und ur **Giä, ur elam-ma^, ur 
mar-ga-5i, ur-nigin s. u. den 2. Wörtern. Für weisser, 
schwarzer usw. Hund (ur) s. u. babar weiss, ur ildu Hund der 
Meute s. u. ildu. ur-gul s. u. I. gul. 
ur-ku dass., doch eigentlich wohl grosser, erwachsener Hund (opp. 
ur-tur), daher wechselnd mit ur-gal. K. 71 A CoL II 13: [ur-] 
Ja = kalbu, wofür Vok. Ass.: ur-gal, beidemal folgt ur-tur. 
Vgl. ug-gal Löwe, ug-tur junger Löwe. Für ku s. IV. kur. 
nim ur-ku Hundsfliege {zumbu\i kalbt) Vok. Ass.; vgl. K. 71 A 
CoL V 10. 
ur-tur junger Hund {mi-ra-nu) K, 71 A CoL II 14 + Vok. Ass. 
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ur a Wasserhund (ka-lab me-e) K. 71 A Col. 11 17 + Vok. Ass. 
ur-bar-ra (eig. wildlebender Hund, s. IL bar Seite Bed. 4, d. i. doch 
wohl) Schakal {a^ü, barbani), yit-h^^x-x^^^bar-ba-ru ►Sm,954 
Ob V. 11/12. Vgl. auch u. II. sil. "»»*ur-bar-ra = ä-//«-«, eine 
Bezeichnung des Planeten Mars, K. 263, 36. 
nim ur-bar-ra = zu-um-bu (Fliege) bar-ba-ri Vok. Ass.; vgl. 
K. 71 A CoL V 9 {zu-um-bi — ). 
ur .. kü(-kA) (wie ein Hund essen d. i.) fressen, s. u. IV. kü (das ur 
kann auch fehlen). 

ur B. Löwe. Vok. Ass.: ur = labbu^ nein. Gewöhnlich 
Hr-ma§ Löwe. Vok. Ass.: [ur-]mag = «^i«. Auch = girru, siehe 
VR47, 41b. Für andere mit uranlautende, auf dib, gar, nim, 
g*ig> zig (>3^<<1) endende Äquivalente des akkad. girru Löwe 
s. K. 71 A CoL II 1 — 5. Ebenda Z. 6: [ur]-güg = man-di-nu, 
nim ur-mag = zu-um-bu (Fliege) ni-e-lu Vok. Ass.; vgl. K 71 A 
CoL V 7 {zu'um-bi ni-e-Si), 
ur (Hund oder Löwe) ka-dü-a bezw. ka-tab-ba, Sü»zi-ga, gus 
s. u. in, du bezw. IV. tab, I. zig, zi B, IL guS. 

IIL ur fremd, feind. K. 2022 CoL II 53. 54: ur = nak-ru, ur-ur-re/i = 
af}ü. K 40 CoL III 55: ur == nakru\ Syn. kur. »^ur-re/i-gen 
feind bin ich {nakräku) VAT 406 Obv. 32/33. 81, 7—27, 203 Obv. 
(sie) 9/10, vgL 14. 15. ►^^ur-ri der Feind {nakru) Rm. 2, 151 
Re V. 7ß, VgL K 4309 Obv. 18: ü - r i (= a-rum\ mit a - r i (= a-a-bü) 
und ba-ri (= ahü) Eine Gruppe bildend,? 

IV. ür 1) Bein. Siehe unten ä-ür etc. 2) unterer Teil des mensch- 
lichen Körpers, auch bildlich: Schoss o. ä. {sünu, utlu) S^ 276 f. 
(>l|^ljy, ur Var. ü-ru). ür dam-a-na/i-ge im „Schosse" (in 
den Armen) ihres Mannes (mit Bezug auf den Beischlaf) 
K. 4355, 14- 18. 3) unterster Teil einer Sache, Fundament u. dgL 
ür-bi == iiissu {seil, der Wand, igaru) K. 56 CoL IV 23. Siehe 
auch unten ür-ingar etc. an-ür-ra = ifia iHd iame K. 2406, 
44/45. IV R 20 Nr. 2 Obv. 1/2. ür-pa = ajf>pa u üdi Var. pü ildu 
K. 111, 145/146. 4) Wurzel {iiid) einer Pflanze K. 4611, 15/16. 

d-ür (Arm und Bein) u. ä. Gliedmassen {meireti) s. u. IIL ä. 

n1 fir-lim(fefc)-ma (eig. Vierbeiniges) Vierfüssler {ia irba Upalu) 
VR50, l5/l6a. Vieh (^/i/) V R 50, 52/53b (folgt an-g\r-an-na-ge 
d. L s€ri\ K. 2869, 44/45. Auch ni ür-limmu-ba (siehe Gramm. 
§ 212, a), gemäss einem Vok. Ass. = bülu, bu-lim seri (an-<^), 
nammaHü] ni ür-limmu-ba edin-na ebenda ^^^ nammaHü la 
se-ri bezw. seri (an-<^j. 

ür-ra. . Sir entwurzeln, ür-ra. . sir-ra entwurzelt [ia iidänui innaihü) 
^K. 4950, 10/11. VgL ür Bed. 4; Verbum sir (== nasä/ju). 
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tir-ingar, fir ingar-ra-ge unterster Teil der Wand, Mauerfuss (asurru) 
s. u. ingar. 

««<ir-m4 Schiffsboden (i}di oder üid elippi) K 4338 a CoL VI 25. 
Vgl. L kin, kl Bed. 4. 

Ar-U8 =- kibsu (Tritt) ia ameli K 26 CoL III 12. Vgl u. L uS. 

kl-fir, auch ki-ür geschrieben, unterster Teil der Erde, speziell: 
Pforte der Unterwelt. K4386 CoL I18. 19: ki-ür = äuri^Hul 
ki-ür-ra = w-n'^ ir^-tim. ►ki-ür VAT 1338 CoL III 16, voller 
►ki-ür ki-gal-la VAT 1438 Obv. 33; 1338 CoL U 45 (hier ür 
statt ür), u. ö. Für ki-gal-la Unterwelt s. u. L kin, ki. Ninlil 
ist die Fürstin von e ki-ür-ra ►K.4898 Obv. II/13, s. Tempel- 
namen. Mit ki-ür wohl gleichbedeutend ki-ki, s. u(d)-tu (I. ud). 

gi-fir Vogelnest {adattum syn. l^innu la i^^üräte) VR 32 Nr. 4 CoL III 27 

(HW("')>^Tf> Hierher gehörig? VgL auch u. uäub. 
ür statt ür in Sü-ür s. u. VI. ür. 

V. ur = ummätum ia ere (des Mahlsteins, geschrieben nä .4^ ^^=- 

d. L nä ara) 38120 CoL I 40 (2^^, ur). Syn. I. umun, umun 
nä i^P^. 

VI. ur (^^ifflB)» wahrscheinlich aus vollerem mur (s. d.) entstanden. 
Zur Lesung ür vgL den Wechsel mit ür in ki-ür (s. u. IV. ür) und 
mit ur im Namen der Waffe Sär-ür (s. u. II. §är). l) umschliessen, 
verschliessen. Siehe unten die Komposita. 2) Verschluss, Pferch, 
Geheg u. ä. {üru und «r«, letzteres wohl Lehnwort). K. 4191 
Obv. 18. 19: ür = ü-ru, ü-ru-ü, ür = ü-reli K. 2507 CoL 1 24725 bis. 
K. 2355 CoL VI 23/24 (ür-a-Sü «« ana ü-riy ür-ra = i4-n< das 
Geheg K. 3586, 64. an§u-nitag ür = mür EselsfuUen s. u. anSu; 
ebendort """dun ür (s. auch u. I. dun). 

sa al-ur-ra = /^iö VR50, 54/55 b. VgL unten «»sa Sü-ür-ra. 

gud ur-ra Zuchtstier (eig. StalLstier) 80186, 14. 17. 25 (ein akka- 
discher Brief). 

M^^ (al-)ur-ra (eig. der Verschalung dienender Ziegel) gebrannter 
Ziegel, Backstein (agurrü). K. 4191 Obv. 15: [a^^] ür-ra = 
agurru. In den akkadisch-assyrischen Texten ideographisch 
Xk^ al-ür-ra geschrieben, wobei für ür auch das Zeichen 
^^^ d. L ur (siehe z. B. u. V. ur) verwendet erscheint. Siehe 
hierfür HWB u. agurru. Wenn, was nicht unwahrscheinlich, 
agurru ein Lehnwort aus dem Sumerischen ist, so liesse sich für 
X^^I$ Ziegel auf ein sumerisches Wort ag schliessen. 

kuse-ib-iir m§ (d. i. etwa: Lederschutz der Schlacht) Schild (kabäbti) 
Rm. 344 Rev. 5 (me „Schlacht" ^^ geschrieben); K. 4362 CoL 
II 10 (me ^^^ geschrieben). Hiernach K. 7697 CoL IV 8 zu 
ergänzen: [^"^e-]ib-ür-^ ^tf^ =- aritum. Auch K. I3583, 5 wird 

Delitzsch, Sumerisches Glossar. 4 
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das dem akkad. tui-H ,,Schild" entsprechende, auf ür ausgehende 
sumerische Wort entsprechend zu ergänzen sein. 
su-iir verschliessen, die Tür {sanäku la dalii) VR 41 Nr. 2, 13. Syn. 
gü-glg s. u, I. gü. Auch äü-ür geschrieben. K. S CqL IV 10: 
K»*ig äü-ür «= mtdilum ia dalü TürriegeL 
8^8a sfi-iir-ra = U-lü-u {te vermute ich statt }e) Vok. Konst 
Synn. «»»sa-tur und «»^sa-äü (Handnetz?). 

VII. ür (^^f) Balken. Zur Lesung ür siehe oben u. VL ür. 

u^ iir-ra Holzwurm (baliittuni) K. 71 A CoL IV 36; Vok. Ass.: ug 

B»»ür-ra. Synn. ug giä und ug ti-baL 
mu8 8f"ür = ^i'ir gu-lü-m eine Schlangenart Vok. Ass. 

VIII. ur (JIl!:) ernten {hamämu, esedu) S^ 271. 272 (JTt , ur). Doch 
auch = hamämu in ganz anderer Bedeutung. Siehe IV R 14 
Nr. 3, 1/2 a: me-nigin ba-ur-ur-[re?] = \ia napl^r parse 
^ammu\ von Nebo (zur Ergänzung der akkad. Übersetzung 
siehe K 2873 Rev.), und vgl den Namen des Tempelturms von 
Borsippa: e ur-imin-an-ki 

86 Qf-ur eingeerntetes (?) Getreide {f^ummumu) IC272, 12; Vok. Konst 
(wo die Glosse ur-ur hinzugefügt ist). Vorhergeht eldu. Vgl 
VII. gur (J^) ernten. 

IX. ur {^)=^baltu. Ninlili ur c-Ht-tr^ 6aüi äiara •^K4898 
Obv. 11/12. K 4197 Rev. 8: ur — baQyal-tü. Gemäss VR 43 
Rev. 38 wird Nebo >HF" tH^ geschrieben als H bal-tl 

X ur Scham, Scheu in 
ur-tuQ = ba-a-a-iü K. 2061 Col. I 22. Hiernach K. 7331 Col. IV 7: 
[ur-nu-tug] = /ä ba-a-a-Sü (Eine Gruppe bildend mit la O'di-ru) 
zu ergänzen? ur-nu-tug = ia buüa lä ilü {yom gallü) K. 2507 
.CoL IV 17/18. c^ 

I. um (^^) 1) gründen, ►uru-uru-e (fest) gegründet {iurludu) 
K 4898 Obv. 2/4; K. 5098 Obv. 9/11. Vgl. auch den akkadischen 
Gebrauch des Zeichens >^ für „Grund, Fundament" (ullü), 
2) speziell: pflanzen (erelu) 8^292 {^^ , ü-ru). Etymologisch 
verwandt IV. ür? — Zu diesem uru mögen einstweilen gestellt 
werden die Substt (mit der gemeinsamen Grundbed. „Grün- 
dung"?) 3) Wohnung [subtum) 92691 Col. IV 25 (l|^, ü-ru); das 
Ideogramm: guniertes ^T (s. temen) ist der angenommenen 
Grundbedeutung günstig. 4) Ortschaft, Stadt {a-lu) S^ 261 ( >Ol » 
ü-ru). Missbräu chlich (s. u. III. u r ü) auch ► u r ü (^äf[) geschrieben, 
== alu DT 67 Obv. 24/25. 26/27. 28. Rev. 1/2 bis. urü sag-gä-ba, 
urü bad-da, urü sukud-da = alu elü s. u. den 2. Wörtern. 
Vgl die Stadtnamen Urü-azaga, »^Urü-zeba. Auch zu ur 
verkürzt, vgl. »^ur(>^^yT)-re-zu deine Stadt VAX 613 CoL III 32. 
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urugal (eig. grosse Stadt, von der Unterwelt) Grab {kabru) S^ 192 
(t<l^, ü-ru-gäl). Vgl. unuge (u. ge), K. 4362 CoL III 13: 
(mit ^^^ beigeschriebenem ^-) = kabru. II R 30 Nr. 1 Col. 
1 13: K^ (siel ü-ru-gal) = aral^Hi^, Herr von urü-gal (mit 
Bezug auf Nergal) ► VAT 603 Obv. 9. 

n. um schützen {na^äru) S*» 280 (^t?ff^, ü-ru). Vgl urunu. 

nig*liril den Schatz behüten {ni^irtum na^ärt) s. u. III. nig Schatz. 

III. orü Wirbelsturm, Wolkensturm, Cyklon {abübu) S^ 262 («^Sff, 
ü-ru). urü = abübu K. 2869, 9/10; | gäl-lu (s. AX Das Ideo- 
gramm ^6^1 scheint dem Wort uru Ortschaft (►^^) durch Ein- 
fügung von ud Sturm (s. II. ud) die homonyme Bed. Sturm, 
Wirbelsturm sichern zu wollen. 92 691 Col. IV 25: I^ (ü-ru) = 
abübu. Vgl oben u. I. uru Bed. 3 und vgl. zu mar- tu. Eine 
andere Lesung des gunierten Zeichens ^| ist gur (ebenda Z. 26). 

uras =a barO K. 49 Col. I 36 (iJ3L, ü-ra-aS). Vgl. II. Sab. 

m=^akkadü S^72 (D^V» u-ri). Ebenso Ass. 523 Col. I 65. Vgl. 
ari, auch tila. ma-da ki-in-gi Uri^» s. u. kingl 

uri-gal (uri ^^ytT^) = ü-ri-gal-li Sm. 1708 Rev. 17/18 (Marduk soll 
urigal nehmen und dann den von den bösen Dämonen heim- 
gesuchten Stall öffnen). 

urudu Bronze {erü) S^ 114 (^^^, ü-ru-du). 38120 Col. II 43; K 244 
CoL ni (7): urudu = erü, 

I. urum, erum, eru, ere (verschiedene Wiedergaben von ursprünglichem 
öröm, örö? vgl. Gramm. § 17, b, und verwandt mit ur Mensch?) 
1) Untergebener, dienenden Standes: Knecht, Mann; Weib (als 
Untergebene). K, 26 Col. I 8. 9: ^^^^^S^ (ü-rum) = zikaru, 
^>HflZ^ff^ (e-rum) = j«Vf«/i/i/i«, Ideogr. sag Mensch, zusammen- 
gesetzt teils mit I. mez teils mit geme, vgl. diese Wörter. 
K.2041 Col. III 63: ^^ J^ (e-ru) — abdu Knecht; zu ^ 
siehe hinter II. sal. 38744: ^">ty (e-rum) = örÄ. ►e-ri Knecht 
{ardü), oft, z.B. IVR lo, 35/36 b. K.4942, lo/ll. K.4608 Rev. 19/20. 
Beachte noch nam-g^-me-a-rum Gesinde, wo arum Knecht 
doch wohl nächstverwandt ist mit urum. 2) ercm, cren Untertan, 
Mann, spez. Kriegsmann {ßabii) S^ 296 (A^, e-rim Var. e-ri-im), 
vgl. S»II 58 (^, e-ri-im). Ass. 523 C0I.III 58 (^, e-ri-en). Die 
Schreibung lü ^^^[Il-ma d. i. ^^erim-ma Streiter, Kämpfer 
{mundaf}si) IVR 21 Nr. l (B) Obv. 30/31. 32 34 beruht auf Ideo- 
grammverwechselung mit er im böse, feind (s. d.). erem (^) = 
^<2-^'in erem sag-ge-a s. u. I. gi/en senden, beordern. Ob eren 
aus eri 4- en „seiend" (Gramm. § 196 nebst Anm.) zusammen- 
gesetzt sei, sei wenigstens gefragt. 

4* 
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ama-eren(^)-na Heer {ummänätum) 38120 Col. I 42. {ummä[tum] 
^a-bi) K. 2022 Col. I 59. 

erim-däg militärische Hilfe s. u. dag. 

erim-müs bezw. -8ag(-gi), -ka-ier, -saniag s. u. den 2. Wortbestand- 
teilen. 

II. urum, uru, ur ein best. Fisch (? a-rum **'•) 38120 Col. II 39; K. 244 
Col. III (W^^ ^», ur). {a-rum ia nüni) K.4323 Coli 17 (gleiches 
Ideogr., ü-rum). {a-ru Var. ma-a-ru) S^ 200 (ebenso, ü-ru). 
Glosse ü-ru zu dem nämlichen Schriftzeichen K. 4174 Col. II 22 + 
K. 14396 (im Akkadischen entspricht iü). Vgl. ugudil. 

urunu = urnakku Sm. 25, 20 (^^^I<>Jtr| , ü-ru-nu nach meiner Kopie); 
mit „Tempel" und „Tempelturm" Eine Gruppe bildend. 

um (umu/c, a) 1) Mutter {ummu) S^ 118 (^tTflf ü-mu). 47760 Col. I 28 
(fc^ifj, ü-um). Stets im Sinne des schwangeren oder schwanger 
gewesenen und gebäl'enden oder geboren habenden Weibes. 
Auch eme schwangere Frau {täritu) K. 2051 Col. IV 14 (^|M^ 
e-me; das ^ul soll gewiss babyl. i^^ wiedergeben). Ein anderes, 
doch verwandtes (?) eme Mutter s. u. ama. Dass auch ume = 
täritUt lehrt die unten zitierte Vokabularangabe 47760 Col. I 27. 
2) Mutter i. S. v. Alte, alte Frau (vgl I. ab Vater, Greis), auch 
uma-gal. um-ma = [iibtu\ um-ma und um-ma-gal =puriumtu 
K. 2051 Col. IV 23 — 25. um-ma = puriumta K. 3169, I32/133. 

ume-da (für da = raplu etc. s. IL da) schwangere Frau {färttuni) 
S^ 119 (UM.ME.DA, um-me-da). 47760 Col. I 27 (^^-ME, 
um-me-da). Das Ideogramm auch ^Du.-ME.DA geschrieben 
K 2051 Col. IV 14, vgl. auch Z. 15: ^-ME.GA = täritu. Siehe 
für diese irrige Wiedergabe eines älteren babyl. Zeichens oben u. 
um. um-me-da = täritu\i auch K 246 Col. I 40 — 43. K. 2355 
Col. I 3/4. 

ume-ga-lä (für ga Milch, lä voll s. diese Wörter), geschrieben um-me- 
ga-lä Säugamme {fnuieniktu{m)lti) K. 246 CoL I 35 — 39. K. 2355 
Coli 5/6. K. 133 Rev. 5/6. K. 2037 Ob V. 20. K. 245 Col. III 45— 47. 

I. umun = 7nummM S*» 90 (S^S^, ü-mu-un Var, -mun). = ummatum 

la ere (d. i. des Mahlsteins, geschrieben na ^^^ ^^^ ^« i« "^^i 
ara) 38120C0I.I41 (E^^, u-mu-un). Syn. V. ur (geschr. i^^). 

K. 2022 Col. I 57. 58: ^^Sf = um-ma-ltuml umun nä ^^^ = 

„ e-rt'[e}]. 

II. umun Wasserloch, Wassertümpel o. ä. {hammu $a me, mift^u ia me, 

^ammu) 38128 Col. III 10—12 (J^ , u-mu-un), (hammu) Z. 14 
(^^y, u-mu-un). ikammu) K. 26 CoL I 21 (JmI, u-mu-un). 
Zur Zusammensetzung von JlJ und üg beachte den Namen des 
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letzteren Zeichens: umun{n)u S* I 7. Zum Ideogramm jSI vgl. 
auch bugin, desgL zum eingefugten ^C\f I. bin 

IILumun, geschrieben ü-mu-un, eine Krankheit {iülu,umunnü)\ ü-mu- 
un-gul = iülu limnu (auf lauter Krankheitsnamen folgend) K.246 
Col. I 24. die Sieben sind ü-mu-un-gul = iülü limnütu{ni) (folgt: 
die da und da sich aufstellen) 4629I Rev. 19/20. Drangsal o. ä.r 
ü-mu-un-guNa = Ä-«i«-tt«-«Ä-a limnula (haben sie in seinen 
Leib getan) K, 224, 44/45, Vgl, sumug {^=iü/u). 

IV. ^umun Herr (ie/u emesal), Herrin, König, Königin (u. a. m.) 92693 
Col. II 11—14 ("^f u-mun). Ass. 523 Col. II 66: < (ü-mu-un) == 
6i/u, Vgl. III. u (u-mun urspr. Herr des Befehls, Befehlshaber?). 
► umun „HerrI" {6e/) K. 4933 Rev. 1/2— 5/6. 9/10, umun-e 
„Herr (von Emagtila)!" (de/) Ob v. 5/6. »^umun Herr VAX 56 
Obv. 5/6—29/30. Rev. 15/16. K. 4950, 3 Ais. ^umun-e VAX 550 
Rev. 18/19. 555 Obv. 20/21. ►ü-mu-un Herr ipeluni) IV R 9, 1/2 a. 
ipel) K. 5218 Rev. 3/4. K. 3444 Obv. 25. 17/18 (hier in der Über- 
setzungausgelassen). ►^ü-mu-unHerrVASIIpassim. ►ü-mu-un 
ka-na-äg-gä u. ä. s. u. kalam. ►ü-mu-un-na e-ne-im-mä-ni 
des Herrn Wort VAX 1423 Obv. 9. 607 C0I.III23 (ü-mu-un-e — ). 
•^^Mullil ü-mu-un kür-kür-ra(-g6) 29623,3. VAX 607 Col. 
I 12. VAX 1338 Col. II 39 u. ö., ü-mu-un || ga-ää-an VAX 1334 
CoL II 10. ►ü-mu-un dug-ga zi-da Herr (Inhaber) des ver- 
lässigen Befehls VAX 1338 Col. II 40. ►ü-mu-un-e Herr von 
(a-ra-li etc.) VAX 6085 Obv. 5—8. 

► na-im-umune Herrschaft {bilütu): na-äm-umun-e IVR9, ll/l2b. 
na-km-umun-a-zu = belütika K.4933 Obv. 7/8. na-äm-umun- 
e-bi = iarrutüu K. 4933 Rev. 13/14. 

limili, US Verstand, Klugheit u. ä. K. 4386 Col. II 27: Ja (u-muä) = 
UpAru\ Q s. zu kimu Verstand, Einsicht). S^ 1 III 6: JS (u5) = 
temu. 

• 

I. un(u) Land oder Volk (akkad. Äquivalent weggebrochen) 93 042 
Obv. 8 (^f?f , ü-nu). Enthalten in unkin Versammlung (s. d.)r 
Das gleiche Ideogramm = uku und kalam, s. d. 

IL unu Wohnung {luitum) S^ 190 (B^i Fehler statt gS^Sj ü-nu). 
Grundform unug, wie der Name von Erech, Unug (s. d.), lehrt 
Urspr. viell. Gründungsstätte, Öffnung, in d|e der Grundstein 
gelegt wird {püm) 38 120 Col. I 2 (^|>l3^<lj, ü-nu); ebenso, 
doch ohne Glosse, K. 244. Col. I 2. Vgl K. 49 Col. II 24: 
^Tp(^-bad-du Syn. ka tug-ü-da. 
unugt Grab o. ä. s. u. ge Nacht 

unkin, ukkin s. u. IV. kin Versammlung, Gesamtheit 
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u-na Zeit? in ge-ü-na Nachtzeit {lat müSi oder einfach muH) s. u. 
ge Nacht. Vgl. III. en Zeit? 

I. u^, ugu Ungeziefer. S^ lo — 15: ^S^ {{^"t^]) = «//^/«, näbu, 
kalmatu, par-iü-*-ü Floh, säsu, münu (s. hierfür auch I. za-na und 

I. u§u), ielifpü. K, 71 A CoLIV 22 {^^. ü-gu) = upjblu Laus(?); 
ebenso, nur Glosse ug, Volc Ass. S** 1 Ass.: j^^^ (^""&) = 
uP'lu, ug = kalmatum K. 71 A Col. IV 24; ebenso Vok. Ass. 
ug giä bezw. ti-bal und (gis) ür-ra; ug zida (Mehlwurm); 
ug a-Sä-ga, ug §e, ug ka-lum-ma, ug §e gi§-li, ug Sar, 
ug sag-du, ug tüg(?)-ba, ug ga, ug s{g s. u. den 2. Wörtern, 
ug sag-du-[ni]-kü-e und ug äe-kü-e s. u. IV. kü. ug tur(3S, 
Var. tu)-ra s. u. I. tur. ^ 
IL fig, (igu 1) Speichel, Spucke {rutu{m\ rütum) S^ 85 (^^, ü-gu 
Var. -ug). Sm. I300 Obv. 4: [üg] = rutu, Z. 7: = imtu. Auch 
ug und üg d. L >^J& geschrieben, üg = rutu K 246 Col. I 69, 
= imat Speichel IV R 29 Nr. 1, 37/38 a, = imtu K. 246 Col. I 33. 
2) Gift {imtu). Geschrieben üg = im-tü ►IVR 20 Nr. 3, 15/16, 
= imat ► K. 5017, I/2. 3/4. 
ug*dttg-ga Auswurf, Spucke CyL A VIII 5. a-ug-dug-ga dass. 
CyL B IV 16. Zu dem entbehrlichen a Wasser vgl (a-)ab-ba 
Meer. M^-dug-dug-ga ausgeworfener Speichel {rutum naditum) 
K. 1283 Rev. 14/15. Gleichbedeutend üg a-d^-a (oder üg-a 
de-a), s. u. d€ ausgiessen. 
ug se oder se-bal = iakü ia imti s. u. II. sud, su besprengen. 
IIL U^ (i>^S[) Spuk, Zauber, Behexung. Eins mit 11. üg? 
u^-dug-ga dass. {kiipu) K. 1283 Rev. 16/17. 
ug-^ul (eig. böser Spuk) Zauber {kiipu) K. 246 CoL II 64. 
ii^-zu = ruf}ü Spuk, Behexung u. ä. K. 246 CoL II 64. Vgl. u. z u. 
üi*rl-a = r«jä dass. K. 246 Col. II 64, = ru^ü in geme üg-ri-a = 
sinnistu $a ru^e K. 4949, 15; K. 4813, 17. 
IV. ug in tt^-me (dies die richtige Lesung?) = pa-ii-Iü K. 4359 Col. 
IV 5. Synn. IL lug und mar-mag (V. mar). S. lugSa (^ 
U^-me-abzu = lü-u d. i. uf}me(J)'apsü K. 4328 Col. I 5, in Zu- 
sammenhalt mit K. 10194, 6. 
u^-me-sfg-bar-ra = iuuru K.4328 Coli 6. Für sig-bar-ra s* 
ug-me tur-ra »= lumakku K 4328 Col. I 7. 
u^ in ug-tag bestürzen, erschrecken (?) s. u. I. tag. 

ö-^ub (mit u in der Bed. „Gehör" zusammengesetzt?) taub. 79,7 — 8,253 
Col. IV 9: ü-gub = sukkuku, ►^ü-gub ■= sukuku taub IVR 
10, 29/30 b. 

I. uz ein Vogel {u-swum) 81, 4—28,? Obv. 21 (^HKf ^, ü-uz). 
Sb 1 IV 4 (^>K, ü-uz Var. ü-zu). 
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OZ-tur^ s. bi-be. 
IL üz Ziege (enzu) S^ 286 (^^ , uz). Cyl. B X 4Ä>. 

L nzu Fleisch, Körperglied (Itrti) S*» 356 (l^{^, ü-zu). Fleisch des 
Menschen und Tieres {)e\tra\t) K 2375 CoL III \2\\\bis (in Ver- 
bindung mit Blut), c^ 

n. uztt Magier s. azu. 

iizug Tempel {eiretum). K. 2055 CoL IV 33 (^S »f^, ü-zug). Synn. 

n. zag und zag-gar-ra. uzug = ei-rit (des Hausgottes) 

K 5009, 82/83. 

fi-sal(-la) Geborgenheit, Sicherheit II R 42 Nr. 3 Rev.: ü-sal = 
aburrii (Adv.), ü-sal-la nä-ä = aburrii rabä^u bezw. utülum. 
usar (= iettuni) s. uSar. 

L usan Abend s. u. 11. ü bezw. ü-sä Schlaf. 

IL usin Lederriemen, Ziemer {kinazu) S^ 299 (^^^<t^, ü-sa-an). 
J^'^Susän = kinazi K. 5009, 76/77. K 4803 Obv. 15/16 (Var.: ^* 
fehlt), ^"»usän-bi = kinassu IVR 24 Nr. 1 Obv. 45/46. K* 

L US (ri^) — wie akkad. emedu — l) sich hart an eine Person oder 
Sache anlegen, anschliessen, ihr zunächst sein, sie erreichen u. ä. 
sein Glanz, das Haus an-ni im-u§ erreichte den Himmel CyL A 
IX 16. B I 6. dein bezw. mein Fuss ki-ni ne-u§ (L S. v.: auf die 
Erde treten u. ä.) Cyl. A VI 15 bezw. IX 21. ►ein Berg, dessen 
Fundament abzu...u§-u§->e die Wassertiefe erreicht (Var. uru- 
uru-e gegründet ist in — ) K. 4898 Obv. 2. Auch: jem. befallen 
{c. a. p) K 3169, 161 (richtig itemid, Subj.: Weh). Vgl. S« loo: 
^^ (u§) = emidu. Ebenso, doch ohne Glosse, K 4386 Col. III 27. 
Völlig gleichbedeutend U8-8a (sa verstärkt den Begriff „hart, un- 
mittelbar" an etw. sich anlegen, s. u. III. sa): des Hauses Glanz 
an-ni u§-sa war den Himmel erreichend CyL A XVII 17. Vgl. 
K. 2041 Col. I 31: uä-sa = emidu. 2) jem., etw. treiben (indem 
man hart hinter ihm her ist). K. 5 Col. IV 37: u§ = ri-du-ü^ Z. 40: 
gud-ud-da u5 = „ ia alpi. K. 2056 Col. IV 9: [gud-ud-d]a uS 
= r/Wrf d:^/ Ochsentreiber. Vgl. I. uku§. 3) kausativ: etw. hart 
an eine Person oder Sache sich anlegen lassen oder anlegen, 
insbesondere als Stütze, daher stützen {ummudu). So K. 8447 
Obv. 3/4. Gleichbedeutend U8-8a: stützen {ummudu) ebenda Z. S/6. 
Siehe auch unten u5-sa ingar Stütze, Pfeiler. 4) etw. nach 
etw. hin richten, was in Verb, mit sag oder gü Kopf, Hals als 
Objekt oder in Verb, mit an-§ü „zum Himmel" unmittelbar in 
den Begriff des „Erhebens" übergeht; siehe unten. Aus der Bed. 
„sich hart an etw. anschliessen" erklärt sich ungezwungen auch 
die Bed. 5) Seite {iiddu\ speziell Langseite. VR 20 Nr. 2, 13. 14: 
u§ = Hddu und (denominativ?) iadädu. 
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Q8-gar(-ra) s. v. a. das einfache u§: anlegen, legen (die Hand auf 
das Haupt des Kranken), ummudu K. 224, 151/152. 

g)r..ili (eig. mit dem Fuss etw. erreichen o.a.) auf etw. treten, gü-bi 
gir-ne-uäer trat auf seinen Nacken, trat es nieder CyLB XVIII 11. 
Gleichbedeutend g)r-U8-8a, ^ me-ri-tts-ta. »^me-ri uä-sa-na sein 
Treten {Hkin }epe[}u]) VAT 214 Rev. 22/23. BUdlich: (eine Misse- 
tat) begehen, kudiusu: ►gir-uä-sa IV R 10, 34/35. 47 a. Auch 
ür-uS (s. u. IV. ür) ist möglicherweise analog zu erklären. 

ki . . US (eig. die Erde, den Boden erreichen, sei/, mit dem Fuss, 
dem Fundament, daher) 1) treten {kabäsu) »^IVR 23 Nr. 1 Col. I 
8/9. Tritt {kibsu) Vi, 26 CoLIII 11. 2) gegründet werden. Siehe 
sofort. Gleichbedeutend ki-U8*sa: gegründet werden, tief gründen 
(intrans.); Gründung, Tiefgründung u. dgl. K. 4321 Col. I 10: 
ki-u§-sa = w-w^-rf« AUerheiligstes usw. (von ki nur ein kleiner 
Rest erhalten). Auch Z. 7 wahrscheinlich [ki-]uä-sa =/^jra>fe>fe« 
zu ergänzen. VR 16, 5le. f: ki-uä-sa = makänu, wonach 
K. 4393 Obv. 8 zu ergänzen. 

U8-8a s. V. a. das einfache u§, siehe bereits mehrfach oben. Aus 
der Grundbed.: „sich eng anschliessend, zunächst kommend" 
erklären sich auch die Bedd. von us-sa „nächster" (mu-u§-sa 
nächstes Jahr) und „jüngerer (dem Erstgeborenen zunächst kom- 
mender) Bruder". K. 2041 Col. I 10. 11: uä-sa = kuttinu, düb- 
u5-sa = iuppusü (s. u. III. düb). 

us-sa ingar (eig. Stütze der Wand) Stütze, Pfeiler, im'[du\ 
K. 4321 CoLIII 12, Vgl. I. banda. 

8Ü-U8-sa = j/-*»-« K 4194, 8; K.2055 Col. IV 11. So doch wohl 
auch (1. Zeichen §ü?) K. 2041 Col. IV 17. 

mu-us-sa eng anliegendes Gewand (tnu-kum) K. 49 Col. II 25; 
IV. mu Gewand phonetisch geschrieben. Vgl. u. IL mug. 

dttSSa u. ä. mannigfacher Zusammensetzung und Bedeutung, 
aber immer u§-sa „sich fest anlegen, anschmiegen" u. dgl. 
enthaltend. 1) dusSQ, dusu, urspr. wohl dü(b)-u§-sa „sich eng 
anschliessende Umschliessung", sei/, des Kopfes (vgl. zu III. 
düb), daher: auf dem Kopf getragenes Rohrgeflecht, Wulst (als 
Unterlage fiir grössere Lasten) u.dgl. VR 32 Nr. 4 Col. III 35: 
gi-(du-u».«u, du-su) 11 = duplikku syn. kuduru. Auch ohne 
gi einfach fl, HlrSM» geschrieben (und dann ebenfalls dusu 
zu lesen?), s. u. iL 2) dussa (eig. sich anschliessender Gut- 
gesinnter?) Freund, Nächster, rüa K.2061 C0LI18 (2^(du)-uä- 
sa). Folgt ta/itnu, ^ 3) seiner Grundbed. nach mir noch un- 
verständlich: ^<*"8)2^(du)-uS-sa = narmaku Libationsgefäss 
K. 4359 Col. III 24 -f K. 5 Col. III 8. 
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fflussa, mussa „kleiner" Schwiegervater, emu fi^um, i. U. v. emu 
rabü (sumer. murub/m). K. 2051 CoL III 7: J^Cmu-uJ-sa) 
5ff ^ = emu si[hru\, 38120 CoL I 44: J^-^-Cmu-us-sa)- 
sä = emu ^ihrum. Gleiches Ideogramm, doch ohne Glosse, 
K 2037 Obv. 7. 
ni-j|^-U8-sa (lies nl-mussa?) Morgengabe, Brautgeschenk 
(iJTta). S^ 55: ►nig-mu-lu-uä-sa = nI-j|^-uS-sa = 
tirf^ätum. K. 245 CoL II 10: kü ni-J^-uS-sa = kasap 
tirhati Geld der Brautgabe. VR 24 CoL II 46: ni-jl^-uS- 
sä-a-ni = tirf^assu. In den Texten Gudea's wird die 
Opfergabe für die Göttin Ba-ü bildlich als ihre „Morgen- 
gabe" bezeichnet: ni- J^-u§-sä St D 32. E 80. loi. 139. 
G19. 
8ag*us 1) das Haupt erheben, hochragen, hoch sein. HR 30 Nr. 1 
CoL IV l: sag-u§ = iakü ia riii\ Synn. sag-zi, gü-zi; sag- 
bezw. gü-il(-e). CoL II 15: sag-uä = reiän eläium hohe Spitze; 
eines der Synn. gü an-na-u§ (siehe unten). K 2055 CoL 1 11: 
ag-u§ — kullum Sa reiu Beachte noch 93037 CoL IV 9. lo: 
^X^ (sag-u§) = ka-a-a-nUf mu-kil re-iu Dieser Angabe zu- 
folge, die überdies lehrt, wie nahe sich der Begriff des „Auf- 
ragens" (s, zu e') mit den Bedd. von sag-us berührte, verbanden 
sich für den Sumerer mit dem Begriff des Haupthochhaltens 
auch die Begriffe des Obsiegens, Triumphierens sowie der Festig- 
keit, der Beständigkeit. 2) siegen. Siehe neben mukil reH auch 
sofort ni-saguS. 3) fest, beständig, Jka-a-a-nu (siehe soeben). 
VgL ferner sag-uS =-» ka-a-a-na Adv. beständig, dauernd K. 1283 
Obv. 3/4, = kakdä dass. ^ K. 34^4 Obv. 5/6. K.4328 CoLI 26: sag- 
u§ = ka-a-a-ma-nu festbleibend, beständig; Planet Saturn. CS* 
ni-sagii8 (geschrieben ^ ^>>-f, Lesung ni-e' wohl nicht aus- 
geschlossen) Sieg, Triumph {Ukkatum). Siehe HWB 656 
nebst Supplement. 
gu-us das Haupt erheben {naiü ia reit) K 247 CoL III 23. Synn. 
gü-zi und sag-fL 
gä an-na*U8 (eig. Haupt, Spitze, den Himmel erreichend) == 
reiän elätum HR 30 Nr. 1 CoL II 16. Synn. sag-il, sag-us, 
gü an-na(f)-Sü zi (das Haupt zum Himmel erheben). 
an-SU US (eig. zum Himmel richten) heben, erheben {naiü ia mimmd) 
K.247 CoL III 13. 
IL 08 A. 1) fliiessen. a) intransitiv. VgL III. uä? b) kausativ: fliessen 
machen {iurdu), K. 2041 CoL IV 19: [a-]u§ = iurdü ia me (ly). 
2) männliches Glied, als „fliessender, Wasser bezw. Samen er- 
giessender" KörperteiL So wahrscheinlich zu fassen in S^ 228: 



u8 _ 58 — 

S^ (uä) «= ri'dU'U (d, i. ridü}). Beachte das unmittelbar folgende, 
aus uS -f- a zusammengesetzte Ideogramm für ,,Urin'', II. ka§ (s. d«), 
sowie den Gebrauch ebendieses Ideogramms und Wortes uS fiir 
männlich, Mann (siehe sofort). Für das Zeichen uS als Bild eines 
Penis siehe Ältestes Schriftsystem S. 92il 
US B. männlich, Mann {zi-kla-runi^ K. 464.5, 1 (^f, uS). Syn. nitag, 
nita, und s. u. Ib. gi/e§. 



ui-mai Schwiegervater {emu) S^ 278 (P^HlTi, u§-maS). K. 2051 
C0LIII8: ^^n (us-maä) = ^i««. 38120 C0LI4S: geme uä- 
maä = enätunt Schwiegermutter. Wie das Ideogramm, so be- 
zeichnet auch das Wort us-ma§ den Schwiegervater in ehren- 
voller Weise als „hochangesehenen Mann" {zikaru aiaredu). VgL 
u. n. murub/m. Aus u§ -f- maS ist das Ideogramm mag „hoch, 
erhaben" entstanden. VR31, 66 g. h: W^Ife^ = e-mu, K. 2037 
Obv. 8: gäme WgDc^ = e['mi-tum]; Ideogramme richtig? 

ni. US Blut (dämu) S^ 223 (><, uS). Vok. Ass. Ebenso, doch ohne 

Glosse, K. 264 Obv. 15. uS (>-<) = da-mi K. 2507 CoL IV 34/35, 

= uitati Z, 26/27. Eins mit II. uä A fliessen? (vgl. zu ir Träne). 

gig US = siribtutn Brand, Entzündung o. ä. K. 4324, 8 (gig-(««)^) . 

IV. US Tod {mütu)\ tot {metu) Vok. Ass. (><, uä). ►i-dfe iK-a-ge 
Todesblick, tötlicher Blick {naplus mütimma) DT 67 Rev. 7/8. 
Vgl. auch gSdim (u. ge Nacht). 

nam-U8 Tod. Vok. Ass.: ki nam->^ (us) = kakkar muH (opp. ki 
nam-ti-la). K. 4323 CoL I 5: nam->^ = mütänu. 

V. US dämmen, das Wasser {sikeru ia me) Ass. 523 Col. I 71 (>^, us). 

Ebenso ein anderes Vok. Ass. Zu I. uS gehörig? 

VI. US Liebe, Erbarmen (? i-pi, si-li-tuni) S** 1 Ass. (>ty^> u §). S*' 1 
V 40. 41 hiemach zu ergänzen. 

US Einsicht, Verstand {temu) s. u. umu§. 

usar (usar.?) = iettum S»> 146 (]P^Ü, ü-äar). Sm. 1086, 3: 
lP^5^ = Tf -^Ä w^[ . Vor uäar könnte noch 1 Zeichen ge- 
standen haben; das JJ bezieht sich zurück auf Httu (Schlaf). 

usera — kutullum und blpudduru 38128 Col. IV 6 (^i, ü-äe-ra). 
Syn. ugra. Vok. Ass.: uSeri. Vgl. VR32 Nr. 4 CoL III 20: 
[gi] ^S (lies uSera?) = b\punduru und bilti Ia kanäte, 

I. usu ein Insekt (munu) S<= 18 (i^Tf^, [ü-Su]). Ebendiesem münu 

entsprechen sumer. I. za-na und L ug, s. d. Gleichbedeutend ist 

ttStt-nam. K. 4330 Rev. 26. 27: uäu (i>^Tr^) und uäu-nam«= mu-nu 

syn. äki[/um]. VR 32 Nr. 2 CoL IV 6— 8: [u&u = münu], uäu- 

nam = ] I (d. L münu), u5u-nam-ma = äkilum. 

IL usu Sonnenuntergang s. u. L u(d) Tag. 
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uS-ma$ 



usub Ziegelform o. au? «»ü-Sub = nalbanti 82, 5—22, 1048 Obv. 3, 
= [na]lbantu Z. 36. ü-äub CyL A VI 6. XIX 3, ü-Sub-ba VI 7, 
XVlll 24. XIX 8, ü-äub-e XVIII 23. Ki*ü-Sub V 6. XVIH 10^ 
^ü-äub-ba V 7. ^ ü-äub ka XVIII 17, ^ ü-Sub-ba-ta 
XIX 13, — äü XIII 16. Zum Determ. ^ d. i. pisan(?) vgl. Ludug 
Waffe. — E in anderes usub = adattunt K. 4174 Col. III 6 
(HT^ ''^n^i ü-Sü-ub). Für adattum s. auch gi ür (IV. ür). 

L ilSUlll. usu einzig (edäu) S^ 171 (>^4:, ü-äu). {Uten) 38130 Col. III 43 
(>^&:, ü-äü-um). S<^ 17: i4tT*^ ([ü-Su]) = edüiu. •-uSu-zu 
du allein {edüiikd) IV R 9, 53/54. 55/56 a. 
ttiumgal urspr. allein gross: ^uSum-gal»>ia edüiüa rabüYAl 584 
Rev. 21/22, dann als Subst. Alleinherrscher {uiumgallu) S^ 125 
(^^ i^y]5^, ü-5um-gal). uSumgal edin-na-ka der „Wüsten- 
könig" (vom Löwen) CyL B rV20. uäumgal kalama „Welt- 
beherrscher", Name des LUB (oder zammerti), der dem Gott 
Ningirsu die Flöte spielt und an seinem Tempelkult teilhat Cyl. B 
X 14, sowie von Ningirsus balag oder Lyra(?) Cyl. A VI 24. VH 24. 

BXV2l(hier r^^^]^ ^p- geschrieben), ^ü-äü-um-gal-an-na-ra 

(Dativ) VAT 604 CoL IV 14, ►ü-Sü-gal-la-na-ra Col. I 23. 

Ein anderes gleichgeschriebenes Wort uSumgal s. u. II. uSum. 

n. uSHin, uiu eine Schlangenart namens baimu S<^ 16 (t^^^]^, [ü-äu]). 

""""^usumgal (^^ >^T1^) = i^ d. i- uiumgaNum und ba-ailmu] 
91010 Rev. 14. 15. uäumgal = uiumgailu{fn) K. 2406, I4/15. 
IV R 20 Nr. 3 Obv. 15/16. 24 Nr. l Obv. 30/31, vgl. 32. 

^ ui-ku (so zu lesen?) eine Priesterklasse {kalü). K. 39 Col. m 39: 
uä-ku = kalü eme-sal. ^u§-ku-e = kalü IVR 11, 3l/32a, 
vgl 37a. Syn. sur-ru (s.d. nebst ^) bezw. ^zur, desgL ^labar. 

^ na-äm-ui-ku-e/a = kalütim Sm. 1 294 Rev. 4/5. 6/7. 

ui-ku-ma^ »> uikuma(}'(}u (folgend auf la-bar »» kalÜ) K« 4328 
CoL 1 17. Auch ohne den Zusatz emesal doch wohl ein emesal- 
Wort Vgl sukal-mag. K. 26 CoL III 20 erklärt ur(?) ^Nin-a- zu 
(siehe Gottheitsnamen) durch (akkad.) ^'^^^ui-ku-maf}, was doch 
wohl auf die Lesung ui-ku-ma^^u schliessen lässt. 

U8-kii freigeben (padü) K. 247 CoL II 35. Synn. e -d^, ll-la u. a, 
VR 16, 75. 76g. h: us-kü = badälum und padü, ud uä-nu-kü 
= ümu la pa-du'U schonungsloser Sturm K. 247 Col. III 3. Synn. 
ud ba-nu-(l-la, ud §u-uä-nu-ub-bu-L u5-nu-kü = lä pä- 
dütu{fn) IC 2406, 3/4. Vielleicht gehört hierher auch K. 214 
CoL I 18. 19; Rm. n. 587 Z. 18. 19 und ist zu erganzen: [uS]- 
kü, [uä]-kü-kü = //-[ ]. In Z. 21 scheint [äü-]bar-zi 
gefolgt zu sein, s. u. I. bar. 

ui-mai Schwiegervater s. u. II. uS B (männlich. Mann). 
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ba 1) zerteilen, in Stücke reissen, zerstückeln {nuüuru) K. 2507 
CoL IV 8/9 /^r. 10/11. IC6S CoLIII 30/31. 36/37. ba-ba = naHru 
K. 1283 Rev. 12/13. I^ dieser Bed. auch be, bi gesprochen. 
Ass. 523 CoL IV 51: h^ (bi-e) = naiäru. K. 2055 CoL IV 31 : 
H^ (bi-bi) H^ = ««i«r[r«]. K* 2) zuteilen, schenken. Ass. 523 
CoL IV 52: >t^ (ba-a) = kaiu, ba = kaiu, zäsu K. 4350 
CoL I 29 f. 32c 35 f, 38f. (hier durch die Formen II 1 wieder- 
gegeben), in-na-an-ba er schenkte ihm, 2 Rm.-Duplikate 
zu K. 4315 (fehlerhaft ikii übersetzt), ba = zäzu Ass. 453I 
CoLIII. nfg-ba ga-ra-an-ba-e' (statt el) er schenke dir ein 
Geschenk (kiUa likiika) HR 19 Nr. l (vgL Rm. 126) Rev. 15/16. 
17/18. Hierher wohl auch gehörig ba = naiäru K. 4350 CoL I 
31. 34, mit Dativ: in-na-an-ba = /üvri» Z. 37, in-na-an-ba-e 
= unaiariu Z. 40 (vielL prägnant: jem. ein Stück bezw. Stücke 
zuteilen?), äe-ba, i-ba, sig-ba, tüg-ba (ba u S. v. Portion, 
Ration) s. u. den ersteren Wörtern. 3) Teil, spez. Hälfte. mü§-ba 
— müS-ba das Aussehen teils — teils s. u. II. müä Aussehen, 
Erscheinung, ba Teil, Stück {tnuttatum), ba Hälfte {miilum) 92693 
CoL III 46. 44 (<^, ba-a). VgL I. bar. 

nig-ba, ^ nig-ba Geschenk (kiltu). Siehe bereits oben Bed. 2. 
nig'haL=JkiItufn 2 Rm.-Duplikate zu K.4315. S^ 51 : ^nig-ba = 
nfg-ba = kätu{m). nig-ba-e Geschenk(e) CyL A VI 26. VII 26. 
se nig-ba = \}e'im ki}ti\ HR 33 Nr. 2. 

nfg-ba-ba = nulurrü Zerteilung, Zerstückelung Ass. 4531 CoL III. 

sig-ba unterhalb von (ba „Teil" in analogem Gebrauche wie ^jx), 
s. u. III. sig niedrig, unten befindlich. 

Vielleicht gehört zu diesem ba in der Bed. l) auch 

gis ba = sup(j>)innu K. 4338 a CoL I 35. Die verschiedenen Arten 
des gi§ ba s. Z. 36 — SO, z. B. Z. 36: gi§-ba sü = lupinnu ka-ii\ 
gis-ba nam bezw. §ab, sig, bal s. u. den letzten Wort- 
bestandteilen. 
ba öffnen siehe II. bad. 

babar (redupliziertes III. bar bezw. ba, vgL dadaga, ririga, gigir) 
1) hell werden, anbrechen, vom Tage (nawäru ia ümi) K. 40 CoL 
IV 5 (^^y, ba-bar). aufgehen (wa^^^-su-u) K. 2057; K. 2056 CoLI 14 
(s|, ba-ab-bar), Sonnenaufgang {sit }am3i) Z. 17 (<[j-ra, ba-ab- 
ba-ra). = namrum, nipirdü, sit Samii, Sama}, namärum ia utnu, 
nürum ia üäti (Licht des Feuers, vgL zalag) 93037 CoL II 4 — 7. 
9. 10 (^y, ba-ab-bar). Mit Determ. der Gottheit: Sonnengott, 
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Sonne. **Babar e' bezw. äu-a siehe diese Verba. 2) weiss 
{pUü) 93037 CoL II 3 (^, ba-ab-bar). K. 40 Col. III 74: babar 
(gescbr. 3^) — pi^ü weiss, ur (Hund) babar bezw. ge, sa, 
dar- dar, sig (^f*) ^= pi^u bezw. ^almu, sämu, iurrumu, är-ku 
Vok, Ass. (wonach K. 71 A CoL II 21 ft zu ergänzen; K. 71 A, das 
auf die akkadische Übersetzung verzichtet, scheint fiir „gelb" 
doppeltes ^ J geboten zu haben und bietet als sumer. Wort für 
burrumu [dar-]nu). Sag (Schwein) babar bezw. ge, sä, dar-nu, 
sig-sig (^^ £^) ohne akkad. Übersetzung K. 71 A Col. III 
39 — ^41. 43. kiSi (= zirbäbü) babar bezw. ge, sa, dar-dar, 
sig-sig Vok. Ass., wonach VR 32 Nr. 2 Col. V(?) 3 — 5 zu ergänzen; 
an beiden Stellen ohne akkad. Übersetzung. Ebendiese Farben 
werden beim Skorpion (gfr-tab) unterschieden; Spuren hiervon 
noch VR 32 Nr. 2 CoL V(?) 11—13. sir-bur ge bezw. babar^ 
schwarzer bezw. weisser Rabe siehe einstweilen u. sir-bur. im- 
babar weisser Ton, Gips s. u. IL im Ton. ku-babbar (d. i. weiss 
glänzend?) Silber s.u.V.kü glänzend. 8:"erin babar-ra s. u. erin. 
^Nin-tu(r)-babar(-ra) siehe Gottheitsnamen. 3) als Verbum: 
= pussü ia gidubbä (des Schreibrohrs). K. 40 Col. III 80. 81 : 
^ (ba-bar) und babar-ag-a ^= pu^^ü ia gt-düb-ba-a. 
bappir = bap-pi-ru S*» 1 Ass. (^^lf|^, ba-ap-pi-ir). VgL 38129 
CoL I 53 {bap}'Pi-rum). 

L bad a) fern sein; fem. K. 4353 CoL III 12: bad-du = reku fern. 
Siehe unten ki-bad-du. b) sich entfernen, entweichen. Inner- 
halb von Verbalformen: bad-da und bad-du, s. z. B. Gramm. 
§l28,b. c) kausativ: entfernen, zum Weichen bringen K. 1284, 
25/26 (Übersetzung fakch: ittesi). K. 39 Col. I 34: bad = nisü. 
Ass. 523 CoL I 78: ^ (ba-ad) = nisü. Auch wegbringen 
i. S. V. beenden, einer Sache ein Ende machen. K. 4353 CoL 
III 9: bad-du =^ ukku}u. Syn. von bad in allen Anwendungen: 
I. sud, s. d. 

ki-bad-du Ferne (= nisätl) K. 5009, 92/93. Syn. ki-suda, s. u.I. sud. 
IL bad, ba öffnen {pitü) S^ 222 (^, ba-ad). Ebenso Ass. 523 CoLI 78. 
Ohne Glosse 80, 7— 19, 192 CoL I 11. VgL zu IL kfd c^* 

ka-bad-du Öffnen des Mundes (/// pi) K. 244 CoL I 6, ka-ba dass. 
{pit bezw. epei pi) Z. 7. 8; ebenso 38120 CoL I 6 und Z. 7. 8. 

unu-bad-du (für unu, geschrieben ^Y ^[^<f , s. d.) sya ka-tug- 
ü-da K. 49 CoL II 24. 
III. bid 1) hoch, hoch sein. Für 38130 CoL I 37 (= iakü, elü) siehe 
sofort, ür bäd-da = ü-re elüti K. 2507 CoL I 24/25. HR 30 
Nr. 1 CoL II 9: urü bäd-da = alu elü, 2) Mauer {düru) S^ 349 
(ÖÖ0> ba-ad). VgL 38130 CoL I 37, wo als Äquivalent von 
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durum, lakü, e/ü, iamü u. a. doch wohl [^iSl^, ba-ad] zu 
ergänzen sein wird. 3) Himmel. Für 38 130 CoL I 38: [^ßSi 
ba-ad] = iamü siehe soeben. Auch >^ bad geschrieben. K. 197 
CoL IV 26; 38120 CoL IV 43: bad = iamü. 
gis bid-||il Mauerbrecher, Breschemaschinen {labbanätü) s. u. giL 

I. bal A. durchbrechen, rumper e. l) ein Hindernis durchbrechen. 

a) durchbrechen, eine Schranke: bal (folgt -e) K. 3586, 1/2 (eteki). 
3/4 {nabalkuti), 7/8 {muipelu). 31/32 (ibbalakkitu). Auch intrans.: 
bal-bal durchbrechen, sich Bahn brechen, mit dem Kopf durch 
die Wand rennen, dahinstürmen (nsba IV 3) K, 3169, 19/20. 

b) übersteigen, z. B, Mauern: bal (folgt e) (= ibbalakkitu) 
K. 3586, 64. Dann überschreiten überh., auch Flüsse. K. 64 
CoL II 16: h^X ^=^ eberum. Auch bal-ri, siehe unten. 2) Be- 
ziehungen, Verträge usw. durchbrechen, daher a) ändern, unter- 
drücken u, dgL 38120 CoL III 26: bal = enü, Z. 27: lü bal = 
e-nU'U (d. L eni^, Part). VR 31, l6a: hail = enü. VgL K. 247 
CoL II 20: bal = [^-««-«]. Auch: tauschen {mutare), Tausch. 
2 Rm.-Duplikate zu K. 431 5 : bal == iü-pil-tum, K. 247 CoLII 14. 17 : 
\>^\ ^=^ puf^hu ia Ip und iü-pe-lu la I^. b) mit jem. brechen, 
sich empören, feind werden. K.40 CoL III 58: bal = nabalkutum. 
K. 2054 CoL IV 3 — S: bal = nu-lkur-tum], na-ia-lru], dabäbu. 
Auch ki-bal (mit anderer Bed. des ki als jener in ki-bal Feindes- 
land; dort ki = Land, hier dem ki von ki..äg „lieben" ent- 
sprechend?). K.40 CoL III 59: ki-bal = nabalkutum ia a-ma-H 
(was besagt dieser Zusatz, der sich auch Z. 51 : [lü.^]-bal = 
nak[ru] ia a-ma-ti findet.^ amätu i. S. v. Rechtssache, Rechts- 
streit gemeint?). Z. 60. 61 : ki-bal «= nabalkattum Empörung (die 
zweimalige Aufführung von ki-bal scheint auf eine zweifache 
sumerische Aussprache schliessen zu lassen, vgL zu galu Mensch). 
Feindschaft. K.40 CoL III 52: bal = nu'kur-t{ufn\, 

da-bal zusteigen; mit überschreiten; ta-bal übersteigen, einbrechen. 
Für beide Wurzelerweiterungen s. Gramm. §§ 160, a. l6l,a bezw. 
186, b. 
bal-ri (wohl Kompositum mit I. ri gehen und urspr. ebenfalls „über- 
schreiten") das Jenseits eines Flusses (ebirti näri) K. 64 CoL II 19. 
ki-a bal-ri (eig. am Überfahrtsufer) jenseits {ebirtan) K. 64 CoL III 3 ; 
Synn. ki-a gü-e'-a und ki-a gü-ri-a. S. auch u. ki-a 
Ufer (I. ki Seite). 

ki-bal (ein anderes ki-bal siehe oben Bed. 2, b) Feindesland, Land 
der Empörung. HR 38, 15— l8g. h; VR20 Nr. 2, 12— 15 a. b: 
ki-bal = iü-Ut d. L wohl kipalii, mät pale^ mät nukurti, mät 
nabalkatti, K.40 CoL III 53: [ki-jbal = mät nu-kur-fjm], ki- 
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bal Cyl. A VIII 27. BVm4, ki-bal-a CyL B VII 21. ki-bal-a 
= mät nukurti{m) II R 19 Nr. 1 Obv. 11/12. Nr. 2 Obv. 33/34. 
Rev. 9/10. ^Rm. 272 Rev. lo/ll. ^K. 4980 CoL 1 15/16. ^IVR30 
Nr. 1 Obv. 8/9. »^K. 5137 (Obv.) 1/2 (vgl. 3—9). »^e ki-bal = 
bit (kolL die Häuser, Wohnungen) mät nukurti(tn) K. 4995 Obv. 
2/3. 4. 7 f. 10/11. 12. 16. 20. 

bal B. graben (wohl eig.: das Erdreich durchbrechen), f^irü^ K. 4323 
CoL III 10; K. 2027, 10. Vgl IL dun. HR 38, 12. 20a.b: mu- 
un-bal =■ /^W(z.B. einen Kanal). Zwei Rm.-Duplikate zuK.4315: 
ba-an-bal = ifyri, 

II. bal ausgiessen {tabaku) K. 4813, 9/11; K. 4949, 6/7 (Gramm. § 125). 
K. 3586, 60. Auch = dalü. HR 38, 5. 6e. f: p^ ]bal == dälü, 
[J*ba]l ki-ta = „ iapilH\ vgl Z. 4: tnuielü lapilti (Ideogrr. fehlen). 
^*a-bal-la Wasserausgiesser {^äk me) IVR12 Rev. 33/34. Vgl 
a-d^-a dass. (s. u. d6). üg (t>ÖBI) se oder se-bal «= iakü ia 
imti s. u. IL sud. — bal «= rafyä^ Sm. 9 hierher gehörig? 
ta-an-bal (Wurzelerweiterung) =■ dalü K. 56 Col. II 14. Vgl ta- 
(an-)d6 ausgiessen. 

m. bal sprechen, reden, daher a§-bal einen Fluch aussprechen (neben 
a5-bal..dug-ga), s. u. I.aS. aä-bal verlangen (eig. ein Verlangen 
aussprechen?) s. u. IL aä. Gern in Zusammensetzung mit VI. gü: 

gii-bal (für gü s. VI. gü). K. 197 CoL III 31. 32: bal-bal-e = atmü, 
gü-baUbal-e = mutamü, 38120 CoL II 12: gü-bal-bal «= 
mutamü. ^gü-bal-bal verlautbaren, aussagen, melden {iunnit, 
Subj.: die Zunge) K. 3444 Obv. 23/24. gü-bal-bal (folgt a) = 
^apäru{zT) kreischen o. ä. K. 2507 CoL 1 14/15, || gü-d^-d^ = 
iagämu\ auch dieser Parallelismus macht die Lesung gü-bal 
wahrscheinlicher als ka-baL Im Hinblick auf gü-d6 verkünden 
(geschrieben mit dem Zeichen d6 ausgiessen) liegt es nahe, bal 
reden mit bal ausgiessen zu identifizieren; doch beachte die u. 
VI. gü erwähnte Glosse gu-du. 

kur-bal-bal (Kompositum wie kur-dug-ga) = bartu s. u. L kur. 

IV. bal Beil (jn/akl^u). Vok, Konst: fe^l-bal-gu-la = [ ], 

rK»]bal-tur-ra «= iaQyku-ta-ni, [«i*]bal-si = pi-lal^ kar^mi 
fKüJsag-bal — kak'kad pilakku f?»]>K^-bal und [R^lme-te- 
bal = iü'ku'du, [8i^Jme-te-bal ■= napra^u, f«»*]e-bal ■« bi-it 
pilakki. K. 7767, 4 — 11 hiernach zu ergänzen. 
JA ^bal-ifi-dii Beilträger {näi pilak^, eine best Priesterklasse K 4328 

CoL I(?) 24. 
«^ba bal bezw. bal-bal = su-pi-in-itiu) pilakki bezw. pilakkäti\e 
K. 4338 a CoL I 49. 50. 

bal in «^az-bal Löwenkäfig und «»*az-bal-lä-e = erinnu s. u. II. az. 
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balag Lyra (? balangii) S*» 156 (ßLS» ba-lag). ^sir balag-ga = 
zamär balaggi K. 4620, 7/8, balag-azag-ga = ba-la^ag^ga el-li 
Z. 11/12. K. 4403 Col. II 7: «"gam balag =» kippat ba-la-an-gi. 
Vok. Ass.: balag fl = na-ai ba-latnrgi. ^ 
balag-di = timb\pütu. K. 4403 Col. II 8: «"gam balag-di = kippat 
tint'bu'ü'ti. Vgl. auch dub-di u. 11. dub. 

I. bar (zu den Bedd. vgl. L gal) l) scheiden; entscheiden. K. 4361 

Col. I 12; bar=/Ärij«. <*Bara(-gula) siehe Gottheitsnamen. 
Entscheidung: ^e bar-ra-zu = bit pirisHki K. 4608 Rev. 5/6. 
2) öffnen, si bar-ra geöffnete Homer {karnü\i pitätu\a) 4629I 
Obv. 10/11. bar = uJiuru (mit Bezug auf den kirimmu) K. 246 
Col. 1 40. Auch prägnant (wieV. lal): die Augen öffnen, sehen usw. 
(gewöhnlich igi-bar, siehe unten). 93038 CoL III 40 — ^45: [bar] = 
nitluniy natälum, dagälum, naplusu^ barü, a-mi-ru, 3) Hälfte, 
Hälften {mü[Ium\ tnei-la-lnu]) 93038 Col. II 53. 54 (>^, ba-är). 
Auch ba (s. d.). bar-gin (TU) = züzu Hälfte eines Sekels 
s. u. V. gin, bar-KAS.GfO Hälfte einer Meile Ass. 4531 Col. 
III 3, bar-ge oder ge-bar-ra Mittemacht s. u. ge. 
bar-su(d) Entscheider {barsü) VR 50, 21/22 a {parsü geschrieben 
bar-sud-ji). bar-sud = bar-si-e (Gen.) K. 2406, 56/58. Vgl. zu 
I. sud. 
ka-äs . . bar = pursä oder purussä paräsu s. ka-äs. 
ka bar-ra =püpitu bezw. uUuru 38120 Col. 1 4. 5; K. 244 Col. I 4. 5. 
igi . . bar, igi-dü-bar-ra «= naplusu, igl-bar-bar ^=^ mupalsu s. u. igi. 
SU-bar (eig. die Hand öffnen) freilassen, den Gebundenen äü-bar- 
re-da freizulassen (ulluru) IVR 17, 36/37a, §ü-bar zi-zi-dfe 
frei laufen zu lassen Z. 3 8/39 a (in der Übersetzung ausgelassen), 
äü-bar-ra frei-, losgelassen (sei/, aus dem Himmel, ia . , . uliu- 
rüni) K. 2507 Col. I 18/19, vgl. K. 2406, 266/267. 
8Ü-bar-zi 1) frei laufen lassen, freigeben. S. soeben. Vielleicht 
gehört hierher auch K. 2I4 Col. I 21 ; Rm. IL 587 Z. 21 : 
[sü-]bar-zi = ä-[ ]; eine Bed. wie freikommen, frei- 

geben scheint gut in den Zusammenhang zu passen. Sü- 
bar-zi = a-l ] auch K. 4555, 15. 2) frei hingeben, 

schenken (kalu) Ass. 4531 CoL I. 

II. bar 1) binden, umschliessen (kamü) 38120 Col. IV 6; K. 197 

Col. III 45; Synn. dib, IL lal. K. 4383 Obv. 14: [bar] = iamü. 
Vielleicht auch enthalten in gi- bar-ra Gesamtheit, s.u. III. gü. 
Verband; Fessel K. 2022 CoL II 51. 52: bar = sindu, bar-bar-ri 
= birtu. Siehe auch unten bar-si. 2) Umfassung, Seite (vgL 
akkad. kamätu von kamü). K. 4324,22: hsiv = ka-wa-a-tum, 
K. 4383 Obv. 21: [bar] ^= püäu, Rev. 9 — 12: = akätu, kamätu, 
itiatu, ahu (falls letzteres nicht als „Bruder" zu fassen ist, es folgt 
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tappu). IC 247 Col. III 1: bar -= pudutn ia ame/i; syn. murgu. 
bar-ra = afiätilu K. 3586, 45. 46/47. an bar-bar-ra die Seiten 
des Himmels CyL A XXV 3. bar-§ü = ina a^äti KL 2507 Col. VI 
23/24- Sm. 1708 Rev. 7/8, u. o. S. auch u. I. gub. Auch bar-ta 
(vgl zu ta): bar-ta-bi-Sü an seiner Seite K. 246 CoL III 10. 
IV 43 {ina a^äti). K 2355 Col. VI 29/30 {ina a^ätilum), ta-bar-äü 
(richtig?) =s ina a/^äti K. 1284, 40/41. 3) als Verbum (vgl zu I. da 
Seite, I. sag A Kopf, sag-ki Front): zur Seite bringen, beseitigen, 
entfernen. K. 4383 Rev. 19. 20: [bar] = nisü^ nussü, Z. 21: = 
uk'ku\iü}\ — Mit dem Begriff der „Seite" verband sich wie bei 
L zag der Begriff des „aussen, ausserhalb, draussen", daher ba- 
ra-e' wie zag-e' hinausgehen und siehe weiter für die Wurzel- 
erweiterung bara „hinaus, hinweg" Gramm. § 113. Dieser Be- 
griff des „aussen, draussen" führte aber dazu, dass sich mit dem 
Worte noch zwei andere, scheinbar grundverschiedene Bedeu- 
tungen verknüpften, nämlich 4) freies Feld, Wüste (im Gegensatz 
zu den menschlichen Niederlassungen, vgl. hierfür zu edin); 
ebenso I. zag (s. d.). Siehe unten gü-bar-ra, ur-bar-ira, sigga- 
bar-ra 5) Äusseres des Menschen (opp. ääg Inneres) d, i. Leib. 
K. 39 Col. I 11: bar = zumru, IC 4383 Obv. 18. 19: [bar] = 
zumruntt pagru, bar = zumur K. 5009, 70/71. Wenn die akka- 
dischen Übersetzer das so oft in Parallelismus mit Sä Inneres, 
Herz {libbu) stehende sumer. bar durch kabattutn Gemüt wieder- 
geben und infolgedessen auch die Vokabulare, z. B. K. 4383 
Obv. 17, angeben: [bar] s=: kabattu, so führt dies für sumer. bar 
auf einen dem akkad. zumru analogen Wortgebrauch. 

lMtf-si(g) mit Determ. *"« l) Binde (als Kleidungsstück). Sm. 13 
Col. IV 54 — 57: ^"«bar-si = parlisigu, *"Kbar-si-gal (grosse 
Binde) = nargitum^ ^"8^bar-si-sig (kleine Binde) = zirkütum, 
*»»bar-si sag-du (Kopfbinde) = ^a-zi-ka-tum', für die Ergänzung 
der akkad. Wörter s. HWB. 2) Binde, Verband. Vgl. II R 34 
Nr. 3, wo *»^bar-sig durch ^indu }a äse Verband des Arztes 
erläutert ist. Was bed. der 2. Wortbestandteil sig? Beachte 
seinen Wechsel mit sun (s. sofort und vgl. am-si, wechselnd 
mit am-sun). 
tüg|)ar*si iä-ga und <»Kbur*sun ii-ga «« barsig lapiltu innere 
d. i. untere Binde K. 64 Col. I 9. 10. 

gö-bar-ra (eig. Wüstenland, mit dem nämlichen gü *= II. gun Land 
zusammengesetzt wie gü-edina) freies Feld, Steppe, Wüste. 
Vgl. den Namen der Göttin <*Gü-bar-ra (= alratum\ der 
Herrin von gü-edin-na d. i. ^eri (s. u. edin); siehe Gottheits- 
namen. Andere Wörter gü-bar-ra u. ä. niederwerfen usw. (bar 
zum Teil s. v. a. V. bär) s. u. I. gü. 

Delitisch, Sumeriaches Glossar. 5 
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iir»bar-ra (eig. Hund der Steppe, Wüste, d. i. doch wohl) Schakal 

(af^u, barbaru), s, u. IL ur A. 
$igga-bar(-ra) wilder Ziegenbock, s. u. sigga. 

III. bar (woraus babar, s. d., unvollständig redupliziert) l) hell sein 
oder werden {namäru) K. 2054 Col. III 12. Licht, Aufgang (der 
Gestirne), Helligkeit. 93038 Col. III 36—38: [bar] = nürum, 
zlfi-e-tuiHt namirtum. 2) kausativ: hell machen, das Feuer an- 
zünden {kabäbu la iiäti) K 4362 Col. II 9; Rm. 344 Rev. 4. Ent- 
halten in **Gi§-bar(-ra), ^**Mu-bar-ra, s. u. Illa. gi/eä Feuer- 
gott, Feuer. 3) Sonne (Samlu) K. 2054 Col. III 13. 

bar-mul (Hellwerden, Aufgang der Sterne) Finsternis {eklitum) 
VR 16, 29a. b. 

IV. bar hoch sein, aufgehen u. dgl. bar aar = e-lit ar-ki (das Grün) 
HR 30 Nr. 1 Col. in 12, bar igi = e-lit i-nim Z. 9; Synn. ugu 
igi und an-na igi. Z. 19: bar-bar-ra = elätum. Vgl. auch 
IC 4243 Col. I 30: b]ar(?)-bar-ri = iutaikü (hoch, erhöht sein). 
Für Ja-bar-ra d. i. mu(?)-bar-ra, gesprochen muparra(r), 
s. u. IV. mu Gewand. 

V. bir hingebreitet (sein) {iuparruru) S^ 237 (^^, ba-ra). Viel- 

leicht eins mit pär = nabaltü K. 26 Col. I 12 (>7YYr 1 pa-är); 
vgl. gam und kam (s. u. II. gäm). 

sa-bir (eig. hingebreitetes Netz, wechselnd mit einfachem sa Netz, 
s. d.). K. 242 Col. I13: 8^"sa-bär = saparu syn. Setum. == ietu 
hiparrurtu bezw. saparu ^K. 501 7, 9/10. ^sa-bär = saparra 
K. 3132 Obv. 3/4. sa-bär-na = sapariu sein Netz V R 50, 43/44 b. 

gis-bär (eig. hingebreitetes Holz) Falle o. ä. (f giiparru). giS-bär 
= gii-pär-ru K. 3586, 25/26, gii-par-ru Z. 11/12. 

gft-bär (ge, <>^, doch wohl schlechte Schreibweise statt II. gi = 
mätum, s. d.) flaches Land, Blachfeld, Gefild {gipärti), ge-bär 
ki-azag-ga «= gi-pa-a-ri el-li K. 2507 CoL VI 13. ^ge-bär = 
gi-pa-ri IV R 11, 35/36 a. ge-bär IV R 30 Nr. 2 Obv. 41. 42. 

gfi-bar-ra, gü-bar-ag-a = serum niederwerfen (bar s. v. a. bar?) 
s. u. I. gü. 

barag, bir wohnen; Wohnung, speziell Wohnraum, Throngemach 
einer Gottheit (AUerheiligstes) und eines Königs {parakku), 
{parakku) S^ 352 (^^, ba-ra). IC 4353 Col. III 3: bar-bär- 
gfe-e-ne «= aÜb pa-rak-ke die Throngemach-Bewohner, bär- 
bär-g^-ne ^VAT I410 Obv. 4 (vgl. Gramm. § 67). Zum 
Nebeneinander Eines Wortes in zwei verschiedenen Bedeutungs- 
nuancen vgl dam-dam. Zur Form barag, die möglicherweise 
als bar -h ag (Gramm. §§ 58. 108) zu erklären ist, beachte 
bara-ga 80, 7 — 19, 125 Rev. 5, bara-ga-pa «= ina parakkiiu 
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K. 1 3 380 Obv. 7/8, Vgl. ba-ra-ga-naCyl.B 1X8. bar ku-gar-ra 
^^ äiib pa-rak'[kui] K. 4353 Col. III 2, bar ki-ku-gar-ra = 
ni-me-du Z. 7; ein Vok. Ass. bezeichnet ni-me-du als Syn. von 
parakku. Siehe fiir bkr auch u. I. a-ga Bed. 3 sowie unter 
I. si-iL Desgl. (^ 

ba-ri fremd, widrig, feindlich (? af^ü) K. 4309 Obv. 20. Wenn akkad. 
im-ba-ru Orkan (= im-sis, s. u. sis), Gen. im-ba-ri (— im- 
dugud, s. u. dugud), ein sumerisches Lehnwort ist, was im 
Hinblick auf im Wind, Sturm sehr wahrscheinlich, so liesse sich 
fiir den 2. Wortbestandteil an dieses ba-ri denken. 

bar-iu-gil (zusammengesetzt mit $ü-gäl? s. IV. gäl). K. 40 Col. II 
70—72: bar-äü-gäl, äü-bar-Sü-gäl und [ ]-§ü-gäl =* 

si'ki-il'tum. Vgl. den Personennamen VR 44, 47 cd: "»Bar- 
§ü-gäl dUd-gü-d^ = '^Si'kil'H'^^Adad. — K. 4580 Rev. 11: 
bar-§ü-gäl = gall{abu\, 

ban s. pan. 

L btnda = täk i^^yH-ru Ass. 523 Col. II 31 (►^j ba-an-da). Sm. 1300 
Rev. 37; 76,4—13, 1 Rev. 18: ^ ^Tf ([ba-an-da]) = tak-H-ru, 
folgt: = ba-an-du-u (statt ii bietet CT an beiden Stellen, doch 
wohl irrig, pt), K. 41 91 Obv. 13. 14: ^ = in-du (Stütze) und 
tak-hrru, Synn. für indu: uS-sa ingar (s. u. I. uä) und tegi. 

II. banda klein, schwach u. ä. (ierru, fi^ru, /aü, lakü) Sm. 1 300 Rev. 33. 34; 
76, 4—13, 1 Rev. 12. 13 (^ ^Tf , [ba-an-da]). Für da-gal 
Süd, da-gal-banda Nord s. u. I. da Seite. Gemäss Sm. 1300 
Rev. 35; 76,4 — 13, 1 Rev. 15 bed. ebendieses banda auch ekdu 
und ukkudu, am-banda »» rimi ek-du K. 4898 Obv. 5/6. (^ 

m. banda Besonnenheit, Überlegtheit {ta-iim-tii) Sm.1300 Rev. 36; 
76, 4—13, 1 Rev. 17 (^ ^yy, [ba-an-daj). die bösen Sieben 
kennen nicht banda = ta-lim-tu^tn) K. 2507 Col. V 8/9. Gleich- 
bedeutend Sä-kimu/a s. u. kimu/a. 

baiidu(du)?Cpl*ba-an-dü-dü= TT-^ K. 2869, 64 (folgt (ä-)läl-e giä- 
gam-ma *= alalli is{si) kippatt). In Verbindung mit Wasser- 
schöpfen. VgL K. 4816, 63, wo Wasser hineingeschüttet wird. 
K. 4200 Rev. 1—5: [«**b]a(?).an-dü = nabbü, pattu (iuktüi), 
mad'lu'ü\ [8^ba?]-an-dü-dü = »iä^äS und iü-u {d.i. bandudüTj. 
KL 4403 CoL II 1 — 3: K»gam ba-an-dü, Z. 4. 5: «»*gam ba-an- 
dü-dü hiemach in der akkadischen Spalte zu ergän;^n: kippat 
nafibe bezw. pattiy madle\ madle, [ba-ani-du-di-f], 

bansur Schüssel, Schale (paliüru) S^ 64 (^ ^^, Lesung ba-an-äur 
gemäss Ass. 523 CoL II 37). K. 4338 a Col. III 54: g« ^ ^ = 
paHüru. Ass. 2559 CoL III: p*>^^ und «i*^ ^ (beide zu 
sprechen ba-an-Sur) == pa-iü-ru. S*» 269: >{^^] (ba-an-Sur) 

5* 
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= paHüru, K. 4338 a CoL III 55 : v^ ^t^\ = paiiuru, Z. 56. 57 : 
«»banäur-gal bezw. -tur = rabü bezw. sikru, Z.59.60: K**ban§ur 
dingir-ra bezw. lugal = pai^r ili bezw. iarru Für «»banäur 
zag-gu-la bezw. zag-gar-ra siehe die 2. Wörter. Eine dritte 
Schreibung von „Schüssel, Schale" ist gemäss K 4338a CoLIII 53: 
^"tM>^HLj ebenfalls banäur zu lesen? e-ba-ga ki banäur 
(>^&^';).ra-mu „der Ort meines Opfertisches (?)" Cyl. A X 27. 

bagar Töpfer ^pakarü^ SM Ass. (^:J: i^ ^, ba-ga-ar). Vgl. 
38129 Col.I 34 (Name des Ideogramms: dug-sila-burrü), K. 2055 
CoL I 19: bagar =^ö///zr«w. bagar =/^Aari K. 2435, 170/171. 
»^bagar ^=paka[ru] V R 32 Nr. 3, 3, =paharu ^ DT 67 Rev. 19/20. 
Gott X, düg-ga-gal (? lies bagar-gal) an-na-gi K. 3251 
Obv. 14/16. Ein anderer Name des Töpfers ist sü-gal-an-zu 
(s. u. zu). 

bi sagen, sprechen, kundtun (gabu, nabu) 93058 CoL III 6. 7 (f:^, bi-i). 
Oft. ein Gebet bi sprechen Cyl. A II 26. Ebendieses bi auch 
in ubi, magbi enthalten? bi*bi dass. 38120 CoL I 35: inim 
(KA)-bi-bi *= amätum kabü. Syn. dug-ga, di-di, du-du s. u. IL 
dug. sir-§ü..bi s. u. I. sur. S5* 
i-lu..bi laut schreien [kubä kibü) s.u. I. i-lu. 
sag-bi etc. s. u. II. sag Eidschwur. 

bi anfachen, schüren s. u. biL bi, be zerstückeln usw. s. u. ba. 

bi Rauschtrank [Ukarü) siehe I. kaä. 

bl-be (?til) Vogel paspasu 81, 4-^28, ? Obv. 22 (UZ.TUR«", bi-><i). 
VgL I. uz. 

blbra = */^^« S^48 (^TT, bi-ib-ra). 

bibri ein Vogel {bibrü) 36669 ([ ']i\ bi-ib-riK bibri Glosse? 

bil, bi verbrennen und anbrennen. S^ 12: ^ff (bi-il) = galü (d. i. 
kalü), bil = larapu anbrennen, iubruku verbrennen VR 50, 
40/41 b. K. 2056; K. 2057 CoL IV 35. 36: ^f ( bi) = napäf^u 
\Sa iiäHi], ^^ (bi-bi) ^^ = iahänu [ia „ ?]. bil = mu^am- 
metu K. 2869, 16/17. bil-lä = f^utnmudu (statt l^ummutü) K. 2770, 
17/18. bil-bil = laräpu K. 2770, 36. 
gibi! Verbrennung {kilütum) S^ 42 (I^, gi-bi-il). Ebenso, doch 
ohne Glosse, K. 5 CoL I 27. Vok. Konst. {^ ^^, gi-bi-il). 
82, 8—16, 1 CoL IV 12 (<^ ^^, gi-bil). Wohl auch: an- 
brennen. Vok. Konst: ^ ^M (&^"*^ gi-bi-il) = is^u kabbti 
und (gi-bi-il) = issu irru, beide wohl s. v. a. „anbrennendes 
Holzscheit" (Feuerbrand). Da ^^Bl. in der Aussprache gi-e 
„Kohlenbecken" bedeutet (s. II. ge), darf gi-bil vielleicht als 
urspr. „Herd-Verbrennung" bedeutend gefasst werden. Auf ein 
solches Kompositum führt auch die Schreibung <*Bil-gi des 



— 69 — ^^ 

Namens des Feuergottes ^Gibil (des personifizierten „Herdfeuers" j. 

Die Erklärung von gi (in gibil) als verkürztes giä Feuer (s. III a. 

giä) empfiehlt sich weniger. — Das vermeintliche gi-bil-lä lies 

gi-izi-lä und s. u. I. izL 
bi-la-lu = ü'^'tu. Eine Pflanze '*«ii->^-/ai kire nennt ein Vok. Ass. 
^^En-bi-lu-lu, ein Beiname Marduks, siehe Gottheitsnamen. 

mui bi-la-lu = si-ir ii-^-ti, eine Schlangenart, Vok. Ass. 
billudu göttKches Gebot (b\pilludü) S»» 215 (&^ »f-, bil-lu-du). Vgl. 

IV. kuS, garza. 

I. bir — sa\pähu\ 38129 Col. II 21 (^E^, bi-ir) = iaratu S^ 59 

(^TT^y, bi-ir> bir-bir (folgt re) = suppuhu (II 2) K. 1283 
Obv. 27/28. Sm. 13 Col. IV 8: tüg bir-bir-ra = iurrutu. Vgl. 
kaS-bir (I. ka§)r 

II. bir Niere {kalitu\ bir.^;^^ = ^^M^ ka-li-ü. K. 246 Col. I 26 

>5(^ d.i sig, si voll sein usw. hier für sig, si = maf^ä^u gebraucht. 
Obwohl ihrer Bed. nach noch dunkel, mögen einstweilen hierher 
gestellt werden die beiden Vokabularangaben K. 2022 Col. III 34. 35 : 

bir-^jlj^ = pi-in-na-ru, bir- >3j^^^5^ = pi-in-na-na-ru 
(sumerische Lehnwörter aus pi-nar bezw. pi-nanar.?). 
be, U zerstückeln usw. s. u. ba. 

I. bu zerraufen, zerreissen {bakämü) K. 2055 Col. III 39 (^i^^-, bu-u). 
sa-bu-i =nipütu (eine Gelenkkrankheit? s. u. I. sa) K. 207 C0LII17. 
me-bu-i = ^if^tu Geschrei, Wehgeschrei s. u. I. me. 

nfg-bu-bu-i == utetü Umnachtung 1. S. v. Ohnmacht? K. 246 Col. 1 19. 

II. bu (zur Lesung ss*) in 

gu-bu 1) die Tür verschliessen (sanäku ia dalti) VR41 Nr. 2, li; 
Synn. gü-gfg den Eintritt wehren (s. u. I. gü) und 5ü-ür. 

2) ==« tnakäkn, gü-bu-bu = mitangugu Rm. 343 Rev. 5. 6. 

3) VAX 7478 (S«h) Col. II 45-48: gü-bu = J^anku, ^anäku, gü- 
bu-bu = hitnukUf hitnuzii. 

8tg-bll andrängen, vom Feind {sanäku ia SIS, d. i. ämm, bezw. 
"'^^'nakri) VR4I Nr. 2, 5. 7. Ein anderes sag-bu s.u. IV. bu. 

III. bu aufleuchten, strahlend aufgehen {napähu), K. 4350 Col. III 56: 
in (bu)-^t^ = ippuh, IVR 20 Nr. 2 Obv. 1/2: Babar an-ür-ra 
ge-i-ni-bu (wie zu analysieren?) ist im Fundament des Himmels 
aufgestrahlt {tappuf^amma). Vgl. II. sir. 

sag-bu«i = Jaräru K. 2022 CoL II 7, sag-bu-bu-i «= Htarruru Z. 8. 

IV. bu (ein Syn. von gfd?), wiedergegeben durch iadädu ziehen 
K. 111, 68/69. 72/73 (im Sumer. c, dat p, konstruiert; iiirdudü). 
K. 64 CoL IV 5: al-bar-ra-an-bu-i = a-si-ta üaddad\ sollte 
bar-ra-an-bu-i Wurzelerweiterung, al Subjektspräfix sein? 

V. bu. Viele verschiedene Bedd. nennt für bu-i und bu-bu-i 



bu-bu-lu 
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(i Vokalzusatz wie in dib-dib-bi ebenda) K. 4243 Col. III 32 — 39, 
40—44, darunter für bu-i a'/a-[ku}] Z.33, ü-ur-ltum] Z.35, tf-e}- 
li-[tum] Z. 36, fna-lu^ü] Z. 38, a'mir'{tum'\ Z. 39; für bu-bu-i 
nipru Z. 43, iu^^ü Z. 44. Dass i Vokalzusatz ist, lehrt auch die 
sumerische Wortfolge K. 46 C0LII5: Sü-bu-i, äü-bu-bu, Sü- 
bu-bu-i, äü-in-da-an-bu (Wurzelerweiterung dan). 

bu-bu-lu suchen {buü) K. 4341 CoL 1 13. (^ 

bugin = bu-gin-nu la V, sussulu 38128 Col. III 7. 8 ßS, bu-gin). 
Ass. 2559 CoLIVlo: «" jM (bu-gi-in) = bu- >■[ ]. Zum Ideo- 
gramm vgLII. umun. K.420oObv.l entspricht dem su-us-sul-lu 
ein auf tur auslautendes sumer. Wort k* 

bul, redupliziert bul-bul (Lesung unsicher) wanken, beben {^älu med. ») 
HR 19 Nr. 1; Rm. 126 Rev. 3/4. Doppeltes J<<<T s. auch u. gld 
und nenni. ^^ 

I. bulug Holz spalten, schleissen (karäiu ia ist) K. 4386 Col. I 26 

(pfe-*, bu-lu-ug). Syn. IL kfd. 

II. bulug Abgrenzung, Absteckung (pulukku) S^ 169 («^J^f bu-lu-ug). 
bulu^ eilen {(läiu) K. 197 CoL II 10 (w-, bu-lug); 38120 CoL III 12 

(h>-^, bu-lu-ug). VgL II. gaL 
ü-bulu^ dass. 38120 CoL III 13: >- (aS) >c^ = ^äiu\ Kl 97 CoL II 11 : 
aä-w>- = f^äiu. Würde die Fassung von aS als = ä-§(ü) „mit 
Macht" zu gewagt sein? Siehe für solches aä, e5 u. VII. äs. 
I. bur urspr. Höhlung, daher l) Ohr, offenes Ohr, offener Sinn; auch 
adjektivisch: offensinnig, weitsinnig : = «£:««, u:mu rapaitum 92693 
CoL II 33. 34 (<(, bu-ru), auch (so viel als ^^ '^) = pi-ta 
uznu, rapia uznu, palkü CoL II 61. III l. 2. Daher das Epitheton 
des Gottes Marduk (bur phonetisch ^^ geschrieben): ^Bur- 
nun-si-a = r^/ia uzni K. 3169, II2 und des Gottes Ea: **Bur- 
nun-sa-a = rapia usni\u K. 111, 125/126. Für <( d. l bur 
Höhlung, Loch vgL dulbur (tulbur) Brunnenloch, Brunnen- 
schacht. 2) Hohlgefäss, Gefass. ^^«bur (geschr. ^^) = bu-ur 
(Var. -ri) K. 2355 CoL VI 34/35. 36/37. VgL die Komposita 6^^^ 
(s. u. banSur), ü-bur, sa-bura (auch kin-bur?), desgL dug- 
c^-bur (gesprochen bagar), und s. unten bur-zL 3) Tiefe, Ein- 
senkung, Loch. K, 2041 CoL I I4: <( (bu-ur) = iuplu (folgt 
a-sf r-ra = asurrakkü). Ass. 523 CoL II 68: <( (bu-ru) = iuplu^ 
piliu. VR 20 Nr. 2, 16 c. d: <( = iuplum Tiefe (opp. Höhe usw.). 
4) urspr. wohl Flussbett, dann Fluss. So in Bura-nunu/a Euphrat 
(eig. der grosse Strom) 32582 Rev. 31 (ID.ZIMBIR, bu-ra-nu-nu). 
Buranun-na = Puratti K. 2355 CoL V 65/66. 
dugbur-zi ein best Tongefäss (zi „Mehl"?), /«rj//« K 2435, 170/171. 
Siehe oben Bed. 2. 
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<i2g bur-zi-gal = burzigal-lum, ma-ak-ka-l \ kal-lum, [^"«bur- 

z]i-tur = jtf^-4^Är-r», kalkallü K. 4411 Obv. 
dSgbur-zi gln(]S^>na = sa/^-^a-rum K. 39 Col. III 11. 

II. btir lösen {paiäru) S^ 172 (i^Tl^, bu-ur). bür-bür deuten (einen 

Traum) CyL A V 12. nam-erim bür-ra einen Eid brechen 
{mamitum paiäru) s. u. erlm. ä-ür-bür-bür (so wird statt 
bür-bal zu lesen sein) die Glieder ganz auflösen «= lapäku 
(hingiessen) la meiretim K.4876 Obv. 3. Syn. ä-ür-5ub-5ub. {^ 
se (Getreide)-bfi^^a = pairu K. 272, 6; Vok. Konst. 

III. bar Mahlzeit, Schmauss (? nap-ta-nti) S^ 1 Ass. (^^, bu-ur). Vgl. 
38181 Rev., wo viell. »a/-/^i« (?)-[««] geschrieben war. 

IV. bur Sohn {ap-lu) S^l Ass. (^, bu-ur). k* 

bur in bur-sun, gleichbedeutend mit bar-si Binde, s. u. IL bar. 
buru Frucht (inbu, illüru) Ass. 2559 Col. IV I9f. (tf ^, bu-ru). 

K.4685, 16: ^^ (bu-ru) = i[«-^]. Synn.: girim, gurin, gurun. 
bunin Wasserröhri cht Q buninnu ia me), Schilfdickicht {pattß) 38 128 

Col. III 4. 5 (1^1, bu-nin). Vgl. III. päd. Desgl. kunin k* 



I. pa Spross, Keim, Reis u. ä. {a-ru) S^ 211 (^, pa-a). pa =« 
ar-ta K. 4950, 6/7. K. 4323 Col. I 16: «^pa-giSimmar = a-rum 
la güimmari. K. 4346 CoL IV 69; VR 26 Nr. 3 Obv. 7 a. b : = a-ru, 
(gö)pa kud-da = «rä 38120 C0I.II41; K. 241. Col. III (5): pa-kud-da 
hiernach zu ergänzen. K. 4346 Col. IV 70: 8^^ pa-kud-da giSim- 
mar = urü\ VR 26 Nr. 3 Obv. 8. 9: = urü und naibatu. 

IL pa (so &t^ zu lesen?) Stab. ^p3L = f^affu, wahrscheinlich Zepter, 
K.4361 Col. 116. Nebo K>*pa-mag fl-la der Träger eines (des) 
erhabenen Zepters (näl ^atti firti) IVR 14 Nr. 3, 5/6 a. Vgl. 
^mu-du-ru. 
n(g-pa «= ^ffi, «n Teil der Vogelschlinge 8^»*gar-muäen-na, 
s. u. I. gar. 

III. pa Flügel (Jkappu) K. 3586, 65/66. K. 2355 Col. V 67/68. 

nini pa-musen-na „Vogelflügel", eine Art des nini- oder ^i///7/-Steins: 
{fyulälu) ia kap'pi i^-^u-ri K. 4548, 9. 

rV. pa Schreiber, Sekretär (aklti), im Hinblick auf den analogen Ge- 
brauch von rV. a und I. ab Vater wahrscheinlich eins mit pa, 
pab (s. d.) Vater, pa = akil s. kisal-lug u. I. lag. K. 2012 
Rev. 14. 15: ] pa = ak'lu und ia-pi-ru. ;^ 

V. pi ( >^^ ) Kanal, Bewässerungskanal {palgu, pattuni) S^ 1 II 2I f. 
(^nT# ^^^» pa-a); zum Wechsel von e und i§ s, u. iäi. 
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e s» iku Wasserrinne scheint im Ideogramm nicht enthalten zu 
sein. 93038 Col. I 29—33 sowie Z. 34: ^^ und >^^i^ (sie?) 
^=^ palgu^ pattum, rata, atappu^ mifirtum\ die Glosse fehlt II R 38, 
lSa.b: pä=/<i/[^], folgend auf e = /-[^«]. Beachte ^^ 
Kanal (von Laga$, Laga§-g^) CyL B XI 16, £alls dort nicht ein 
Schreibfehler für e pa vorliegt, e pa = i-ku u palgu IVR 14 
Nr. 3, 11/12 a. ►e pä-a(?) = i-giu palgi SBH Nr. IV. 139/140. 
e pa (koU.) CyL A XI 13. pa a-de-(d6-)a s. u. d^ 
pi-lal und pi-sig (eig. schwacher, kleiner Kanal) »» atappu II R 38» 
16. 17 a.b. 

pi-sita (>TT^) s. u. III. Sita. 

pä kundtun s. IL päd. pa = pag s. d. 

pa (&^) . . e' siehe einstweilen u. gad. ^ &p hell s. u. I. mas. 

pab 1) männlich, Mann {zikarum) 93038 Col. I 11 (^, pa-ab). 
Ebenso, doch ohne Glosse, K. 197 CoL II 4. 2) Vater {abü) 
93038 C0LI16 (>^, pa-ab). S^ 1 II 18, auch K.2051 Col. IV 17 
hiernach zu ergänzen. S. auch IV. pa. 3) pab, pa Bruder {a^u) 
93038 Col. I 9. 10 (^, pa-a, pa-ab). 

pab-gibil-gi (gibil geschrieben ^,^) = ^- , d. i. nicht a'[bu\ 

Vater, sondern =» ä-[&' 0-^/] Grossvater K2037 Obv. 22; beachte, 
dass das Wort zwischen Hbtum und Hbu steht Dass das Wort 
in der Tat „Grossvater" bedeutet, eine Zusammensetzung ist von 
pa(b) Vater und gibil-gi, gewiss = giä-gibil(-ga) „Vater" (s.u. 
II. gibil), lehren — mit phonetischer Schreibweise &f= „Vater" — 
pa giä-gibil-ga Grossvater Tonkegel Entemena*s 35, pa gi§- 
gibil-ga-ni sein Grossvater Eanadu's Feldstein A 148. pa- 
gibil-ga Ahn, Vorfahr 91083, 55 (akkad. abi abi). 

pab-^al rührig, rüstig (sein) o. ä., insbesondere im Gehen, gälu pab- 
gal-la = ame/uji muttallikiili, a Kill, 153/154^ 203/204. K, 3169, 
13/14- 159/160. 166/167. K. 2375 Col. III 31/32. Sm. 704, 62/63. 
^ K. 224, 38/39. Vgl K. 1283 Obv. 39. 

gir-pab-gal a) hasten, eilends den Weg nehmen. So vielleicht (da 
der Kontext unvollständig) IVR 17, ll/l2a: gir-pab-gal-la = 
itettuku, b) hastig {puridti) K. 2406, 1 22/123. 

pa?-du (assyr. EHF^Aj.-du, urspr. &f=JI^-du u. ä.; Lesung noch un- 
bekannt, für wahrscheinlichen Anlaut p oder b s. Gramm. 
§§ lS4,b. 169, für du d. i. dug s. u. I. dug) a) fuhren, bringen. 
pa?-du .. agführen {itdrü) K. 1283 Obv. 1 8/1 9 (statt >^ ge- 
schrieben ^^Hs.?)- Auch, wie i\ (s. d. Bed. 2), bringen i. S. v. 
anlegen, nämlich Feuer. Feuer, im Gebirge ^ba-pa?-du7ga 
angelegt {}a .. iUarrapu) K. 257 Rev. 13/14. b) speziell: zum Ge- 
sckenk (III. sag) bringen, darbringen. sag-e-Süpa?-du zum Ge- 
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schenk darbringen {akksid. ana Seriktim iaräkum) 91083, 83, sag- 
e-e§ pa?-du = ana Hrikti iarälpu VR 51, 51/52b (folgt ga). 
22/233, sag-gä-es pa?-du-ga ebenso HR 19 Nr. 1 Obv. 5/6. 
Ohne Übersetzung: sag-e-es pa?-du 91 144, 28f. 96, 4 — ^ 2 Z. 38 
(folgt ge). Auch sag..par-du Geschenke darbringen CyL 
B Xin 17. XIV 12 (beidemal folgt ge; zur Schreibung von pa? 
s. Schrifttafel der Sumer. Lesestücke). Noch vgl. K. 247 Col. II 4: 
sag-pa?-du = ^j« ia [ l gerne sag-pa?-du-bi == iarr^ife/// 
Lond. Fragm. (^ 
ptg. Rm. 604 Rev. 7: ^J^ (pa-ag) «= e-si-rum ia ^\j[, Ass. 523 
Col. IV 34: = [ei]'4i'ru, 

pt-du klug, verständig {müdü) K. 2056 Col. IV 27 («^ (pa-a) ^). 

ir-pag(-ag-ag bezw. -ag-a) s. ir-pag. 

I. päd 1) zerstückeln. Tonkegel Entemena's 19. 80 (hier verdoppelt) 
2) Bissen, Brocken {kusapi) S^ l Ass. (^=(Vi pa-ad). Vgl 38 181 
Rev., ebenso. 

n. päd, pä 1) ersehen, erwählen, K. 7331 Col. III 4: ^^^^ffi = atü 
(vgl hierzu ein anderes Kompositum mit <J>" „Auge": I. izkim). 
Auch di(? sä?)-päd.da = ^//i (Inf.) K. 214 Col. III 15. Züricher 
Vok. Rev. 36: päd = amäru. Die Bed. „ersehen" ging dann 
über in die des Ernennens usw. 2) berufen {nabü) K. 197 Col. II 36 
(<J^$II, pa-a); 38120 C0I.III4D. 41 (pä und pä-da). nennen 
{sakärum) K. 197 Col. II 49. 50 (pä und pä-da). Syn. I. mu, 
und vgl. IL sa. S. unten mu-pä-da. beschwören (tamü) K. 197 
CoL III 22. 23 (pä und pä-da). Vgl HR 33 Nr. 2, 3—5. Passitn 
im Schlusswort der Beschwörungen: zi an-na g^-pä zi ki-a 
g^-pä beim Himmel sei er beschworen, bei der Erde sei er 
beschworen! (die akkad. Übersetzungen setzen statt der 3. Person 
zumeist die 2.), z. B. K. 246 CoL I 7. 
mu-pi a) mit Namen nennen, mu-pä-da (worüber £a mit Namen 
genannt ward, iutnu zakru) K. 111, 141/142. b) Namensnennung, 
Name, mu-päd-da = zikir iume K. 246 Col. II 32. 33. mu- 
päd-da-zu = zikir Sumeka IVR 29 Nr. 1, 15/17 b, mu-päd- 
da- na = zikir }ume[}u] 24 Nr. 1 Obv. 24^25. 

III. päd Schilf- oder Rohrdickicht (r). 38 120 Col. I 15; vgl. K. 244 
Col. I 15: «»päd = pattä. Synn. gi äu-a und gi äü-bil-lä. 
Siehe auch bunin. 

IV. päd ('^^) in ü-pad, mit und ohne Determ. °»°> „Fliege", siehe be- 
sonders u. Buchstabe u. Kompositum aus I. ü und I. päd? 

ptlll Vorangehender, Erster. Ass. 2559 CoL II 1 — 3: <Ji^^ (pa- 
li-il) «= a-lia-re-'i/uf], a-lik [pa-nif], a-lik fna^'[ri]. Statt pa 
hatte ich ^ gelesen, aber beachte K. 26 Col. II 23: ^t^ ^^t^ 
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(pa-aUlil) erim — illat ia [^abe]\ das nämL Ideogr., obschon 
mit anderer Glosse, in Ass. 2559 ^^^ ^^ 5 ^uch durch pikitü säbe 
erklärt. Siehe Näheres u. ildu. 79, 7 — 8, 30 Z. 10: <sr ^^ = 
aiaredu. Doch s. u. igi auch igi-ir-ra (ir = ►h)* 
par glänzend, hell {namrum) 93037 Col. II 18 (^, pa-ar), ^Im-dugud 
(<^^)^ par-par-ra-ni des Sturm vogelgottes Verklärer, Ver- 
herrlicher o, ä. (? vgl. Gramm. § 207) 90290, 8. 91007, 9. 96945, 8. 
Verwandt mit III. bar, babar.^ (^» 

par bezw. par-par in lü kiäib par-par-ra = >&«»-«<->&« s. u. kiSib. 

pir (^Sf ) s. u. V. bar. 

pan (vgl die Glosse pa-na zu <^lJ 38374 Col. II 21) in «»^pan Bogen 
{kaitum) K 2056; K, 2057 CoL IV 22 («^<^, pa-an). K. 2056 
ohne Glosse. Vgl. gi§-ru {= püpanu) u. IL rü. 
^^pan-tag-ga = mäfiisu V R 32 Nr. 3, 5. ^^pan-tag-ga (Erklärung 
fehlt) HR 51 Nr. 2 Rev. 11. K. 4560, 11: n^3 P*pan-tag-ga = 
mäfjisu. 

pa-se Reife der Feldfrucht {simänu) •^SBH Nr. 4, 28/29. 1 59/160. 

pi (^) d. t täl in g^a-tiil = kutallu, siehe u. II. gaz. 

pi Sinn, Ohr, lies ge§tu(g) und s. u. I.e. gi/c§ B. pi = pe§ s. u. 
I. peS. 

pll(a) = kalalum K. 4386 Col. II 41 (^^ (pO T^). K 5 Col. I 25 : 
6^^ (pi-il) = ka'[la'lum}]\ Z. 27 folgt allerdings kilütum. 

pirig 1) glänzend, hell (namrum) 93037 CoL II 19 (^, pi-rig). Licht 
{nü[ru]) Vok Ass. {^S. , pi-ri-ig). 2) Löwe (nelu) S^ 1 IV 11 
(<^i pi-ri-ig). Ebendieses Zeichen mit Namen pirikku bed. 
auch ni-e Machtfülle (emuka), s. IL n6, ni. Ein Syn. von pirig in 
beiden Bedd.: glänzend und Löwe ist I. ug, üg. Vok. Ass.: ^^5 
(pi-ri-ig) = /ü, neiUf ümu (mit Ergänzung der Schlusszeichen). 
3) König (als „glänzender" wie digir und akkad. iarrti). Vok. 
Ass.: ^a. (pi-ri-ig) = Iar'[ru]. Für ^^ „König" vgL z. B. 
HR 47, 5~9a.b. 

pin in apin s. d. 

pisan ein best Wasserbehälter aus Holz oder Ton. K 5 CoL III 4. 5 : 
^E (pi-sa-an) »= na-sa-bu ia issi (von Holz), ^31 (pisan)-na 
«= „ }a ^asbi (gtschr, >^). K. 4408 Rev. 22: k« ^U (pi-sa-an) 
= pisannu] genau so, nur Ideogr. «>* ^Iffl, K. 4403 CoL IV 23. 
Syn. alal, elaL VR42 Nr. 1 Obv. 18: ^"«(pi-sa-an) ^ = 
pisannu. Vgl. auch IV. te. Der Lautwert Sit des Zeichens ^H 
ist vielleicht im Hinblick auf III, Sita zu erklären. 

I. pei 1) sich weiten (aufatmen), weiten u. dgL (napäiu^ pa^ädu, nipiu^ 
nuppuiu) g26gi CoL I 13. 14 (^^JL, pi-e§). (napälu, pa^ädu) 



— 75 — g* 

5^24.25 (babyl. ^^, pi-eS). {rapa[iul napäiu ia ^[ ) 
S*= 121. 125 (^^, pi-eä). Auch amplus a) i. S. v. zahlreich, s. u. 
sagar. b) ähnlich wie I. sud (s. d) i. S. v. hochangesehen {iükuru) 
VAT 244 C0LII34 (^<, pi-eä), gleich tal-tal (IL täl) ein Wort 
der eme-sukud. S. auch unten peS-gäl. 2) kausativ: weiten, 
mehren, in der Form pi, pe. ba-pi-pi = «r/a///i K.I33 Rev.17/18. 
3) schwanger sein (/rÄ), gebären {alädu) S^ 57 f. (^Y?T, pi-e5). 
{eru) 38120 Col. II 48 (^T^T). 4) Herz (als aufatmendes?) {üb^bu]) 
S« 120 (^<, pi-eS). Vgl. zu libiä (lipeS?) Herz. K. 4341 
CoL I 18: pe§ = kabattum Gemüt «^^peä (^) = llb-bi 
{güimmart) IV R 21 Nr. (B) Obv. 3/5. 

pei-gil = mamlu IV R 21 Nr. 1 (B) Rev. 20. Nergal heisst peä- 
gäl = matnli {Anunnäke) IV R 24 Nr. 1 Obv. 23, wechselnd mit 
peä-gal Z. 21/22; II nir-gäl (= etelli), 
IL pes drei {ialalit) S<^ 124 (^, pi-eä). 

gu-pes die Rede verdreifachen, etw. dreimal sagen {}ulluSü) K. 2057 
CoL I 10. Vgl gü-tab (I. tab). 

nu-pes-a verdreifachte Nachkommenschaft (punu lul/ulu, Drillinge?) 
s. u. IL nü. 

III. pes Berufsname bar-kul-lum VAT 244 Col. I 19 (babyl. ^ 
(pi-eä) ^). Zum Ideogr. siehe oben u. I. peä. 

IV. pe/i8 ein vierfüssiges Tier (J^um^iru) S^ 1 III 14 (IJX"^, pi-i/eä). 
Vgl. I. kiä (= piasu\ 

pes-^ul = bulä (Akk.) K. 5009, 72/73. 



L ga Milch (Jisbufi) K.3169, 1721173, l8oyl8l. ga = iisbi (von Mutter- 
milch) K. 133 Rev. 5/6. ga = üßbija (von Eselsmilch) Sm. 1708 
Rev. Il2bis. Vok. Konst. Col. II 2. 3: ga = }izbu, ga-H (Fett- 
milch) *=B ü/du, 
diig ga Milchtopf {Jzarpat }i[-ijS'bi]) V R 42 Nr. 1 Obv. 9. 
um-me ga-ii Säugamme s. u. um. 
II. gi Haus (bitu) S^ 1 Ass. (^, ga-a); 81, 7—27, 200 Rev. 5 (bitum) 
hiemach zu ergänzen (Name des Zeichens pisannu). 
gi-ge-a verschlossenes Haus, akkad. gagü, s. HWB-Supplement 
m. gi erheben, tragen {naiü) K, 247 Col. III lo (^*]IM. ga-a); 
Synn. f 1, IL gür. Im Schriftzeichen iiir sanga-mag (s. d.) wechselt 
ga mit ga. 
IV. g" (? geschrieben ^), So dürfte trotz der Glosse ^a-a zu ^ 
= ka-a^ ku'ü 93038 Col. I 17 f. das Zeichen im Sumerischen zu 
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lesen sein (siehe Gramm. § I9,a). Die Glosse scheint durch die 
akkadische Aussprache des entlehnten sumerischen Wortes 
{kä, kü) beeinflusst zu sein (zu ga = kü vgl. V. gu = ku). 

gi(-gi) machen siehe I. gar. 

gab Brust {irtu{m)) 92691 CoL III 24 (^ , ga-ba); vgl. S^ 342. VR 
31, 8e.f (fe^, ga-ba). Vgl. für gab = irtutn auch Rm. 366 
Obv. 18. gab = irti IVR 29 Nr. 2, 7l^. K. 2770, 7/8. ""gab 
ein opferfähiger Teil des Opfertiers K. 4405, isb. gab als Obj. 
von ge-g6 zurückwenden s. d. Bildlich: ^gab a = ina trat 
nie VAT 227 Rev. 7/8. 9. ^ki-a gab-bi-a an der Brust der 
Unterwelt VAT 1442 Obv. 4. 
gab-ri, auch gab . . da-ri entgegengehen, entgegentreten s. u. I. ri. 
gab-sti-gar entgegentreten (eig. entgegenwirken?) K. 26 Col. III 6: 
gab-5ü-gar = maf^ärum ia "meinakri (von einem Feinde ge- 
sagt), ^gab-sü-gar nu-un-tug = ia tnakira lä ilä SBH 
Nr. 4, 20/21. Ningirsu gab-§ü-gar nu-tug Cyl.AIl9. XXIII15. 

gab sii-ra-ra bezw. iü-gfi-gi, sü-gul-la, sti-dul-ia = maf}ä^u $a [irti] 

die Brust schlagen s. diese Verba. 

gabiri, geschrieben ga-bi-ri Berg {iadü) K. 4337 Col. II 14. VR 
16, 12 a. b. Synn. kür, gar-sag, e. 

gab(ba)tinnii Scham, Blosse des Weibes (ü-ru), geschrieben gab-ba- 
ti-in-nu, HR 30 Nr. 1 Col. I 19. VR16, 35g.h: gab-ti-in-nu 
= ü-rum. Ein Kompositum wie gü-ti (s. d.).^ und ka§-tinnam 
(I. kas)? 

gag (? ^) Pflock, '^"gag = sikkatim K. 5009, 74/75. = sikkatu 
K. 4403 Col. II 21 ; Vok. Konst. {sikkatum), K. 4338 a Col. VI 70: 
gisgag = sikkatum, Z. 34: «^gag-mä = sikkat elippi Schiffs- 
pflock, ^"gag-tug, 8^'^gag nig-tug, ^*gag-tar s.u. den 2. Wort- 
bestandteilen, ebenso «"gag zi-gan, ^gag §udun gigir. 
gisgag sag-gi-a mä = mah-rat (Var. maf^-ra-a-ti, Plur.) elippi Haft- 
pflock, der das Schiff am Ufer zurückhält, seiner Bewegung 
„wehrt" K. 4338 a Col. VI 35. 
nig-gag-ti in lü nig-gag-ti = id nam-za-ki Sm. 12 Col. 1 10. 

gad(a) Linnen Q kitü) Ass. 523 Col. IV 69 (ii|, ga-da). Glossen ga- 
da, ga-du 92692, 93037, 47760 (Unterschriften). Vgl. S*> 1 IV 20, 
wo das sumerische Wort für kitü (^) mit gu- anlautet. 
tugga[d]-lal = ga-da-la-lu-u K. 7331 CoL II 2. Wohl gleichbedeutend 
mit sä-gad-lal der in Linnen Gekleidete (von Eridu), labü küe 
VR 51, 46/47 b (vgl. D-^na ««ab Ez. 9, 2)). k» Für lal, Sä . . lal 
s. u. II. lal. 

I. gal 1) gross {rabü) S^ 124 (^^, ga-al). Verwandt gula (gul?), 
s. d. nä-gal grosse Steine (Edelsteine), abnü raöüti, K. 4624 
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CoL VI \\2bis. ISilödis. e-gal, eS-gal, uru-gal, kä-gal; lu- 
gal, nin-gal, nun-gal, uSum-gal, uri(SES)-gal, nimgir- 
gal, kiSib-gal, §id-gal, gü-gal, ni-gal, kin-gal, §ab-gal, 
ab-gal, giS-gal, kür-gal, dim-galp «"dim-gal, bar-si-gal 
(IL bar), mar-gal, g^r-gal, muä-gal, P*sa-gal, ^'^Kutul-gal, 
ud-guS-gal, «"banäur-gal, **^«bur-zi-gal, **^fi^§ab-gal, da- 
gal siehe u. den l. Wörtern, sa-ad-gal (s. v. a sa-ad-nim) 
s. u. I. sa, sa-me-el-gal s. u. mel gal-an-zu, §ü-gal-an-zu 
s. u. zu wissen. 2) alt, in um-ma-gal, s. u. um. alt i S. v. 
erwachsen (opp. tur jung), so in ur-gal Hund (wechselnd mit 
ur-ku, s. u. II. ur A) und in ug-gal Löwe, s. u. I. ug A. 
3) laut (wie nun, s. d.), s. unten gal-gal-bi. — gal schlechte 
Schreibweise statt gal „sein" s. u. nir-gäl und pe§-gäl (I. peä). 

gal-gal sehr gross, gross, gal-gal-la gross (feierlich), vom Kultus 
(me) CyL A 1 19. VII 7. nfg gal-gal-e alles Grosse, Herrliche 
CyLAXVIll, nfg gal-gal-la I 12. ^sug-gal-gal-la = /«/r^iÄ 
rapaiti VAT 555 Rev. 35/36. gän-gal-gal-e (koU.) die grossen 
Felder Cyl. AXI12. BXI15. bäd-gal-gal-la die grossen Mauern 
91083, 52. egä-gal-gal-la grosse Fluten {agü rabbüti) K. 3169, 
111. ^gar-sag-gal-gal-e «« iadü rabütti K. 4614 Obv. 13/14. 
ud-gal-gal-la grosse Stürme {ümü rabüti) K. 2355 Col. I 40/41. 
dingir-gal-gal-e-ne siehe Gramm. §§ 62, c. 203. zi dingir- 
gal-gal-e-ne-gi K. 2435, 64. K. 3280, 22/23. 55473 Col. I 38. 
IV 33. K. 2770, go. S. für gal-gal-la auch u. I. ar, IV. süb 
und II. mez. 

gal-li-es Adv. gross, grossartig 96,4—4,2 Z. 24. *= rabil VR 51, 

44/45- 46/47 b. 
gal^al-bi Adv. = rabei •^SBH Nr. 4, 62/63 („laut"); vgl. VAT 

427 Obv. 10. 

gal-di (Syn. mag-di) a== tizkarum s. u. I. di Gericht. 

II. gil, ►ma-al 1) sein {baiü) S^ 1 III 24 {^% ga-al). Ebenso 8^9. 
Auch festsein, feststehen {kanti) 8^47 (>^T^, ga-al). gal = 
balü II. IV 2 s. Gramm. §§ 140, b. 145, a. 8^46: ^nig-ma-al = 
nig-gäl = buiü. Rm. 2, 429 Col. IV 13. K. 214 Col.IV 13: nig- 
gäl-la = buiü, nfg-nam nig-gäl-la = mimma {mala) baiü 
K. 2041 Col. III 44. K. 2375 Col. II 6/7 (vgl. Gramm. § 55, a). nfg- 
a-na-bi ni-gäl-la IVR 29 Nr. 1, 4546a (vgl. § 56). nim nig- 
na-me-nu-gäl Mücke {bakku) s. u. II. nim Fliege, ^mu-un-ga 
ma-al-la = makkuri iakna s. u. munga(r) bezw. I. gar. Die mit 
gäl, ^ma-al zusammengesetzten Nomina (Gramm. § 83, b): gul- 
gäl, ^gul-ma-al-la; dagal, ^da-ma-al-la; ä-gäl, ^ä-ma-al; 
g^-gäl, ^g6-ma-al-la; zi-gäl, ^Si-ma-al belebt, beseelt s. u. 
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den 1. Wortbestandteilen, ka-azag-gäl s. u. azag K* 2) kau- 
sativ: sein lassen, machen. K 224, 72/73 — 78/79 (siehe hierfür 
Gramm. § 219, b). ^ma-al tun, machen {Jtakänu) VAT 555 
Obv. 20/21. K. 4876 Rev.: [ma-]al = JT (d. i. SaJkänu) e[me-sal]; 
vorherging wohl gäL §äS-g[äl weinen machen s. u. III. äeä 
weinen, ^"«»e-sir ma-al beschmutzen s. u. IL esir Schuh. 

da(n)-gil (Wurzelerweiterung) l) anwesend sein {adesse), K. 4350 
Col. I 4: in-da-gäl = ibaiH (da unberücksichtigt). Vgl da- 
an-ti u. L til, ti. 2) zukommen, zuteilwerden u. ä. §ü-na/bi 
g6-en-da-(an-)gäl es gehe in seine Hand über o, ä. K, 111, 
151/152 (lü nah), äü-mu mu-un-da-an-gäl, s. Gramm. § 184, d. 

sä-gil (Wurzelerweiterung) innewohnen; innewohnen lassen, ein- 
geben, daher zi-Sä-gäl beleben, belebt s, u. II. Sag, §ä Herz. 

§ gil-la = iiiu baSü die wirkliche, eigentliche Familie (?), § sä-giMa 
(= bitu 4it libbt) die eigene F. K. 245 Col. III 21. 22. 

glr-gil-la = kibsu s. u. IL gir. 
inim-g&l-la Klage {rugummü etc.) s. u. inim. ^» 
IIL gil 1) öffnen (pitu) S<= 46 {^^, ga-al). 2) gala Scham des 
Weibes, eig. Öffnung (vgl. u. I. murub): {bissurum) K. 4386 CoL 

I3I (^^, ga-la). {ü^ru) II R 30 Nr. l CoL I 14 {^^. 
ka-alla), VgL auch u. IL kfd. 

igi-gäl; ^i-de-ma-al (= nasü ia int) sehen, blicken s. u. igi. 

IV. gil platt hinwerfen (Jabänu) S« 50 (>^a:, ga-al). Ebenso, doch 
ohne Glosse, K. 2041 Col. IV 41. Mit Objekt ka Antlitz {appu) 
— siehe dort — : 

ka sü-gil das Antlitz anbetend niederwerfen {labänu appi) K. 2041 
Col. IV 42. ka §ü..gäl sich anbetend niederwerfen CyL A VIII14, 
ka äü-gäl-la-da dass er sich — Cyl. B VIII 19. ka-a äü . . gäl 
= appaiu labänu K. 4899, 9/10; ohne a K. 4934, 13/I4 (an beiden 
Stellen mit Infix nib bezw. nin, Akk. der Gottheit, die er an- 
betet?); vgl. Gramm. § 176, d, 7. 

bar 8U-gil siehe einstweilen noch besonders behandelt u. Buch- 
stabe b. 

V. gil heben, erheben, auch tragen {naiü) K. 2041 CoL I 30. gäl = 

naSü ia ka-la-ma K. 247 CoL III 14. izi-sud gäl = nai tipäri 
^ K. 5 261 , 4/6. Etw. tragen d. h. mit etwas behaftet sein K. 224, 42/43 : 
der böse Bann ku§-na gäl-la-na den er in seinem Leibe trägt; 
analog Z. 46—50 (mit den Ergänzungen von CT XVII pL 47), 
siehe Gramm. § 2l9,b. «"giäim-mar (nu-)al-gäl-la eine (nicht) 
tragende Palme, (La) näiü K. 4420. 

an-ta-gil (= ku//u ia mimma, iakü hoch) s. u. an-ta (I. an). 
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gala (geschrieben gän-la, gä-la, gäl-la)*dag entweichen, sich ent- 
ziehen s. u. I. gän Feld und u. I. dag. 

galam kunstvoll {naklu) S*» 360 (►^'vK» ga-lam). galam-ma = 
naktät (Perm.) K. Scx)9, 52/53. Zum Schriftzeichen vgl. sukud. 
VAT 244 Col. II 36: X~X^ (ni)galani-ma = luiuru eme-si-di; 
ni = nT, nfg? vgl. zu II. nin. Urspr. grossartig (gal-äm)? wie 
melam = mel-äm? 

sü-pa-lam (d. i. Kunstwerk?) ein Tor („ Glanztor") des Tempels 
E-ninnü Cyl. A VIII 6. XXVI 1, 5ü-ga-lam-ma XXIII 25. 



galu, ^mulu 1) Mensch (amlwe/u). Während ^^^ im Sumerischen 
am besten ausschliesslich lü (ein Syn. von gälu) gelesen wird 
(s. 1. 1 ü) — im Akkadischen wird ^^ fiir /i/ u n d ^a/ gebraucht — , 
wird die Lesung galu wohl sicher gemeint sein mit der 
Schreibung *^gäl (^YyT)-Iu, von mir durch galu wiedergegeben, 
galu = ameiu K. 2507 Col. I 44/45 *i>. K. 2355 Col. V 34/35 
(vgl. VI 3). VI 31/32. dam galu = a/ti amelu s. u. dam. 
gälu-bi = amilu tu K. 3169, 17/18. 178/179. K. 3280, 32/33. 
K. 4871 CoLIII 12/13. 55473 Col. I 12/13. 22^= ami/u iuätu{m) 
K.6S CoL III 46/47. K 3169, 15/16. K. 2375 Col. III 1/3. VR 50, 
54/55 b. äurpu VII Obv. 33/34. Ohne Übersetzung z. B. K I283 
Rev. 21. Seltener ist die Schreibung >^ ►^^-lu = amilu 
K. 2507 CoL III 47/48. V 23/24. K. 224, 38/39 (Var.). 294/295. 
galu du dingir-ra-na der Mensch, das Kind seines Gottes 
K. 44 Rev. 24/25. K. 111, 205/206. K, 1283 Obv. 39. K. 2435, 109. 221. 
K. 2869, 69/70. K. 3169, 176/177. K. 4871 CoL IV 38/39. K. 5009, 
^/8l. 33534,16.23. 55473 CoL IV 21/22. IVRl7,49/5oa. •^mu-lu 
=^awelu VAT 218 Obv. 3/4. 5/6. 12/13. 14/15- K. 4226, 6—9 a.b: 
^^^, ^S^> mu-lu, ^^gkl-lu = amilum] es dürfte hieraus zu 
schliessen sein, dass dem Ideogramm I^ytT ^^ Sumerischen 
zwei Wörter für Mensch entsprachen: wahrscheinlich ist lü und 
galu gemeint. Als sumerische Synonyma sind ebenda ferner 
genannt: ur, sag, '^-^^J, glS, za, na, nu. VAT 244 CoL IV 5: 
mu-lu = amelu eme-te-nä, Z. 7: lü «= amelu eme-si-dL 

2) Inhaber von etw. (belum, ia), wie lü (s. d.). ^ mu-lu zür- 
ra(-g^) bezw. a-ra-zu(-gfe) = }a ikribi bezw. tesltti s. u. II. zur 
und arazu. Auf Gott und Göttin bezüglich VAT 56 Rev. 37. 38. 

3) Herr. ^ mu-lu gar-sag-gä = ^^/ ia[di\ vom Gott Amurru, 
VAT 415 Rev. 17. d(m-me-ir mu-lu Götter und Herren (/'// u 
be-li) Sm. 873 bis. Und vgL •^dMu-uMfl-lä Gott ElliL K 101 
Obv. 9/10. K. 4931 Obv. 7/8 •^ mu-lu = belit „Herrin". 

nam-gälu Menschheit, Menschen. = niH (Gen.) K. 2406, 331/332 — 
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335/336. VR 50, 25/263, = niU K. 2375 CoL 19/11, = amelüM^\ 
IV R 29 Nr. 1, 41/42 a. IVR 12 Rev. 29/30. •^IVR 10, 29/30. 31 b. 
^na-äm-gälu = nüi IVR 9, S/6b. 

galla, mulla Teufel, geschrieben ^J-lä, =^ gallu K. 2507 CoL III 
14/15. 17/18. 32/33. Zur Lesung mulla siehe K 4343, 13: ^ ^T 
(niu.uMa).i£ galla-dim ein teuflisches Wesen(f) K. 65 CoL I I/2; 
19/20 {kima galle). 

gallu, geschrieben ^YtT» d. i. gäl, -lu, urspr. wohl wolkigt, umwölkt 
{irpü\ dann Dämon alü, wahrscheinlich urspr. Wolken(sturm)- 
Dämon, K. 111, I2/I3. K. 2869, 9/10 (;|urü = abübu). 

im-gäl-lu Wolkenwind {me^ü); Wolkengegend d. i. Süden {iütu). 
gal, wie bei gälu Mensch, «^TtL doch auch >^^ geschrieben. 
K. 2022 CoL II 1: im- >^-lu = iütu. VgL das aus »^ + ^ 
„Sturm" erwachsene Ideogramm ^Sff urü = abubu. 

ud-gal-lu Wolkensturm [fimu irpü) VR16, 47e.f. <*Ud-gal-lu in 
den akkad.^assyr. Texten der „Gott des Wolkensturmes", der 
„finstere", auf dem abübu daherfahrende, unwiderstehliche, den 
„schonungslosen Sturm" als Waffe fuhrende Gott Ninib (Asurn. 
I 5. Sams. I9. HR 57, 51 cd), doch auch Nergal (Salm. Balaw. V 5). 

I. gar (eins mit I. mar, s. d.) l) niederlegen, auch gi. Siehe unten 
nfg-ga(r), ^mun-ga(r). Daher 2) tun, machen. S**83: ^mar 
== gar = iakänu. K. 4876 Rev.: gar = Sakänu, Für gar = 
iakänu siehe auch K. 4350 CoL II 10 — 24. Ferner K. 65 CoL I 
1/2; 19/20. Passim, äü-äü gar-gar s. u. IV. ä ü. In passiver Bed.: 
gemacht werden, werden, sein, ugu-na gar-ra (es ist) auf ihm 
Uegend {elüu ütaikan) K. 65 CoL I 3/4. 5/6. angetan (sein) mit 
etw.: si-gar mit Hörnern angetan s. u. I. si B, und siehe unten 
§ä-gar(-gar) Hunger. 3) mit prägnanter Bed.: a) schenken. 
S<* 84: ^mar = gar = iaräku. Für ga,T = larä^u siehe auch 
K.4350 CoL II 9 — 23. b) vielleicht: einen Befehl erlassen (? nasähu 
la terti) K. 49 CoL I 25 (Vi ga-ar). Synn. gä-gä und E^p- 
lugal-ta-mü-a. In Übereinstimmung hiermit wohl auch S** 85 
zu verstehen: ^mar = gar = 7iasä(}u, VgL gar-za/u, garas 
Entscheidung? 

da-gar (Wurzelerweiterung) antun, anlegen in äü-ga-za .. da-gar 
s. u. ga-za. 

ii-gar (Wurzelerweiterung) in sag-sig .. si-gar s. u. III. sig. 

nig-ga(r), ^mun-ga(r) Schatz, Habe (eig. Hinterlegtes, Depositum, 
siehe oben Bed. l). e nig-ga-ra-na sein Schatzhaus CyL A 
VII 13. e nig-ga-za deine Schatzkammer CyL A VI 16. Auch 
ni-ga geschrieben? ni-ga-bi seinen (des Tempels) Schatz CyL B 
X 6. Gudea gal ni-ga-tum-mu der grosse Schatzbringer d. i. 
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der Opferfreudige(?) Cyl A Vü lo. XII 20. XXV 23. Cyl. B II 8. 
Xin 13. Siehe auch III. nig Schatz. S^ 36. 37: ^[mu-Jun-gär 
und ^[mu-]un-ga = nfg-ga =« makkuru. Zum Emesal-Wort 
vg^ mun-tum Eingebrachtes, ^mu-un-ga-mu mein Eigentum 
VAT 584 Rev. 8/9 (maJkkuru). ^mu-un-ga ma-al-la = mai- 
küriiakna VAT 211 Obv. 8/9. ^ga-5ä-an mu-un-ga-ra VAT 
607 C0I.VII13. 

-ra) = gamälu{^)t gimillu s. u. IV. Sü. 
a-gar-ra (eig. „zu Wasser machen") siehe unten zu gä. 

ka-gar (eig. Mund machen, den Mund bewegen, leise für sich hin 
flüstern, daher) denken, Gedanke, ka-gar ==» egirtum bezw. 
egirre {dame^tUfnj) K. 224, 280/281. Ist das sumer. Äquivalent 
von egirrü K 4323 Col. IV 5 hiemach zu ergänzen? 

sfi-gar (eig. Zahn machen) «=» futmälu ia Sinni s. u. III. sü. 

sä-gar(-gar), ^sä-mar(-mar); ad-gar und ad-mar; gü-gar 
und ^gü-mar (I. gü und III. gü); ku-gar (=* a}adu, I. ku); 
na-ri . . gar rein machen, ü-gar schlafen, u§-gar-ra («= ummuäu, 
I. uä), me-gar (I. me), ^lü-gar, ki-su-lu-üb-gar, ki-bi-in- 
gar-ra s. u. den 1. Wortbestandteilen. In einzelnen dieser Kompo- 
sita ist gar pleonastisch nach Art von ag-a, dug, gä und mar. 

an-iu-gar siehe mit Vorbehalt u. anSu Esel. 

a-gargara (eig. Wassergeschöpfe) Gewimmel von Fischen (agargaru) 
S** 131 (^??<, a-gar-ga-ra). Ebenso 82,8-16,1 Col. I 28. 

izi-gar (eig. Feuerprodukt?) Licht s. u. I. izi. 

ia-gar(-gar) Hunger (eig. Appettt-Begabtheit) s. u. II. Säg, §ä (Bed. 3). 

Auch zag-gar = amütum, zag-gar-ra Heiligtum (s. u. II. zag) 
dürften mit diesem gar zusammengesetzt sein. 

Mit gar eins ist gi (vgl. schon oben nfg-ga = nig-gar), ebenso 
wie mit mar eins ist ma, mä. Beachte obenan 8^72 bezw. 74: 
^a-mar-ra «= a-gar-ra = me ra^ä^u bezw. mi ialiätu, 5^73: 
^a-ma-ma = a-gä-gä = mi ra^ä^u. Die Wortverbindung 
bed. urspr. gewiss „zu Wasser machen", l) tun, machen. S^ 81 : 
^ma-ma = gä-gä = }akänu marü. K. 247 Col. IV 2: gi^-gi 
=■ Sakänu fna-ru[-u], gä-gä »= iakanUy iämu K. 44 Rev. I2/I3. 
14/15. Für gä-gä =» iakänu siehe auch K 4350 CoL II 25—32. 
Pleonastisch in äg-gä, te-gä, ^te-ma, ku-gä beruhigen und 
ku-gä dingen (s. u. diesen Verbis). 2) mit prägnanter Bed. 
a) schenken {iarä^u). Für gä-gä ■= iarä^u siehe K. 4350 CoL 
II 25—31. b) gä-gä einen Befehl erlassen (? nasähu ia terti) 
K. 49 CoL I 264 Synn. gar und &f= lugal-ta-mü-a. Noch 
rätselhaft ist die Bed. aufhören von ^-gi bezw. ^ ma-ma. K. 39 
CoL III 36. 37: gä-gä =« ka-lu'U (\ wohl Korrektur), ma-ma 

Delittsch, Sumerisches Glossar. 6 
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= kalü eme-saL ^nu-un-gä-gä ohne Aufhören («/ ikalld) 

K.4899, 11/12. 
dan-gi (Wurzelerweiterung) anlegen K 2355 Col, VI 5/6 — 9/ia is^ 
^(n)Hgi-gi (Wurzelerweiterung) in inim-ma-(Si-in-)gä-gä s. u. 

inim. 
baran-gi-gi (Wurzelerweiterung) 1) austun i. S. v. aasstrecken (Obj.: 

eine gnädige Hand, gnädige Hände) K 111, 181/182 (s. Gramm. 

§ 187,5). 2) wegtun (das Antlitz nach einem anderen Ort) 

K. 246 CoL IV 41; K 111, 166/167 (liikun\ 
a-gi-gi (eig. zu Wasser machen) siehe oben. 

sä-gä(-gä), sag-gä-gä, gir-gä-gä, igi-gä-gä, fr-gä-gä, gü- 
gä-gä und gü ki-äü-gä-gä (I. gü); düg-ga-gä-gä (wohl- 
gefällig, angenehm machen), ü-gul(?)-gä-gä beten, luga-gä 
schimpfen (?) s. u. den 1. Wortbestandteilen. 

sä . . gi-gi eintun, antun K. 3169, 98/99. icx}/ioi; 119/120. 

sfi-gä-gä «= ^Ä»«i/«w s. u. IV. äü, §ü-gar-ra-gä==^W//K iakänu 
s. ebendort 

II. gar (eins mit IL mar, s. d.) 1) rings umschliessen, einfassen. 
K 4309 Ob V. 27. 28: gar(K*) = rdäzu, gar-ra (lies gara) == 
ufil^uzu. Mit gar-ra Eine Gruppe bildend. Rm. 604 Rev. 8: 
gar-ra = ^-j/-r««i ia iim-tne» 2) gär Fessel {abbuttum) 8^195 
(ß^; ka-ar). Zur Lesung gär trotz des k der Glosse siehe 
Gramm. § 19, a. 
si-gar Verschluss, Türschloss s. u. III. si. 

K«8a (oder 8" »*?) gar-gar-ra = iuikallum und H-gaQyrum. Syn. 

gis sajij.u j.kal, s. u. §uS (I. su). Zur Bed. vgl. I. nigin rings 

umschliessen und verschliessen (sikeru ia bitt), 
ingar Umwandung, Mauer, siehe besonders u. Buchstabe i. 
Vielleicht gehören hierher auch ku-gär Tafelserie, Schriftwerk 

und a-gär Flur, beide einstweilen noch besonders gestellt. 

garza, garzu, ^marza Gebot, speziell des Königs, {parsu) S*' 214 
(^»^^ ga-ar-za), {parsu ia iarri) K.2041 C0I.III 54 (&^>'-", 
gar-za). Vgl. IV. kuä. K. 4386 CoL I 79: M^»^ (gar-zu) = 
[par-^ui], S^ 86: ^mar-za ■« ^»f- d. i. garza = parsu. 
Augenscheinlich ein Kompositum mit gar, ^mar machen und 
zwar in dessen spezieller Bed. erlassen, einen Befehl, falls nasäi^u 
ia terti und einfach nasäf}u so gedeutet werden darf (s. I. gar 
Bed. 3,b). Vgl. auch I. garaä Entscheidung, zu, za (= zua?) 
= zu i. S. V. zu wissen tun, lummudut 

I. garas Entscheidung {purussü) S*» 1 II 4 (^^^^, ga-ra-aä). 
Dürfte wie das gleichbedeutende ka-äS und sag-äS mit IV. ä$ 
(s. d.) zusammengesetzt sein; für gar vgl zu garza/u. 
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n. garas eine best. Gartenpflanze {karaiü) S*^ l H 3 (^^IP^Ä » &a- 
ra-aä, = ka-r[a'iü']u). garaä**' = ka-ra-iuli K. 1283 Obv. 
11/12. K, 1284, 13/14. Vgl K,4SSS, 13: garaS = kla-ra^W]; 
vorhergeht ukuS Gurke. 

IIL garas = tidipnu K 2054 CoL 1 47 (^jofHLJ, ga-'ra-ää). 

I. gam {\, vgl. in. gfir) 1) sich beugen, sich neigen; beugen, nieder- 
beugen. K. 40 CoL II 7 und 19: ^ = kadädu und ka'na\iü]\ 
Synn. in beiden Bedeutungen: gü-gam (s.u.I. gü), gü-gar u.a.m. 
gam = kamäsu ^K, 4942, lo/ll. gam-ma = kuddudu K. 214 
CoL IV 27 (vgL Gramm. § 128, c). •^IVR 21* Nr. 2 Obv. 14/15, 
= kiddati Niedergebeugtheit, Zerschlagenheit (des Leibes) 
^K. 3444 Obv. 7/8. ^gam-gam-ma-ni gebeugt (^adädänif) 
K. 2870, 11/12. Zu gam«-gam = kadädu 1 3 s. auch VR 3I, 26 g. L 
düg (das Knie) gam = ^awöi« s. u. IV. düg. 2) (vgL II. gig, 
g6g) g^m ^^ kippatu ein Teil der Vogelschlinge «"gar-mu5en- 
na, s. u. I. gar. Ein Teil des bandü(dü), d-lä, balag und 
balag-di, s. diese Wörter (die Übersetzung kippat ist für gam 
durchweg zu ergänzen). gi§ gam-ma = i^^ kippati\um 
K 2869, 64; VgL K. 4813, 63. VgL ä-lal-e, ä-läl-e u. I. laL 
ugu-gam (hierher gehörig?) in Ja (lies mu?) ni-ugu-gam-ma 
s. u. IV. mu Gewand. 

IL gim, kam (vgL bär und pär) ein bestimmtes (hölzernes) Gerät 
(likruim)) S*> 373 (^C-^, ga- Var. ka-am). 9269I CoL II 
20 f. 22: ebendieses Ideogr. in anderer Schreibart (ga-am und ka- 
am) = Hkrum }a pairiy iakäium ia la^zi{i), gamlum. VgL zub. 
gim-kid erschlagen u. ä. (Jakäium) K. 4230 CoL II 43; kid wahr- 
scheinlich phonetische Schreibung für I. kid (s, d.). 
^ga-mu-ri (oder ga . . rl?) = ^asäsu IVRli, i9/2ob (Part ga-mu- 

ri-a). 
gamun eine best. Pflanze, ka-mu-nu (Ü.TIN.TIR '*^, ga-mu-un) 
K. 4174 CoL I 3. K. 197 CoL III 50; 38120 CoL IV 11 : gamun = 
ka-mu-nu. Syn. u zu- dir. 
gambi ein Wasservogel, dessen Geschrei dem des Esels gleicht, daher 
auch „Flusseselin" genannt^ wahrscheinlich Pelekan {kumü, atän 
näri) K. 4206 Rev.(l) 2 (I^S^<^HF4, mit untergeschriebener 
Glosse ga-am-bi, falls diese, was höchst wahrscheinlich, zu Z. 2 
gehört); K. 4325 CoL IV 29: I?'5^>f??>M, ohne Glosse. 38120 

CoL IV 5; K. 197 CoL III 44: I^ 5öf <^ ^ = kumiu Das näm- 
liche Ideogramm ohne Determ. des Vogels bed. mussa (s. u. I. uS). 
— Ähnlich, aber nicht vollkommen gleich geschrieben: ein als 

Opfer dargebrachter, also essbarer Vogel: 7 J^h^^^P?^-&^'^" 
St E 92. 129 (St. G stellt das Determ. voraus). 
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gim-gäm ein best, langfiissiger VogeL K. 4325 Col. IV21: ^^>I-^^ 

>^<(^^^ ^ = gam-gam-mu syn. ^r-ku. Vgl. gir-gid-daK 

I. gin Feld, Gcfild {eklu) S^ \ Ass. {v^, ga-na). Vgl. S»I67.68: 

>fpf^, ga-na^ Namen: ginü und eJ^lu, K. 49 CoL I 33: >^T (Name: 

gägunu) s= padanu, 

gän-la-dag bezw. gä-la-dag, gäl-la-dag s. u. I. dag = rapädu. 
Obwohl gän geradezu gä gelesen werden könnte (siebe etwas 
weiter unten), scheint doch in diesem Verbum gän-la (Fülle 
der Felder = weites Feld) das Ursprüngliche zu sein. 

gi-nindä-gin s. u. nindä (II. nin). 

^^^?-gän-na (heuschreckenartiges Tier des Gefildes) Grille (? üi-za- 
nu\ J^Ö? „ tir-ra Waldgrille (? si^za-nu kütt) K. 71 A Col. IV 
6. 7 ; vgl. Vok. Ass. 
IL gan(a) Grundbed. binden? Daher 1) Gesamtheit {kullaium), Ver- 
einigung (? riksu) 92691 Col. I 2 (^^, ga-na). 2) »«gan-na 
Riegel {sikkuru\ 0287 Col. VI 7; gleichbedeutend «i*§ak-kuL 

gdn in giS-gän abzu CyL AXXI22, wohl eins mit giS-kin (s.VT. kin). 
gin lies gä, vgl. gü-gän-gän (I. gü) und igi-gän (s. u. igi). 
gan (kan?) und gam (kam?) gebären {aladti), ^ama gan-na=s umma 
älitti VAX 397 Obv. 26/27. 30. Vok. Ass., wonach K. 71 A CoL 

II 32 (alittutn) zu ergänzen: nig ^^'-ma = älitti^ von einer 
Hündin. 

gana eine die Oberfläche des Wassers liebende (glänzende?) Fliegen- 
art [e-si-id pa-an me) Ass. 2559 Col. I 38 (^$^]f , ga-na); 
meine Kopie könnte statt e-si-id auch viell. i-si-id bieten. Ein 
Syn. ist nim-mul (s. u. mul). 

ganam = immirtum 38128 Col. IV 13 (J^, ga-nam). Zum Ideo- 
gramm vgl. marun. 

ganzer = bäb(^) U ir^iti, U irsitu, U irkaHa^ U tan-ni-na, ga-an-sir 
Ass. 2559 Col. II 56—60 (<Ji^^ ^ ?f , ga-an-§ir). Zur Lesung 
ganzer und sonst s. gilib. Vgl. auch K. 2022 Col. II 32. 

gaz töten {däkü)\ zerschmeissen {fyipu) S** 207f. (>I3^^, ga-za Var. 
-az). gaz zerschmeissen {hipü) K. 3586, 61, gaz-za zerschmissen 
(Jiipttu, von einem Weinkrug) K 2355 Col. I 22/23. K. 26 Col. 

III 17: gaz = (iipü ia eklL Vgl §a-§a. sun al-gaz-za *= 
J^ailütu {säL nartabü) HR 30 Nr. 5 Col. II 18; Syn. sun al- 
gum-ma. gaz erschlagen {palakuTj K. 2435, 125/I26. gaz Ge- 
treide zerschlagen, dreschen (dies wohl die Grundbed. des Ideo- 
gramms), ß^aiälu }a ie-im K. 4230 Col. III 34. 

ta-gaz (Wurzelerweiterung) entzweischmeissen {kipü) K.243S, 161. 183. 

gaz-ag-a = iakäi K. 1283 Obv. 7/8. Für die Schreibung ^in-ga- 

azag = in-gaz-ag VAT 1334 Col. V4 s. Gramm. § 108 Anm. 
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«**gaz — laJkäSum und maigaiu K. 4230 CoL II 45. 53, K»*gaz- 
^g^^^^iakäium Z. 46. Syn. P*baä(-ag-a), K. 4318 Rev. 12— 15: 
[«»Igaz a= e-fnis'tum (Mörser?), LK>*Jgaz äe bezw. äe giä-H und 
ka-lum-ma = ,, ie-im, ianuüiamme und suluppi. 

sa-gaz (eig. Erwürger?) Räuber (J^abbatu). sa-gaz = ^abbatum 
Ass. 4531 Coli. K. 205s CoL II 20: **^sa-gaz = ^a^*[a-/i««]. 

tiii-Qaz (eig. wohl: vernichtend zerschlagen) zerschmettern: tun-gaz 
kür-ra-ge — däik ladt (von Nuiib) K. 133 Rev. 7/8. 

^iär-gaz eine Waffe Ninibs s. u. 11. 5är. düg-p^-gaz s. u. V. düg. 

^ me-rl . . gaz (mit dem Fusse) zerstampfen {emesuj IV R 30 Nr. 1 
Obv. 17/18 f. 

ZQ-gaz (mit dem Zahn zermalmen o. ä«) ^^ ga^äsu s. u. IIL sü. 
gazinbu = gaSUu, ^-iü-u, madü, <^-[ ], nappa\^u\ gazima{nu] 
Vok. Konst (^^^, ga-zi-in-bu). Die meisten dieser akka- 
dischen Äquivalente auch = ^ ^>- in der sumer. Aussprache 
mugur und mudul (s. u. mugur). Auch gazibu. Ass. 2559 
Col. rV 38. 39: ^^t>- (ga-zi-bu) = gaSUu und gazamanu. 

gasam weise, verständig, klug, Magier, Meister, Werkmeister u. dgL 
{enku, eppüu, l^assu, müdü, bei Ürti, apkallum, mär ummänt) 
82, 8—16, 1 Col. I 21—27 (*^T^^^, ga-Sa-am). Sm. 12 
Col. IV 9— 14: ga§am = emkUf müdüt eppüu, l^assu, mär um- 
mäni, bil tirtu K. 2056; K. 2057 Col. IV 28: ga§am = liassu. 
K. 7331 Col. III 14: gaSam «« müdü. Beachte Sm. 1674 Rev. 2, 
wo unterhalb von nun-me (d. i. abgal) in *^nun-me-tag-ga 
= fia\as-su\ in kleiner Schrift beigeschrieben ist: ga-ai-iü. Das 
Ideogramm bezw. alte sumerische Wort abgal-tag(-ga) bed. 
doch wohl ursprünglich „Meister des taga" (vgl das Ideogramm 
von abrig, s. u. I. ab) d. h. vielleicht des Hantierens (taga ein 
Wort allgemeiner Bedeutung). 

gasan Herr, Hochgestellter, doch zumeist Herrin, Königin, Göttin u. ä. 
{beltum, belum, laku, iakutum, karittum, larratum, iitarituni) 
92693 CoL IV 27—33 (^ oder ^, ga-5a-an). Herrin {btltu) 
Ass. 523 Col. III 12 (t,^, ga-5a-an). S»» 1 Ass.: t,^ (ga- 
&3.'B.n) =^ bfüum, iarratum, ^gaSan-mu meine Herrin {be-el-tif 
Vok.)K.46o8Rev.l/2.9/lovgLll/l2. ^gaäan Herrin ^ subur-ra 
= bei irsitim K. 4629 Col. II 20/21, wofür K. 521 8 Obv. lo: ^ 
subur-ra (für subur CS*). ^ga-5ä-an Herrin YASll passim. 
^ga-Sa-an II ü-mu-un s. u. FV. umun. ^gaSan-e die Herrin 
{bellum) DT 67 Rev. 9/10. ^ga-5ä-an Isina s. nn. prr. u. Isin. 
^gaSan an-na „Himmelskönigin" »=» iitaritum K. 257 Obv. 18/19, 
= '^li'tar DT 67 Rev. 3/4. Sm. 954 Obv. 39/40, = '' <^iM Z. 37/38. 
^ga-Sä-an an-na-ra der Herrin des Himmels VAT 617 Col.I 2. 
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Gemahl bezw. Herz ^ga-Sä-an an-ka der Himmelskönigin 
VAT 6085 Obv. 9 bezw. 1462 Rev. 11. 13—15. Beachte die 
Schreibung nach dem Wortklang: ^ga-Sä-na-na VAT 1542 
Rev.(?) 10. 1576 Rev. 4, Genitiv: ^ga-ää-na-na-ka VAT 1453 
Rev. 3 (und 2). Von den akkadischen Priestern auch kasan ge- 
sprochen: ^ka-ää-an VAT 613 Col. I 34. II 3. ^ka-Sä-an 
e-a-na I 32; II 23 (vgl. ga-§ä-an e-an-na VAT 617 CoL I 3). 
Und nach dem Wortklang: ^ka-5ä-na-na VAT 613 Col. I 31; 
II 22, •^ka-ää-an-na-na VAT I365 Obv.(?) 3. •^ka-ää-an- 
na-na-ki Königin Himmels und der Erde VAT 604 Col. II 17, 
^ka-§ä-na-na-ki VAT 604 Col. II 21. 22. 
nam-gasana Herrinnenwürde, Herrlichkeit ^na-äm-gaSan-na-mä 
Rm. 385 Obv. 13. 

I. gi Rohr {kanu), vgl. S^ 1 V 27. gi = kane K 3169, 5/6. gi-äs-dim = 

ktma kane edi ^K. 4608 Rev. 13/I4. gi azag-ga = kanü ellu 
34223 Col. I 20 (zum Messen), gi el-e-de s. u. el. ^gi Ir-ra = 
kan bikiti s. u. III. fr. S. auch u. ugra und uSera. Vielfach ist 
gi Determinativ, z. B. in «»päd, «»güd Vogelnest, u. a. m. j^ 

gi-dim = rikis kane s. u. I. dim. 

gi-düb-ba Schreibrohr s. u. V. düb. 

^gi gub-gub-ba Messrohr (]^an mifidäti) s. u. I. gub. gi-nindi-gin und 
gi ntg-nindi-na s. u. nindä bezw. n. nin. 

gi 8ag-du/a-di(-a) s. u. L sag A. 

gi-izi-li Fackel s. u. I. izi. 

giduru Binsen, Schilf, Röhricht (apparu) K.4174 Col. III 7 (^/^]f, 

gi-du-ru). Vgl. duru. 
gi-fir s. u. IV. ür. gi-8u(-a), gi-ka-ser s. u. I. su bezw. §er. 
gimus siehe besonders. 

II. gi Land {mätum) K. 244 Col. II 10. Vielleicht mit gu(gun) — 

s. I. gun — in Verbindung zu bringen, wie gi Gesamtheit mit gü 
(III. gü). Wahrscheinlich enthalten in gibar Gefilde (s. u. V. bar), 
in welchem Falle die Schreibung ge(<>^)-bär für gi die Aus- 
sprache mit e(e?) nahelegen würde. 

gi männlich, Mann s. u. la. gi/e§; gi Bestimmung, Schicksal s. u. II. 
gi/en festsetzen, gi/e senden s. u. I. gi/en. gi s. v. a. gibil(?) 
s. u. II. gib iL gi (sich) wenden usw. lies ge und .s. d. gi Ge- 
samtheit s. u. III. gü. ^gi/e klein s. I. gen, ^ge. ^gi/e Magd 
(ardatu) s. u. IL ^ge(n). 

gi-bar-ra Gesamtheit s. u. III. gü. 

I. gibil anbrennen, verbrennen, Verbrennung, s. u. bil. Das Ideogramm 
^1^ dieses aus gi -f- bil zusammengesetzten Wortes wurde 
mit verwendet fiir das Homonym 
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IL gibil neu (eISu), neu sein (e-di-iü) 8^13 f. (fesMT» gi-bi-il). neu- 
erstrahlend {iddüi, Gen.), vom Mond K. 2406, 1 87/188. ud-sar- 
gibil Neumondsichel Cyl. A XXIV 10. 23. Sm. 13 CoL IV 10: 
tüg (Kleid) gibil == eiiu. K. 4338a CoL V 11 : «^mk-t^ 
Var. fe^^ neues Schiff {eiletum). VR42 Nr. 2 Obv. 32: düg 
(Tongefäss)-gibil = ei'ie-[tum]. Zum Etymon des Wortes dürfte 
in Betracht kommen II R 30 Nr. 1 Col. III 14: fe^^ (gi) 5ar = 
e-lit ar-ki (eig. Neuwerden des Grüns?). 

giUl-bi Adv. neu Cyl. A XIX 22. 

sfi-gibil — ag erneuern, neu machen 90939, 19 f. 91076, 16. 

Dieses gibil neu sein, neu machen dürfte auch enthalten sein 
in dem (gewählteren?) Wort für Vater: 

gts-gibil (urspr. wohl etwas wie Neuschöpfer, Erzeuger) Vater. 
K. 2051 Col. IV 18: giS-^Ml = a'[bu], giä wohl sicher s. v. a. 
sikarum oder edlu. Ohne die Bed. zu ändern, kann zu gibil 
ohne oder mit giS ein gi (beachte oben die Glosse II R 30 Nr. 1 1) 
hinzutreten: gibil-gi oder giä-gibil-ga (d. i. gi-a). So in dem 
Namen des „Grossvaters": pab(>V)"gibil-gi bezw. pa giä- 
gibil-ga, s. u. pab, sowie in dem Namen des babyl. National- 
helden ^Gi§-gibil-ga-miä, der hierdurch als unzweifelhaft 
sumerisch erwiesen ist. 

I. gig, geg (Grundbed., wie es scheint, mit Beschwer behaftet, s. unten 
nfg-gig, daher) l) a) krank {marsu) S**152 (<^^^^, gi-ig). 
gig .. ag krank machen, mit Krankheit behaften IV R 17, Sl/52a 
{morst} baiü). Krankheit Verschiedene Arten von Krankheiten 
siehe unten und s. weiter u. den 1. Wortbestandteilen sa-gig, 
gar-gig, z^-gig, sugur-gig. b) schmerzvoll, leidvoll (mar^u): 
gig-ga schmerzlich K. 246 Col. I 27/26. ^nig-i-lu gig-ga = 
ku66l mar^üti K. 4934, 3/4. 2) kausativ: mit Krankheit schlagen 
{iumrusu) K. 224, 34/35 {c. a), Surpu VII Obv. 9/10 (r. dat. /.). 
•^gig-gig (folgt ge) dass. SBH Nr. 4, 72/73» wofür 4^ <^ 
d- i. geg-geg (folgt ga) VAT 427 Obv. 14. 
gig-bi Adv. krank, schmerzvoll (war^/i) IV R 17, 51/52 a, ^gig-ga-bi 
ba-dü = manii it-tin-pu-ui VAT 550 Obv. I/2, vgl. Z. 3—13. 

nfg-gig 1) Beschwer, Leid, Weh {maruitu) IVR 17, 47/48 a. K 2056 
Col. IV 17. 18: nlg-gig = maruStum (vor ma eine Rasur?), nlg- 
gig-ga s=s lumelu links (d. i. was nicht recht(s) ist) L S. v. widrig, 
Widrigkeit ? ^nig-gig-ga = maruUum\ti K. 467 3 Obv. 1 6/1 7. 
IVR 22 Nr. 2, 12/13. Von einem bestimmten körperlichen Leid 
wohl K 246 Col. I SS: nlg-gig-ga = maruitu, viell. auch Z. 27, 
wo Var. nfg-gig. 2) Beschwer (die man auf sich geladen hat) 
i. S. v. Schuld, Vergehen. ^ nlg-gig = ik-ki-ba DT 67 Obv. 6/7. 8/9, 
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•'nig-gig-ga — i*-*i* und ä«-«/ IV R lo, 32/33. 34/35 a (vgl 

nig-gig Z. 46. 47 a). 
nam-gfg Beschwer, Weh (maruitu), ^na-äm-gig-ga =» maruiti 

Sm. 306. 
gig-gab übelriechende Krankheit s. u. I. gab. gig-ui (>^) und gig- 

tab Brand, Entzündung u. dgL s. u. III. u§ bezw. u. IL tab. 

$ag-gig Kopflcrankbeit: =- muru^ kakkadi K 3169, 1/2. 47/48. S2/53. 
88/89, 98/99. 102/103—106/107. llilU4(m.J^all^ad). 115/116. 119/120. 
127/128. 139/140. K 246 CoL I 24 K 2869, 78/79. K. 2770, 99/loa 
K 8386, 1/2. 9/10, = di-"u-u K 3169, 100/101. 147/148. KL 2869, I/2; 
51/52. 76/77 (rfi.*-«/ir). K.65 CoL 1 7/8 (sag.gig-ga mit folg. 
am). =di'U{'U) K 3169, 27/28. =rfi-« KL in, 168/169. 

igi-gig^a Augenkrankheit {murus int) K 2435, 961 IV R 29^*^ öfters. 

$6-gig Zahnweh s. u. IIL sü. 

ii-gig Herzkrankheit (physisch), muru^ libbi K 2770, 99/100. K. 246 

CoL I 23. K 2435» 94/95. 
libis-gig dass. (psychisch), Raserei, ki^ libbi K. 2770, 99/1 oa K 246 
CoL I 23. K 2435, 94/95. Ein Syn., $ä dib-ba» s. u. dib. 

afi-sa-a-gig & u. L sa. 

gul-gig Hass, ^ul .. da-gig jem. hassen s. u. I. gul. 

gi/eg-ge statt g^*g^ geschrieben siehe Gramm. § 12 Anm. 1 (S. 10). 
gi/eg wahrscheinlich s. v. a, II. gfg, gig s. d, 

IL gfg» g^ (^^^^^z^, d. L redupliziertes ge wenden usw., s.d.; zur 
Wurzelform vgL äuä =» äu-äu) l) zurückwenden, hemmen, wehren 
(wie I. ge, g€ A. Bed. 2, b). S. unten gü-glg, sag .. gfg. Auch 
kausativ: etw. sperren lassen (ei^en Türeingang, paräku) 
K. 3280, 9/10 (g[lg]). Als Subst ^=kifipat {säL ladt) 46291,6. 
VgL L gam? Das nämliche Schriftzeichen bed. gil, s. auch dort 
2) vielleicht: gehemmt sein L S. v. unmöglich sein. Geschrieben 

gig (<(^^A,)' gur(ß)-ra-zu tur-tur-la-bi gö-gig deine 
Grösse zu verkleinern sei unmöglich IVR 13 Nr. 1, 5/6 b {rabbutka 
el suf^f^uri lintra^, frei). So wahrscheinlich auch in dem Sprich- 
wort K4347 CoLV 13: kur-kur-ru-zu al-gig (übersetzt maris), 
gis gig (oder «»?) Riegel {napraku) 287 Col. VI 6; Sya ««5ü-ge. 

gü-gig, das Haus, die Tür verschliessen (eig. den Eintritt wehren, 
VgL tur püti) u. a. s. u. I. gü und vgL sag-ge. 

sag., gfg sich jem. entgegenstellen, jem. entgegenwirken, Gewalttat(?) 
verüben u. dgL {paräku) K. 1283 Obv. 3/4 Ganz unsicher, da lü 
izkim-gul ba-an-^^/^^-ba = $a itiu litnuttu ip-par-ku-iu 
VR 50, 63/64 a statt gig ein auf b auslautendes Äquivalent fordert 

nu-gig (eig. nicht verwehrt, prostituiert?) Hure {^Igadiitu) VR 25, 7c. d 
(nu-gig-äm). K 246 CoL I 11 bis, nu-gig-ga = gadiita 
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VR 25, H c. d. K. 10194, 4 + K. 4328 CoL I 3: nu-gig = ka- 
dii'tum. nu-gig an-na = ii-ta-rit ^^A-nim K. 246 Coli 12. 
luun-nii-gig nom, abstr. nam-nu-gig-a-ni =s=^^ii^^i^jjm (obwohl sie 
eine Hure war) VR 25, gc/iod. 

gigir (redupliziertes gir laufen?) 1) Wagen {narkabtu) Ass. 3024 Col. II 44 
Ö^» &*"K*r)j ebenso wird die Glosse 38128 CoL II 18 zu lesen 
sein (nicht gi-narl). Ein mit gi anlautendes sumer. Wort für 
[tf ] IBl = nirkabtu Wagen bezeugt Ass. 2559 Rev. 93080 Rcv. 8: 
anäu «*• gigir =« i-mer nar-kab-tunu ^gar-ra-an P*gigir-ra-ka 
VAT611 Col. VI 31. 8i*gigir.zu = narkabtaka II R 19 Nr, 1 Rev.; 
Rm. 126 Rev. 1/2. gigir Sü-ge s. u. I. ge. ^» 2) denominativ: den 
Wagen besteigen {^lü ia narkabtt) K. 2041 Col. I 37 (<5^ ^, 
gi-gir). Das Ideogramm <^ X^ bed. allgemein steigen (hinab- 
wie hinaufsteigen) und hatte neben diesem spezielleren gigir auch 
ein Äquivalent allgemeinerer Bedeutung, e oder ud (s. IIL &d). 

gigur Antlitz {pänu). gi-gur ää-ra-äg bezw. gum-gum, zu-ur^s 
{]^räiu\ ia pa-a-ni s. u. diesen Verbis. 

gigri 1) untertauchea Ass. 2559 CoL I 39. 40: fi^ ^jB?T (gi-ig-ri) = 
ti-fbu-ü, H-ta-bU'ü. Das Zeichen ist nach dem 'Kontext nur 
eine andere Form von X^. K 2058 CoL III 3: a ^1^ ^^- 
ri SS ialü untertauchen, Z. 4: ebenso, nur ohne a, »= tebü, Z. 5 : 
X^ ^:^-ri-a = na-pa-gu. VgL K. 64 CoL II 10: a-^ = iulü 
ia me. Die K. 40 CoL II 74 zu ^^{ff X^ geigte Glosse ni- 
gi-ri legt die Vermutung nahe, dass gigri als unvollständig 
redupliziertes gir (gigir = girgir mit Vokalzusatz i) zu fassen ist 
2) untergehen, eingehen, eindringen in etw., darin „verschwinden" 
(jkitaliupu, ^talluiu) Ass. 2559 CoL I 41. 42 (wie oben). In Z. 43—45 
auch durch ^talluzu, id-ku-ü, na-pa-gu erklärt 3) untergehen, 
eingehen, von der Sonne {ra-be-e ^^^am-ii, daräru ^'Sam-ii) 
Ass. 2559 CoL 1 46. 47 (wie oben). 
da(n)-gigri (Wurzelerweiterung), mit vorausgehendem -ta, in etw. 
eindringen: mu-un-da-an-^^^ ^I^-ri-e-a d. i mun-dan- 
gigröa (Part) = ia ifyallupula YL 3586, 52/53. VgL Z. 90, wo 
...-da-gigrea erhalten ist (ebenso geschrieben), ba-da-gigri 
(^^^, mit vorausgehendem -äü) = ir-ta-bi ^K. 4614 Obv. 25/26. 

gid (^^'^-) 1) sich lang hinziehen, lang sein; lang. K 4370 CoL II: 
^<H— fei-id) = €->{ ] d. L doch wohl e-r{e'ku\ ^^ (gi-id „) 
^>- = a.wfi^[ ]. VgL das gleichbedeutende sir. 2) kau- 
sativ: lang machen. K. 4350 CoL III 55: in-(gi-id)^>- = «rW*. 
Und siehe unten äü..gid, sag-ki-gid-da. 3) ziehen trans. 
{trahere). K.4350 CoLIII 54: in-(gi-id)^c^ = isdud (richtiger wohl 
iidud)] wenn in Z. 53 ebendieses in-gld durch issu^ wieder- 
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gegeben wird, so möchte man eher ^^— in der Aussprache sir 
(nicht g{d) erwarten. 80, 7—19, 192 Col. IV 8: ^t^ ^^^>~ (gi- 
id „)^=}itadudu. Vgl. vielleicht auch Rm. II. 31,6: ^^^>— (gi)- 
da = lä'l ]; folgt mit gleichem akkad. Äquivalent gi§ gi. Ca* 
4) ziehen intrans., und zwar mit der Bedeutungsnuance des akkad. 
MltD IV 3 (etwa lat verrere). Daher in dieser Bed. ^t>— gid 
wechselnd mit &^, für welches ebenhierdurch die Lesung gid 
(so meine Umschrift) erwiesen wird, der böse Namtar, der durch 
die Wüste wie der Wind ni-gfd-gfd (Part) dahinfegt = }a,.. 
ittana}rabbitu K 1284, 5/6, der Lilii, der durch die Wüste ni-gid- 
gid-e5-äm (Übersetzung wie soeben) K. 224, 36/37. sil-dagal-la 
al-gid-gid-de-ne sie streifen, fegen durch die Strassen {ittanai- 
rabbitü) K. 2375 Col. 1 10/12. gid-gld (Var. g(d-gfd) = »fj/ÄöJf- 
rab{b)itu (von Winden) K. 2507 Col. V 4/5. 39/40. Vgl. auch SBH 
Nr. 4, 38/39: ^das Wort MuUils J<<<JJ^-äm (= ittanalrabbit), 
ohne dass ein Auge es sieht. Ebenso (Subjekt: Nergal) VAX 263 
Obv. 36/37; zu lesen nini-äm (s. u. nenni)? und zu übersetzen: es 
jagt dahin (s.zuIR nin)? Nochvgl.K.3169, 23/24: ein Wildesel gid- 
gid-da (= ia hamrd)\ dahinjagend? Desgl. VAT 244 Col. II 33: 
^ (g^d-g^d) ^ = iükuru eme-te-nä, urspr. weit i. S. v. amplus: 

g»gu.za-gid-da Diva'n o. dgl.? {kalakku) K. 4338 a Col. I 69. 

K« ma-gid-da langes Schiff {ariktum) K. 4338a Col. VI 8. 

g)r-gid-da «" „Langfuss", ein Vogel (sa-ka-tum, iep-arik\ als Syn. zu 
diesen Namen wie auch zu gam-gam-mu, s. d., ist sir-iu ge- 
nannt) K. 4325 Col. IV 19. 20. 

(g») mar-gid-da Lastwagen, Karren s. u. III. mar. 

diig ni-gid-da = ku-ba-n-in-nu Dupl. Ass. zu VR42 Nr. 1 Obv. 24 
(ist dort ku-ba-rin-num zu lesen?). 

8Ü . . gid-da die Hand lang machen d. i. zulangen, zugreifen (von 
den akkad. Übersetzern durch ihre Redensart: jem.'s Hand fassen, 
kat.,sabätu, wiedergegeben), a) um zu helfen, ^irgendjemand 
sü-na-an-gid-da greift nicht zu IVRlo, 58/59a. b) um fest- 
zunehmen, festzuhalten. Rm. 604 Rev. 1 5 : äü-gfd-da = jÄ«fl4« 
}a ameli. ►Sü-gfd-banib halte ihn (den Versinkenden) fest 
IV R 10, 37/38 b {kassu sabaf), ►Sü-gfd-banab viel!.: reiche ihm 
die Hand K. loi Obv. 15/16 {tasabatt käsu). 
gw 8Ü-nu-gid-da = agadibbu (ein Gerät des Landbaues) K 56 
CoL II 8. Vgl u. apin (wonach nu ^ lü Mensch?). 

sag-ki-gid-da (eig. das Gesicht lang machen) s. u. sag-ki (I. sag B). 

mu-gid Deichsel: «^mu-gfd gigir Wagendeichsel = maiaddu 
287 Col. I 5. 

ka-gid-da (Bed.?) ein Teil des Tempels Cyl. A XXV 2. 
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giili(in) = alalü Ass. 2559 Col. IV 44 (fc^ ^t^ , gi-dim). Vok. Konst. 

(^^^^^, gi-di). Rm.6oo, 31 (S^ ^i^- , gi-di-im), akkad. 

Äquivalent fehlt Vgl. gazinbu. 
gfl (>^z^^) s. teils u. gil teils u. IL gfg, g^g. 

gMum (vgl gi-zum) in 

gir-gMum ^ (neben gir-gfd-da*" „Langfuss") ein Vogel {^aial^u 

syn. arabu) K 4325 Col, IV 18. Vgl. den Tiernamen ir-gi-lum. 

s^^ma-gi-lum ein. best Schiff {magi-lutfi) K. 4338a Col. VI 5. 

I. gir, ►me-rl 1) Dolch {j>atru) 8^165 (>^, gi-ir). S<^ 7: ^ 

((gi-)ri) ^=patru. gir r=patru IIR 19 Nr. 2 Rev. I/2. ^me-ri = 

patri DT 67 Rev. 21/22. ^^ oder *^"»tün glr (= patri) s. u. IL tun. 

2) Blitzstrahl, Blitz {birku) S<^ 9 («^» [gi-]ri). Auch nim-gir, 
s. unten, gfr-gfr blitzen {baraku IV 3) K. 3586, 84/85. K. 3169, 
3/4. Mit verwandter Bed. enthalten in bar-tab-gfr (s. u. IL tab)? 

3) Skorpion, auch mir (ohne dass dieses Wort als eme-sal be- 
zeichnet ist). Vok. Ass.: mir, gir, gir = zuliakipu. Gleich- 
bedeutend gir-tab, s. unten. S<^ 6: ^^ ([gi-]ri) «= zu-ka- 
iiQypu. Vgl VR 32 Nr. 2 Col. V(?) 7 f., wo >^ (so doch wohl 
zu lesen) die Glosse gi-ir hat; auch das Zeichen mir scheint 
eine Glosse gehabt zu haben. ^* — gir inkorrekt == gir s. d. 

gir-gal (eig. grosser Dolch) Schwert (namsarü) IIR 19 Nr. 2 Rev. 

1/2. IVR 21 Nr. 1 (B) Rev. 18/19. Gleichbedeutend ugur. 
gir-sd-i = naglabu s. u. §ü-i. 
geitin gir-ra s. u. gestin (Ic. gi/e§). 
mu8-gir 1) eine best Schlangenart {muigarrü). 2) Mit Determ. 

°>n» (s. d.) eine best Art des Edelsteins f^ulälu: »^°»mu5-gfr = 

miä-gar-ru, "»»ijgi mus-gir = ini muigarri K. 4548, 12. I3. 

»»»"'muS-gir = muhgar-ru auch K. 4813, 48/50. K. 4624 Col. VI 

5/8. 24/26. 
nim-gir (oder genauer: enim-gir d. i. Himmelsstrahl? s. enim) 

Blitz {birku). K. 3169, 3/4 {birkiy K. 2406, 44^45 {birkt). 

gir kür-ra Bergskorpion (zukakipi iadi-t) Vok. Ass., wonach VR 32 

Nr. 2 Col. V(?) 10 zu ergänzen. 
gir-tab Skorpion {sukakipu)^ s. v. a. gir, Vok. Ass., wonach VR 32 

Nr. 2 Col. V(?) 9 zu ergänzen. 
IL gir (<^), ►me/l-ri 1) Fuss {iepu). Beachte Glosse gi-ir bei <^ 

Fuss K. 3927 Obv. 3. ►me-ri Fuss {iepu) VAT 555 Rev. 26. 

gir bezw. ►me-ri oft in I ismus mit §ü Hand, z. B. sü {= gäta) 

|] gir (= iep) K 1284, 11/12. ►Sü : me-ri VAT 617 Col. II 29f. 

1432 Rev.(?) 5 f. 1434 Obv. 25 f., auch ►mi-ri geschrieben VAT 

1408, 5f. Hände und Füsse s. u. IL lal binden, gir-pabgala s. u. 

pab-gal. ►me-ri-ää s, u. I. äs. ►me-ri kur-dug-ga s.u. I.kur. 
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2) Gang, Weg. gir = kibis (matt) IV R 20 Nr. 2 Obv. 13/14. 
► me-ri Gang {tallakta) K. 257 Rev. 19/20, {tallaktum) Obv. 61/62. 
gfr-ta vom Wege Cyl. A VIII 5; B IV 16. Vgl. zu dieser 

inkorrekten Schreibung S<^ 8: >^7T ([gi-]ri) '^ padanu. HR 38, 
28. 29 cd: ] gir — /«rfa»«, [gir?-]gäl-la = >fei*j«. Für gir(?)- 
ra-ra s. zu rag, ra A. ß^ — gir inkorrekt = gfr s. d. 
i-8Ü-glr (eig. Arm, Hand und Fuss) Gliedmassen {jneiriti) s. u. III. ä. 

g)r-gid-da^ (Langfuss) und glr-gi-lum^, zwei Vogelnamen, s. u. den 
2. Wortbestandteilen. 

gir.. gar den Fuss setzen. gfr(sic)-mu-na-ni-gar er setzte dort- 
hin den Fuss Cyl. A XV 17 (vgl. XVI 2). 

g)r.. gi-gi dass. gir-bi ga-ma-gä-gä (Subj.: die Göttin Nina) 
CyL A II 18. gir . . gä-gä = lialälu IV 3 {Ütanaf^lallu) K. lll, 
102/103. 

g)r . . gin gehen, treten; Gang, Schritt s. u. I. ge/in gehen. 

g)r . . gub (eig. den Fuss zum Stehen bringen) halten, warten 
s. u. I. gub. 

gir . . US treten s. u. I. u§, ebenda gir . . u§-sa, gir bezw. ^me-ri 
uS-sa. 

glr-gum(-nia) s. u. gum. 

^ me-ri . . gaz zerstampfen, ^ me-ri . . gul zertreten, ^ me-ri-sig-ga-dug-ga 

zerstampfen s. u. gaz, I. gul, IIa. sig. 
an-g)r (eig. die weite Bahn) und an-glr-*an-na (eig. die weite, weite 

Bahn d i.) freies Feld, Wüste {seru). Für an -gir s. u. IV. ür, 

für an-gir-an-na VR 50, 52/53b. Vgl. edin, an-edin. 
gfr-nun (verschiedene Deutungen -möglich) ein Heiligtum Cyl. A 

XXIII 11. bar g{r-nun-na XVIII 1. Hierher gehörig.? 

III. gir (<^) Stärke; stark, gir = emül^ K. 133 Rev. 5/6. ►gir-ra 
= gairu rV R 9, 36/37a. ►am-gal umun gir-ra Epitheta 
Nergals K 4995 Obv. 4. 8. 9. 18. K. 5137 (Obv.), 5. gir-gir-re 
= mugdairu IVR 21 Nr. l (B) Rev. 13. Vgl. IL üg. Desgl. K* 

IV. gir Ofen (>&/>«) S^94 (<^, gi-ir). Vgl. udun. gir(<^)udun 

== ana ktri u ü'[tu-^i K. 2375 Col. 11 4/5. 

V. gir laufen (nagarruru) Ass. 3024 Col. I 37 ( Q, gi-ir). Vgl das 

reduplizierte gigir Wagen. 38 128 CoL I 28 bietet für Ö = 
na-gar-ru^^^-yrum, i-tag-ru-ru die Glosse ki-ir. Und beachte 
X. gur. 

VI. gir Ton abkneifen s. u. gir in und vgl. IL kir. 

I. girim 1) hell, glänzend {ellii) Ass. 3024 Col. I 43 (£li gi-ri-im). 
Auch gi-rim geschrieben, s. u. I. rin. 2) ein best Ganz- oder 
Halbedelstein. K. 40 Col. III 64: gi-ri-im = sa-am-tum', Syn. 
II. gug (s. d.). 
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II. girilR Frucht {inbu, illüru) Ass. 3024 Col. I 39. 40 (Ü, gi-ri-im). 
^gi-rim = enbu IVR 9, 22/230. Syniu: buru, gurin^ gurun. 

ginn losgeknifTenes Töpfertonstück (Jkir^u Sa pa-f^a-rum^ kirinnü „ ) 
38128 CoL I 29 (0, gi-ri-in). Vgl. Z. 27: H (gi-[ir?]) = 
Aara^u ia ttü 0M). Bildung auf in {=^ en, siehe Gramm. § 196 
Anm. 1) wie dubbin ,»packend", doch mit passiver Bedeutung. 
Ass. 3024 CoL I 38: £l (gi-ri-?) «« kir^u ia pa^arum. 
Gleichbedeutend im -kfd, s. u. II. kfd. 

girü ein best. Vogel (die akkadischen Äquivalente fehlen) Sm. 995 
Rev.(I) 19 (4^ (gi-ri-iS) ►M). Vgl. 38129 CoL II 22, wo ein 
akkad. Äquivalent von /^^^ (gi-ri-i5) mit ^3^ beginnt 

%\nm =^ pa-ri'SU. Ass. 2559 CoL IV 16: «»*gi-muä (Glosse: gi-mu5) 
= pa-ri-su. Ebenso, doch ohne akkad. Äquivalent, Rm. 600, 2. 
K 4338a CoL VI 59: K"gi-mu5 = gimui-iu und pa-ri-su, Z. 60: 
^i^\ l'^ITgi-niuä = sirrit „ . 

I. gi/eii 1) gehen {aläkii) S<= 282 (KT, gi-in). gin-na-a-ni-ta «= 
ina aläküu K 4949, 5. gin-na Imp. gehe, passitn. Gleichbe- 
deutend I. du, L ir, I. rL Wahrscheinlich auch enthalten in idi-gin 
Erguss; fliessend; Tigris (s. d.). 2) kausativ: schicken, senden 
{lapäru) S<= 283 (S^, gi-in). Auch g6/e. Sm. 463 CoL III 4: 
ge = iapäru. 38120 CoL II 30: g€ = ^-ü-rum senden, beordern. 
Siehe auch unten sag-ge, sovde kin-ge-a u. IL kin Sendung. 
si(n)-gi/en (Wurzelerweiterung) l) (urspr. entgegengehen usw. wie 
tnaf^äru, daher) a) jem. (-ra) angehen, zu einer Gottheit beten 
Tonkegel Entemena's 196, wechselnd mit su-gen Backstein B 22. 
b) entgegennehmen, annehmen, gnädig annehmen (ein Gebet). 
So 90032, 8: Si-gin (folgt na), äi-in-gin einwilligen, wollen 
{magäru) K. 56 CoL IV 50. Die Angabe von S^ 284: ^ 
(gi-in) = magärum ist doch wohl nicht ganz korrekt (es scheint, 
dass die akkadischen Lexikographen auch sonst die sehr wich- 
tigen wurzelerweiternden Vorsatzsilben ausser Betracht liessen). 
2) hinsenden, hersenden, mu-un-äi-in-gin-na hergesandt K. 224, 
70/71. mä-e mu-un-Si-in-g^-en mich sandte er her (dF/«- 
ranni) IVR 17, 40/41. 42a. Si-in-gi = muuru HR 19 Nr. 1 
Rev. 25/26. 29/30. 
glr . . gin (s. II. gir Fuss) gehen {aläku) Rm. 126 (vgL HR 19 Nr. 1) 
Rev. 3/4. K. 224, 276/277 (gir-gin-na). K. 26 CoL III 8: gir- 
gin = kabäsu treten, glr-gin-na = italluku Sm. 1708 Rev. 
11/12. glr-gin-na Gang, Schritt (alaktu) K. 2507 CoL IV 12/13, 
{taUaktu) K 224, 290/291. glr-gin-gin (folgt a) = italluku 
K 5179 Obv. 5. 
ie.. gin, fr-gin (eig. Weinen bezw. Tränen fliessen machen? ihnen 
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den Lauf lassen?) wehklagen, jammern, sa*ne-gin seufzen, stöhnen 
s. u. III. SeS weinen bezw. III. fr Träne, IL Säg, &k Herz. 

igi-gin, ^i-de-es-gin vorangehend s. u. igl 

gis-gi-en-gi-na (eig. die beweglichen Organe? s. zu Ic. giS B) koU. 
die Gliedmassen [binä^t)) YL 31 69, 1 59/160. K 1283 Obv. 27/28. 
34223 Col. I 14. Vgl. K. 1284, 15/16. Auch [giä]-gi-en-gi 
K. 3169, 68/69 (wenn kein Schreibfehler), tu-ra giS-gi-cn-gi- 
na Gliederkrankheit (muru^ binati) K. 246 Col. I 57. 

sag-ge senden, beordern (fiir sag s. hinter I. sagC) in erem sag- 
ge-a = mu'ir bezw. r^-V ^a-H Sm. 12 Col. III 11. 12. Ein ganz 
anderes sag-ge-a (g6 zurückwenden) s. u. I. sag B. 
II. gi/en 1) feststehen {känu) S<= 283 (h^, gi-in). Gleichbedeutend 
gub. Part recht, wahr; Recht, Wahrheit Ass. 46045 CoL I 23: 
di nu-gi-na = den lä kettu 2) feststellen, festsetzen, festigen. 
K. 4350 CoL III 66 — 69: g\-eTi = kunnu. K. 2022 CoL II 50: gi- 
n^ = kunnu (ein juristischer Terminus gleich burru, ubbubu, mit 
denen er Eine Gruppe bildet), gi-ni = kunnu 9I083, 13, gi-en 
dass. Z. 64, gin = iüzuzu 90842 CoL II 6 (folgt ne). IV 1. 
gi Cyl. A XXIII 28. Auch festmachen i. S. v. verschliessen, s. unten 
ka-gi-na, und vgL VR41 Nr. 2,6: %\-m.-=^ sanäku ia '»*'^'IM. 

nig-gi-na Recht, Wahrheit (^^////w) l| nfg-si-di Gerechtigkeit (falsch 
üarii) K. 4803 Obv. 9/10. j\%, ►nig-gi-na nig-si-di Recht 
und Gerechtigkeit (kettu u miiart) IV R 9, 5/6 b. Ass. 46045 
CoL I 22: di nfg^gi-na = den ket-tu 

ka-gi-na (eig. den Mund festmachen, schliessen) den Mund, das 
Wort einschliessen o. ä., schweigen (sanäku }a pi bezw. awätt) 
VR 41 Nr. 2, 20. 21. ^* 

Wahrscheinlich gehört hierher auch 

gi Bestimmung, Schicksal {ihntum), eig. Festgesetztes, 38120 CoL 
IV 28; K. 197 Col. IV 12 (in CT XII 35 ausgelassen). 

IIL gin hell, glänzend {ellum) 92693 Col. IV 43 (^, gi-in), „gleich- 
bedeutend mit za-gfn" ,(s. d.). 

IV. gin = päiu 92691 CoL III 1 (SM, gi-in). Syn. IL tun. P^aga 
yj^ = agu pa-a-H s. u. aga. ^"«bur-ziljl^-na s. u. I. bur. 

V. gin Sekel {}i'[ik'lum}]) 92691 CoL III l (]IM, gi-in). bar-gin 

ein halber Sekel {süzu) s. u. I. bar Hälfte. 

gi-^a-an = gi-hi-in-nu K. 2869, 31, = gi-^i-ni K. 3169, 7/8. 

gizal, gisal = gisallu. S^ 1 Ass.: t^ (gi-za-al) = gisallu\ vgL 
38129 CoL I 42. Ass. 2559 CoL IV 15: E^MMfi letzteres 
zwei Zeichen (gi-sal) == gi-salAJtti^. Ebenso, doch ohne akkad. 
Äquivalent, Rm. 600, 1 ( ^ >I<^ , das letztere eng zusammen- 
geschrieben). K. 4338a CoL VI 61 — 63: «^ gizal = gisalluim), 
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K«gizal äü (= „ ^a-ti) bezw. mud (== „ uppt) bezw. anSu 
(= nam^a^u), bezw. IV d. i. Hm-ma (= is ru-up-pi). Z. 64: 
güt-<^ gizal = i«w« iÄ £isam, Z. 65: ««dili (^) gizal = jV- 
iur-ti „ , 
gi-zum (vgl. gi-lum) in 

K^ma-gi-ZUlR ein best Schiff {magi-zum) K. 4338a Col. VI 6. Vgl. 
den Tiernamen ir-gi-zum. 

gis, ^ mu, ein Wort vieler Bedeutungen. ^» Dass mu aus mus hervor- 
gegangen ist und mus hinwiederum mit ursprünglichem mis 
wechselt, sei vorweg hervorgehoben. 
la. gis, ^mu gross {rabu) K. 4386 CoL IV 18. 19 (fc^, eme-sal: ^). 
► mu s= rabu 92692 CoL I lo (müsste ebenfalls den Vermerk 
eme-sal haben). Grundbed. vielleicht: hoch (tall), hochgerichtet 
(in welchem Falle la — Ic Ein Wort sein würden), da giä auch 
durch iiaru „gerade" erklärt (s. u. Ib) und in den akkad. Texten 
für gerade richten, recht leiten {iuteiuru) gebraucht wird. 
Ib. gi/es {^\ gis (5^), gl •^mu (vgl. auch III. me) Mann, Herr. 
K. 2051 Col. III 12: ^ (gi-eä)«=:^rf/«i«; Synn. I. dun und gu- 
ruS. K. 197 CoL III 7—9: gi, giS, mu = sikarum. K. 4226, 
I3a.b: giä = amelum. S. auch u. gara. 92692 CoL I 13. 14: 
4^ (mu-u) = edlu, iiarum eme-saL VAT 244 Col. IV 6: ^ 
(mu) = aw^/« eme-te-nä; gleiche Notiz bei mu-lu. ►mu Mann, 
Herr {ediuli) SBH Nr. 4, 56/57 bis\ VAT 427 Obv. 7 bis, Gegen- 
satz ► gi =: ardatu (s. u. II. ►gen). Auch: beiwohnen (ri^ü). 
S^ 32 — 34: SS^ (gi-iä) = sikaru, iiaru, ri^ü (zum Ideogramm 
s. II. u$). Ebenso giä-dug-ga. Neben ►mu findet sich auch 
►miä (^^), s. u. IV. sü Lippe. 

lii-gis = maru K. 2051 CoL I 39; Synn. lü(lu) nitäg und lü guruä 
(^q ); s. zu nitag und gurus. 

gis-ku (grosser Mann) Herr (beluni) s. u. IV. kur gross. 

gü-gibil Vater s. u. II. gibil; pa gi§-gibil-ga Grossvater s. u. pab. 

gis-dug-ga (s. u. I. dug machen, tun) beiwohnen, beischlafen {rafjü) 
K. 4386 CoL IV 25, ►mu-ba-ab-dug-ga «^ iiari ri-ha-a (Über- 
setzung richtig?) DT 67 Obv. 18/19. Ebendieses mu in ►mu- 
su-ub-dug-ga s, u. L su-ub. 

►mu-tln = zikaru, siehe besonders u. Buchstabe m. 

Ic. gi/«8, ►mu A. 1) Baum; Holz {i^su, isu), giä (einen Baum) tag- 
ga bezw. gür-gür s. u. I. tag bezw. XL gür, 2) von gewissen 
hölzernen Geräten oder Werkzeugen, die als „das Holz" schlecht- 
weg bezeichnet wurden. Insbesondere Waffe, Bogen; Stab, 
Zepter; Joch u. a. giä «= i^u, kakku, niru, epinnu (vgl. apin). 
92692 CoL I 12. 17—19: 4^ (mu-u) := isu, kaitum, hattu, kakku 
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cme-saL Ass. 30676 CoL I 7: P'giS = kakku Waffe In Ver- 
bindung mit lal ausstrecken s. u. I. lal A, e>»giä Joch in Verb, 
mit lal einspannen s. u. IL lal. giS zahllose Mal in Baum-, 
Holz- und Gerätnamen teils als Wortbestandteil teils als Deter- 
minativ. giS-bär, giS-rin (^), giS-sir s. u. V. bar, II. rin, I. sir. 
gi§ gesprochen oder nicht gesprochen vor e/iUag, kibir, kuru, 
esi, sugin, sumun (Var. su-un, gi-i5 oder mi-iä su-un), 
gibil s. diese Wörter. «" als Determ. vor erin, äur-man, nu- 
ür-ma, Ikl-dar-ra, ga-lu-üb-ba, e-sal usw., vor ür-ra; vor 
ir, dim, gaä, gaz, äü-gi, sir (H^*^), tun (]IM)» dib-dib, 
rab-mag-e, ma-nu, az-lal, az-bal, li-u-um, gu-za, gü- 
ga-za, mar u. v. a. Wörtern s. d. 
geitin (eig. Lebensbaum) Weinstock, Wein (Jkaranu) S"* 1 54 ( tfiP- , 
gi-eS-tin). K 4346 CoL I 12: «»»geStin = Jtaranu, Z. 13: 
^geStin gir-ra = a^artinnu, «"geStin lub-a s. d, 8f**ge5tin 
gam-ma s, u. gam ßg*. «»*ka-ge5tin, 8^*ama-ge5tin s. u. 11. 
ka, ama. 

dbg gestin tönernes WeingePäss {karpat karani) V R 42 Nr. l 
Obv. 11. 

mus s^^geitin „Weinschlange" {si-ir ka-ra-nu) Vok. Ass. 

a-gestin (Wein mit Wasser gemischt?). K. 4349, 21 : [a]-ge§tin- 
na = ta-ba-tu. VR42 Nr. 1 Obv. 12: diig a-gestin*na = 
karpat fa-6a-[ti\. 

gis-g§ in doppelter Bed. s. u. gd Nacht 

gii-ku Waffe s. III. ku. Auch Organ, s. hier zu Ic. gi/c5 B. 

gis-kin, gis-gin, beide »» kiikanü, s. u. VI. kfn bezw. gän. 

gii-gal Sitz {manzazu), Thron S*» 267 (►S^YtT» gi-iä-gal). Das Ideo- 
gramm lässt schliessen^ dass man auch ohne giS einfach gäl 
sagen konnte. K. 4338a Col. I 65: giS-gal = kussu» 

gl8-ni, ^mu-ni Bett {iriu) s. u. III. nä. 

^mu-du-ru Zepter {f}afti) VAT414 Rev. 12/13. Stab, Stock {(^atfu), 
II Äi»bar-us {= paruHu), K. 3153 Obv. (?) 11/12. ^mu-du-[ru] 
vom Hirtenstab K. 257 Rev. 3. Zweifellos mit ►mu Holz zu- 
sammengesetzt. Aber was bedeutet duru? es erinnert an den 
Namen des Ideogramms für Stab, Zepter, E^ : gei-darü S* IV 42 
und vor allem an gihtu-ra 81, 7 — 27, 200 Rev. 17 f. 

gis-ru Bogen s. einstweilen u. II. rü aufrichten. gis-Sllb (eig. geworfenes 
Holz, Los? dann) Eigentum, Vermögen s. u. I. §ub werfen. 

gis . . ium schlachten s. u. §um. gis . . ra in sag giä-ra(-ra) 
s. u. rag, ra B. 

u^ gis Holzwurm {balfittum) K. 71 A Col. IV 35; Vok. Ass. Synn. 
ug ti-bal und ug (^"^)ür-ra. 



— 97 — 8^/«* 

Der Gebrauch von giä für verschiedene Werkzeuge (s. oben Bed. 2) 
und seine Verwendung als Determinativ vor jedwedem Werk- 
zeug, ogyapov, führte dazu, giä, ►mu-uS auch i. S. v. Sinnes- 
werkzeug oder „Organ" zu verwenden. Mit giä wechselt gii-ku 
(sonst Waffe), ^ mu-ui-ku Organ (siehe weiter unten). 
gi/es B. Organ. So vielleicht in giä-gi-en-gi-na (s. u. I. gi/en) 
. die Gliedmassen« Speziell das Gehörsorgan, daher 

gi/e8-tu(f) Ohr, überh. Sinn; hören, erhören {Itmü); verstehen; willig 
sein. S*» 1 Ass.: ^ (gi-eä-tu) = uz-nu. geätu-zu dein Sinn 
{uzunka) IV R 13 Nr. 2, 9/10. za-na(-ru) geätu = e-lit uznim 
s. u. n. za-na. 38120 Col. III 35; K. 197 CoL II 31 (auch hier 
JT^ zu lesen?) = magarum. K. 204I Col. III 12: geä-tug=» 
lamü ia (i. S. v.) magäri. geä-nu-tug-a «- lä iemu K. 5009, 
12/13. K. 4386 Col. IV 44: nu geä-tug = /ä iemü. ►ni-mu 
nu-mu-uä-tug gen ich selbst verstehe es nicht (ramäni ul 
^asäku) K.4608 Rev.15/16. ^mu-uä-tug-ma K.222 (Rev.) Z. 14 
(siehe Additions pag. 5) zeigt das entbehrliche Hilfszeitwort ma 
(wie ►te-ma = te-gä, s. u. tug, tu zu eigen nehmen), während 
geä-tug-mar vielleicht vorliegt Sm. 679, 6/7: mä-e geä-tug- 
ma[ra-ab?J „erhöre mich" {Hminni), Ob in der Gleichung K.2054 
Col. I 21: geä-tug 8== larru König ebendieses geä-tug vorliegt 
(„gnädiger" Herr?), steht dahin; es liesse sich auch an „gross 
seiend" (la. giä) denken. Vgl. St> 1 Ass.: ^^ ^ (gi-eä-tu) = 
alaredu. Das Ideog^ramm würde richtiger E=^ Jlt; sein; '^^^ t^ 
ist zwar ein Synonym, hat aber andere Lesungen: igi-ir, 
palil u. a. (s. d.). — Der Ursprung von geätu verblasste schon 
frühzeitig dermassen, dass man (ähnlich wie man si..si-di, 
a.,a-ri-a, ig .. ig-kfd-kfd, s. I. si A, III. ri, ig, sagte) giä-ku, 
^mu-uä-ku Organ (siehe oben) dem Worte geätu (ge- 
schrieben ^^) noch einmal vorsetzen konnte. Daher 

gi8*ku-ge8tu, ^ mu-us-ku-geitu =» geätu. giä-ku-geätu-zu »= 

uzunka Rm. 126 Obv. 25/26. 27/28. giä-ku-geätu-ga-a-ni =» 
uzuniu sein Ohr, seinen Sinn K. 2355 Col. IV 25/26. giä-ku 
geätu-si-ma s. u. I. sim, si geben, ►mu-uä-ku-geätu- 
ga-na in seinem Sinn {jna uzniJtu) IVR U, l7/l8b, mu-uä- 
ku-geätu-azag-ga-na in seinem hellen Sinn {ina uzniJtu 
elliti) Z. 19/20 b. Als Adj.: verständig. K. 2056; K. 2057 
CoL I 22: giä-ku-geätu = f^assu, ff^ 

gii-ku-geitu-lal (eig. Ohr-gefüllt) taub {tummu[mH]) K. 2056; 

K. 2057 Col. I 23 ; auch 
gis-ku-gestu-8u(-a) (eig. Ohr-bedeckt, Ohr-verschlossen) dass. 

{a-fni'[ru\ pif^ü) Z. 24. 25. 

Deli tisch. Sumerisches Glossar. 7 
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IIa. gi/eS, ►rou (auch me) Himmel (iamu) K. 4337 CoL III 22 (^» 
gi-eä). 92692 Col. I 15: t^ (mu-u) = lamü eme-sal. K 4337 
Col. III 19. 20: me und mu = lamu. Würde mit la. giS zu- 
sammengehören, wenn sich dessen Grundbed. „hochgerichtet, 
hoch" bestätigt; s. zu I. an Himmel 

IIb. gis, ^mu Gott. 92692 Col I 16: 4^ (mu-u) = i/u. Aus dieser 
Angabe ist gleichbedeutendes giS einstweilen nur geschlossen. 

Illa. giS; ^mu Feuer. Vok. Ass.: giä = üätu. 92692 Col I 11: 
>^ (mu-u) = iiatum eme-sal 
<*Gi8-bar(-raj, ^«'Mu-bar-ra (eig. entzündetes Feuer, s. u. III. bar) 
Feuer, Feuergott ^^Mu-bar-ra Feuer, = ''Gtr-ri IV R 9, 
49/51 a, = ''BIL.GI K. 222 (Rev.) 6/7. 10/11. 

Illb. gis Sonne. So in gi§-nim und gi§-sig (s. u. I. nim) sowie in 
giä-5u Sonnenuntergang, s. u. I. 5u. Auch **Giä. So Vok. Ass. 
-f- K. 71 A Col II 20: ur ^GiS = kalab '^^a-ma}, Syn. ur me-me. 
gis-ta (eig. Sonnenseite? Bildung wie bar-ta, vgl zu ta) Blachfeld^ 
Wüste i^eru), K. 64 Col IV 1. 2: gi§-ta e' bezw. nu-e' = 
a-si-tu bezw. la a-^i-tu ia seru Oder bedeutete schon das ein- 
fache gi§ Feld, Blachfeld.? s. den Namen des Hasen u. IL ka. 
Vgl auch HR 47, 15e.f? 

gis-gi-en-gi-na Gliedmassen {binati) s. u. I. gin gehen. 

gis-ta Wüste s. u. III b. gi§. 

gestin Weinstock, Wein s. u. Ic. gi/c5. 

gisimmar Dattelpalme {giHmmaru) S^ 1 III 23 (j^^^, gi-äi-im 

Var. § im- mar). Gewiss ein Kompositum mit giS Baum; für 

den 2. Wortbestandteil siehe eine Vermutung u. engar. Für 

giäimmar siehe auch u. I. pa, sugur-lä etc. 

^^^gi8iinmar-tiir=ji^^2^ii^, zu magischen Zwecken verwendet, K.4813, 

^ 35/37- Ohne Übersetzung K. 1283, 31. 

I- 9« (^^^t 9* (^n^) A. Zur Mannigfaltigkeit der Bedeutungen vgl 
I. nigin und I. gur. l) intransitiv: sich wenden, a) sich wenden, 
der Wüstenwind nu-ge «* lä et-bjpu K 246 Col I 70. Siehe 
auch unten §in-ge. Die Gleichung K. 40 Col III 50: [lii?]-ge 
= nak[ru\ }a amäti (vgl zu I. bal A Bed. 2) führt auf eine 
Bed. sich abwenden; Gegner. Speziell vom Herzen der Gottheit: 
sich wenden d. h. vom Zorn ablassen und in Gnaden sich wieder 
zuwenden. Oft in den Bussliedern Imperativ: ►ää (Herz) ge-u 
ge-ü (i; §ä-ab ku-e ku-e) VAT 1334 Col V 9-12 (13). ►Sa- 
ab ge-ü ge-ü (= libbu naif}ira „ , 5ä-ab ku-ü ku-ü) IVR21* 
Nr. 2 Obv. 30/31. VAT 214 Obv. 12/I3 (= libbu türam „ , 
II §a-ab ku-gä ü ku-gä). b) um etw. herumgehen, etw. um- 
schliessen. K. 12026, 19. 20: ge und ge-g6 «« lawu. c) zurück- 
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kehren, wiederkehren, g^-ge = täru K. 111, 176/177. K. 3169, 
49/50 (ki-bi-§ü zu seinem Orte). Siehe unten kür nu-ge-a. 
2) transitiv: wenden, a) wenden. igi-g6 = saharum ia [inim] 
s. u. igi. Auch i. S. v. ändern, beugen (einen Befehl). K. 247 
Col. II 25: ge = [tnü] ia ki-bi-H, b) zurückwenden, hemmen, 
wehren. Ningirsu a-gu§ gi-a der die zornigen Wasser zurück- 
hält Cyl. A VIII 15. IX 20. B II 17. Mit Obj.: jem.'s Brust (gab) 
ge-g^ (— turru) K. 111, 164/165. Gern in Verb, mit sag Front, 
Zutritt (wie akkad. turru püt\ s. I. sag B und vgl gü-ge, gü-g{g 
das Haus, die Tür verschliessen, s. u. I. gü. Siehe ferner unten 
ka-g6, inim-g^(-g^) und e-g^-a, vielleicht auch äü-ge. 
c) zurückbringen, a) wiederbringen. In Verb, mit ki-bi oder 
ki-bi-Sü wiederherstellen, s. Gramm. § 164, c. Auch ohne ki-bi: 
ge-ge wiederherstellen (einen Kranken) K. 65 Col. I 22/23 u» ö. 
(frei dwTch paSähu I 1 wiedergegeben). S. Gramm. § 177, b. ß) wie 
referre: berichten, mitteilen, äü . . ge = }unnü K. 2406, 11 8/1 19. 
126/127. Gleichbedeutend gar .. g6-ge melden, künden ^81.4899, 
15/16. gar = kiam „also" i. S. v. entsprechend? d) zurück- 
geben, wiedergeben. g€ zurückerstatten {apälu) K. 4350 Col. I 14 
{c. datp), 116 Col. II 18—23. 5ü-gar ge vergelten s. u. IV. äü. 
Oft prägnant: die Rede jem. {dat^ zurückgeben d. i. antworten 
{apälu), z. B. K.65 Col. I 24/25, s. Gramm. § 181, c. e) wie reddere 
in der abgeblassten Bed. machen. So in ad-ge, ad-g^-ge; 
li-tar-g^-gd, s. die ersteren Wörter. 

sMn-gi (Wurzelerweiterung) 1) sich zuwenden. Mit vorausgehendem 
-Sü: a-ga-Sü äi-in-ge-gi der Rückseite sich zuwenden {ana 
arkäti täru) K. 1283 Rev. 16/17. 2) zuwenden ► VAX 56 Rev. 1920, 
und s. Gramm. § 185, b.d. 3) etw. wohin zurückbringen {turru) 
K. 1283 Rev. 9/10. 

Mr nu*gi-a Land ohne Rückkehr {ir^it lä täri) K. 4328 Col. II(?) 19. 
{ir^i'tün la [ta-rt^ K. 4386 Col. 1 17. 

sag-ge/i siehe oben zu Bed. 2, b; ebendort gu-ge. 

ka*g6 Verschluss des Mundes, Schweigen (jt->&«r//-f) 38120 Coli 9. 
Gleichbedeutend ka-gi-na(eig. den Mund festmachen, s.u.II.gi/en). 

iniin-gi(-gi) stumm sein (? eig. wortgehemmt sein?) K.4309 Col. II 16. 17: 
^^^ (inim).g^ = ^it^ife«, \vi\m-%^-g^^=itegugu. Eine Gruppe 
bildend mit eme-dib = «>fe>^«it«, s. u. I. eme. Vgl. akkad. turti 
mä Blindheit (eig. Hemmung der Augen). 

§-g6-a (eig. verschlossener Wohnraum, Brautgemach, dann) Braut, 
junge Frau {kallätu) K 2051 Col. III 11. 

sü-ge 1) zurückhalten, aufhalten o. ä. Diese durch den sonstigen 
Gebrauch des akkad. mahäru (s. auch zu gag Pflock) nahe- 
gelegte Bed. ist vielleicht anzunehmen für K. 26 Col. III 4: 
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gigirSü-gc = ntahärum Ja narkabH, 2) referre i. S. v. berichten, 
mitteilen (iunnu), siehe bereits oben u. Bed. 2, c, ß. 3) vielleicht: 
reduzieren, reduziert, falls dies als die Grundbed. angenommen 
werden darf von äü-ge Greis {iiiu). K. 4I9I Rev. 18: äü-ge«= 
ieji-e-bu, K. 2051 CoL IV 20: äü-ge = ie[bu\ YL 2037 Obv. 23: 
§ü-ge = [iibu\ Ein anderes 5ü-ge (zusammengesetzt mit ge, 
y, eins), nämlich Riegel, s. u. IV, äü. 

ge> %i B. in g6-gi (wahrscheinlich mit dem u. A behandelten g^, g€ 
eins, aber wie vermitteln sich die Bedeutungen? vgl tag = 
lapätum und ma^äsu?) schlagen, töten, iabäfu K. 1283 Obv. 9. 
K.2355 C0I.I 38/39 bis (vgl II 14/15 bis). = däku{m) töten IC 207 
Col. III 4. ► DT 67 Rev. 1 5/16. 
SÜ-gt-gi dass. gab Sü-g£-g^ die Brust schlagen, ma^ä^ ia [irii\ 
K. 4230 Col. I 6, vgl zu gab. 

g6g, das reduplizierte ge, s. II. gfg, g6g. 

IL ge Kohlenbecken, Herd {kinünu) 81, 7—27, 200 Obv. 9 (<^, gi-e), 
gleichbedeutend mit ^^^ ^^ d. i. ne und gunni. Dieses ge 
ist möglicherweise in gibil enthalten, das hiernach urspr. Herd- 
verbrennung (Herdfeuer) bedeuten würde; s. u. bil verbrennen. 

III. ge = kitu Sb 234 (M. gi-e). 

IV. ge (geschrieben T d. i. 1, Gramm. § 86, i. S. v.) Erster, König 
(iarru) K. 2054 Col. I 6 (J, ge). — Ein Kompositum mit eben- 
diesem Zahlwort ist §ü-ge Riegel, s. u. IV. Sü. 

g£ senden, beordern s. u. I. gi/en. ►geVVeib, Magd s, u. II. ^gen. 

g§ (e?)i, ge/ig (das gleichbedeutende kuku, kug s. d.). ge l) Nacht 
(muiu) Sb 150 (<(^, gi-e). ^gg = muSi VAX 555 Obv. 18/19. 
ge bei Nacht (ina muh) K. 111, 178/180. VR 50, 45/46 a, ge-a 
dass. K. 5009,44/45, ge-e dass. Cyl. A XII 2. ge-ge Nacht für 
Nacht Cyl. A VIII 3. g e - u d - d a bei Tag und Nacht s. u. I. u d Tag. 
►ge-ud-zal(-la) s. u. I. zal. maäkim ge-lü-gar-ra-an(-na) 
bezw. g^-a ri-a der nachtwandelnde m. s. u. maäkim. 2) schwarz 
(salmu). S. u. IV. mä§ sowie u. babar weiss. 3) untergehen, 
von der Sonne [erebu) K 2057; K. 2056 CoL I 15 (<>^, gi-ig). 
ge-ü-na Nachtzeit, Nacht, ►gd-ü-na-g^ zur Nachtzeit {ina iat 
müh) VAT 218 Obv. 7, K 501 7,5/6. g e - ü - n a == müh K. 5009, 42/43. 
ki-nä ge-ü-na-ge auf dem Lager der Nachtzeit {ina maial 
müit) ►VAT 56 Obv. 39/40, wonach K. 1284, 19/20 zu ergänzen 

1) Die älteste Aussprache des Wortes für ,^achl" dürfte mi (me?) gewesen sein, 
wie schon der Silben wert m i des Zeichens <^fc nahelegt. Das aus m i - a entstandene 
ma (md) „Nacht" blieb, wie ma-mu(-da) Traum (s. u. I. mud, mü in die Er- 
scheinung treten) und a-ma (=egd, s. u. I. a A Wasser) lehren, auch neben dem 
durch Nasalierung aus m6 entstandenen g6 in Gebrauch. 
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(vgl ki-nä ge-a = ina tnaialmüH K. 5009» 18/19). ge-^u(^|)-na 
e(Var. ud)-dö-bi-da = muH u urra K. 2869, 8. Bea'cltte noch: 
tu-ra ge-ü-na = «r»r«^ ka-^a-a-ti K 246 CoL I 56. 

gä-una (neben geg-una) Nachtwohnung, Grab (vgl. unu-ge). ge- 
ün-na = TT K. 2870, 5/6, ►ge-ün-na = ^// ge-gu-ni-e K. 4693* 
Obv. 11/12. ün dort pl^f , hier p[^<lf geschrieben, beide 
Zeichen inkorrekt. 

gis-g§ 1) = is-^ ^al-mi K.4346 C0I.1 11. 2) (Baumesnacht) Schatten 
{sillu\i) Rm. 126 Rev. 5/6. K. 133 Obv. 9/10. Bildlich K. 4338a 
CoL VI 34: K"gi§-ge mä = si l-lum elippi (des Schiffes), s* 

unug§ Grab (^-j«) Sbl9l (t^^^H, ü-nu-gi/e). ^-^u-ü) Sm. 1300 
Rev. 9 ^f^^[, ü-nu-gi/c); das letztere Ideogramm bed. eigent- 
lich urugal (s. u. I. uru). Das Ideogramm S]'.l9l ist mit 
^^^ (bczw. ^^), sonst = VII. sig gelb, grün (s. d.), zusammen- 
gesetzt und dürfte für dieses Zeichen auch die Bed. „Finsternis, 
Nacht" samt der Aussprache ge erweisen, was durch mul- 
ge(?)-a — siehe unten — bestätigt zu werden scheint. 

g§diin (urspr. Nachtwesen?) abgeschiedene Seele, Schatten, Gespenst 
{etimmü) S"* $1 ( JTM^ . ge-dim Var. -dim). {etimmu) 93038 
Col. 1134 (>|< , ge-di-im); das letztere Ideogramm aus 1 Mensch 
und >^ tot (s. IV. u§) zusammengesetzt 

bar-g§ und g§.bar(eig. Nachthälfte) Mitternacht, bar-ge CyLAI 16.26. 
ge-bar-äm = ina müh mala/ oder ma}/i K. 111, 153/154. ge- 
bar-a-äü = ^i«a muH i-i 55473 CoL I 42/43. 44/45, vgl. 54/55. 

mul-g§-(r)-a (g^ geschrieben >^^) Finsternis {eklitum) VR 16, 28 a.b. 

mis-gi Traum s. u. IV. mä§. 

niii8-g§(-a) Nacht- oder schwarze Schlange s. u. I. mu§. 

a-g§-a lies ega und s. d. Auch a-ma gesprochen, s.u. I. a A. Wasser, 
geg-geg (<Jl>I <>>^) missbräuchlich für gig-gig „mit Krankheit 

schlagen" gebraucht s. d. 
g§in(e)Weib; Magd (I^ = geme, X^^ =geme). S*V24.25 nennt 
sowohl für [p], tisLUiGgemü, als für [5-^], Name amat „Magd", 
gleicherweise gi-e-me als sumerische Lesung, geme Weib || ki-el 
K. 4813, 15. g^me CyLA IV 23, wechselnd mit ki-el V 21. 
gerne = sinnütu || ki-el = ardatu K.4949, 11/12. I3/14. Rm.2, 588 
Obv. 29: P^ (ge-im) = amtum. ge'me = amti K. 4422, 12 
(äe-ba — Kost der Sklavin). Auch sag-gl'me. 38120 Col. I 37: 
sag-ge'me = amtum. Vgl. das aus sag + geme (J^) zusammen- 
gesetzte Ideogramm für erum Weib (s. u. I. urum). 

sag-gl'me-mes (Sklaven- und Sklavinnen-Menge) = kinattütu Gesinde 
(vgl. nir-gäl) K. 4386 CoL IV 3. 

8ag-g§'me-nlta (Sklavin und Sklave ==) Gesinde {altapi{rt^ K.4^22, 8. 13 
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(an ^rsterer Stelle äuku d. i. iurummatu, an letzterer äe i. S. v. 
ie'r^ä'd. i. ipru des Gesindes genannt), 
gfeinjBWUin (Magd und Knecht =) Gesinde, im nom. abstr. nam- 
\ g^-me-a-rum = kinäiütu Sm. 6l, 10. 13. Für arum s. d, bezw. 

"% .-'u. I. urum. 

•* g§me-düg s. u. I. dug machen, tun. 

geme-uämaS Schwiegermutter, gSme-kal-tur Jungfrau, geme- 
kisal-lug, geme-üg-ri-a, desgleichen (innerhalb von Tiernamen) 
geme-äb-za-za s. u. den 2. Wortbestandteilen. 

I- gen, ►ge klein. S^3o6 (8^, ge-(en-)na) = i^rri^(w). K. 7331 
CoL 11 12. 13: ^ y = si^[ru] und /a-l'u-u]; vorhergeht ^ J-ga = 
ierru, was möglicherweise als gen a (nasaliert) zu deuten (s. Gramm. 
§ 25). K. 2056 Col. IV 11— 13 nennt ierru, lau und laku\ von 
den sumer. Äquivalenten sind je noch die Schlusszeichen er- 
halten: gä, ^, ^. K.4386 CoL IV 21 : ►ge = ^af^rum eme-sal. 
Ein Syn. von gena ist genzer (s. d.). 

IL ►gen, ►ge Magd, Weib, ►g^-in = antia K.257Rev.3l/32. ►ge = 
arda/uje Weih, Magd (opp. ^m\x = edlu) SBH Nr. 4, 58/59^; 
VAT 427 Obv. 8 bis. Vgl 38744: „^ (gi-e) = amtum. 

geitu(g) Gehör, Ohr s. u. Ic. gi/c§ B. 

I. gii 1) Hals, Nacken (^/W^/«) 5^365 (i>|^, gu-u/ü). {kiiädu) 92691 
Col. I 40 (ol^, gu-u). gü = kiSäd IV R 29' Nr. 2, 5/6. sa-gü 
s. u. I. sa. ß» az gü = iigaru ia kiiädi s. u. II. az. Beachte auch L 
und IL gun. In Zusammensetzungen (siehe unten) auch der — 
bei allen Bewegungen des Halses in Mitleidenschaft gezogene — 
Kopf. So in gü-zi, gü-uä (siehe unten), welche beide gleich- 
bedeutend sind mit sag-il. Seltener ausserhalb dieser Zusammen- 
setzungen. ► gü - bi = rriai« sein {scii. des Berges) Gipfel (eig. 
Nacken) K. 4898 Obv. 1/3. Die Gleichung 92691 Col. I 40: 
t>^^ (gu-u) = re-ia-an ist vielleicht erst aus solchen Wort- 
zusammensetzungen wie gü-zi gefolgert. Für gü wechselnd mit 
sag-ki s. eine Wortverbindung im Anschluss an Ser. 2) Seite 
{i'du) und zwar sowohl Seite des Menschen {af§u la ameli) als 
Ufer des Flusses {a^u la näri) 92691 CoL II 1. 2 (i>^^, gu-u). 
Überhaupt Seite. K.64 Col. I 6: gü-ki gü-an-ta an-ag-a (wört- 
lich: die untere Seite macht er zur oberen Seite) = elitu iapiltu 
inätu er kehrt von unten nach oben (bezw. umgekehrt). Vgl 
II R 30 Nr. 1 Col. III 4. 
gü-sa-a s. u. I. sa. 

gu-gar sich beugen, sich unterwerfen, vom Menschen (kadädu bezw. 
kanäiu ia ameli) K. 40 CoL II 9. 22. VAT 7478 (S**»») CoL II 49: 
gü-gar =^^«^i7^ CoL II 51. III 9: gü-gar-gar =^<j«Äi«. 
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gfi-ki-8Ü-gar (eig. sich zur Erde beugen) dass. {ianäiu ia amcli) 
K. 40 Col. II 23, {kipü Ia ameli) II 37. Vgl. u. L ni B. Auch 
einfach gü-ki-äü = ganäiu VAT 7478 (S»»»») Col. III 8. 

gü-gi-gi, gii-ki-su-gi-gi sich beugen, vom Menschen {^adadu ia 
amelt) K. 40 CoL II 10. 12. Beachte VAT 7478 (S«»») Col. II 53: 
[gü-gä]n-gän, d. i. doch wohl gü-gä-gä = ganäiu. ki-Sü 
geschrieben giS: gü-gi5-gä-gä niederbeugen CyLB VI12 (vgl. 
Gramm. § 20, b). 

gü-gam sich beugen, sich unterwerfen, vom Menschen {kadädu bezw. 
kanäiu Sa amelt) K.40 CoL II 8. 21. VAT 7478 (ß^) CoL III 42. 43: 
gü-gam(-gam) = ganalu (lies kanäiu). Auch gfi .. kl .. gam 
(jem.'s Nacken zur Erde beugen) jem. unterwerfen, niederwerfen 
{Jtuknuiu) W K so 50/51 b (gü-bi schlechte Schreibung für gü-bi.?). 

gü-ki-sihlal (den Nacken erdwärts richten, vgL unten gü..lä/al) 
1) sich beugen, vom Menschen {kadädu ia amili) K.40 CoL II 10. 12. 
Eine analoge Redeweise s. u. I. nf B. 2) gü-ki-Sü-lal zürnen; 
zornig {iab-zu lies iabiu) VAT 7478 (S"*») CoL III 10. VgL gü- 
sub-ba, gü-ku-gar. 

gü-du (sehr oft inkorrekt geschrieben: gü-dü, gü-dü, ja gü-d^) 
1) niederwerfen. K.40 CoL III 17. 20: gü-^(du)-a = ^/-^rw»f, 
serutn ia kiiädi (o5^). Im Stadtnamen Gü-dü-ad.i. Küiü Kutha, 
s. Eigennamen. 2) niederdrücken, eindrücken, daher siegeln. 
K. 2057 CoL II 10: gü-dü = kanäku. VgL VI. düb. 3) — von gü 
in der Bed. Seite — die Seite niederwerfen L S. v. akkad. aham 
bezw. al^iu nadü „sich drücken, fliehen". K. 4386 CoL III 58: lü 
gü-dü-a = munnabtutn Flüchtling. K. 4336 Col. II 10: lügü-de = 
munnabtu, 

gü-bar-ra 1) niederwerfen (si-e-rum), gfi-bar-ag-a desgL K. 40 CoL III 
18. 19. Z. 24: lü [gü-]bar-ra = sairu, 2) gü-ba(r)-ra Leit- 
seiL K 197 CoL IV 33: [g]ü-bar-ra = ium-man-nu, ebenso, 
nur gü-ba-ra, 38120 CoL IV 49. Während in dem ersten gü- 
bar-ra bar wahrscheinlich s. v. a. V. bar „hinbreiten" ist, könnte 
in dem Worte fiir Leitseil auch IL bar „binden" enthalten sein. 
Ein drittes gü-bar-ra d. L Wüstenland s. ebenfalls u. IL bar 
(Bed. 4). Für ^Gü-bar-ra s. u. IL bar. 

gii-8ub-ba (eig. den Nacken niederwerfen, dann, wie gü-ki-Sü-lal u.a.), 
zürnen (iabäsü) ¥L 2022 CoL III 1 2. VAT 7478 (S^^) Col. III 1 1 . 1 2 : 
gü-Sub = iab-zu lies iabiu zornig, gü-sub-da-a-ri = iä-pa-a-iü 
lies iabäiu. Zur letzteren Gleichung s. sofort. 

gii-da(?)-ri = nanduru zürnen, wüten, s. u. IV. ri (da-ri). 

gü-ku-gar (eig. den Nacken niederwerfen) zürnen {iabäsu) K. 2022 
CoL III 13. VgL hebr. bcD Kai und Hifil in Verb, mit D-^aB. 

gö . . lä/tl (eig. den Hals richten, recken, wohin die Richtung nehmen) 
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vordringen, eindringen u. dgl. gü-mu-un-lä/al-eä = ittentlü 
K. 111, 104/105. 
gd . . ba-ra-lal (Wurzelerweiterung) (eig. den Hals hinausrecken) 
dass. gü-ba-ra-lal-e (gü gemäss dem Kontext notwendig 
vom Hals, Nacken zu verstehen) K 3586, 67; Übersetzung 
wohl zu ergänzen nach .... -läl-e bezw. lal-e = itf . . . ittentlü 
K. 2337, 18/19 bezw. K. 111, 209/210. Gehört hierher auch 
Rm. 343 Rev. 4: gü-lal = iur-rumi losbrechen, losgehen? 
gü . . §' (eig. den Nacken, die Schulter frei lassen?) l) sich be- 
kleiden, gü-e -d^ = ^/ip K. 5261, 4/6. gü . . e = f^ullupu 
K. 2770, 32/33. 2) Hülle, Umhüllung, Gewand. K, 2041 Col. 
III 20: gü-e' sig-ga (eig. die Hülle zerreissen) hervorbrechen, 
von einem Keim (Jakäku Sa Sikkatini), Meist mit Determ. *^«: 
tüggj.§' Gewand {na^laptuni), Sm. 13 CoL IV 51: ««ggü-e = na- 
ah-[lap'tum\ ^^gxx-^' = naf^lapta K. 5009, 68/69. Ein anderes 
gü-e' (mit gü Ufer zusammengesetzt) siehe unten. 

gu-^az(f), s^'^gü-ga-za, sag-gd-gaz s. u. II. gaz. 

gu-ge und gu-gfg (eig. den Nacken (nebst Kopf) zurückhalten, 
hemmen, vgl. sag-g6-a und akkad. tur püti) verschliessen. 
VR41 Nr. 2, 9. 10: gü-ge, gü-gfg = sanä^u ia biti, Z. 11. 12: 
gü-bu und gü-glg = sanäku ia daliu Syn. §ü-ür (s. u. VI. ür). 
Vielleicht gehören hierher auch die sumerischen Wörter für das 
mit Bezug auf eine Schlange gebrauchte akkadische kanänui K 5 
Col. IV 7: muS-gü-gig = kanänu ia siri. Ebenso 80, 7 — 19, 192 
Col. I 25. Hiernach K.4323 Col. III 17 zu ergänzen, eine Schlange 
gü-gfg-dug-ga (Part, pass.) K 2406, 333/334 {ukanninu, schlecht). 
— gü-glg, von mir gü-gil gelesen, s. u. gil. 

gu-^>-, siehe soeben u. gü-ge und siehe weiter u. II. bu. 

gd-zi(g) 1) das Haupt erheben {naiü ia reit) K. 247 Col. III 24. Syna 
gü-u§ und sag-fl. K. 4803 Rev. 13/14. HR 30 Nr. 1 Col. II 17: 
gü an-na(?)-äü-zi (Haupt, zum Himmel erhoben) = reian 
elätunt] Synn. gü an-na-u5 (s. u. I. uä), sag-fl, sag-uS. hoch 
sein, vom Haupt, von der Spitze. HR 30 Nr. 1 Col. IV 4: gü-zi 
= iaiu ia reit] Synn. sag-u§, sag-zi, sag-fl, gü-fl-e. Beachte 
e§-gü-zi = e-iak'kil im n. pr. m. VR 44., 44c. d. 2) steigen 
(von Kanälen u. dgl.): gü-bi . . zi-zi Cyl. A XI 13. gü-bi . . 
zi-ga Cyl. B XI 17. 

gü-bl . . si-ib-zi (Wurzelerweiterung), mit vorhergehendem d^ 

„etw. zu tun": sein (das) Haupt wohin erheben, seinen Sinn 

worauf richten u. ä. ('| sag . . §i-fb-fl) Cyl. A I 16. Zu bi 

vgl. sag-bi gä-gä, ki-bi in-gar-ra, ugu-bi.. de. 

d-gii-zi-ga (eig. Steigen, Zunahme der Kraft) Morgen s. u. IIL ä. 

gü-il-e s. u. fl. 
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gfi-ui s. u. I. u§. 

m(ir-gü (murgu) Umschliessung, Seite; desgl. gü-mür = ^^^» ^iru 

s. u. mür. 
gö-ft' (eig. ans Ufer ausgehen) landen, in ki-a gü-e'-a (eig. am 

Landungsufer) jenseits (ebirtan) K. 64 Col. III 1. 

gÄ-ri (eig. ans Ufer gehen) landen, in ki-a gü-ri(sic)-a (eig. am 
Landungsufer) jenseits {ebirtan) K. 64 Col. III 2. 

IL gti 1) Vorderseite, Front K. 4341 CoL 1 31 : gü = maftru. 2) Mann 
bezw. Stellung an der Front, daher = aiaredu und = emüku 
92691 CoL II 3. 4- 
sag-gü (Kopf-Front d.i.) Stirn s. u. I. sag B. 

gfi-tug = gü Bed. 2. VAT7478 (S"^) Col. II 25. 26: gü-tug = ki-it- 
tna-lu \\t% gitmälu und a-ld-re-dum, K. 2022 C0I.III7: gü-tug «=* 
ia-rU'U, Z. 8: sag gü-tug = lar^u, Z. lo: gü-tug-tug = ku-ut- 
la-lu. gü-tug e-ninnü (gepaart mit gir-nita) Cyl. B VII 20. 

gfi-gal höchstgestellt, Höchster [aiaredu) VR 16, 8 cd. 

III. gü Gesamtheit {napf^arutfi) 9269I Col. II 3 (i>^^, gu-u). Syn. 
I. dur. VAT7478 Col. II 21 : gü = napharu. kür-gü alle Länder 
Cyl.B VII 17. X 22. Auch ►gi. ^gi ^=gimir K.4931 Obv.9/10. 
Und siehe unten gi-bar-ra. 

gü-gar, ^gü-mar versammeln; Gesamtheit. S^ 88: ►gü-mar = 
gü-gar = napf^aru. VAT 7478 Col. II 50. 52: gü-gar, gü-gar- 
gar = pu^fjuru. 

gu . . 8i(-8i) (eig. ganz voll sein oder machen) teils voll sein teils 
(vollständig) versammelt, beisammen sein s. u. I. sig, si A Bed. 2. 

gü . . lal (wie gü . . si; lal = si, sig voll sein, füllen) Vereinigung, 

s. u. I. lal B. 
gd-zal, auch gu-za-ld, s. v. a. das einfache zal bös, Bösewicht 

u. dgl. s. u. III. zal. gü-zal vielleicht „ganz" bös? 

gi-bar-ra Gesamtheit **A-nun-na-ge-e-ne gi-bar-ra = '^ Anun- 
näke gimirlunu IVR I9 Nr. 2, 7/8. Zu bar vgl. II. bar Bed. l? 
sowie das Ideogramm von ukkin (s. u. IV. kin)? 

IV. gu (noch unsicherer Bedeutung) in 

nam-gü und nam-gd-ag-a = (tabälum, dullulu DT 44 CoL IV 4—7. 
K. 4386 Col. IV 10. 11: nam-gü = dullulum, nam-gü-ag-a 
= habalum. VR 16, 79g. h: nam-gü = f^abälutn, 

V. gu = kü K. 4321 Col. I 13. ^gu = ifei (in ein musarü gepflanzt 

und getränkt) K. 4950, 12/I3. Für ein anderes gu =-= *ö :^ 

VI. gu sprechen, rufen, schreien u. dgl. {iasüf rigmu, iagämu^ apälu, 
ragämu, kibü) S*^ 316— 320 (^'^^, gu-u). (rigmu) K. 5179 
Obv. 14/15. 16/17. Wenn die akkad. Wörter verwandt sind mit 
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iiki//um Vfebgeschrei, gehört hierher auch K. 4386 C0LIII4D.41 : 
>^ (gu) = Üku/um, ^^1 {gu.g«) >^ = itakkulum. 
gii . . d6/u sprechen, nennen {nabü) 38 1 20 Col. III 43 ( ^^^B^Sj , 
gu-du); K. 197 Col. II 38 (Glosse gu zu '^^^i). rufen, schreien 
{nagägu) K. 39 Col. II 24 («"^B&f , gu-de), auch gü-de-de 
Z. 25. K, 4192 Col, III 23: [gü-]d^ = nagägu. K. 4313 Obv. 8: 
gü-dd = nagägUf Z. 10. 11: gü-de(-de) == f^abäbu, gü-dd-dd = 
lagamu K. 2507 Col. I 14/15, |1 gü-bal-bal (s. u. III. bal). »^gu- 
de-dd = iassaitum IVR 21* Nr. 2 Rev. lo/ll. K.4386 Col.I 56: 
gü-di = ta^ri(}tum lautes Schreien, wo di die irrige Glosse 
si-lim hat, s. zu II. dug reden, gü-di-a-ni = rigimlu K. 2406, 
338/340. gü-d6-a an-na der Berufene Anu's {na-bi-ü Ä-nint) 
90939, 6. 91076, 5. <*Ud-gü-de (= Adad) siehe Gottheitsnamen. 
Die Schreibung mit dem Zeichen d6 „ausgiessen" beruht trotz 
der scheinbaren Analogie von gü-bal (s. u. III. bal) doch wohl 
auf Ideogrammverwechselung (wie bei i€l weinen u. v. a. m.), 
worauf auch die Glosse gu-du führt; gü..dd ist mit du, de 
(= IL dug) reden zusammengesetzt nach Art von gü . . me 
schreien, rufen {nagägu^ iasü), s. u. I. me. 

gu-nun-di = ^a-ii-bu VR16, 40e.f; fiir nun laut s.I. nun Bed. 1. 

gar-du . . gu-di s. u. gar-du. 

[ansu] gu-d4 Eselsgeschrei (nagigu, iagigu) 93080 Rev. 12. 13. 

Gleichbedeutend an-su-gar (s. d.)? 
8ir*bur^ gii-di Rabengeschrei, krächzen {Sa^ü) s. u. sir-bur. 

gü-tab = lunnü, gii-pes = lu/ZuIu (folgend auf gü = J^ibu) s. u. 

den 2. Wortbestandteilen. Ebenso gu sag-sag-ga, desgleichen 

gü(-e) in Verb, mit V. küs seufzen, klagen. 
gii(.^)-club s. u. II. dub. gu-bal-bal s. u. III. bal. 

gü-dü = gü-dü(dü) s. u. I. gü. 

gu Rind, Stier s. u. I. gud. gü Talent s. u. I. gun. gu Land s. u. II. gun. 

I- gub (hh ) ^) stehen, sich stellen, treten. gub-b\i = nazäsu K.224, 
220/221, = uzuzzu K. 5126 Obv. 5/6. gub-ba = usuzzu stehen 
(opp. aiäbu sitzen) K. 2873 Obv. 7/8. ki-gub-ba Standort siehe 
unten, ^"gub-ba = mahhü K. 4328 Col. I 20; Synn. lü <*Lu- 
ba-ra (s. Eigennamen) u. a. k* 2) kausativ: aufstellen, auf- 
richten. 80, 7—19, 192 Col. I 21: gub-ba «= za^äpu $a zikpL 

da-gub (Wurzelerweiterung) zu etw. hintreten, mit korrespondieren- 
dem ta: ►VAT 1346 Col. V(?) 7. 8. 

ta-gub (Wurzelerweiterung) aus-, wegtreten. Häufig: der böse 
Dämon u. ä. bar-sü ge-im-ta-gub trete seitwärts aus [pia 
af}äti lizziz) K. 111, 21I/212. 220/221. 264. 

bara(n)-gub (Wurzelen^^eiterung) fort-, wegtreten, s. Gramm. § 187, b. 
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ki-gnb-ba Standort {maneazu) 55473 Col. IV 13/14- Standort (eines 

Bildnisses) 90811, 14- ki-gub-ba-na ^ aiar izzisu K. 2355 Col. 

IV 6/7. Vgl. Gramm. § 219,0. ki-gub Standort Cyl. B VI 20. 

ttd-edin-na-gob-ba s. u. II. ud Sturm. 

^gi gilb«gub-ba (urspr. Stell- oder Standrohr?) Messrohr (J^an min- 

dati) VAT 552 Rev. 17/18. 
glr . . gub (eig. den Fuss zum Stehen bringen) warten. [gir-]gub- 
bi-en du wartest ifuga) 90842 Col. 1 5. 10. 1 5. 20. 24 (auf jem.: — a). 
g)r . . sMb^ub (Wurzelerweiterung) worauf warten {kiiu) IV R 23 
Nr. 2 Obv. 7/8; vgl. Gramm. § I30,d. 
mu-dü-a-gub-ba =« kala iatti s. u. dü-a Ganzheit (I. dur). 
II. gub 1) hell, rein {ellu) K. 5 Col. IV 26 (-^fT, gu-ub). 2) heiter 
(von einem Menschen), ^güb-ba-ni ( || gül-la-ni) VAT I338 
Col. III 48. Ebenso VAT 1346 Col. V(?) 3. ►güb-ba-ni ( || gül- 
la-na) VAT 609 Col I 21. Wechselt mit I. lag-ga (s. d.). 
a-gub-ba Reinigungswasser (tf^«W«/4, t) K.4813. 51/52. 67 — ^^, Und oft. 
gubtl (gub) links S** 274 (n^» gu-bu Var. ka-ab). ä-güb-bu in 

Verb, mit ä-zi-da s. u. I. zid, zi. 
güb-düg lies güb-du(g) und s. u. I. gub. 

gü-bi a) eine Schlange: ™"*gü-b( = >fe«/-/«-« Vok. Ass. b) ein Fisch: 
gü-bf4» «= kup-pU'{i^ 13074 Obv. 2. K.40 Col. II 50: gü-bf^» 

I. gug, güg in ü-gug, ti-güg Mangel u. dgl. s. u. I. ü. 

n. gug ein Edelstein 32582 Obv. 9 ("^^'^^^]^, gu-ug). Gewiss ein 
Kompositum aus za (s. d.) und Kt^^. K. 40 Col. III 63: gug = 
sa-am-tum', Syn.I.girim. ^gug^^sa-an-tüQIzr.du) K.481 3,49/50, 
= sa-an-du K. 4624 Col. VI 5/8. 

IIL gdg? (^^^£3) treten, betreten, güg-e «= kabäsu betreten 
K. 111, 136/137. Vgl. SM V24: S^^^0 = kibsu. Wenn 
die Lesung güg „treten" überhaupt berechtigt ist, so muss eben- 
dieses Ideogramm mit der Bed. treten doch noch eine andere, 
auf m auslautende Aussprache gehabt haben. Siehe sofort. 
da-^YY^^J_J (Wurzelerweiterung) betreten, ifi etw. treten, mu- 
un-da-?-ma [ikbus ikbusmd) K. 481 3, lo/U bis\ K. 4949, 5/6. 

IV. güg (? so zu lesen?) in "güg = urbati K. 2869, 36. izi "güg 
tentena dim = kima Hat ur-ba-te bi-li-ti DT 59 Rev. I4/15. — 
Für gxsig in [ur-]güg s. u. II. ur B. 

gukkal Mutterlamm {gukkallu(fn)) S^ 1 III 12 (iMIIpff. gu-uk-kal). 
93080 Obv. 15— 17: [j^ (gu.uk.k]ai) "^^ = gukkallufn, [gukkal] 
nitäg = „ marü, [gukkal nitäg s]ig-ga «== „ „ damku. 
Ebenda Z. 7: [la-lu]m gukkal = pasi[llum] gukkallu. Für 
nitäg s. d. c«* 
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I. güd (Ligatur sag + ur), gud A. 1) Adj. stark, mutig u. ä. {karradu) 
S^l IV40 (*^fjjH^, gu-tu). Syn. ur-sag, s.u. L ur. ^gud-da = 
karradu K. 4629 Col. I 42/43. gud =» karra[du] und rabü 
Vok. Ass. Enthalten in dugud wuchtig, schwer? s. d. <*Gud- 
gud = ^^') Karradu, ein Beiname Nergals, VR46 Nr. 2 Obv. 17 
(<i^^^^, gu-ud-gu-ud). 2) Subst: Held {kurädu). K. 4323 
Col. I 2: ki-nä (gu-ud) '^uHr^ = maial kurädi. 

gud B. Subst Stier, Rind [alpu\i), auch gu S^96 (^^, gu-u). 
gud t= lu-ü, a/'lfiu] Vok. Ass. gud = a/fiali KL 2869, 37. 38 *w. 
►► gud = /Ä K. 4995 Obv. 1 2/1 3. gu d = /e (Gen.) K. 1 33 Rev. 1 3/14, 
K.5 Col.IV40:'gu(6^^)-ud-da u§ = rlje-du-ü la alpi (Ochsen- 
treiber), wonach K. 2056 Col. IV 9 zu ergänzen: [gud-ud-d]a 
u5 = ri'id alpu ^ — Sm. 1708 Rev. 7/8 ist gud-ud-da durch 
iaf^ädu (I 2) „steigen" (?) wiedergegeben, jenes Verbum, das auch 
vom „Bespringen" des Stiers gebraucht wird; doch ist ein Verbum 
denominativum kaum anzunehmen, ^^ 
gud ur-ra Zuchtstier s. u. VI. ür. 
nim gud Rindsfliege (-8'«w*«/» a^t) Vok. Ass.; vgl. K. 71 A CoLV 11. 

IL gud Nest {kinnu) 80, 7—19, 192 ( ^ (gu-ud) <Jg ^ ^). Eben- 
so, doch ohne Glosse, K. 5 Col. IV 5; vgl. K. 5803, 6. Beachte 
K. 4174 Col. I 26, wo ein mit ^^ beginnendes Ideogramm für 
kinnu und (}i'[iu] die Glosse gu-ud hat VR 32 Nr.4 Col. III 25: 
fi^^güd (geschrieben ü-ki-si-ga) = (li-Su syn. kinnu Sa i^^üräte, 
güd ^ kinni (vom Schwalbennest) K. 2355 CoL I 36/37. 
mus-gud „Nestschlange" {si-ir kin-nu) Vok. Ass. 

gö-tl weibliche Scham {u-ru) HR 30 Nr. i Col. I 18. 

gula (vgl I. gal) gross. a-gu-la = w^ rabüti VR 50, 38/39b. a-a- 
gu-la-mu mein grosser Ahn {abi rabiutn) 91 083, 54- ^an-gu-la 
= *^Anum rabü K.4933 Obv.13/14- ^ nam-tar-gu-la = namtaru 
rabü K.4980 Col. I lo/ll. si-gul-gul-la grosse Hörner {kamü\l 
rabbätu\a) 46291 Obv. lo/ll (Übersetzung verlässig?), ^gaäan- 
gu-lsL = be/tum }urbütum K. 4931 Obv. 13/14. S. auch u. I. tag 
(nam-tag-ga). äalambi-gu-la, 8»ibal-gu-la, kar-gu-la 
(I. kar) s. u. diesen Substantiven. <*Bara-gu-la siehe die Gott- 
heitsnamen. Auch gu-ul-gu-ul? nlg-ba-na gu-ul-gu-ul sein 
Geschenk, das sehr grosse (?) CyL. B II 13. 

I. gul zugrunde gehen, zugrunde richten (abätu) S^ 336 (<(^=^!ä , gu- 
ul). K. 26 Col. II 25: gul = abätu, gul = kalü Sa ameli 
K. 39 Col. III 54. gul-gul = ubbutu (muabbit) HR 19 Nr. 1 
Obv. 11/12. ►gul-gul = abätu SBH Nr.4, 102/103. VAT 584 
Rev. 29/30, = ubbutu SBH Nr. 4, 60/61, = utabbutu VAT 406 
Obv. 15/16 vgl. 17. Nächstverwandt I. gul (s. d.). Ass. 523 
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CoL II 16: M!^ (gu-ul) = la-l^a-tu (hinwegraffen?) hierher ge- 
hörig? 

nig*gul Zerstörung in J*^nfg-gul-ag-a = f^eP^ HR 38, 8e.f. 

su-guMa schlagen, zerschlagen: gab äü-gul-la = i«ö:^ij« ia [irti] 
die Brust schlagen K. 4230 CoL I 7, vgl. zu gab. 

ü-gul(-ta) Hungersnot s. u. I. ü. 

me-ri.. gul(?) mit dem Fusse vernichten, zertreten IVR 30 Nr. 1 
Obv. 17/1 8 f. (abäiu), 

II. gul es ist genug; genug I {masi) Rm.604 Rev.9; unter Vergleichung 
von hebr. an zu gula „gross" zu stellen? Gleichbedeutend 
fb-si (s. u. I. sig, si A) und dim-(dim-)ma (VI. dlm). 

I. gur (zur Mannigfaltigkeit der Bedeutungen vgl. I. ge/6 und I. nigin). 

1) intransitiv: sich wenden {täru) S^ 209 (p!3I, gu-ur). Speziell: 
sich fenädig) zuwenden, barmherzig gegen jem. sein, lü . . . gur-ra 
= Sa... taiaru (mit -äü konstruiert) K. 133 Rev. lS/16. Vgl. 
5ä-gur-ra, woraus entlehnt iä-gur-ru-ü = täru sich (gnädig) 
zuwenden K.4213, 21. b) um etw. herumgehen, etw. umschliessen, 
aber in welcher Bedeutungsnuance? zusammenpressen? drücken? 
K. 12026, 20: gur = lawu Sa (i, S. v.) ku-tip-pu-ri. K. 4362 
Col. III 16: [gu]r-gur = ^up-pu-ru. K. 4201 Rev. 9: [gur-]gur 
= kup-pu-ru. nT-lag-gä kuS-ta gur-gur-ra = // Sa ina zumri 
kuppuru K. 246 Col. I 65. Vgl. unten te-gur-gur. 2) transitiv: 
wenden, a) umwenden, stürzen {sakäpü) ►IVR 10, 3 5/36 b. 

b) wenden, drehen (einen Siegelcylinder) d. h. abrollen, siegeln? 
K.4361 Col. II 2: °^kiäib gur = kanäku Sa kunukki («^«*^). 

c) zurückbringen. V (^-i- ninda)-kü gur-gur-re gegessene 
Speise, die zurückgebracht d, h. wieder ausgestossen(r) wird K. 246 
Col. I 66 {akälu Sa ina akäli turrü). d) zurückgeben, wieder- 
erstatten u. dgl. {furrii), oft. Zu gur-ru-dam „er gibt zurück" 
(^tärt) VR40 Nr. 4 Obv. 12 vgl. Gramm. § 198,3. 

te-gur-gur (Wurzelerweiterung) s. oben Bed. 1, b. Für te beachte 
ta mit te korrespondierend K. 1284. den Menschen u me-te- 
gur-gur = ife»///>wa 34223 Col. 1 24. ku§-ni-ta u me-tc-gur- 
gur K. 1284, 35/36 {zumurSu kuppirma), setze //-Speise zu seinen 
Häupten und den betr. Menschen üme-te-gur-gur = kuppirma 
K. 1283 Obv. 39/40. den urisa ... die //-Speise selbiges Men- 
schen u mu-un-te-gur-gur = ^uppirma K. 2770, 83/85. 

II. gdr erheben, tragen {naSü) K. 247 Col. lUll (^^]IM, gu-ru). 

Synn. 11, III. gk. Oft i. S. v,: Träger von etw. sein, mit etw. begabt 
sein, ^su-zi me-läm gür-ru = Sa puluf^tu milammi tiaSü 
K. 4980 Col. I 5/7 ( II ri-a). ►e(= ä)-gür-ru kraftbegabt •- VAT 
1410 Obv. 5. 
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ul-gür-ru Begabtheit mit Üppigkeit u. dgl., s. u. I. ul. 

mus si-gfir-ru Hornschlange(j'/-/><tÄr-;ii/) Vok.Ass.; Syn. muä«i-gar. 

III. gär (\) sich beugen, sich unterwerfen (wie I. gam). ba-an-gür- 
ru-uä sie beugten sich nieder {iktaniüi) K. 133 Rev. 29/30. 

IV. gur (^) = kamärum Sa maküri K. 49 CoL III 3 f. (fc^, gur). 

V. gur Massstab, Mass {namandu) 5*^196 (>I>II, gu-ur). Vgl. gi 

gub-gub-ba (I. gub). 

VI. gur Eimer, Tonne o. ä. {karu) S^ 1 III 20 ( ^lE,^t«WT>-< , gu-ur). 
§e gur (ebendieses Ideogr.) = ie-itn ka-ri-e K. 272, 7; ein Vok. 
Konst. und HR 33 Nr. 2 hiernach zu ergänzen. gur=^tfrr (in dem 
Epitheton Nebo's: muStapfnki kare) IVR 14 Nr. 3, 13/I4a. K. 4338 a 
CoL VI 37: 8^5 IgI^,^P^F< m)i = ka-ri-e elippi Schiffseimer. 

im gur (Ä^/^*WI^<) = tHi ka-ri-e (d. i. Lehm zum Ver- 
schluß der Tonnen ?) V R 42 Nr. 2 Rev. 7 nebst Dupl. Ass. Vor- 
hergeht im gur (j^^, phonet. Schreibung?) = iw-^«r-r«'. 

VII. gur (geschrieben J^) und gur-gur ernten; Ernte. K. 272, 11: 
se (gur.gur) JSI J^ = ^/-rfi/; in dem Dupl. Konst haben beide 
Zeichen ebenfalls die Glosse gur-gur, sehen aber anders aus. K- 

»« gur (? J^)-kud-da = el-du K. 272, 10; Vok. Konst. Gemäss 47760 
Col. I 37 bedeutet das einfache ^^ in der Aussprache [da-ärr] 
das nämliche wie ^ J^ ^, nämlich e^edu. 

VIII. gur 1) dick {kabru) Ass. 3024 Col. I 34 (Ö» g^-ur). 2) Grösse 
(eig.Dicke). Q.ra-zu = ra/J*«/>fÄlVRl3 Nr.l,S/6b. Vgl.IV.kur. 

nam-gur(Ö)-ra Dicke {kabrütum) DT 44 Col. IV 22. 

IX. gur feind [nakrum). Nur weichere Aussprache von I. kur? 93038 
C0I.I 8: ^ (gur) = nakrum, K.40 Col. III 49: [lür]-gur {^) = 
nak[ru\ Sa amäti (vgl. zu I. bal A Bed. 2); Prozessgegner.? 

X. gur laufen, rennen, vom Menschen {garäru ia ameli) K. 2041 

Col. 1 24 (O , g u r). Vgl. II. gal. gur-gur = nagarrurum K. 204I 
CoL I 25 (H Hl gur-gur). Verwandt V. gir. 
ta-gur-gur (^iTf geschrieben; Wurzelerweiterung) in äü-ta ta-gur- 
gur 'Y2L = ittanagraru K. 3169, 17/18. 

XI. gur und gurui zerschneiden, zerhauen (kasämu, Var. ki- . . .) S'' 265 
(i^^, gu-ur Var. gu-ru-u5). Vgl. ugur Schwert gur, ge- 
schrieben "k, abschneiden vielleicht K. 1284, 13/14: Namtar den 
Kranken wie Lauch(?) ba-an-'k (^ ihtaras). II R 30 Nr. l C0I.1 20: 
giS gür-gür = ü-ru-u ia i^sL Vgl hierzu I. kud, und IIb. sig? 

^^^fi%\XT'XK = sarbäbi ein Gerät des Töpfers DT 67 Rev. 19/20. 

**"s Determinativ? 

gür(-ru)-U8 . . 31 r = kasäsu K. 2507 Col. I 9/11 • Durch Zerschneiden 

(gewaltsam) entfernen? 
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giir-ni*il8 . . du durchschneiden: gü gür-ru-uä-dü-dü = mu^^ir 
(Part) kiiädäH, vom Schwerte Ninibs, HR 19 Nr. 2 Rev. I/2. 
gurin wie buru (geschrieben ^^) Frucht {inbu) K.4685, 18. Vgl. IL gür 
tragen? oder II. girim? Auch gurun = in-bi und illüru 38 128 
Col. II 54. 55 (für die beiden Ideogramme s. /. c). ^ 
gurus Herr, Mann {edluini^ S*' I74(fcfl?' gu-ru-uä). Ebenso K. 2051 
C0LIII13; Synn. I. dun und Ib. gi/cä. 
lu gurus. K. 2051 Col. 1 64. 65: ^^ 5^ (lu gu-ru-u5) «= iä gu- 
ru'ui-ie-e und = maru* In letzterer Bedeutung sind Synonyme 
lü bezw. lu nitäg und lu gis, s.u. nitag und Ib. gi/e§. 
gurus^s = e-du K. 2051 Col. III 13. S. V. ä§. 

gurus-tab, guruMab mi-zu (der noch nicht ,,erkannt" hat, impubesT) = 
ba-du'lu K. 205 1 CoL III 14. 
gum zerschlagen, zermalmen {f^aiä/u{m)) S^ 206 (>^$^, ku-um). 
Gleichbedeutend gum. K. 9888 Rev. 7: gum ( >I$I^) = ^a}ä[/u], 
K. 4230 Col. III 33 : gu m = ^aiä/u ia ie-im. II R 30 Nr. 5 Col. II 19: 
sun al-gum-ma («» ^ai/ütu, sciL nartabü})\ Syn. sun al-gaz-za. 
Auch güm (X^) geschrieben, doch siehe die so geschriebenen 
Wörter zumeist u, gum. Zur Bed. vgl. I. gaä und gaz. 

86 güin-güin(-ma) bezw. %u%imi9L ^= hummuiu K. 272, 3; Vok. Konst. 
Beachte 38186 Obv. die Glosse zu J^t^* gu-gu-mu, sowie 
die dortige Reihenfolge: J^ (gu-mu), X^ (gu-mu), >$<. 
gi-gur-gum-gum = [^aräSu] ia päni K. 4230 Col. III 1 5. 

I. gyn, gü Last(?), Talent (? biltum) 92691 CoL II 6. 1 (c^^, gu-un, 
gu-u). {biltufn) S^368 (i>$^^?f, gu-un). Da Lasten auf dem 
gü Nacken (vgl. DDü) getragen werden, ist Verwandtschaft mit 
I. gü wahrscheinlich, gun auch biltu in der Bed, Pachtzins. 
IIR38,l4- l6e.f.:gun = ^j7/«w, gun-bi = ^/7a/'^«, gun-bi-ne-ne 
=^ bilaisunu, Z. 17: gun a-sa-ga = ^/7ä^ ekli Feldpacht usw. 

H- gun» gä Land {mätum) 92691 CoL II 6. 4 {^^, gu-un, gu-u); 
Erde {ir^itum) ebenda Z. 5 (t>^^, gu-u). VgL K. 244 CoL II 13: 
^^ = mätum, Verwandtschaft mit I. gü (vgL DDtp) wahr- 
scheinlich; VgL die bildliche Verwendung von igi und müä 
„Antlitz" fiir Land. Siehe auch II. gi (ge, ge?) Land. 

gü-bar-ra freies Feld, Wüste s. u. II. bar. gü-edina s. u. edin. 
gunni Kohlenbecken, Herd {kinünu) 82, 8—16, 1 CoL IV 25 (<2S^^, 
d. i. fire-place, gu-un-ni). Synn. ne und II. ge. VR42 Nr. 1 
Obv. 25. 26: gMTiVii = kinünu, gunni-läg = w////a//ii'«. 

guza Stuhl, Thron: gu-za CyL B XVI 17. A XXIII 28. P»gu-za 
CyL B VIII 16. XXIII 4. {kus{s)ü) Ass. 2559 CoL III {»«KU.GAR, 
gu-uz-za). K. 4338a CoL I 67: ß" gu-za = >t«.r^Ä; gleichbe- 
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deutend: giä-gal, «»ku-gar, psää-te. «**gu-za sig-ga bezw. 

gid-da s. u. diesen Adjektiven. Teile des 8^"gu-za s. u. II. izi 

Umschliessung, du b bin, u. a. m. 
gu-za-ld == gü-zal bös (ganz bös?), Bösewicht u. dgL s. u. III. zal. 
guskin Gold 8^112 (^^^, gu-u8-kin). Passim. 
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I. ka 1) Mund (j>ü) S^ 1 IV 45 f^, ka-a). VR 31, 62 e. f: ka =/«. 
ka Mund i^pu) K 244 CoL 1 1; {püni) 38120 CoL 1 1. ka-bi = 
paiu K. 3586, 75. ka ta-e = ^itpis, u. e. Gleichbedeutend kir, 
daher ka-gab zu lesen kir-gab, s. u. I. gab. Bildlich: Öffnung 
eines Gefässes. So in düg ka-sal-la syn. düg ka-dagal-la, 
s. u. II. sal. 2) Antiitz (appu) S»> 1 IV 46 (^"^). Für die Aus- 
sprache ka beachte die Schreibung ka-a Sü .. gäl (s. u. IV, gäl). 
Wohl auch Front (einer Stadt, einer Festung), so in 8"ka-ra-ag? 
Für ka-düg-gi viell. „schön sein* s.u. IIL düg. 

ka-bad-du, ka-ba, ka-bar-ra den Mund öffnen s. u. II. bad bezw. I. 
bar. ka-tu^-u-da s. u. tug. 

ka-gi-na den Mund festmachen d. i. schweigen s. u. II. gi/en. ka-g6 
dass. s. u. I. g^. 

ka-abrig, ka-ug s. u. I. ab bezw. II. üg. ka-azag-gäl s. azag (^ 

ka-äs (Bildung wie äü-ä5, ►me-ri-äS, s. u. IV. ä5) s. besonders. 

ka-ta-8u-ub küssen s. u. I. su-ub. ka-ta-sub-ba s. u. I. Sub. 

ku-ka (für ku vgl zu V. kur; ka vom Maul des Stiers zu verstehen?) 
Leitseil des Stiers. 38120 CoL IV 48; K 197 CoL IV 31: ku-ka 
(DupL Ass.: ku-sagl) = iummannu ia alpi Synn. ku-lal (s.u. 
IL lal) und ku-sud-nun-ku-tu. Auch Leitseil überhaupt: 
ku-ka-bi (wofür in den akkadischen Texten Hammurabi*s ^irra- 
sind) 90939, 26. 91076, 21. VgL gü-ba(r)-ra u. I. gü. 

ka-zal (eig. Helligkeit des Antlitzes, Heiterkeit) Lust, Wonne {taiilta) 
s. u. L zaL Ein anderes ka-zal = mutallu siehe besonders. 

ka(-a) sü . . gdl, ka sü-mar, ka sd . . tag, sämtlich = appa labanu das 
Antlitz (anbetend) niederwerfen s. u. den betr. Verben, ka Ant- 
litz auch in ka-dü-a, ka-tab-ba? s. u. diesen Verbis. 

ka-tar(-ra) (Grundbed.?) unterwürfig, gehorsam sein usw. s. u. III. tar. 

ka-niiis..kü s. u. I. muS. Ein anderes ka-mu§ siehe besonders. 

^"ka-ra-ag ==- labbanätu und mekü s. u. rag, ebendort ein zu-ra-ag 
und ein anderes vielleicht gü-ra-ag zu sprechendes ^^^^J-ra-ag. 

ka(? wie zu lesen ?)-8er s. u. äer. 

ka izi brennen {hamätu la üäii) K. 5316, 7 {^^^ (ka-ixi) ^^). 
Hierher gehörig? 
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n. ka Frucht. Wie es scheint, speziell von den zahlreichen Erzeug- 
nissen des Baumes wie des Feldes. 
ka-lum (d. i. üppig wachsende Frucht, s. zu lum) Dattel {suluppu), 
k^AMva ^ suluppe (KA.LUM>0 K. 56 Col. III 45. K.6S C0LI47, 
ka-lum-ma Datteln {sulup{p)i Gen.) Z. 43. ^wgaz ka-lum-ma 
{=^ suluppi) s, u. gaz, S. weiter u. tum (mu-un-tum), 
nä ka-lum-ma Dattelkern (eig. Dattelstein), a-ban suluppi 

K, 4685, 14. 
u^ ka-lum-ma Dattelwurm {kalmat suluppi) K, 71 A Col. IV 33; Vok. 
Ass. K. 4330 Rev. 21 : ebenso; das Syn. begann mit ^a-ra-. . . . 
^ka-gestln (Frucht des . Weinstocks) =» '^^unnaium Weintraube (?) 

K. 4346 Col. I 21. 
ka edina Hase (annabu). K. 71 A Col. III 18: ka edin-na »" annabu. 
Ebenso K. 4349, 9. Wenn hier in Z. 8 das Synonym des sume- 
rischen Wortes zu [ka] giä ergänzt werden darf, wh-d gi§ wohl 
als ein Syn. von edin gelten dürfen. Wichtig für gis-ta (s. u. Illb. 
gis). ka edin-na ein Opfertier K. 4405, I5d. 
kä Tor s. I. kän. 
kab links s. gubu (güb). 

kakkul (gaggul?) ein best Geläss aus Holz oder Ton (kakkullum, 
namzUum) S*» 167. 168 (^"X^, kak-kul). Ass. 30676 CoLII 29. 30: 
«^ <^t^ = kakkullum, nazitu. kakkul = kakkulti K 3586, 78/79. 
VR42 Nr. 1 Rev. 25. 26: «*^«<^X^; die beiden akkad. Äqui- 
valente fehlen. 

LVaA ^=^ kasärum 92691 Col. I 16 (t^r^^JL, ka-ad). (kasäru{m) Var. 
ka^äri) S>^2(> (babyL Zeichen, ka-ad). Vgl. I. pe§, auch IL esir. 
al-kad ein netzartiges Gtr'iX, {asamillu). K. 4403 Col. III: «»"al- 
cßf^^IL (ka-ad) = a-za-mil-lu, K. 242 Col. I 26: k" "al-kad 
(iMmjX.) =' azatnillum syn. zur zu ia unütu, Vok. Konst: 
8:i5"al-^ (neubabyl.) = azatnillum. K. 5425. b Z. 5: "al-kad 
(geschrieben t^^^IL) =■ azc^millu]. An allen Stellen folgend 
auf allu^appu (s. u. IL gab). 
IL kad ein Fisch? {nun timrt) K. 4362 Col. II 20 (^^>^ (k*-»d) WO- 
kal 1) fest. Dies wohl die Grundbed., daher als Verbum: etw. fest- 
machen, fest ausmachen, fest zusagen (dunnunü) K. 245 Col. III 50. 
2) stark, mächtig, wertvoll, hochangesehen usw. {akru) S^ 173 
(r7t> ka-la). {ak^u, aUu^ dannu, akrUy alaredu s. v. a. SAG. 
KAL) S« 276—278 (E^*, ka-la). Sm. 463 Col. III 12: kal = 
iutukku. Vgl. lab. ^kal-la ^ lüliuru hochangesehen und 
iakü erhaben K. 5144 Obv. 9/10. 11/12. VAT 244 Col. II 32: kal- 
kal == iü^uru eme-sug, 3) Mann (in auszeichnender Bed.), edlu^ 
siehe zag-e. dam kal = alti ed'[li] s. u. dam, 

D[elitasch, Sumerisches Glossar. 8 
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ä-kal s. u. III. L A.KAL lies und s. u. illu (^ 

SELq^ieA ^^ kadtum 38120 Col. II 25. ^^aiaredu, siehe oben S«^278. 

[sa]g-kal = aiaredu K. 2037 Rev. I3. Sm. 463 Col. III 13: sag- 

kal == kattillu, 
^aran-kal s. u. gar(r)an (I. gar). 

•«sd-us-kal (wechselnd mit -gal) s. u. Su(§). Vgl. auch kaskalr 
sukal? 

kal-tur junger Mann {paiü{lu\ gerne kal-tur = batül{tum\ K. 2037 
Obv. 10. 11. Syn. des letzteren Wortes ki-el-tur. (^ 

tug-kal-kal-la ^ kub-bwü Sm. 13 Col. IV 7 (zwischen maf^u und 
iurrutu\ = ku-ub-bu-u 38 120 CoL II 29. 

nam-kal Herrschaftlichkeit, Herrenwürde (edlütu) HR 33 Nr. 2, 15. 
kalam(a) Land {mätu) 8^247 (^^, ka-la-ma). 93042 Obv. 10 (^?f, 
ka-lam, vgl. Z. 9: ka-nam). kalam-ma-a-ni sein Land {mätsü) 
IVR12 Obv, 19/20. e zi-kalam-ma siehe u. d. Tempelnamen. 
Das eben erwähnte kanam bildet die Grundform von ►ka- 
nag-gä Land (mätum, mäti{m)) I V R 11, 35/36, 37. 38 b. IV R 9, 
26/27. 30/31 a, vgl. 61a. VAT 370 Rev. 1/2. 227 Rev. I4/15. 16/17. 
► a-a (Vater des) ka-nag-gä (von MuUil) IV R 28* Nr. 4 Obv. 23. 
Rev. 10. VAT406 Obv.6. (vonMarduk)VAT2l40bv.3; 2980bv.l7; 
Rev. 16. ^ü-mu-un ka-na-äg-gä (von Mullil) passim, z. B. 
VAT 1338 Col. II 11. 13. 15 u. ö.; VAT 1438 Obv. 1. 3. 5 u. ö. 
K 244 Col. II 5. 6: ^[^ (lies kanamr) = #«<i/i/#«, ka-nag(.^) = 
„ eme-sal. 
I. kar 1) Wall {käru) K.46 Col. III 10 f 14—16 (^T??). CS* Wahr- 
scheinlich als festumschliessender so benannt und eins mit 2) kär 
feste, unentrinnbare Einschliessung {nitum ia lami) K. 2041 
Col. III 41 (>ffi^, ka-är). 

kar-gu-la grosser Wall {kar-gu-lu-ü, ^JJ^-ru rabu-ü) K. 46 Col. III 
12. 13. 

IL kar 1) ausreissen, fliehen, [lü ka]r-ra Ausreisser (munnarbu) 
80, 7—19, 192 Col. IV 18. anSu kar-ra «= imeri munnarbi 
K. 5009, 76/77. 2) entreissen, wegnehmen, rauben (eferum, ekemu) 
S^ 313. 314 (^fl?, ka-ra Var. ka-ar). K. 4386 Col. III 60: 
kar = w<zii*«. kar-kar = w^J'i*« wegraffen, rauben u.a. Kill, 
52/53. ü-sä kar-kar-re Räuber des Schlafs {ekim iitti) K. 5009, 
20/21. ud-da-kar-ra (Lichträuber) s. v. a. lilü: ki-el ud-da- 
kar-ra = ardat lile K. 246 Col. II 63. IV R 29 Nr. 1, 29/30 b. 
K. 3586, 19/20. 3) retten, erretten {Süsubu) 8^315 (^TW» ka-ra 
Var. ka-ar). ^* 
$i*in«kar (Wurzelerweiterung) =- maiau plündern (ein Heiligtum) 
►K. 4608 Rev. 1/2. 
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sti-ta-kar-däg (eig. aus der Hand zu entfliehen helfen) retten, erretten 
{iüsubu) VR 16, 71g. h. 

III. kir-kir erglänzen, aufleuchten u. dgl. (riabätu ia üme) K. 4386 
CoL III 36 (>ffi:t>fflFl)- {itanfm^u) 80, 7—19, 192 Col. IV 7 
(>ffiT>ST» kar-kar). kär-kär = Ty (d.i. itanpuhuT) }a [ 
Rm. IL 414, 2. Vgl. K. 2044 Col. IV 6, unmittelbar auf ^ü 
(mu-mu) ^^d folgend: kär-kär = /-[ ]; es folgen si, 

sa (s. zu VI. sTg). 

ktratin =» iiSlu K. 4386 Col. I 34 {^/^ (ka-ra-tin) JÜj!!]). K. 4174 

CoL III 10 f.: »» ^^ J^XH = ^U'ru'u[/ ], JküJu na\ \ 

Vgl. S^ 1 III 39, wo das entsprechende neubabyl. Zeichen (ohne «*) 

durch ka-ra-tin = ku-ru-ul erklärt wird. lä* 
karai Feldlager {karaiu) 82, 8—16, 1 Col. IV 3, 4 (<jy^ fc^ t-(, m; 

teils baddu teils idimmu, ka-ra-a§). Darf fiir ^f^ ^ an das 

Ideogramm der Trutzgottheit alad (s. d.) erinnert werden? K. 2058 

CoL III 10: <3g[ ^»K? = karaiu Feldlager. 
kam =: hkru siehe IL gäm. 

ka-mus einTcil(?) des Stuhls oder Throns. K 4338a CoL II 53: «»^ka- 

mus gu-za = kamuiiakku. Ein anderes ka-muS s. u. L ka. 

L kin, kä Tor, Tür {bäbu) S^ 233 (fc^^, ka-a). ► kä-bi = ba-ab^iüQ) 

VAT 278 Obv. 15/16. kä-na-g^ = bäbi (Gen.) K. 5009, 72/73. 

kä e-gal Palasttor s. u. e Haus, z^* 

^kä-na = '^kanakki K. 3586, 58/59. 

ki-gal grosses Tor. ^kd-gal-la (der Ort des Sonnenaufgangs) 
VAT370 Rev. 13. 15. Speziell: kä-gal Stadttor {abullum) K.4191 
Rev. 20. Sm. 12 CoL I 19: ennun kä-gal = ma^ar (Wächter) 
abulii. 
kä-äs-im, kä an-äs-äm s. u. IL an. 
IL kan trauern (? adäru)\ Trauer (? adirtu) S^ 1 IV 41. 42 ('^^Jfc:^, 
ka-an). Das Ideogramm bed. wohl „schwarz an Antlitz" (für 
sag ^=pänu, zitnu usw. s. u. L sag B). 

kanam, ^kanaga Land s. u. kalam(a). 
ka-gar (wie ist zu lesen?) in 
ka-gar-kid(i^)-da = kardu K.2406, 40/41. VgL K.5 CoL IV 52: 

ka-gar-ag-a »-* ^ar'[du\ 
ka-zal-la. den Falken, den Vogel (is-^u-ra) ka-zaUla («= mu-täl-ld) 

K 5CX)9, 66/67. Ein anderes ka-zal-la (Lust, Wonne) s. u. L zaL 

kas urspr. vielL ein Syn. von gid sich lang hinziehen, sich strecken, 

weshalb ^^ in der Aussprache gid wechselt mit ^>— gfd (s. d.). 

kaikal Strasse (J^arränu) S^ 78 (^, ka-as, Var. ^ d. i. kas, -kal). 

8* 
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HR 38, 22c. d: kaskal == ^arränu] folgt gar-ra-an. = ur^a 

^¥L 257 Rev. 21/22. 
ka8(f)-gid (eig. Weglänge? speziell) Meile, Doppelstunde, bar kas- 

gfd s. u. I. bar Hälfte. 
ka-sal-la in nä ka-sal-la = «^««j« K.4232 Coli 2; vgl. K.240 Obv. 1. 

Syn. nä esi-ga (s. u. esig). K. 4368 C0LII22: nä ka-sal-la 

(vorhergeht: nä esi-ga). Ein gleichlautendes Wort ^"8 ka-sal-la 

(Tongefäss mit weiter Öffnung) s. u. II. saL 
I. kas (f^) Rauschtrank, berauschendes Getränk (Jikarti). S. u. IL äur. 

Die Lesung kaä wird durch das Vokabular 81, 4 — 28,? nahegelegt, 

insbesondere durch das Kompositum ka§-bir, siehe unten. 

•-kaä = iikari VAT 406 Obv. II/12. 587 Obv. 67/68. Vgl das 

Ideogramm von banäur (s. d.): ^ ^^. 
kas 8f-s(-ki berauscht (iakkürum, s. u. I. sig, si, sf A voll sein), kas 

nag-nag von Rauschtrank berauscht [lakkurum ia Ukari) K. 204I 

CoL I 33. 34. K* 
kas-tin-nam = kurunna K. 133 Obv. 19/20. ' 
kas-bir Mischwein, mit Wasser gemischter Wein? 81,4—28,? Obv. 34f.: 

^I?^^ (ka-aS-bi-ir) = A/A«, issü, Hkar ia-pah^ytum, a-la/h 

pa-nu. Vgl I. bir? 
dSg kas = karpat Hkari VR 42 Nr. 1 Obv. 10. 
IL kas Urin {Hnätu) S^ 229 (^pfff^T, ka-a§). Syn. kisi. 
III. käs ungestüm, feurig sein, rennen (lasämü) S^ 19 (^^^, ka-aä). 

iÄkä§(^^)-a = läsimu K. 4560, 7. üg-kä§-e (wörtlich umamu 

lasmii) „das feurige Tier", Name des an den Wagen Ningirsu's 

gespannten (a°««)dun-ür CyL B IX 16. A VII 20. CS* 

ka-ds Entscheidung {pursü^ purussu). In Verb, mit I. bar: ka-ää-bar 
^^päris <^>T" d. i. purusse K. 111, 74/75. »^ka-äS .. bar(-ra) 
= pursäparäsu VAT56Rev.l7/l8. ka-ä§-bar=/«r«jj«IVR24 
Nr. 1 Obv. 27/28. ka-äS-bar-bi seine E., /i/r«jjai« (folgt: barab 
=purus) IVR 17, 43/44 a. Hiernach vielleicht K.4361 Col. I 20 zu 

ergänzen: [ka-ää-]bar = purussü. Für <^^HF" <^- i- e§-bar s. zu 
IV. ää. Siehe auch Gottheitsnamen **Nin ka-äS-bar-ra u. ä. 
L ki Seite (ittum) S^ 181 (<^, ki-i). Die drei Wörter ki Seite; Ort; 
Erde brauchen trotz des gemeinsamen Ideogramms so wenig 
etymologisch verwandt zu sein wie die verschiedenen Äquivalente 
lal des Zeichens "f*^. K 2034 Col. III 11: ki = it-tu Für ki- 
ni-ta usw. an seiner Seite, mit ihm [ittihi) siehe Gramm., Lehre 
vom Fron, suffixum. ki = itti s. auch u. nenni. 
kl-a (urspr. Seite des Wassers) Ufer {kibru), ki-a = kibrila K 3251 
Obv. 10/12. ►SBH Nr. 4, 129/130. ►VAT 550 Rev. 16/17. 218 
Obv, 20/21. ^YL 3007 Obv. 9/10 (vgl. Z. 6). Rev. 8/9. 
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ki-a gti-ft'-a, ki-a gü-ri'^a (beide urspr. : am Landungsufer), ki-a bal-ri 

(am Überfahrtsufer), sämtlich=^^/r/ö» jenseits K. 64 Col. III 1— 3. 

ki..Slir begrenzen, abgrenzen; ki-sur-ra Begrenzung, Grenze 

s. u. rV. sur. 
sag-ki (eig. Frontseite) Antlitz, Gesicht s. u. I. sag B. 

IL ki Stätte, Platz, Ort [airu) SM 82 (<3S, ki-i). ►ki Ort {aiar) 
VAT 370 Rev. 13/14. 278 Obv. 15/16. ki = e-ma (Himmels und 
der Erde ist dein) IV R 29 Nr. 1, 33/343. ki-bi .. g€ seine Stätte 
wiederherstellen, ^ki-bi-5ü .. g^-gd an seine Stelle zurück- 
bringen, wiederherstellen s. u. I. ge. ki = alar Ort siehe ferner u. 
erim (auch nam-erim), I. tar (nam-tar-re), I. kud (nam-kud- 
da), lul, I. nir (a-nir-ra), IIL fr, I. me (me-bu-i). ki...-ka 
an dem Orte von, in {aiar) s. u. IL me Schlacht Enthalten ist 
ki auch in dem Ideogramm ki-izi ^^fire-place" in dessen mannig- 
fachen Verwendungen, desgleichen wohl in kisal (s. d.). ki 
bad-du Ferne, ki-sud-ud-da ferner Ort, ki-sag-kud-da ab- 
geschiedener Ort, ki-kur(-ra) anderer Ort, ki-el reiner Ort; ki- 
gub-ba Standort; ki-ku(-a) Wohnort, Wohnung, ki-nä(-da) 
Schlafstätte, Ruhelager; ki-uS-sa {^ ni-me-du), ki ennun Haft- 
ort, Gefängnis u. a. m. siehe unter den 2. Wörtern, ki sag-gä- 
gä-nam-me »= fli^r lä äri s. u. I. sag A 
kl-bl in-gar-ra (eig. seine Stelle machend) Stellvertreter {pif^äfum) 
K. 247 CoL II 15. K. 2058 Col. III 14: [ki-b]i in-gar =pi'(}a-tü. 
ki-bi-in-gar-ra-bi-§u als Ersatz für ihn {ana püftiiu) K. 2375 
CoL III 10/11. Auch ki-bi gar-ra. K. 4317 Rev. 16: "^kiäib ki- 
bi-gar-ra = kunuk pi^ätL 

ki-sf-ga in doppelter Bedeutung, auch im Ideogramm für IL güd 

Nest (s. d.) enthalten, c^ 
ki-gal-la = ki-gal-la (Akk.) IV R 13 Nr. 1, 11/12 b. Wohl ein anderes 

Wort als ki-gal syn. VII. sur, s. u. I. kin, ki Erde. 
Noch nicht klar ist die Bedeutung von ki in ki-Sär=«äär Fülle, 

Gesamtheit {ki}iatu\ desgleichen in ki -äg(-gä) lieben, Liebling 

(s.u.IV.äg), ki-bal sich empören, (ki) ulutin, (ki) izkim, beide = 

ittutn Zeit, ki-lul «» ia^^^i/2^. 

ki Erde; Land siehe I. kin. ki tun, machen siehe L kid. 

L kid, ki (geschrieben ^^) machen, tun. 92691 Col. 1 35: ^^ (ki-i) == 
nabü\ epeiu. Andere Aussprachen des Zeichens ^^ mit eben- 
diesen Bedd. sind I. ag (s. d.), me und na, ka-gar-ag-a, wechselnd 
mit ka-gar-kid(t5>>f )-da, s. d. Vielleicht auch ^f kid ge- 
schrieben: in gam (^^(^^^)-kid = lakälum (s.u. II. gäm, 
kam), und in ^sal-la-kid weithin breiten (wi^j^) K. 3444 Obv. I/2? 
ki-ki"da (so gewiss t^pf tjw^-da zu lesen) machen; Machung, 
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Verfahren, är-zu kikida deine Erhabenheit machend, dich er- 
hebend IV R 29 Nr. 1 , 1 6/1 7 b (Jutta id), = eiera Heilung, Schonung 
K. 2507 Col. V 43/44. Ins Akkadische als kikitfü (= »/j^/i«) über- 
gegangen: Zeremonie, Zauberverfahren, Heilverfahren, siehe HWB. 

nig-kikida das Tun {epietü) IV R 12 Obv. 1 5/1 6,. Machart, Herstellung 
(eines Wagens) Z. 23/2^ nfg-kikida-bi = epUtuiunu VR 51, 
29/30 b. nfg-kikid(i^>J^ i5^fr^)-bi dessen Tun (RcL) Hamm. 
12212, 6. 22. 

IL kfd 1) schlitzen, schleissen (Holz, ^aräiu) K, 4386 Col. I 25 (^f??f , 
ki-id). Sy n. I. bulug, s.d. 2) abkneifen (Ton, >&a-r[^-^«]) K. 4386 

Col. I 64 (^ffff , ki-id). = karäsu K. 1284, 30/3I. 3) aufschlitzen, 
aufreissen (eine Tür), daher ig., kfd öffnen {pitu), s. u. ig. Und 
beachte für diese Bed. von IL kid ;^. Ebendieses Zeichen 
kfd ist in dem Schriftzeichen für dubbin enthalten. 4) Scham, 
Blosse des Weibes, eig. Schlitz, Öffnung (vgl. u. I. murub und 
m. gäl öffnen): {ü-ru) HR 30 Nr. i Col. 1 16 {^ ^ffff, ki-id, 
siel). 5) vielleicht s. V. a. gallabu^ der „Schlitze, Einschnitte (z. B. 
in die Stirn) macht". S^ 1 IV 26: ^ (ki-da) «= gallabu, ^^ 
im-kid abgekniffener Ton {Jkir^u) VR42, ISg. h (im-Cki-id) ^ffff). 
Vgl. girin. 

III. kfd einschließen (Jka/u). K. 245 Col. III 17: en-nu-un-ta mi-ni- 
kfd = ana sibitti ik-la-iü in das Gefängnis schloß er ihn ein; 
Z. 14 hiernach richtig zu stellen. Das gleiche Ideogramm ^inT 
bezeichnet sabura, den „Vogelkäfig" (s. I. sabura). 

kl-il = tukku AO 4489 Rev. Gewiss phonetische Schreibung, wie die 
damit Eine Gruppe bildenden Wörter ti-il und ta-al(?). 

ki-el (eins mit ki-el = airu ellu} s. u. el und vgl. rÄ/^O Magd, Frau 

{ardatu{m)) K. 4355, 2. 9 u. ö. K 2037 Obv. 15. KI2355 Col 1 26/27. 
K.4949, 13/14; vgl. K. 4813, 16. »^ DT 67 Rev. 5/6. 13/16 (von der 
„Mutter der Sünde"). ^ VAT 587 Rev. 17/18 (von der Göttin Istar), 
ebenso, doch mit Determ. ^, Z. 15/16. ki-el Hl-lä = ardat Uli 
K. 4355, 6. VR 50, 61/62 a. Vgl. u. IL kar. ki-el Magd {arda- 
tum) opp. sag (= edlü) VR 50, 59/60 a (zur falschen akkad. 
Übersetzung s. u. igi..si-gan bezw. -gä). 

kl-el-tur Jungfrau {batültum) K. 2037 Obv. 16. Syn, geme kal-tur 
(s. u. kal). 

klll(b) Gesamtheit, Vereinigung, Versammlung. Ass. 3024 Col. II 18 — 20: 
OÜ (k^-'O = nap^aru, gipiu, puf}ru. Die gleiche Glosse 38128 
Col. II 1. Ass. 3024 Col. II 22: OÖ (ki-lib) = napfiaru\ vgl 
die Glosse ki-li-ib 38128 Col. II 2. In der Bed. gipiu hatte 
kili gemäss Ass. 3024 Col. II 19 (vgl. K. 4142, 9) noch ein 
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anderes Ideogramm, nämlich ä-kal-^^. Rm. IL 4oObv. 15: 
JÜXKki-li) — [^/W^Ärf]. K2054C0LIV15: jQQ(ki.li)an = 
mul lami Fülle, Ganzheit, Gesamtausdehnung des Himmels, 
kür-kür kili-ba(-a)-bi die Gesamtheit der Länder 91083,20. 

L kir = üru S^ 257 (<^, ki-ir). 

n. kir abkneifen {garä^u) Ass. 3024 Col. I 36 (O, k[i]-ir). Vgl. VI. 
gir nebst girin. 

in. kir Mund (? zum Werte ki-ir des Zeichens ^^^ s. auch S* II 40) 
in kir-^ab übler Geruch aus dem Munde, s. u. I. gab. 

IV, kir laufen = gir, s. V. gir. 

kirim ähnlicher Bed. wie kiäi (s. d.)? 93042 Obv. 18 (p^<^2l, ki- 
ri-im). 

kirrud(a) Loch, Schlucht (^«rr«) 8^184 (<^, kfr-ru-ud). {^ürrum) 

81, 7—27, 200 Obv. 12. 13 (ki + <, ki + t-<^, kfr-ru-da). Syn. 

ganburuda K 214 Col. IV lo: J^ = Iturru. Vgl K. 2061 

C0LI5: [ ] ^^-A^=^ pa-ra-ai-tin-nu (dint), 

kimu/a Verstand, Einsicht K. 4194, 4: ^^^3.^ = U-e-mu, Ebenso 
das Duplikat K. 2055 Col. II 7. Dass die K 4386 CoL 11 28: 
^^^-L (ki-im-mu) ü^ =« |>— [ ] bezeugte sumerische Aus- 
sprache kimu (ki richtig HR 48) auch das sumerische Äqui- 
valent des akkad. temu darstellt, lehrt der Zusammenhang des 
Vokabulars K 4194, 4 — 7; K. 2055 Col. IV 7— 10 und speziell 
das Wort Sä-ki-mü/a (siehe sofort). Übrigens muss auch das 
Wort 1>~ [ ] eine Bed. wie temu gehabt haben, da das K 4386 
CoL II 27 ihm entsprechende Ideogr. JS ^^ S^ 1 I^^ 6 geradezu 
durch fimu erklärt wird. Wenn dieses 1^ [ ] als iip'[ru] zu 
lesen und zu ergänzen ist, so stimmt dies zu der Tatsache, dass 
kimu auch dem akkad. temu in der Bed. Nachricht entspricht, 
s. K 2406, 116/117. ^^^^fl/^ = ferne YL 4608 Rev. 15/16. 
sa-kimu/a Überlegung, Einsicht (/ai/W«»«). K4194.7; K.20S5 Col.II 10: 
äa-ki-("«)^tIs=/Äi/w/«w, wonach VR16, 2a.b zu ergänzen: 
[ää-ki-] (™»)^!i — /öi/W«;«. K. 197 Col. IV 9; 38120 CoL IV 24: 
sä-ki-mü = /aiÄ«/«(i«). VgL III. banda. 

kimu-kur-ra = dubbubu K 26 CoL IV 1 2. c:^* 
I. kin, ki 1) Erde, ki Erde {irsitum) S»> 183 (<JS , ki-i). an-ki u. ä. 
Himmel und Erde s. u. I. an. Auf die Grundform kin fuhrt der 
Name der Göttin «*Dam-ki-na sowie die Redensart ki-ni . . u§, 
s. u. I. uS. ki-a (eig. auf Erden) drunten Adv. {}ap/ii) opp. 
an-na s. u. I. an. ki-äü zur Erde, erdwärts, hinab in gü-ki-äü- 
gar etc. s. u. I. gü Nacken und I. n( B Selbstheit. ^ ki-äü drunten 
(JapliJt) opp. an-§ü s. u. I. an. gü-ki untere Seite opp. gü-an-ta 
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s. u. I. gü Bed. 2 „Seite". 2) Unterwelt Gewöhnlich ki-gal(-la), 
siehe unten. 3) Land, Erdboden. K. 244 Col. II 8: ki = mätum 
Land, ki = kakkar s. u. nam-tila Leben, nam-uä Tod. S. auch 
unten ki-in-gi und ki-bal-a. 4) Boden (des Schiffes). K. 4338a 
CoL VI 25: K»ki-mä = kakkar elippu Vgl «"ür-ma (IV. ür). 

ki-la 1) Adv. drunten {laplii) opp. an-ta droben {eliS) s. u. I. an. 
2) Adj. unterer {iaplü) opp, an-ta oberer, s. u. I. an, = iapiltu, 
s. u. II. bal ausgiessen. K. 64 Col. I 18: ki-ta igi b= iapiitu 
}a inim. 3) Verbum: erniedrigen {iuppulu) opp. an-ta erheben 
{naiü) und fl-la erhöhen («//«). K. 214 Col. IV 26 (vgl Gramm. 
§l28,c). 

ki . . tum (eig. in die Erde bringen) beerdigen s. u. tum. 

ki . • U8(-8a) in die Erde gründen usw. s. u. I. u§. 

ki-a dib herunterholen, demütigen, ki«ge . . dib = karämu s. u. dib. 

ki-in-dir, ki-in-dar, ki-dar-ra s. u. II. dirig, dir. 

ki-ür, kl-ür s. u. IV. ür. 

ki-gal(«la) Unterwelt, ki-gal-la in Verbindung mit ki-ür, ki-ür 
s. u. IV. ür. Siehe auch Gottheitsnamen **Ere§-ki-gal. Desgl. 
s. u. VII. sur. Ein anderes ki-gal-la s. u. II, ki Stätte, Ort. 

ur-kl Landhund (? ka-lab ur-si, opp. ur-a Wasserhund?) K. 71 A 
Col. II 18 + Vok. Ass. 

ki-in-gi Land siehe besonders. 

ki-bal(-a) = mät nukurtim u. a. s. u. I. bal A. 

IL kin Sendung, Botschaft {Hpru) S^ 273 (J^, ki-in). 
kin und kin-g6-a = '-ü-rum senden, beordern 38120 Col. II 31. 32. 
^^kin-g^-a teils: einer, der sendet, Ordre erteilt {muirru) L c. 
Z. 34, teils: gesandt, beordert, Bote {ptar Hprt) K. 224, 67. 206. 
Für ge, doch wohl = gen senden, s. u. I. gi/en. Syn. von 
muirru: kingal (s. u. IV. kin Versammlung), und s. u. II. ag. 

III. kin, kin-kin etw. suchen. K. 4341 CoL I 11. 12: kin = pärum, 
[ki]n-kin = Uten, fl^ II R 41 Nr. 2, 8. 9: ü kin = ritu iuteü 
bezw. saftärum Weide suchen, sfb ü-kin-kin(-gä) der Weide 
suchende Hirt {reü{pi) muUeü rita Var. multevü reitu) K. 2507 
Col. I 44/45. suchen i. S. v. auf etw. ausgehen 0. ä. ni-gul-a 
kin-kin-na-meä auf Böses gehen sie aus {limuttu istemü) 
K. 2406, 104/105. Auch prägnant: a) Hilfe suchen, ^mu-un- 
kin-kin-e-an Hilfe suchend IV R 10, 58/59 a {ahantema). 
b) nachspüren (etwa nach Art eines Jagdhunds), kin-kin-na- 
a-me§ = ittablprarü K. 111, 4/5 (30/31). Vgl. zu dieser Stelle 
igi . . Sin-bar (u. igi Auge). 

IV. kin Versammlung, Gesamtheit {nap^aru) Ass. 3024 CoL II 21 
{T^T^ t ki-in). Synn. kili(b), II. nin, I. nigin. 



— 121 — kfsim 

kin-gal Leiter (einer Versammlung), Anführer u. dgl. {muirru) 

S»> 127 (^^^M, kin-gal). 
unMn, ukkin (urspr. Volks- oder Landesversammlung, s. u. L un(u)) 
Versammlung {pukru) 8^266 ('^'^, uk-kin). Zum Zeichen 
bar innerhalb des Ideogramms vgl. gi-bar-ra Gesamtheit u. IIL 
gü. di unkina = din puf^ri Ass. 46045 Col. I 17 (di ^ ^^ - 
na, un-ki-na). Ins Akkädische als unkennu übergegangen. 
ukkin-mez Alter, Senator. Rm. 604 Obv. 7: ukkin (me-tz) ^H 
= puriumu, 

V. kin-kin mahlen {tenu) Ass. 2559 Col. I 67 {^^ ^^^ > ki-in- 

ki-in). Synn. I. ara und V. mu. Vgl. S^ 1 Ass.: ki-ik-ki-en, 
gefolgt von a-[ra], Glosse zu, allerdings nur teilweise er- 
haltenem, ^^^. Daher also dessen Name kinlkJten{n)u S^ I 4 — 6. 

VI. kin in giä-kin = kiikanü K. 4346 Col. I 6 (Z. 7 — 9 unterscheidet 
gis-kin-babar bezw. -ge und 'sk=^ kükanü pisü, ^almi, samt), 
gis-kin = kükanü K. 111, 183/184. Vgl. u, gän: giä-gän. 

kinbur Vogelnest (kin-bur-rum Sa issüri) K. 26 Col. I 24 (jSS, 
kin-bur). Ebenso 38128 Col. IV 10. kin geschrieben Jsl. 
Erdhöhlung (kin-bur)? Vgl. ab-lal (II. ab). 

kingi (geschrieben ki-in-gi) a) hsind (mätum) K. 244 Col. II 9. Synn. 
I. ki(n) und II. gi. b) speziell: Sumer. Sm. 25, 25 f.: ma-da 
ki'in-gi = mätum Sü-me-ri, mada ki-in-gi Uri''^ = „ „ u ak- 
kad'U K. 4337 Col. II 4. 5: ki-in-gi, ki-in-gi Uri^» hiernach 
in der akkadischen Kolumne zu ergänzen zu \mät Sumeri], mät 
[iumeri u akkadt\. 

kingusili/a 5/6 {parab) S^ 54 (Jil, kin-gu-si-li/a). Ass. 3024: gi-gu- 
sil-la. 

kMn-di/ar, ki-dar-ra s. u. II. dirig, dir. 

kisai gepflasterter Vorplatz eines Tempels, Palastes {kisallum) S^ 231 
(^^' ki-sal). Vgl. S* rV 69. 70. Vi, wonach das Zeichen 
kisallu, ^sp^, die Werte bu-ur, li-el und [ki-sal] hatte. Be- 
ruht lel etwa auf Verwechselung mit dem ähnlichen Zeichen 
kid, lel? Zu sal von kisal vgl. II. sal. 
kisal-lug Vorplatzreiniger s. u. I. lag, kisal-sag dass. s. u. I. Sag. 
kisal-mag (folgt e) = kisal-ma-fii IV R 13 Nr. 1, 11/12 b. kisal- 
mag Cyl. A XXIII 8. 

kisi Urin. Syn. II. kaä, s. d. VR 42 Nr. 1 Obv. 20: düg (ki.»i) ^^y 
= karpat Unäti Nachtgeschirr. 

kisim ein Tier niederer Ordnung {kisimmu) S^ 253 (gfflfCm^M^ag, 
ki-si-im). (iil}ü) K. 71 A Col. IV 18; Vok. Ass. (ebenso). Vgl. 
zib/pin, I. Surin, Sarin, und beachte das zu kiäi = zirbäbu 
Bemerkte. 93042 Obv. 12. 13 nennt für ki-si-im (wahrscheinlich 
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in der Bed. seiner zwei akkadischen Äquivalente kisimmu und 
iifiu) ebendieses Ideogramm, jedoch — gewiss irrig — mit ein- 
gefügtem tMI n^ (siehe zu ama§) bezw. mit eingefügtem ^^fj. 

kisulubgar (wohl^in Komp. mit gar machen), ki-su-lu-üb-gar(-ra) 
Heer (ummänu) K. 2507 Col. III 64/65. ki-su-lu-üb-gar-bi = 
ummäniu K. 133 Obv. 11/12. Syn. ugnim, s. d. 

kissa = kisü K. 4386 Col. I 39 (<^^^^ (ki.i.-.a) ^). Auch 
<3H "^^ t^f s. K. 4174 Col. IV 53. 54. Das Bruchstück eines 
Duplikats von K. 4174, nämlich K. I369I, bietet zweimal 
^^^^ ^^TO^ ^ Kiit der Glosse [ki-]is-sa. 

I. kis ein best, vierfüssiges Tier (fiazu) S^ 1 III 15 (l^^^, ki-is). 
Vgl. IV. pe5 (^ ^untsiru), 

IL kes, ke/l8l Stirn (muttatü) Ass. 46045 Col. II 9 (^JS (ki-es) <(n^). 
K. 2041 Col. II 18 in Zusammenhalt mit S^ 1 IV 35: ^^^ 
(ki-äi) = muttatum] die Lesung der Glosse als ki-äi (II R), 
nicht ki-bar (CT XVIII 32) wird durch das Vok. Ass. bestätigt. 
ki§i(sic)-a-ni seine Stirn {muttassti) VR 25, 31 cd. K. 4580 Rev. 
4. 5 (neubabyl): >f-T^-äa(AG)-a =^////<J« ia mutiati\ gleich- 
bedeutend (höchst wahrscheinlich) sag-gü-dub (s. u, I. dub). 
In K. 2041 ging der Erklärung von kiäi die von ^y- vorauf. 

III. kisi ein Tier niederer Ordnung namens zirbabu S^ 251, doch 
dürfte das hier gegebene Ideogramm für ki-äi, >?Jlf%S^^^!5 
(siehe hierfür kisim), inkorrekt statt des eigentlichen Schrift- 
zeichens für zirbabu stehen, nämlich ^fff ^^^E^, auch (VR 32 
Nr. 2) ^^f^^^^ geschrieben. Gemäss Vok. Ass. bezeichnen 
die beiden Ideogramme, je nachdem ü-gfr oder einfaches gir 
eingesetzt ist, 2 verschiedene Tiere niederer Ordnung. Auch 
93042 Obv. 23. 24 bietet für ki-äi nur das Zeichen Sff?^^^^^> 
das eingesetzte gfr daneben auch mit gi (aus glr verkürzt?) 
wechseln lassend. Als ein anderes sumerisches Äquivalent des 
Zeichens mit eingefügtem gfr nennt Z. 18 kirim (s. d.). Für 
sagar kiäi (ebenfalls B?fl?<^E!^m5 geschrieben) == epir zir- 
ba-bi s. u. sagar. VR 32 Nr. 2 Col. V(?) 1 scheint z\i-ir-ba'bu\ 
geschrieben gewesen zu sein. Für weisse, schwarze usw. kiäi 
s. u. babar weiss. 

kisi kür-ra = zirbäbi ladt Vok. Ass., wonach VR 32 Nr. 2 CoL 
V(?) 2 zu ergänzen. 

kisib 1) = rittum S^ 121 ('-JII, ki-äi-ib). 47760 Col. I 20 (t^, 
ki-äi-ib). 2) Siegel (kunukkii) 47760 Col. I 22 (^^J, ki-äi-ib). 
Auch n^kiäib (Siegelstein, Siegelzylinder). K. 4361 Col. II 1.2: 
"^kiäib ra-ra = kanäku, °^kiäib gur = kanäku ia kunukki 
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(-^- ^). K. 4317 Rev. 5—7: näkiäib = kunukku, «^kiäib- 
a-ni = ku-nu'ka-iüt *^kiäib-a-ne-ne = >fe«««>fcÄi«««. S. weiter 
u. rag, ra B, Verschiedene Arten von °^kiSib s, u. eä(§e)dea, 
gala, nam-äeäe-ga, ki-bi-gar-ra. 

kisib-gal Siegelbewahrer o. ä. \kiHbgallum) Sm. 12 CoL IV 6 
(^11 ^^). Das ebenso geschriebene Sidgal s. u. Siti, äid. 

kisib . • kur das Siegel wegnehmen (eig. ändern) Cyl. A VI 16. VII 13. 

iu kisib par-par-ra ==« kan-ni-ku Sm. 12 Col. I 12. 

inhkisib-iiib (Abdrücken oder Abdruck des Siegels auf einer Ton- 
tafel) = }ü{'kum\ was auf ein auf k auslautendes Synonym des 
sumer, Wortes schliessen lässt, kunuk[ku\ h- ^ [ ] (Dupl. Ass.: 
ii'pat-su), ^U'lu'luVK^2 Nr. 2 Rev. lo— 13 nebst Dupl. Ass. Z. I4: 
im-ki§ib-§ub Sub-ba (einer, der einen Siegelabdruck auf eine 
Tontafel abdrückt) = ka-ni-ku, VR32 Nr. 1 Col. II 19: im kiSib- 
Sub'ba = ka-ni'ku syn. kan-gu ia babu 

ke8(f) und kesda binden, Band. K, 204I CoL 16: ] (kis?) ^^^ ^ 
riksu. K, 214 CoL IV 29: «» £^L^-da d. L Ki*keä-da(?) = riksu. 
S^347: >d^ij — so sicher richtig ergänzt — (ki-eä-da) = 
[ka^är]u. VgL äer. K. 2022 CoL III 52: «»keS (^d)-da = 
miJ^ir näri (Flusswehr?). Wenn es sich bewährt, dass schon das 
einfache ki/eS binden. Band bedeutet (wä*), wird da Hilfszeitwort 
sein(=dug, du; vgL den Wechsel von ub-dug und ub-da „er 
sagte" K. 2869, 53, von sag-du(g) und sag-da, s. u. L sag A; 
ferner ^ = dainmaSda Gazelle, wie ja ^ du ins Akkadische 
mit dem Silbenwert da überging). Auch binden L S. v. zubinden, 
verschliessen. e keS-da = bitu edlu IV R 24 Nr. 1 Obv. 39/40. 

ka(?gu?>ke8-da = utallü K. 4321 CoL II 7. 

sag-ki kes-da (eig. den Blick haften lassen?) sehen {nikilmü) HR 38, 
log.b; VR 20 Nr. 2, 7a.b; syn. sag-ki gld-da (s. u. gfd). 

L ku 1) werfen, legen, niederlegen {nadü) S^ 1 III 3 ( JS, ku-ü). 
das und das mi-ni-ku-ku legte er nieder Cyl. A VIII 9. 2) auf- 
schlagen {seil, die Wohnung, vgL ramü, nadii} dies dieGrundbed.?), 
daher dann: sich niederlassen, wohnen (vgl. I. e§ = nadü und = 
bitu). ku (folgt ü) Wohnung nehmen {aiäbu) K. 224, 222/223, 
Gleichbedeutend tuS, tir, dür (das Schriftzeichen JS bedeutet 
auch tuS, tur und dür). ki-ku(-a) Wohnort, Wohnung siehe 
unten. 3) sich legen, auch sich schlafen legen (voller ü ku-ku, s. u. 
IL ü Schlaf), ^alälu. K. 4I94, 10: J^ (ku-ku) ^H = sakapu ia 
(i. S. V.) saläli\ auch in dem Duplikat K. 2055 CoL IV 13 wird 
die Glosse ku-ku (nicht du-ur) gelautet haben, ü (bei Tagl) 
nu-ku-ku, ge (bei Nacht) nu-ku-ku legt er sich nicht nieder 
oder vielleicht besser kausativ: lässt er nicht schlafen K. 3169, 197, 
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Vgl. K. 1284, 19/20, wo der Text unvollständig ist, die Über- 
setzung aber sicher besser ul ulaslal (= [ü? nu-m]u-un-da- 
ku-ku) als ul isdlal lauten würde. Siebe auch uku (= labnü). 

ku-gar sich niederlassen, Wohnung nehmen {aiäiu, so wohl sicher 
zu ergänzen) V R 51, 60/61 b. bär ku-gar-ra = äiii parakku 
s. u. barag, bär. gar Hilfszeitwort wie mar in dem gleich- 
bedeutenden du-mar-ra, s. u, II. dür wohnen. Vgl. unten 
ki-ku-gar-ra. K»^ku-gar Sessel, T\)xqx\ ijzussü) K. 4338a Col. 
I 66; auch guzza gesprochen, s. u. guza. K»^ku-gar-(mag) 
St. A 12. F. 43. gü-ku-gar (den Nacken niederwerfen) zürnen 
s. u. I. gü (Syn. gü-Sub-ba). 

ku-8ur-ra s. u. IV. sur. 

ki-ku(-a) Wohnort, Wohnung. Doch hatte dieses aus ki und JS 
(Name tuUii) gepaarte Ideogramm ^^^B ^s. gemäss K. 4174 
Col. IV 45 (auch?) ein besonderes, auf ri oder ar auslautendes 
sumerisches Äquivalent; die akkad, Äquivalente sind gemäss 
Z. 45 — ^48: iubtuntt mülabu, rubsu, narbasu, ki-ku §a-düg-ga-zu 
= iubat fub libbika Rm. II7 Rev. 3/4. ^ki-ku-bi = ina lub- 
tilunu K. 5150 Rev. 15/16. ki-ku-a = iubtu 55473 Col. IV 15/16. 
ki-ku-a-na = aiar uUabu K. 2355 Col. IV 8/9. ki-ku-a-ni = 
ina iubtiiu Rm. 126; HR 19 Nr. l Rev. 9/10. II/12. ki-ku-a-na 
= lubatsu K. 111, 189/190. Von Tieren gesagt: Lagerstätte, 
Lager, rub^u, Sm. 1708 Obv. lo/ll. 
ki-ku-gar-ra Wohnstätte, Wohnraum: bär ki-ku -gar-ra = 
ni-me-du s. u. barag, bär. 

gub-ba . . ku = napalsul^u (IV 2) s. u. II. gub. 

II. ku mieten. K. 4350 Col. II 39—44: in-ku = [i-guAur, Prs. in- 

ku-e usw. gewiss ebenfalls dementsprechend zu ergänzen. Auch 
mit Hilfszeitwort gä (Gramm, § 108): ku-gi. ku-gä-äm = agir 
er wird (ist) für Lohn gemietet K. 64 CoL I 7. ^^sag-gä-e lü 
ku-gä-e-de ein vom Hausmeister fiir Lohn Gemieteter VR25, 
15a.b (Übersetzung frei). 
nam-ku-gä Lohnarbeiterstellung, (a^rä/«) HR 33 Nr. 2, 13. 

III. ku Waffe. Ass. 30676 Col. 16: «i«ku = kakku. ku Waffe Cyl. A 
IX 24 u. ö. Dass das Determ. eventuell mitgelesen wurde: giä- 
ku, lehrt ^mu-uä-ku Organ (s. für diese Bed. zu Ic. gi/eS B). 
— Ein anderes Ideogramm für kakku, nämlich fcf ^ ^, mit den 
sumer. Werten udug, rig, Sita s. u. diesen Wörtern. Für ß»»giS 
= kakku s. u. Ic. gi/eS A. Ass. 30676 Col. I 8—11: «»^ku ukuS 
(MIR + US) = kakki re-di-e, s»*ku dingir-ra = kakki ilim^ 
gi^ku an = kakki U Anim (»f"), ^^ku me (>fcfM = kakki 
iä takasi. Folgt ^^ bezw. ««-"^"mi-it-tum, s. u. mettu. 
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kil-nir, mit Determ. k» ss kakka (von der Waffe Nebo*s) IV R 20 
Nr. 3 Obv. 15/16; nir (IL nir i.S. v, tarä^ui) irrtümlich unübersetzt? 
rV. kfi essen {akälu\ Zu dieser Aussprache des Ideogramms »^SJ 
s. u. I. eme Zunge (eme-kuku Verleumder). 

nfg-ku (Essbares) Speise (ukuüi) VR 31, 42 a.b. 

ü-ku Nahrung {makalu) s. u. I. ü. 

enne«(8ig-)kii-kii verleumden s. u. I. eme. 

ka-mus . . kfi mit Entsetzen erfüllen (?) s. u. I. mu§. 

(ur . .) kÄ (eig. hundeartig essen, d. i.) fressen {akälu) K. 3169, 25/26. 

ur-bi-kfi Fresser i. S. v, Wolf {zibu, äkilum) K. 71 A CoL III 

2. 3; Volc Ass. ebenso (nur ztbi^ äkilu) Syn. nu-um-ma. 

ug 8ag-du-[ni-]kfi«e Kopflaus, mut-ku syn. ub-liu] K. 4330 Rev. 20. 
K 71 A CoL IV 28: ug sag-du-ni-kü-e = w//^*[«]. 

ug ie-kü-e Getreidewurm, ri-a-a-lu syn. kalmat [ ] K. 4330 
Rev. 22. K. 71 A CoL IV 34: ug §e-kü-e = ri-a-iü. K. 152 
CoL rV 59: [ug?] §e-kü = ri-a-iü syn. kal-mat ie-am. 

US-kfi freigeben siehe besonders u. Buchstabe u. 

V. kii 1) glänzend {ellu) S^ 109 (^, ku-ü). Vok. Ass.: ki-(ku)^ 

= ä$-ru el'lu\ folgt gleichbedeutendes ki-azag-ga, falls nicht, 
was durch die folgenden Gleichungen nahegelegt wird, ki kü-ga 
zu lesen ist; kü also «= kug? oder wäre Verwandtschaft mit 
I. kun anzunehmen? 2) statt des volleren kubabbar: Geld 
{kasfiti)y eig. Silber, kü dam-gär-ra c=s ka-sap tamkari K. 245 
CoL II 8. kü nam-dü-a Lösegeld s. u. III. du, kü nam-tab-ba 
s. u. I. tab, kü nt-geme-u§-sa s.u. u§-sa (I. uä), kü dam-tug 
s. u. dam, kü dam-täg-a Scheidegeld s. u. V. tag. K* 

kubabar (d. 1. weiss glänzend?) Silber S^ lll (^^, ku-ba- 
ab-bar). S. auch u. VI. slfg. 

i^kü-cHin Gold- und Silberarbeiter, woraus akkad. kudimmu, 

VI. ku Meth {matkü) S^ 230 (t^, ku-u). 

kuku gut, süss (/äduli, daipii) Sm. 13CO Rev. 12 f. nebst Duplikat 
{^^^ ^Z3^ ^ ku-uk-ku). «"nu-ür-ma kuku (t^I^t^— ^) süsser 
Feigenbaum(f) s. u. nurma. 

Jeu wahrscheinlich binden usw. in ku-lal, ku-ka s. u. V. kur. 
ku (Ja) Gewand lies tüg und s. d. 

kQ (kOa) Fisch S*» 1 III 29 (^<, ku-ü). 81,7—27,200 Obv. 22. 23 
(^<(, ku-ü, wohl auch ku-ü-a). 

ku-gär (so zu lesen?) Tafelserie, Schriftwerk o. dgl., z. B. ku-gär 
^E'ta-na^ NE 90—92 oft (Bibliothekskatalog). Im Akkadischen 
entsprach ein Maskulinum (vgl. annü, annütum a. a, O.). 47760 
CoL IV Unterschrift, u, ö. Vgl. zu V. kur. 

kuku, kug 1) Finsternis, finster, dunkel sein u. dgl. {efütum, eklitum, 
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ta-ra'[ ], daämu, duumu) Sm. I300 Rev. 16—20 (<>^<^Jl, 
ku-uk-ku). kug (<^<^).ga = ekliti 55473 CoL IV 31/32; 
46288, 19. K, 1279 Rev. 7. ^ K, 222 (Rev.) Z. 12/13. ^ <>^ 4^ = 
/Mrf VAT 555 Obv. 20/21. 2) schwarz, siebe unten sag-kuga. 
3) Sonnenuntergang {ereb iamii) K. 2057; K. 2056 CoL I 18 
(<S^-ga, ku-ga). Man erwartet nach der unmittelbar voraus- 
gehenden Zeile gega oder giga; die Verhärtung des Anlauts 
zu k ist mir noch unerklärbar. 
sag-kuga schwarzköpfig, die Schwarzköpfigen (d. i. die Menschen), 
= ^almät kak^adi IV R 17, 45/46a. sfb sag-kuga (geschrieben 
<J^-ga) «= re-i ^almät kakka{dt\ K. 4244. Obv. 3. Ebenso 
geschrieben ^sib sag-kuga (von Marduk) VAT 214 Obv. 4; 
298 Obv. 18. Rev. 16. 211 Rev. 6. 555 Rev. 23 (hier gä statt 
ga?), 406 Obv. 7. 

I. kud, kud-da l) schneiden, scheiden. Vok. Ass.: ^%Z (ku-ud) = 

nakäsu, paräsu, batäku, ka^ä^u, S. auch unten sü-kud, sag- 
kud. Aus der Bed. schneiden in mannigfacher Anwendung er- 
klären sich auch die Vokabularangaben 47760 Col. II 3: ^^ 
(ku-ud) = pitü ia me, Z. 4: = /jarä^u la ir^üim, Z. 6: ^arämu 
ia (i. S. V.) paräsu, Z. 7: parasu ia me^ Z. 8. 9: paräu ia isi 
bezw. iam-mi, Z. 10. 11: erü ia i^ bezw. iamiTj-mi, Z. 19: na- 
ka-lsult u. a m. Vgl. zu diesen Angaben I. kurum, kur. 

2) entscheiden, daher richten {dänu) K. 197 Col. I 22 f. Ar77^ 
Col. II 32: ^^ (ku-ud) = dänu ia dini. Syn. [da-är?]. 

3) schwören {tamü). K. 197 Col. III 24: kud-da = [tamu]. Syn. 
II. päd. 47760 Col. II 39: ^t^ (ku-ud) «= tafnü. nam-erfm 
kud-da = mamitum tamü s. u. erfm; syn. nam-erfm ag-a. c^ 

£^*^pa-kud-da s. u. I. pa. 

sü-kud beissen s. u. III. sü Zahn. 

sag-kud abtrennen, abscheiden: ki sag-kud-da «=» airu parsu ein 

abgeschiedener Ort K. 5009, 96/97. Für sag s. hinter I. sag C, 
di-kud Gericht; Richter s. u. I. di Gericht 
nam-kud 1) schwören {tamü). Vok. Ass.: ki nam-kudcku)-da = 

aiar tami, 2) verfluchen, verwünschen. K. 5449, 5: nam-kud- 

du, gleichbedeutend mit a5-bal (s. u. I. aS). Vgl. auch nam-tar 

Bed. 2 (s. u. I. nam). 
86 JNI kud(-da) s. einstweilen u. VII. gur ernten. 

II. kud = makäsu ia mikst 47760 Col. II 34 (^, ku-ud). Vgl 

Col, I 35, wonach ^^ auch in einer andern Aussprache ([da- 
är?]) ebendiese Bed. hatte. 
'^nfg-kud-da-ag-a = mäkisu Zöllner HR 38, 9e. f. k* 
kul = kubbusu Ass. 523 Col. II 15 (>^^, ku-ul). 
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I. kur 1) anders sein, ein anderer, fremd. 93038 CoL I4. 5: ^ (ku- 
ur) = iöÄ«, a^a kur-re ein anderer {Jtanumma) ^VAT2ll 
Obv. 13/14- ki-kur-ra ein anderer Ort {aiar ianumma) ebenda 
^' 4/5 (^^ einen a. O.). ki-kur-Sü nach einem a. O. {ana airi 
ianimma) K. 246 Col. IV 4I ; K. 1 1 1, 1 66/1 67 {ianatnmd). 2) ändern. 

93038 Col. I3: >V (}i}X'\xr) = nukkuru, kur ändern {nukkuru) 
^ VAT 211 Rev. 11/12. kiäib .. kur das Siegel ändern d. t ab- 
nehmen s. u, kiSib. ^me-ri kur-dug-ga (eig. den Fuss ändern, 
entfernen) = eteku IVR 30 Nr. 1 Rev. 15/16, 3) feind sein, feind 
93038 C0I.I 1 : ^ (ku-ur) «• nak'[rum]. K.40 Col. III 48. 54: kur 
= nak[ru]\ in Z. 48 stand möglicherweise lü vor kur. S. auch 
IX gur. kur-ra Feind {nakrt) ^ VAX 211 Obv. 15/16. 17. 278 
Rev. 1/2. kur-re dass. ►VAX 211 Obv. 8/9. 10. 11/12. 278 Obv. 
25/26. 27/28. ^><^kur Feind {nakru) K. 4608 Rev. 13/14. 

da-kur (Wurzelerweiterung) abändern, dessen Rede la ba-an-da- 
kur-ra = [ia] ,., la uttakkaru K. 9279, 3/4. 

kur-dug-ga (anders oder Feindseligkeit reden) Schmähung (? Lüge? 
tuUti) K. 214 Col. IV 22. K. 4323 Col. III 9: ^ (kür)-dug-ga = 
tuHu; K. 2027, 9 hiernach zu ergänzen. 

kur-bal-bal (gleiche Grundbed.) Auflehnung u. ä. {bartu) K 214 
CoL IV 23. 

kimu-kur-ra = dubbubu s. u. kimu (^"^^ ^). 

IL kur Land {mäiu{m)) S^ 102 (^, ku-u/ür). K,244 CoL II 4: kür = 
mätum, kür §i-nim bezw. -sig s. u. I. nim. kür-kür = wi^/arf 
K- 4337 CoL III 4. ^ü-mu-un kür-kür-ra(-ge) s. u. IV. umun. 
dim-kür-kür-ra «=» rikis niätäti s. u. I. dim. 
kür nu-g£-a Land ohne Heimkehr (i>^/V lä täri u. ä.) s. u. I. g6. 

IIL kür A. Berg, Gebirg {iadü) S^ 303 (^ , ku-u/ur). K.4337 CoL Uli: 
kür = }adü\ Synn. gar-sag, e, ga-bi-ri. kür-kür-ra «= iadäni 
^K.4898 Obv. 5/6. kür du-du-ru hoher Berg s. u. duduru. — 
am und am-si kür-ra {=iadt\ muä bezw. ki§i, gfr kür-ra 
s.u. den I.Wörtern, kür Gebirg von Mar-tu''», Xidnum*** und 
andern Ländern K.4337 CoL II 15 ff. s. u. diesen Ländernamen. 

kür-gal = ladt rabi (Gen.) VR 50, 1/2. 3/4a. kür-gal „der grosse 
Berg", ein Beiname EUils bezw. Mullils (auch blos kür, Qä*). 
a kür-gal-e ri-a von EUil gezeugt (Ningirsu) Cyl. A VIII 16. 
^kür-gal («3 iadü rabü\ der Vater, MuUil K. 4933 Obv. 15/16. 
•►[kür.ga]l Muilil = iadü rabü «'TT K 9154 Rev. II/12, 16/17. 
Siehe auch den Gottheitsnamen <*Kür-gaL 

kur-ingar, ^kür i-mar Bergwand s. u. ingar bezw. IL mar. 

kfir B. Sonnenaufgang? 

im kur-ra Osten (^adu) K. 2022 CoL II 3. 
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IV. kur (£j) gross (raiu), machtvoll {pungulu\ schwer, hochangesehen 
{kabtu)^ hochgeehrt (kubbutu), vollkommen {gitmälü) Ass. 3024 
CoL I. 22. 23. 27. 28. 32 (Q, ku-ur). Auch 38128 Coli wird 
durch kubbutu (Z.9), kabatum (Z. 15) ebendieses kur erklärt haben« 
K. 4177 Rev, 3: XX = rabut Z. 11 : = kub-bu^-tü, Z. 9: = bdälu, 
Syn. mag. du kur(j3)-ra Aristokratenldnd o. ä. {mar kab-ti) 
K. 4226, 6 c. d; Sm. 54 Col. II 4. ^si-kur(j!3)-kur-ra = }a 
karni kabbaru IVR9, l9/2oa. Vgl. VIII. gur und CS*. Mit diesem 
kur ist doch wohl eins ku l) gross, gleicher Bedeutung mit 
gal, weshalb ur-ku Hund wechselt mit ur-gal, s. u. II. ur A. 
Siehe auch unten eme-ku. 2) Fürst {rubü). Sm. 12 CoL IV 16: 
ku = rubü\ Syn. nun. Vgl das aus "^ + ku entstandene Schrift- 
zeichen fiir rubätum, gesprochen ereä, nin, ^egi. 

gfs-ku (eig. grosser Mann, s. Ib. gi§) Herr {beium) Sm. 12 Col. IV 24. 

eme-ku die grosse d. i. doch wohl feierliche, heilige Sprache, von 
der sumerischen Kultsprache. Ziemlich gleichbedeutend wohl 
eme-gal (siehe Gramm. § 26, a). Vgl. den Titel eines höchsten 
geistlichen Würdenträgers nT-ku d, l etwa „Heiligkeit" (oft in 
den akkad. Texten). 

Ganz unsicher nach Lesung und Hierhergehörigkeit ist 
ta-kur (? j!3). K.4359 CoLIV 14 15: ta bezw. ta-ta-j!ll = iuhhudu 
}a iamni (Ligatur ni + giä). K 4349, 14: [t]a(?)-33 := niniubu 
zu üppigem Wachstum gebracht, strotzend gemacht sein u. ä. 

V. kur itJ) binden {rakäsu) K. 4386 Col. II 39 (O, kür), vgl Z. 40: 

Tti\xnm,h'k\iTTdi=^irtaksannu Vielleicht auch ku in ku-ka Leit- 
seil, s. u. I. ka (ku genau so wie; die Postposition §ü JB ge- 
schrieben) und in ku .. lal binden, Verband, Leitseil, s, u. IL lal; 
auch in ku-gär (einstweilen noch besonders gestellt)? 

VI. kür Pferd, Ross {^sisu), *'^5"kür-ra = jij« K2S07 Col. V 10/11.47/48. 

Für das sumerische Äquivalent von sisü s. auch u. anäu. 

VIL kur (£j) backen, Brot backen {e-pu-ü, „ id V ^' i- akäli) Ass. 3024 
C0I.I25. 26 (Q, ku-ur); vgl 38128 Col. 1 17. 18. S. ninindu K* 

I. kurum, kur 1) schneiden, scheiden. Aus dieser Bed. erklären sich, 
wie bei I. kud, die Vokabularangaben 47760 Col. II 46: ^%Z (ku- 
rum) = batäku, Z. 47: = nakäsu, Z. 40: pitü ia me, Z. 41. 42: 
erü la i^e bezw. Sam-mi. Vok. Ass.: ku-ku-ru, geschr. ^^ ^'^- 

r\i, = nakäsu, sullubu, pususu, nukkusu. Vorhergeht ^^ (ku-u, 
zu fassen als kur) mit 11 Äquivalenten, deren 3 letzten sind: 
fiaräsu, arü, gu-ru-ru, 2) entscheiden, einen Rechtsspruch fällen. 
47760 Col. II 48: ^ (ku-rum) = /ar^j«. (^ 
di-kuru, geschrieben di-^^-ru, s. u. I. di Gericht. 
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IL kunim, kur =pakädu K 26 CoL II 29 (<>^, ku-rum). S^ 1 Ass. 
[<$^-^, kür] =pi-ltiutü. Beachte ferner K.4324, 19: <JM^ (kür) 
-ag-a = na^raptum. 

knrgi dn best Vogel {kurku), kür-gi^«, auf dem Gebirg lebend, sein 
Fett zu magischen Zwecken verwendet, K 4611, 19/20. Wohl 
sicher eins mit dem als Opfer dargebrachten Vogel kfir-gig: 
15 kür-gfgi" St E 93. 130 (St G setzt das Determ. voraus). 
Darf das K. 4405, l6d genannte Opfertier [kür-]gi^ ergänzt 
werden? Vgl. kurkü im Supplement zu HWB. 

kiirgiiia(? kurgana?) eine best Pflanze {kurkanü), "kür-^fT/^^-na 
K.4611, 15/16 (ihre Wurzel zu magischen Zwecken ausgerissen). 
Zur Lesung beachte die Gleichung VR44, 18a. b: «»Lugal- 
HT[^^-na = ^^arrU'GI.NA (d. i. ^arru-kenu). Die Schreib- 
weise erinnert an *^^Yi ^?I^^Y (beide s. v. a. •^X von mir 
einstweilen hinter gu eingereiht 

L kon hell, licht werden {nawärü) K 40 CoL IV 2 (&f=, ku-un). Vgl. 
gud, und V. kü? 

IL kun Schwanz (zibbatu), V^n-hx ^= zibbatsu ► IV R 11, 45/46 a. 
""kun ein opferfähiger Teil des Opfertiers K. 4405, l8a. 

konin ^ kuninnu, Ass. 2 5 59 CoL IV 9 : ^ ^T^ (k u - n i - i n) = >t«[-« w-««], 
VgL Ass. 3024 CoL III, wo ^QJ ohne Determ. die Glosse ku-nin 

bat, sowie K 41 74 CoL III 17: HT^^T = ku-ni-nu ia ,,. (S* 

ku-nu andrängen, vom Feind {sanäku ia '*'^*^nakri) V R 41 Nr. 2, 8. 
Gleichbedeutend sag-bu, s. u. II. bu. 

I. kus 1) Ldb {zumru) Ass. 523 CoL IV 60 (k^, ku-uä). Gemäss 
Z. 59 auch c=s küiu, K. 39 CoL I 10: kuä «= zumru\ gleich- 
bedeutend II. bar. ku5"a=5«-;««r K. 461 1,21/22. VgLLsu. 2) Haut, 
FelL Leder {maiku) Ass. 523 CoL IV 61 (>t5^, ku-u§). Für kuS 
lü K. 64 CoL II 8 s. u. IL lü. kui Determinativ vor IL usän, 
IL e-sfr(?), e-ib-ür me, IL tun u. a, m. K* 

IL kus Seite {af^u) K. 4386 CoL III 48 (^, ku-uä). S. auch u. 
IL mud = «//«. 93042 Rev.2 fehlt das akkad. Äquivalent zu ffj^ 
(ku-uS). L und IL ku§ eins? vgl. IL bar Bedd. 2 und 5? 

IIL kiii ruhen {nä^u) K. 4386 CoL IV 5 (f^^, ku-uä). »-nu-küS- 
ü-dÄ-en ich ruhe nicht («/ anä(}i) VAX 573 Obv. 15/16 (Gramm. 
§ 194, a). Kausative Bed. wohl in ä-kü§-ü (s. unten). 
nu-küs-O 1) nicht nachlassend {la a-ni-^u) K. 4386 CoL IV 8. 2) als 
Subst : ein Teil der Tür, wahrscheinlich Türangel {nukuiü). 287 
CoL VI 1: K"nu-küS-ü = nukulu-u\ Z. 2. 3: «"nu-küS-ü an-ta 
bezw. ki-ta == „ elü bezw. iaplü, 
ä-kfii-u Versorgung (? manäf^tum) K. 4386 CoL IV 6; Z. 7: ä-küä- 
ü'^'Tii^^^manä^taiu. Wahrscheinlich ist mit diesem kuS eins 

Delitzsch, Sumerisches Glo^ar. 9 
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ku und ku-gi (zum Hilfszeitwort gä s. Gramm. § 108) 1) ruhen 
(versöhnt werden), ^äk-ab ku-ü ku-ü (Imp., libbu nüfi nü^) 
IVR21* Nr.2 Obv. 32/33 (II gi-ü). »-äa-ab ku-e ku-e VAT1334 
C0LV9. ^ää-ab ku-gä ü („jal"? oder in anderer Vorlage 
ku-ü?) ku-gä (||gi-ü) VAX 214 Obv. I4/15, »^ku-gä ruhe! 
(««^) K. 5098 Rev. 6/7. K 3259 Rev. 3/4. K 4933 Obv. 9/10—1 3/I4. 
Rev. 1/2— s/6. 9/10. 2) kausativ: beruhigea ää bezw. bar ku- 
gä-da (zu beruhigen) CyL B X 16. fr Sä-ku-gä Bussgebet, 
z.B. ^IVR 10, 52b. Andere Beispiele für ku, ku-gä intransitiv 
wie kausativ, z. T. in ||ismus mit sid, s. in Gramm. §§ 152, b. 15& 

IV. kfis 1) entscheiden. S. unten ää-küS-ü. 2) küä (^>>f-) gött- 
liches Gebot {parsu ia ili) K 2041 CoL III 53 (^ >H^, ku-uS). 
Vgl. garza. küS (des Sonnengottes, para^, par^ti) IVR13 
Nr. 1, 30/31 b bis. 

sä-ktis-ü Entscheider (muHälum) ^ K. 222 (Rev.) Z. 1/2 vgL 3 — 5 
(vom Feuergott), {muitältum) K. 65 CoL I 12/13 (von der Göttin 
des Menschen). Sa wohl s. v. a. Wille, Begehr. Sm. 12 Col. II 8 — 10 
nannte 3 akkad. Äquivalente fiir $ä-kü$-[ü]. 

V. kfis seufzen, klagen, [ich] dein Knecht, ^küä-ü-dim gü ... spreche 

seufzend {iünuf^u aiassi[ki^ K. loi Obv. 3/4. gü-e mi-ni-kü$-ü 
er seufzt CyL A I 23. ^küS-ü klagend, seufzend {iünu^u, Epi- 
theton von ikribu Gebet) K. 3444 Obv. 9/10. 

VI. ku8(u) Vieh {bülum) SM IV 16 (<<^. ku-äü Var. -uä). 

kusiug Einäscherung (? nümirtum) 82, 8—16, 1 CoL IV 17 (<2S ^^, 
ku-uä-lu-ug). Zum Wort als solchem vgL teSlug, su(s)lug. 



I. da 1) Seite, da Sa(AG)-a = gulibat ia^ti s. u. Sa. Plur. da-da 
Seiten, idät K 111, 1 36/1 37, iabäti 55473, 25/26. Auf urspr. 
dan (vgL Gramm. § 25) fuhrt vielleicht einerseits da-ga-na an 
seine Seite {ana idüu) IVR 17, 55/56 a, andererseits die fiir nindä 
(s. u. II. nin) anzunehmende Grundform nindan. da „Seite'' auch 
enthalten in ub-da (s. u. I. üb), dam conjux (e^" da-äm), und 
vielleicht in nin- da (s.u. II. nin). 2) als Postposition: zur Seite, 
bei (Gramm. § 74). K, 2034 CoL III 5. 7: ^TJ (du, ta) = it-ti', 
die Glossen meinen hier wohl Synonyma (vgL auch in. di). 
da-bi = ittihi KL 111, 76/77. 3) als Verbum (vgL u. II. bar 
Seite, sag Kopf, sag-ki Front): zur Seite sein, zur Seite gehen, 
im übertragenen Sinne: jem. schützen, halten, tragen. K. 247 
Col. III 15: da s- naiü Ia ameli (häufiger ist da-ri, s. u. I. ri). 
Für da „sich zugesellen" siehe auch u. dam. 
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da-gal (eig. grosse Seite, d. i. Hauptseste?) Süden {}ütu) KL 2022 
Col. I 66. 
da-gal banda (eig. kleine Hauptseite?) Norden {iltänu) K. 2022 
Col. I 67. 

II. da Adj. weit, ausgedehnt, umfangreicL So in ma-da Land, 
um-me-da schwangeres Weib, s. diese Substantive. Sonst stets 
gefolgt von gäl, ^ma-al „seiend", siehe unten. Grundbed. 
vielleicht umfassend, sodass IL da eins mitl. daist Das akkad. 
„Ideogramm" da-lum iiir dannum „mächtig" ist frei erfunden 
und da-num zu lesen. 
dagal, ^da-ma-al 1) Adj. weit, ausgedehnt, amplas. S^'ioi: ^da- 
ma-al ■» ^^ d. i. dagal (siehe S* V27: da-ga-al) = [rap']}ü, 
^da-ma-al-la weit, vom Land (ma-da) VAX 397 Obv. 16/17, 
vom Meer (a-ab-ba) IV R 9, 28/29 a. 2) Subst. Weite, Aus- 
gedehntheit VR20 Nr. 2, 18 cd: dagal = rupiu, Rhl 604 
Rev. 19: dagal-la — rupiu. 3) Verbum: weiten, weit machen, 
vergrössern, vermehren (ruppuiu) Sm. 1708 Obv. 13/14 (dagal-la). 
^IVR9, 3/4b (da-ma-al-la). 
sil-dagala s. u. IL sil Strasse. 

dug nl-dagai (weites, geräumiges Tongefäss) = ribu K. 152 
CoL I 58; K. 242 Col. IV 18. Vgl ki nlf-dagal-la = ir^üi 
rapaiti K, 3169, 108. 
dOg ka-dagaMa syn. düg ka-sal-la s. u. IL sal («» raplu), 

4lab 1) rings umschliessen {/awü) K. 12026, 19 (^vITTT» da -ab). Ge- 
wöhnlich düb (s. d.). 2) festhalten, fest packen. VR 41 Nr. 2, 19: 
JS (da-ab) — sanäku ia ^*'M1 (d. i. wohl ^äbitänu) fest 
packen, vom Häscher. Vgl. dib. K. 4350 Col. III 48: in-dab 
(^) = ümu^u. Vgl. das zu IIL tab Bemerkte. Auch in der 
Bed. 3 empfiehlt sich vielleicht die Lesung dab mehr als tab. 
3) verschliessen sei/, den Mund {pä edelü) K. 3586, 75. Vielleicht 
auch (zur Bedeutungsentwickelung vgl. dig) 4) bedrängen, in 
welchem Falle ^, wie in igi-dab (siehe unten), dab zu lesen 
sein würde, ^dab-dab (geschrieben ^IL^^) ^^ surrubu be- 
drängen IV Rio, 54/55 a. 
igi-dab (^) sehen {naplusu) s. u. igi. Auch <Ji>— ^^^fUJ bedeutet 
hiemach ursprünglich igi-dab, s. zu I. izkim. 

I. dag schweifen, umherschweifen {rapädu) K. 26 Col. I 11 (^^, 
da-ag). K. 2022 Col. III 46. 47: äü-dag = ruppudu, §ti-dag- 
dag = rapädu] die akkad. Äquivalente dürften vertauscht 
sein. K. 4323 Col. III 13: dag-dag = nag^ähi ia amelu 

gin*la bezw. gi-la, gil-la . . dag (eig. wohl, wie akkad. rapädu ^era, 
das weite Feld durchschweifen, aufs freie Feld laufen, dann) 

9* 
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abseits gehen, weichen, entweichen, sich entziehen u. dgL gän- 
la . . dag = naparkü (IV 2) VR 25, l8a.b. gän-la . . dag- 
dag-ge K. 246 Col. IV9, gä(Var. gän)-la . , dag-dag-ge CoL 
IV 51, gä-la . . dag-dag-g^ (oder ge) Col. II 43. IV 19. K. 4871 
CoL IV 44, durchweg = naparkü weichen. K. 39 Col. II 51 : 
gäl-la-dag = egü sich entziehen, lass sein u.a. Vgl. sug-tum 
= naparkü aufhören. 

II. dag einreissen, €\n!sX.osst,Vi{tiakärü)\ dag-dagK. 2869, 32/33. Speziell 

ein Schiff einreissen, auseinandernehmen. K. 2055 Col. I 16: 
dag-gSL = nakäru ia elippu 

III. dag hell, glänzend (ellum^ ebbu, namrum) g^on Col. II 26 — 28 

(^, da-ag). 
dadaga (redupliziertes dag bezw. da, vgl. babara, dadara, ririga, 
gugumu, Gramm. § 57) dass. Vok. Ass.: ki <] <| -ga (da-da-ga) = 
äi-ru eb'bu, 

dakan Götterwohnung o. ä. [fakkannü) Vok. Ass. (^^J^''^^» da-ka- 
an). Syn. II. sug. K. 4321 Col. I 3 hiernach zu ergänzen. 

dd-da-ra s. u. dara ein best. Gewand. 

I. dal (nll) entfernen, sich entfernen. K. 39 Col. I 36: dal =»/>«. 

Synn. I. bad und I. sud. Die Lesung des Zeichens ri als dal wird 
nahegelegt durch dai vergangen, früher (von der Zeit), ud bezw. 
ge-dal-a-ta= ina ümi bezw. müh ul-lu-ti K. 2168 (Fragment), 
ud-dal-a-tain dem Titel (Anfang) eines Schriftwerks: ud-me-da 
ud-sud-ud-da ud-dal-a-ta, s. u. me-da. Auch ^dal-le-na 
(Gramm. § 196): ^ud-dal-le-na = ina üme ullüti VAX 587 
Obv. 48/49, vgl. 44. 46. 51. 53. 55. 57, ^ud-dal-le-na-äm = 
kima ia um ullüti SBH Nr. 4, 162/163. 

II. dal fliegen, entfliegen («a/r//i«) Ass. 523 Col. IV 47 (^TfX> tla-al). 

Zur Bed. vgl. ririga (III. rig). Etymologisch eins mit I. dal.^ 

baran-dal (Wurzelerweiterung) davonfliegen machen (ii/^ri/i«) K. 2355 

Col, I 36/37 (ba-ra-an-dal-dalj. 
in-nu-dal (eig. fliegendes Stroh, Spreu .^) s. u. innu. 
de-dal (eig. fliegendes Feuer?) Flamme s. u. II. di (de Feuer). 

III. dal glänzend hervortretend, glänzend {Hpü) S^ 371 (^i>$^^^, 
da-al-la). ki-^Babar-dim-dal (Zeichen S^ 37l)-a-mä meine 
sonnengleich glänzende Stätte Cyl. A X 25. Zum Ideogramm 
vgl. idigin, Idigin. 

I. dar finster, verfinstert sein oder werden; finster, dunkel (da-a-mu) 
SM III 17 (Ig|^, da-ra/ar). 
Ill-ii-da-ra (d. i. „finsterer Wind bezw. Sturmdämon") eine Bezeich- 
nung des Dämons Namtar {namtaruji) K. 2507 Col. III 7. 8. 
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imHlir(-ra) neben im-babar und anderen Farbwörtern mehr s. u. 

n. im Ton. 
sig-dir dunkelfarbige Wolle {ddamätutn^ sciL Hpätum) Sm. 13 

Col. II 24. 

II. dar Steinbock {turä^u) S^ 375 ('^^, da-ra/är). K.71 A C0I.III 10 

(ohne Glosse); folgt Z. 11: där>mas Hirsch, Z. 12. 13: där-mai-dä 
und där-^al-gal-la Hindin (vgl. U. gal). dar = turä(}a VRso, 
46/47b. där-maS ein Opfertier K. 4405, I4d. — dar bildlich: 
Fürst {[malku^ K. 197 Col. I 17. e där-an-na s. nn. prr. 

III. dar wechselnd mit dir sich senken, fallen in ki-in-dar, ki-dar-ra 
s. u. II. dirig, dir. 

IV. dar, geschrieben ^^ (S» IV 27), in «»läl-dar-ra s. u. IV. IkL 
dar in ^a-da-ar Flur s. u. agar, 

dara ein best Gewand {nibittum) S^ 220 (tJ3I, da-ra). 38 120 Col. 
II 47; K 197 CoLII 42 C^KiHI» da-ra); folgt Z. 48 bezw. 43: 
da-da-ra =» ninbutu{m)\ redupliziertes dar bezw. da (vgl. ba- 
bara). Sm. 13 Col. IV 43: '»«dara dHI) =« ni-biiMum], Auch 
darum = ishu K. 26 CoLII 15 (tHL, da-rum). K. 4386 
Col. I 48 (ebenso). Zu ts^u vgl. u. eäsad(u), 

da-ri Zukunft, Ewigkeit s, u. du-ri. 

dam (aus da + am „zur Seite seiend" entstanden, vgl tam und siehe 
unten dam-dam) conjux\ Ehemann (i^ii^/x^) und Ehefrau (aüa/i^). 
1) Ehemann, Gatte. K. 4645, 4: dam ^ mutum. dam-e ss mutu 
VR 25, 9a.b, dam-na ihren Mann (mussu) Z. 2a.b, dam-mu 
mein Mann {muH) Z. 4 a.b. 2) Ehefrau, Gattin, dam-e »s aiiata 
(Nom.) VR 25, 2a.b, dam-na-ra zu seiner Gattin {ana aiiatilu) 
Z. 9a. b, dam-mu mein Weib (aUati) Z. loa.b. ^dam = ai- 
at'ta VAX 21 1 Obv. 4/5, dam- zu = aiiatka Rev. 27/28. DT lli, 
2 — 6: [dam] = mu'[tum\ [dam] = ai']ta'[tum]t [dam . .] = 
al-ti . . , dam kal == „ ed'[li\, dam gälu (Var. lü) = „ a-me-lu. 

nam-dam Ehefraustand, wohl s. v. a. \aUütu\\ nam-dam-Sü s. v. a. 
\ana aS}üti\ VR 24, 19— 22 cd. 

dam-dam Freier, junger Ehemann {häirum) K.464S, 5, dam-(ta.m«)tam- 
ma dass. Z. 6. Sowohl in dam als tam liegt die urspr. Bed. 
(da-äm, ta-äm) „zur Seite sein, zur Seite treten" noch klar 
zutage, sodass die beiden sumer. Wörter etwa „einer Ehegattin 
sich zugesellend" bedeuten. Zum Nebeneinander Eines Wortes 
in zwei verschiedenen Bedeutungsnuancen vgl. bär-bar (u. barag). 

nita-dam dass. {i^äirum) K. 4645, 8 (^ (m-ta) Ir^). Eig. ein sich 
(einem Weib) zugesellender Mann, daher auch ]^ ^^ I^^ ge- 
schrieben, s. nitalam (u. nitag). Das letztere Ideogramm (i. S. v.: 
das Weib dem Manne gesellend) auch = emti rabü, s. II. murub. 
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dam*tab-ba Genosse {tappu), Genossin {tappattum), Nebenfrau (sir- 

ri-{e')tum) DT 111, 8»— 10. 
dam-tug-a (eine Gattin nehmen) ^s ^rum (erwählen, erküren) }a 
aiiatt K 4323 Col. I I4. 
ku dam-tug Morgengabe, Brautgeschenk (tir^tu)VR24 C0LII47, 
kü-dam-tug-a-ni = tir^assu Z. 48; dam anstatt nin zu 
vermuten. 
ku-dam-Ug-a u. ä. Scheidegeld s. u. V. tag. 

*damgar (geschrieben dam-gär) Handelsmann (dam-ka-rum) K. I97 
Colli 35; 38120 Col. III 39. Syn. ibira (s.d., oder tibira?). 
K. 245 Col. II 8: kü dam-gär-ra = kasap tam-ka-ri. 

dä^ 1) (doppelt geben, dies die Grundbed. des Zeichens) hinzufügen, 
vermehren (ruddü, u^^upü), oft, z. B. K. 2869, 58/59. 6c/6l (folgt a/e). 
^däg-a-zu = Ä-j/j/-/taVAT21l Rev.13/14. VR4oNr.40bv.8.1o: 
mää däg-ge-dam = ^at (Var. siptii) us-^ap Kapitalzinsen fugt 
er hinzu, Z. 22: däg-ge-dam = iir^^a/, wonach auch K46 C0I.I44 
zu lesen ist: däg-ge-dam = «Vi-^a-^/. Siehe Gramm. § 198, a 
nebst Anm. 2) (vgl I. tab, auch I. dirig, dir?) helfen, unter- 
stützen. K. 2057 Col. I 3: däg = na-ra-runtf däg-däg = ha- 
mat Beiden sumer. Wörtern könnte noch ein Zeichen vorher- 
gegangen sein, doch beachte däg jem. helfen {c. dat. /.) 55473 
CoL I 32. Statt däg könnte (richtiger? s. zu nitag) tag gelesen 
werden. 
erlm(^)-däg miütärische Hufe {nararüt j^^^) K 214 CoL III 18. 

8U-ta-kar-di^ (eig. der Hand zu entfliehen helfen) retten, erretten 
{iüsubu) s. u. II. kar. 

I. di Gericht {denn) S^ 185 (<^, di-i). K. 197 CoL I 32: di = dmu. 
Ass. 46045 C0LI5: di = denu. di unkina, di lul-(lul-)la, 
di-si-di, di-nu-si-di, di ni-gi-na, di-nu-gi-na s. u, den 
2. Wörtern. Die Wurzel ist wohl eins mit II. dug, s. dort Bed. 2. 

di-kud 1). Gericht Babar lugal di-[kud?-]da-g^ Var. di-kud-g^ 
der Herr des Gerichts (6e/i dini) K 2507 CoL IV 3/4. ki di- 
kud-a-ni die Stätte seines Richtens (da er Gericht hält) 96945, 11. 
S. auch L kud(-da) = dänu. 2) Richter {daianuli) IVR 13 Nr. 1, 
32/33 b, und passim. ^VAT 56 Obv. 1/2 dis, mit ^ davor Z. 31/32. 
33/34. Rev, 48. ^^Di-kud-mag =5 ^^/«w daiani ^tri ebenda 
Obv. 3/4. ^**Di-kud mag-äm erhabener Richter (von Marduk) 
VAT 214 Obv. 11; 298 Obv. 26; Rev. 20. SBH Nr. 4, 51. K. 10205 
Obv. 12. K, 9270 -|- K. 9289 CoL I 10. 

di-kuru Gericht; richten. Ass. 46045 CoL 16— 8: di-^^(ku)-ru = 
di-^^-ru-u d. L dikurü, de-nu da-a-nu, de-nu pa-rorsu. Die 
Glosse ku begleitet ^^ in allen 3 Zeilen. 
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di-diba Gericht richten, Recht sprechen. Ass. 46045 Col. I 9: [di-] 
dib(di)-ba = i« d. L didibiL Z. lO— 12: di-di(jMI)-ba = de-nu 
da-a-nu, de-nu pa-ra-su, de^nu iü-ku-zu, 

di(? 8i?>pid-da s. u. II. päd. 

Vielleicht sind mit diesem di „Gericht" zusammengesetzt 

ma^-di und gal-di = Hskäru(m) K. 197 CoL 11 53. 54 K. 41 88 
Col. IV 3. 4. mag-di = tizkärum K. I279 Obv. 4. 

n. di/e glänzen {nabätu) K, 4386 Col. IE 22 (4^, di). Enthalten in 
digir = el/u} Vielleicht eins mit ^^ von K 4361 CoL I 2. 3: 
^^^ = idctbu und ni-me-rum, dessen Lesung d^ vielleicht 
gerechtfertigt wird durch das unmittelbar folgende d^-dal, siehe 
sofort K. 4177 Rev. 6. 7: d6 = nu-mu-rum erhellen, ti-pa-a-rum 
Fackel 
de^al (eig. fliegendes d. h. hin und her sich bewegendes Feuer?) 
Flamme {ti-ta-ai-lum) K. 4361 CoL I 4. 

DL di mit {itti) K 2034 CoL DI 6 (^, di). 

di gehen, fuhren, di«di hin und hergehen s. u. I. du gehen, di-di (ebenso 
wie du- du) reden, sprechen s. u. II. dug. 

dib 1) nehmen, fassea' a) nehmen, fassen {sabätum) S^l III 13 d^Ii 
di-ib) in mancherlei Anwendungen. K.20SS CoLI 7: JS (di-ib) 
= kul'lum. Vok. Ass.: dib ^= kullu, ^abätu^ a^äzu, tamä^u. 
dib(-ba) = sabätu (I2) VRso, 46/47. 48/49 b. Auch: fangen, 
(aus den Wassern) herausholen {bäru) K 3586, 25/26. dib = bäru 
Vok. Ass. Für ubi dib-ba Fürsprache einlegen {abuti ^abatti) 
s. u. ubl b) den Weg nehmen, gehen, dib = ba-'-u, eteku Vok. 
Ass., dib = ba-'ü, eteku K.4197 Rev. 5. 6. Mit Akk. des Wohin: 
^nu-mu-ni-in-dib-bi er nimmt dorthin (zum Tempel Ezide/a) 
nicht denWegVAT 1338 CoLIIl47*/j. 48; VAT6o9CoLl20to. 21. 
^nu-mu-ni-in-dib-dib-bi VAX I346 CoL V(?) 6 (zum Tempel 
Ezi) vgL 3. 4. ^dib-dib = italluku K4623 Rev.4/6. c) kausativ: 
nehmen lassen, (einen Befehl) erteilen, lüf^uzu K. 2406, 1 32/133. 
didib-ba (di-diba) einen Rechtsspruch erteilen, Recht sprechen, 
denu dänu bezw. paräsu, lühuzu s. u. I. di Gericht 2) packen, 
gefangennehmen, bannen, in Fesseln schlagen (in dieser Bed. 
vielleicht enthalten im Ideogr. für ü Schlaf, s. d.). Auch §ü .. dib 
(siehe unten), dib = kamü Vok. Ass. lü dib-ba «= kämü la 
ameli (von einem Dämon) K 246 CoL I 8 bis. 38 1 20 Col. IV 7 ; vgl. 
K.l97CoLIIl46:dib = >&rtw«;Synn.II.bar,ILlaL Rm.604Rev.i4: 
dib-ba = sanaku ia (i. S. v.) ^abati Rm. 604 Rev. 14. dib- 
dib-bi (Part) in Bande schlagend (i^ .. usabbitu) K. 246 CoLI 30. 
^-dib-dib-bi (Part) in Fesseln schlagend {mukassissu = mu- 
kassUsu) K. 257 Rev. 19/20, doch trifft die Übersetzung an dieser 
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Stelle nicht das Richtige, siehe unten ki-a dib. 3) wegnehmen, 
beiseite tun (eteku) ^VAT Rev. I3/I4. Zu allen vorstehend auf- 
geführten Bedd. von dib vgl. noch K. 4350 Col. III 72 — 74: in- 
dib = isfiat, ikme, uietik. — Für dib = §ä-dib siehe unten. 
da(n)-dib (Wurzelerweiterung) kausativ: teilnehmen lassen, s. Gramm. 

§ 184, d. 
baran-dib (Wurzelerweiterung) fortholen, w^;nehmen (bärum) aus 

etw. -ta K. 2355 Col. I 32/33 (baran-dib-dib-bi-ne). 

gi^dib-Klib (ein packendes, festhaltendes Instrument wie Zange o. dgl.?) 
= dibbib'bu, muzlsibbu^ muHhhu^ mukanzibtum ^ maUaktunt 
K 4338 a CoL I 6— 10. 

ki*a dib herunternehmen, herunterbringen, demütigen, ^me-ri 
an-Sü il-la ki-a dib-dib-bi-gen den hoch Einherschreitenden 
(Hoffahrtigen) demütige ich (wörtlich: den, der den Fuss zum 
Himmel erhebt, bringe ich zur Erde herab) K. 257 Rev. 19/20 
(die Übersetzung mukassisu „den banne ich" lässt das ki-a, den 
Gegensatz zu an-§ü, unberücksichtigt). Auch ki-ge..dib (be- 
achte den Wechsel der beiden Lokativ-Bezeichnungen a und ge) 
niederwerfen, zu Fall bringen (? karämu) VR 50, 61/62 a. 

sfi . . dib packen {sabätu bezw. kantü) VR 50, 37/38. 39/40 a. packen o. ä. 
{^apärti) K 2869, 34/35. 

ga-dib-ba, ga-dib-dib Fische fangen bezw. gu-dib-dib Vögel fangen 
s. u. ga bezw. gu. 

eme-dlb s. u. I. eme. 

sä-dib (eig. Herz d. i. Besinnung-benommensein, von „blindem" 
Zorn und von Raserei) zürnen {sabasu) ^ IV Rio, 52/53 a. ää- 
dib-ba = zinü K, 2022 CoL III 11. Doch bed. nach einem Vok. 
Ass. schon das einfache dib prägnant zinü und kamälu, §a- 
dib-ba Rasender {ia kis libbi) K. 3169, 17/18. Ein anderes Wort 
für Raserei (als psychischer Erkrankung), nämlich libiä-gig, 
s. u. I. gig. Auch VAT 7460 (S"^) Obv. 9 erklärt lü Sä-dib (buch- 
stabiert lu ää-ti-ib) durch zinü. Vgl noch K 207 CoL II 8: 
Sä-dib = kisirtu. 

■ 

a-mä-tu . . dib einherstürmen (vgL ega . . d u fluten) ^ K. 3444 Obv. 3/4, 
in der akkad. Übersetzung umschrieben {uibt abübäniS), 
dig = narbu Ass. 523 CoL I 14 (^I, di-ig). K. 4386 CoL I 42: 

>:^ (di-ig) = naräbu. 
digir Gott s. u. dimer. 

dll(i) eins (Gramm. § 86), dann l) vollkommen {gitmälti) Ass. 523 
CoL 1 60 (>— , di-li). Syn. ru. 2) männlich, Mann {zikaruni) 
K.4645, 2 (d— , di-li). Ohne Glosse K. 197 CoL III 3. VgL VI. ä§. 

dili s. u. delim. 
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L dirig, dir(i) Grundbed: (eine Grenze) ,, überschreiten". Daher i) (wie 
112!P) fiirbass gehen, dahinfahren u. dgL {nikilpu). K 64 CoL III 9: 
dir ==* nikilpü. ^ dirig-gs, ^^ niii/pu SBH Nr. 4, 74/75. 2) das 
Mass überschreitend, übervoll, riesig u. dgl. (atr u)S ^ 178 O^^Jf , 
di-ri Var. -ir). {watrum) 92692 CoL IV (19) (^{fl|?, di-ri). Das 
Ideogramm ist urspr. si 4- a (siehe auch u. si-a). si-a(lies diri)-ga 
übervoll von CyL A IX 12. HR 30 Nr. 1 CoL IV 6: dir = ial^ 
(hoch sein) ia amelu diri-ga übergewaltig (itf .. . iüturu) IVR 29 
Nr. 1, 11/13 a. ^diri-ga übervoll VAT 56 Obv. 39/40 (frei = 
umillanni). übergewaltig {iüturat) ^ VAT 587 Obv. 48/49, vgl. 
50—57. Wie mit sig, sä (*^]f) „voll sein", hat sich auch mit 
dirig (^]f) die prägnante Bed. „voll Leids sein" verknüpft: 
^diri-ga Leid {aiuitu) IVR lo, 56/57 a. 3) steigern, Steigerung 
(der Kräfte des Andern), daher (?) Unterstützung, Hilfe. K. 431 5, 1 1 : 
dir-ra = usätum. Zur Bedeutung vgL dag. 

sin-dirig (Wurzelerweiterung wie etwa /ra^-^wj'«^r/) überragend sein 
u, dgL {atäru) ^K. 3132 Obv. 15/16. 

«^»mä diri-ga Fährschiff, Fähre {nibiru) K. 4338a CoL VI 9. ^^mk 
diri-ga ba-til (die Überfahrt vollendend, bewerkstelligend?) dass. 
{muik)kalp$tum) ebenda Z. 10. 

sa-ad-dir s. u. I. sa. 

II. dirig, dir, auch dar, 1) sich senken, fallen, einstürzea diri-ga ein- 
fallend, von einer Wand {Sa ikuppti) K 56 CoL IV 24. K. 5009, 4/5. 
Hiernach K. 2055 CoL III 23 zu ergänzen: diri-ga = kä[pu] Sa 
i'ga-ru 2) kausativ: einreissen. K.26C0LIII16: diri = ^i^. js* 

iz-zi-dir (eig. Wandsturz) «-» nigi^^u K 214 CoL IV 11. Für iz-zi, 
schlechte (akkadische) Schreibung statt i-zi, s. IL izi Wand. 

kindir, Icindar, kidar Erdsenkung, Erdspalt K.214 C0LIV12: ki-in- 

dir «=» nigi^^u kakkari, ki-in-dar=«aif;iV^/ K. 1 11, 88/89. 102/103. 

K. 5009, 34/35. K. 4230 Rev. 9: [k]i-dar-ra = kispu Sa ir^itim. 

mus l(i-in-dar „Erdspaltschlange" (^i-/> ni-gi-i^-^i) Vok. Ass. 

I. dim 1) festmachen, festbinden, anseilen u. dgL 80, 7 — 19, 192 Col. 
I 18: dim-ma s= f^räSu. Gleichbedeutend dim-dug-ga, siehe 
unten. Auch ^^ geschrieben. Rm. 604 Rev. 13: '^^ 
(di-im) = sanä^u. Ebenso, doch ohne Glosse, K. 4386 CoL 
III 26. S. zu V. dim. nu-dim(>^ >^)-ma = lä sanku un- 
unterwürfig, eig. ungebunden, der sich nicht anseilen lässt (vgL 
das Relief der Asarhaddon-Stele), Freiheit liebend, K. 4386 
CoL IV 45. 2) Seil, Tau {riksu) S»> 164 (^, di-im). K. 197 
CoL III 30: dim = tint-ntu. Zusammenhaltendes Band {rikstt), 
K. 2041 CoL I 7. 8: gi-dim = rikis kane, dim-kür-kiir-ra «= 
rikis matätu K. 4338a CoL VI 32. 33: «"dim ma = markas 
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elippi und timmu la elippi Schiffstau. K. 2042 Col. III 6—9 (folgend 
auf ^ir = irru, s. u. II. ir): «"*dim = timmu, «»*dim-gal = 
ma^raSu, ^^ dim- tut :==: kür-ru-ü und timmu ia aSlaku. Ebenso 
ein Vok. Konst., doch schien mir dort m^d-lu-u statt kurru un- 
zweifelhaft. 

dim-dug-ga anseilen, mit Tauen festmachen (ein Schiff). K. 4338 a 
Col. V 9: P^mä dim-dug-ga = f^ariitum. 

si^dim-dii-a und si^dim ra-ag ^^ ma^ralu K. 4230 Col. III 25. 26. 

dim-gal, mit Determ. ^^, siehe oben, dim-gal kalam-ma (vom 
Tempel E-ninnü) Cyl. B I 1. 

sfi-dim (>^^). K.4309 Obv.: äü-dim(>^>^)-ma (das akkad. 
Äquivalent fehlt). VR 41 Nr. 2, 1. 2: [äü-]>^>^ = sanäku 
ia käti'j Syn. [äu?]-dib. Vgl auch K. 2037 Rev. 6. 7: Sü 
(gi-es-pu) ^^ = yy d. i. [idu]} oder [emüljsu]i und umäiu. 
Worauf bezieht sich die Glosse? zum ganzen Worte gehörig? 
lu sfi-dim {>^^)^ ia umäH K. 2061 Col. I 23. 

II. dfm = makütu S^ 333 ( ^^!X, di-im). K. 4403 Col. III + Vok. 

Konst: K»dfm = ma-ku-tum. Es gehen vorher noch ein 
anderes Ideogramm fiir ma-ku-tum, nämlich »*»[ ]gü, zwei Ideo- 
gramme für di'lu-tum und eines fiir as'du{b)'bu, 

III. dfm schwächlich, auch i. S. v. schwachsinnig u. dgl. K. 4321 Col. 
III 6. 8: dfm-ma = ulaiu, dfm-dim-ma = dunnamü, Eine 
Gruppe bildend mit sig-ga schwach. 

fi-dfm-ma = Utu hr-ru (kleines, schwaches Haus?) VR 16, 52 e. f. 

IV. dim (<^Jf) schaffen, machen {bann, epelti) und passivisch: ge- 
macht sein, sein {paiü) 47935 (<^]TTi di-im). Ebenso S*= 279f. 
(wo statt ki-im CT XI schon IV R^ richtig di-im las). K. 8662 
Col. II 15. 16: dim = ba{nü\ e\pelu\ S^ 80: »^di-im = dlm = 
banü. dim geschaffen sein oder werden {banü IV l) IV R 25, 
42/43. 52/53. 54/55 b. nu-dim es war nicht geschaffen {ul bani, 
ul banät) 82, 5—22, 1048 Obv. 2—4. 6—8, {ul eput) Z. 5, {ul epiet) 
Z.9. K. 4315, 6: mu-un-na-dim (Rm.-Dupl.: a-mu-un-na-dim) 
„er machte ihm" oder „liess ihm machen", falsch durch uiepü 
wiedergegeben. ^Nizigal-dlm-dim-me s. u. I. zi. Auch als Ver- 
gleichungspartikel darf <^^ (urspr. „seiend", wie am Gramm. 
§ 200) wohl dim gelesen werden, s. Gramm. § 80, c. K* 

gul-d1m-ma Unheil wirkend {epii limutti) K. 4803 Rev. 7/8, und böse 
(d.i. viell. böse seiend) K. 2507 Col. II 65/66 {limnütum\ti). nf- 
gul-dim-ma Böses tuen(d), Unheil stiften(d). gedim lü nT-gul- 
d'i'm-ma das den Menschen misshandelnde Gespenst K. 246 
Col. I 9; lü im Hinblick auf Z. 8 wohl als Objekt, nicht als Relativ- 
pronomen zu fassen (akkadisch ungenau: epii limuttim). 
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^üMa-inin . . gar & u. IL gül. 

kiHnin Gold- und Sflberarbeiter; ziHflm(-ma) Edelsteinarbeiter, Juwe- 
lier; alamHflm Bildhauer(?) s. u. den 1. Wortbestandteilen. 

meHfim Gliedmassen {binäti) K. 5009, lo/ll. Siehe am Schluss der 
Wörter me, me. Ein anderes me-dim = kima küli (I. me) 
K. 23SS Col. II I8;i9. 

gMim (dim Var. dim) s. u. ge Nacht. 
noHnm-miHi s. u. IL nü. 

V. dim ( >V ^ ) gross werden, aufwachsen; gross; Sprössling. K. 4177 

Rev. 2: ^^ «= rabu (das in Z. 1 genannte Syn. von rabü 
scheint mit ka begonnen zu haben: ka-lru-dui]); Syn.IV.kur (j^). 
dim (i>^>V)-mä Sprössling {tariü) Rm. 604 Obv. 16, (tarüt) 
K. 133 Rev. 7/8. In der jetzt fehlenden sumer. Spalte von K. 4350 
CoL III dürfte den akkad. Verbalformen isnik und isir (Z. 1 — 4) 
sowie urabbu u. ä, (Z. 5—7) das gemeinsame Verbum dim, 
>V >^, entsprochen haben, ^gaäan dim (>^ >^)-mä = beltum 
iurbütum Rm.2, 151 Rev. 3/4. Auch ^^ geschrieben: ^dim-mä 
gross, gross sein Qurbü, iurbüti) IV R 30 Nr. 1 Obv. 20/21. 
nam-dima = tarbütu. HR 33 Nr. 2, 16: nam.dim(>^>^)-mä- 
a-ni-§ü = ana tarbütiiu. 

VI. d)m reichlich, genug sein {ma^ü) S« 281 (<^Xf» di-im). Rm. 604 
Rev. 10: dlm-ma, d\m-dim-ma = ma^i, ma^hna es ist genug; 
genugl, gleichbedeutend IL gul und fb-si (s. u. I. sig, si A.j. 

dimer, dingir, digir (für diese von mir vermutete Folge der Wortformen 
siehe Gramm. § 25 f.). l) Adj. hell, glänzend {ellü) 93035 CoL 
II 10 (>H"» di-gi-ir). Kompositum mit IL di glänzen? 2) Subst 
Gott, Göttin, ^dimir, geschrieben dfm-me-ir (zu mm s. 
Gramm. § 15). Gott, Göttin, Herrin 93035 Col. II 11— 13 (»T", 
di-mi-ir eme-sal). dingir, digir Gott S** 2 (^»^T", di-in-gir 
Var. di-gi-ir). Gott, Göttin, Herr, Herrin 93035 CoL II 6—9 
(»r"» di-gi-ir). «»«ku bezw. P^banSur, anäu, P»ma, ^«ni-mu 
(Ja) dingir-ra s. u. den 1. Wörtern, ^dlm-me-ir mag-a 
s. u. mag. 3) bildlich oder wie pirig als „glänzender": König 
{larru) K. 2054 CoL I 8 (>^, di-me-ir); folgt Z. 9 ohne Glosse: 
»j- =* iarru. 

^ na-am-dim-me-ir Göttlichkeit (i/ütu) IV R 9, 28/29 a. 

6 dingir Gotteshaus, TempeL e dingir-e-ne-g^ die Tempel {bi- 

ta-at ilant) K. 111, 18/19. 
iiin-dingir(-ra) Priesterin s. u. I. nin B. 
dimgul = tar-kuNum S^ 284 (^^h>+:, dim-gul). VgL dellu. 

dimgul-gal = tar-kul-li-e ra-bi-tum 33534» 34/35- Ass. 2559 
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Col. IV 13. 14: fc:^«^»^ (dur, ol^^, -gul) = tar-\kul' 
lum\ (an-ta durgul) = »ai«-;?Ä-[ ]. durgul ein Synonym 

von dimgul? Obschon dem Zeichen ^^ auch der Wert dim, 
tim geeignet zu haben scheint (vgl u. IL ir = irru, zu ä-äü-gir 
u. III. ä, sowie die Schreibung ter-^^ d. i. ter-tim Orakel K. 49 
Col. I 17), wird bei der Lesung tarktälum zu bleiben sein, falls 
man nicht ebenfalls 2 Synonyme: tarkullum und timkullum 
annehmen will. 

I. dinig = iap^u S^ 329 (^^Zj^-«^, di-ni-ig). Vgl. zu dem im 
Ideogramm bezw. älteren oder synonymen sumerischen Worte 
enthaltenen me-en das Wort men nebst Schriftzeichen. 

IL dinig = küru, nappalu 82, 8—16, 1 CoL IV ist (<^^^, di- 
ni-ig). K. 55 Obv. 13 — 16: di-ni-ig = /täri, nappaiu, kühu, 
idränu. Vielleicht de Feuer (s. zu IL di, de) enthaltend. 

dingir Gott s. u. dim er. 

di^ Drangsal, bedrängen (? li'bu, laäbu) 47760 CoL I 13. 14 (^^TfT. 
di-ig). c. -ra jemanden K. 1284, 9/I0. Wie nahe sich eine 
Bed. wie diese mit dem Begriff des Ringsumschliessens ( B^TTT» 
düb) verband, lehrt das Schriftzeichen für sumug (s. d.), und 
vgl, dab. 

di^-me ■= li-i-bu K. 1284, 9/10. me „sein, Seinsweise"? (wie in 
müä-me Aussehen?) s. am Schluss der Wörter me. 
dfs, des einer, unus (Gramm. § 86). 

di8-bi Adv. zusammen, übereinstimmend, gleicherweise, allzumal 
{fnithärii) K. I33 Rev. 19/20. 82,5 — 22, 1048 Obv. 15. in eins, zu- 
sammen {iitenü) K. 3169, I34/13S. di§-bi läl (eig. zusammen 
binden) vereinigen bezw. vereinigt werden, ineinander über- 
gehen u. ä. s. u. IL laL 

me-dfs einstimmig, einhellig (jem., etw. erheben, glorifizieren) 90842 
CoL II 14, in der akkad. Übersetzung nicht berücksichtigt. 

K»8Ü-de8 Riegel s, u. IV. §ü. 

di (urspr. dem?) a) ausgiessen, ausschütten (auch ta-(an-)de, siehe 
unten). Daher a-de(-a), siehe unten, b) ein Feld bewässern 
{lakü la ekli) HR 30 Nr. 1 Col. IV 13 (^0S|, di-e). Siehe 
auch a-de-a. c) Bewässerung {Hkitu?n Var. sisitum) S^ 91 (S^Sf , 
di-e Var. di-i/em). Vgl, auch K. 4876 Obv. 1: ] de = lapäku 
}a T (vielleicht die Gleichung: tüb = lapäku la epri von K. 247 
Col. I 31 unmittelbar fortsetzend). I^ 

ta-(an-)d£ (Wurzelerweiterung) ausgiessen: ta-an-de = iakü Wasser 
ausgiessen K. 56 CoL II 11. ta-de ausschütten (tabäkti) bezw. 
ausgeschüttet werden K. 2435, 184 vgl 162. Vgl. ta-an-bal. 

a-d6 (folgt am) a) Wasser ausgiessen {nak me^ Inf.) K. 3372 Obv. 7/9 
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(in Verb, mit kasäp kispi). a-de-a Wasserausgiesser inal^ me) 
K. 23SS Col. V 11/12. Vgl »«^a-bal-la dass. (s. u. IL bal). Ein 
anderes a-de-a (Flut?) s. u, I. du gehen, b) a-d^-a ein Feld be- 
wässern {iakü ia ekli) HR 30 Nr. 1 CoL IV 15. 81, 2—4, 263 
Z. 9. 10: pä ^-Ai'-di ^=^ pa-lag |Tr ^••» pa a-de-d^-a = 
palag iMa-nait)' ... 

Jig a-d^a (eig. „ausgegossener" Speichel, mag a mit üg oder 
de enger zusammengehören) ausgeworfener Speichel (ruä 
naditi, Gen.) K 1283, 16/17. 

di missbräuchlich für de in gü . . d^, s. u. de (II. dug) sprechen; 
missbräuchlich fiir de, di <» I. du (s. d.) gehen, fuhren in de-d^ aa 
aiäku sowie in a-de-a Flut(?), ugu-d^ fliehen (s. u. ugu) 
und eS-(Se-)dö-a = {hubutätum), 

de (n^) sprechen s. u. II. dug, du. i-lu-de s. u. I. i-lu. de Feuer 
s. einstweilen u. II. di glänzen. 

delim, del = it-ku-ru] S^ 295 ("^T, di-el Var. di-li-im, di-lim). 
Ass. 523 CoL III 57: ^T (di-li) = it-ku-ru. «"dili (^T) rin — 
it'kur{^\yti £^irinni Vok. Konst. S. auch u. gizal, zi-gan. 

dellu = a-ku-u 5^285 (^i;w>!^, di-el-lu). Vgl. dimgul. 

I. du 1) gehen [alaku) S*' 15 (m^, du-u); Syn. ri (s. I. ri). du-a = 
ia . . . illaku K. 2337, 14/15. Auch di. ^IV R 30 Nr. 2, 22 bis. 
^di-da-bi (Part, auf da?) = ina aläkiia SBH Nr. 4, 76/77. 
Geschrieben d£ in a-d^-a (siehe unten). 2) bringen (vgl. tum). 
Wechselnd mit de, siehe unten nig-du/6-a. — Redupliziert 
du-du, di-di umhergehen, hin und hergehen, du-du »= dälu 
K. 1283 Obv. 7/8, dü-dü Varr. du-du und >^4: ,^Ä^ (d. i. 
ebenfalls du-du, siehe sofort) = dälu K. 5009, 44/45, dü-dü = 
iäru K 2406, 70/72. »^ di-di = dälu VAT 584 Obv. 31/32 /rr. 
33/34. 573 Obv. 1/2 vgl. 3/4 AT. 15/16. Ass. 46045 Col. I 28: di-di 
= h'tal'lu'ku. Geschrieben d^-de K. 264 Obv. 17: us (^) 
lugud A^'A^ = dämu u iarku a-la-ku» Die Angabe K. 26 
Col. IV 13: >^TT^ (du-du) >^1T^ = dubbubu ia dälum, 38120 
Col. II 6: = dubbubu, vgl Ass. 2559 Col. I 52. 54, wo ebendieses 
Ideogramm mit gleicher Glosse du-du sowohl = dälu als = 
dubbubu, dürfte lehren, dass im Akkadischen wie im Sumerischen 
„umhergehen" auch „verleumden" bedeutete. ^^* 
da(b)-du/i (Wurzelerweiterung) l) da-ab-du an jem.'s Seite gehen 
K. 111, 7677 (äru). 2) da-di sich jem. gleichsetzen, mit jem. 
wetteifern, ihm gleichkommen u. dgl. Cyl. B XVII 20, auch zag . . 
da*du Z. 21, Bildung wie gab . . da-ri, s. u. I. ri. da-di IVR20 
Nr. 3 Obv. 5,6-13/14. ►VAT 587 Obv. 76/77. ►a-ba gö-a (Bed.?) 
da-di K. 3132 Obv. 13/14 {tnannu ilanankd). ...Ia ba-an-da- 
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ab-du-du = //i üSannannu K. 9279 Obv. 9/10. Vgl. den Namen 
des Tempelturms von Agade: e an da-di-a („mit dem Himmel 
wetteiferndes Haus") K. 4337 CoL IV 9. da-ab-di dass. K. 4898 
Obv. 1/3; K. 5098 Obv. 8/10. ►IVR 9, 9/10 b. ^WAT 276 Obv. 1. 

8l-du/| (Wurzelerweiterung) dahingehen, ergehen {aläku)i äi-du VAT 

1346 Col. I 8. 9, äi-di SBH Nr. 4, 60/61. 62/63. Vgl. auch §i(n)- 

gin u. I. gin gehen. 
zag-du s. u. I. zag. 
si-di, selten si-du, eig. geradeausgehen, dann gerade, recht sein usw., 

auch si-di-di s. u. I. si A. 
eg& . . du fluten, wogen s. u. egä. 
tukun-di bezw. -di-di s. u. tukun. 
a-di-a Flut (? edü) VR 16, 9a.b; opp. a-si-ga (Z. 10) Ebbe (? s. u. 

IV. sig schwach sein oder werden), 

nig-du-a, nfg-d6-a, ^ nfg-di Zubringung (speziell an das Haus des zu- 
künftigen Schwiegervaters), biblutn S^ 54. 

II. du halten, tragen {naiü la . . .) 92 691 Col. III 15 {t^, du). Auch 

Jlt: geschrieben: du-du das Haupt erheben {ku//u ia reit) K. 26 
Col. IV 3 (JItJI>:, du-du). 
sü . . du in der Hand halten: Cyl. A IV 25. V 3. 22, VI 4. äü-dö = 
näi tragend s. u. IV. bal Beil und zub. äü-dü haltend, tragend 
{ia . . ukallü) K. 2406, 1 84/186. Ein anderes Sü . . du in der Bed. 
vollenden, fertigmachen s. u. I. dur, du. 

III. du spalten, öffnen, lösen {patärum) 92691 Col. III 17 (^^, du). 
Syn. tug. K. 4350 CoL III 44: [in]-dü = ipturu. liru-dü = 
patärum ia kirimmu K. 5 Col. IV 3 ; vgl. K. 2060, 9, auch K. 5803, 4. 
eine schwangere Frau, liru-dü (Kompositum) = ia kirimmaia 
patru K 246 Col. I 41. einschneiden: dü-a = päru^ von einem 
Schuhriemen, K 246 Col. I 64. guruä .. du s. u. XI. gür. C^ 

nam-du Gelöstheit, Freilassung [iptiru) K. 46 Col. IV 16—19. K. 245 
Col. II 17: kü nam-dü-a Lösegeld, kasap [iP'ti']ri. 

igi-dii(-a) s. u. igi. 

ka-du-a (Grundbed.?) wütend, ur (Hund oder Löwe) ka-dü-a = 
nadru und kät-til-lum K 71 A Col. II 9. lo + Vok. Ass. üg (Löwe) 
ka-dü-a = nadri und kattillu Vok. Ass. An missbräuchliche 
Schreibung von ka = gü anstatt gü (s. u. I. gü die mancherlei 
Ausdrücke für zürnen, wüten) ist doch kaum zu denken? Vgl. 
ka-tab-ba u. IV. tab. 

8ag*du-du (Kopfspalter f) Totschläger, Landstreicher u. dgl.(?), iab- 
bitu, mu^iiu, murtappidu VAT 244 Col. III 14— 16. 

g»sgag-dü bezw. nfg-dü s. u. tug. 

IV. du (in mannigfacher Schreibung) 1) du stossen, vom Stier. K. 2034 
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Col. II 3 + 80, 7—19, 308 CoL II 4: <^ (du-u) = nakäpu ia 
alpi\ syn. ru („stosscn, niederstossen'' die urspr. Bed. des Schrift- 
zeichens 4^1 s. zu IV. ru und zu L Su). gud dfi-du = alpu 
nakifu K. 2507 CoL IV 14/1 5. Auch stossen L S. v. vorstossen, los- 
brechen {nakäpu 1 2) K. 3169, 1/2. gegen etw. (-äü) CyL A VIII 27. 
2) d ü niederstossen, niederwerfen; platt hinwerfen. IC 5973, 1 3 — 1 S : 
t^ (du-ü) = kamä\ru\y dü-dü = kummt^ni^ du = nadü, Z.17: 
dü-ü-da (Gramm. § 120, a) «■ kum\muru\, K. 204I Col. I 29: 
t^ (d u) = dakü stürzen. Auch s. v. a. labänu platt hinwerfen 
i.S. V. (abplatten?) Ziegel streichen. K.2041 C0I.IV43: t^ (du) = 
lab&nu libittint, 92 691 Col. HI 5: t^ (du-u) = labänu ia libitti. 
Das X^ im Schriftzeichen für uku = labnu (s. u. II. ü): ]f^ ^^, 
ist vielleicht ebendieses d ü in phonetischer Schreibweise. 3) Schutt- 
hügel, Trümmerhügel {fibi) S«> 1 IV 28 «5^, du-ü). S*^ 28: <j|^ 
([du-ü]) = tilu, ^du-du-ä§ = tillanü K. 4942, 6/7; du ge- 
schrieben <jp^. 4) von „erdrückendem Überfluss". K. 4359 
Col. IV 11: fc^ (du-u) = tahädu, Z. 12: dü-dü — fu^udu. 
K. 4350 Col. III47: [in]-dü = if^ud. Vgl dugud schwer, ß* 
gfi-dft (inkorrekt gü-dü, gü-dü, ja gü-d^) niederwerfen usw. s. u. 

I. gü. 

^JS!^-*Ä-dä Ziegelstreicher {/äbin libitti) HR 38, 10 e. f. 
ta-dM-du Überfluss. ta-dü-dü-bi-e-ne »= hengallaiunu ^K. 3444. 
Obv. 21/22. Zu ta vgl. ta in ta-kur (s. u. IV. kur). 
V. du Kampf (eig. Niederstreckung und dann eins mit IV. du?), ^altu 
S** 327 (^^ ^^» du-u). du (ebendieses Ideogramm) = tukun- 
tum K. 4323 Col. I 6. du(desgl.)-da — ^altu Sm. 61 Z. 12 (da 
wohl Inf.-Endung, Gramm. § 120, a). Eine Vermutung für das 
Ideogramm s. u. er im böse, feind. 
ni du gleiches Ideogramm) »= (J^an ^alti K. 6003, 6. 
VL du mit {itti) K.2034 Col. III 5 (^U, du). Vgl. III. da und VI. di. 
dti machen, tun, bauen s. u. I. dug. dfi Ganzheit, Gesamtheit usw. 
s. u. I. dur. du reden s. u. 11. düg. du Wohnung, wohnen s. u. 

II. dür. du prächtig sein s. u. III. dur. dQ Kind siehe dumu. 
L dub zersprengen {napä^u) S^ 155 (*^!^, du- üb), eine Koppel 

sprengen (taräku ia kinazi) K.204I Col. III 47 (ebenso). VgLI. tar. 
K. 4386 Col. III 42 — 44: dub = napä^, dub-dub = itpu^, 5ü- 
dub-dub ■- itappusu, K. 5448A, 7: [dub?]-dub-bu = itpupi. 
dub-dub (folgt b u) s: napä^u zerschmeissen K. 1 283 Obv. lo. s u n 
al-dub-dub-bu = ««//«jM {sciL nartabüi) IIR30 Nr.S CoLII 17. 
Das mit Bezug auf den Himmel gebrauchte ^dub bezw. ^dub- 
dub, oft in Ijismus mit dem von der Erde ausgesagten (s. u. 
IV. sig) ^sig (= naratu) bezw. ^sig-sig (= nurrutu) VAX 587 
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Rev. 44/45. 46/47. SBH Nr. 4, 12/13. 14/15, vgl. VAX 218 Rev. 13. I4. 
SBH Nr.4, 22/23, IS^ASS. 153/154. VATSS5 Rev.14 16. VAT586 
Obv. 24/25. 26 (für dub, dub-dub allein siehe SBH Nr. 4, 87/88. 
VAT 555 Rev. lo/ll vgl. 12. 13), von den akkadischen Übersetzern 
durch räbu med. u bezw. rubbu wiedergegeben, wird doch wohl 
„zerreissen" (intr. und trans.) bedeuten, dub zerreissen, schlitzen, 
sag-gü-dub = gullubu ia [muttatii] einen Einschnitt in die 
Stirn machen K. 4580 Rev. 5; gleichbedeutend ki§i-§a-a, s. u. II. 
keS, kiSi. K39C0I. I42: dwh'Auh-hxa^^nussusu ia pir-Hm 
(folgt nussusu ia l S. v. turruki). 

da-dub (Wurzelerweiterung) in sag..da-dub ohrfeigen o. ä.(?) 
Cyl. A XIII 7. 

nig-dub in sanfg-dub-[bu] Sehnenzerreissung {nifis bu-a-ni) K. 246 
CoL I 21. 

sfg-dub 8(g-dub-ba = ublplu (und) maiü (Verletzungen bezw. Krank- 
heiten der behaarten Haut) K. 246 Col. I 63. Das nämliche Wort- 
paar = ra-ib'tü (und) ra-ti-tü ebenda Z. 25. 

in-dub-dub-bu =: //7/^/» ^up-pu-Um (? ub-bu-üi) s. u. in(i). 

ni-dub (wenn im mit Recht als ni gefasst ist: furchtzerrissen d. i 
von Furcht befreit sein?) l) furchtlos, geborgen, sicher, ruhig sein. 
K. 2055 Col. III 18: ni-dub = paiä[^u] ia ,..2) Sicherheit, Ge- 
borgenheit (aburru) HR 38, 12— 14c. d: [nf-dub-]bi = aburru, 
[e nf-dlub-bi = bü aburru, [i-zi n]i-dub-bi = i£-ar aburru, 
^du(<j|^)-mar-ra-bi ni-dub-dub-bu = iubatsu m^la K. 3444 
Obv. 17/18. ^ki nf-dub-bu-da (Gramm. §125) = tapiu^ti meine 
Beruhigung u. ä. (frei) K. 4931 Rev. 5/6, = bit tapiuhti 83, 1—19, 
691 Rev.(.^) 6/11. ki nf-dub-bu-da-ni ihr (der Göttin) ruhiger 
Ort 96, 4—4, 2 Z. 14. (^ 

giigul-dub-ba = 'f l^ul-dup-pu-ü (Var. „ 'a\i) K. 111, 139/I40. K 2055 
Col. II 13: gul-dub = a-mi-iü. (S* 
IL dub in mehreren Wortkompositionen für schreien. ^* Vgl. balag. 

dub-di = sirf^u Geschrei K. 39 Col. I 20, = sa-ri-f^u Vok, Ass. 
Mu dub-di = sa-rt-^u K, 39 Col. I 23, Vok. Ass.: dub i-lu-dl = 
munambu. 

gu-llub (oder ka-dub?) = sirf^u K. 39 Col. I 21. K. 4313 Obv. 7: 
gü-dub = nagägu schreien, rufen. 

III. du b au fschütten, ausgiessen {iapäku, tabäku, saräku) S^ 35—37 
(^^TTf, d u - u b). K. 4876 Ob V. 2 : [s e] d ü b - b a = iapäku ia ie-um. 
düh ' duh ,.= muifapptki aufschüttend (Tonnen von Getreide) 
IV R 14 Nr. 3, 13/I4a. düb-düb-bu = täbik ausgiessend (Gift) 
IVR24Nr. 1 Obv. 30/31. Auch in der Aussprache tob Erde 
aufschütten {iapäh ia epri) K. 247 Col. I 3I (^^TTfr tu -üb). 
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IV. diib rings umscb liesse n {lamü, sihfi) S« 39. 40 (^^TlTi du-ub). 
(lamu) S^llS (^nrfl» <iu-ub-ba). (lamü, sa^ärum, ^U^ü) 47760 
CoL I 1. 2. 5 (babyl. ^^J, du-ub). {lamü) K. 204I Col. III 39 
(B^yfl, du-ub). Auch dab (s. d). Zu düb rings umscbliessen 
vgl auch u. Hb das Ideogramm für Haupthaar: sag 4- düb. 

sä-dfib = silm K. 2034 Col. IV (Anfangszeile der nächsten Tafel). 
t^üb? vgl nam-e-dub-ge = iutemuku inbrünstiges Flehen K. 2058 

Col. III 9, wogegen K. 5 Col. I 16: nam-gi-düb-k[a?]. 
d&b-liS-sa jüngerer Bruder {tupfusü, wohl gleichbedeutend mit 
kuttinnu) K. 204I CoL I 11. Wie u§-sa „sich eng anschliessen", 
so bedeutete düb-uS-sa vielleicht urspr. „eng umscbliessen", 
dann aber auch ebenfalls „sich eng anschliessen", sodass düb- 
u§-sa ebenso wie uS-sa den jüngeren Bruder als den an den 
Erstgeborenen sich zunächst anschliessenden Bruder bezeichnet 
Die ursprüngliche Bedeutung „sich eng anschmiegende Um- 
schliessung'' dürfte vorliegen in duäsu Bed. 1 (s. u. I. uä). 
dubbin, wahrscheinlich Bildung auf in = en (Gramm. § 196 Anm.) 
und urspr. „packend, umklammernd" bedeutend. Daher Klaue, 
KraUe, Fingernagel {supru{m)) S^ 1 IV 23 und S<= 298 (^^l^^i 
düb-bi-in). S*= 299 auch = ubänu „Finger". Das Ideogramm 
ist mit ür „Bein" zusammengesetzt Bildlich als Teil des «»gu-za 
d. i Stuhls, Throns: dubbin = ^upru K. 4338a Col. II 54. 
«»dubbin (== supur) zi-gan s. u. zigan. k* 
dubbin.. sa (geschrieben ^^) einschneiden, jem. einen Ein- 
schnitt machen {gulltibu) VR25, 26c. d. K. 4580 Rev. 3: 
dubbin-§a-a = gullubu. dubbin-^^f = li-kit ^upri K. 246 
Col. I 62/63. S. auch u. Sa zerschneiden. 
dttbbin .. ^ (d. L sll?) dass. {gullubu) K. 4580 Rev. 1. Ebenso 
«»dubbin-sil K. 5 Col. III 34. Vgl. I. sil zerschneiden (jf«/- 
/«/«). Auch dubbin . . si? VR 25, 31 cd (si = slg? oder sili^). 

V. ddib Tafel {twup-pu) S<^ 38 (^^TTI, du-ub). (tüp-pu) 47760 Col. I 4 

(fc^^, du-ub). Oft i^düb dass., z. B. 45744 Z. c. e. 

düb-sag (eig. Tafelanfang, Obvers, dann) Front, Stirn, Vorderseite 
s. u. I. sagA. 

düb-sar Tafelscbreiber s. u. I. sar. 

dubisag (d. i. dube/i-sag Tafel-Mann? s. I. sag C) Tafelschreiber 
(fupiarru) 8^238 (^^, düb-bi-sag). Gemäss VR43 Rev. 28 
wird Nebo als „der Sohn Marduks" d ^T^T (düb-bi-sag) ge- 
schrieben, was auf Zusammensetzung des Ideogramms aus ^[Tf 
„Marduk" und a (= aplu Sohn) schliessen lässt. 

gi-düb-ba Schreibrohr Cyl. A IV 25 (ein — ); V 22 (das — ). k»« oder 
^^"»tün gi-düb-ba-a (= ka-an tüp-pi) s.u. II. tun. 

Delitzsch. Sumerisches Glossar. I o 
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VI. dfib (wohl eins mit V. düb) das Siegel eindrücken (in eine Tafel), 
kanäku la kunukkim K. 2057 CoL II 11. Vgl. gü-dü (s. u. I. gü). 

L dug und du machen, tun; bauen, du = banü, epiiu S^ 1 II 23 f. 
(^, du-ü), du bauen, passim, siehe z. B. Gramm. § 164, c. 180, c. 
nu-dü es war nicht gemacht, gebaut, geschaffen {ul epui) 
82, S— 22, IQ48 Obv. 4. 6—8, nu-mu-un-dü (= ul epui) Z. 1. 
^ meine Stadt und Haus, kur-ra Sü-gul dug-ga in des Feindes 
feindliche Hand getan, ihr überantwortet {Sa ana ^ät nakri ümnil 
immalü) VAT 278 Rev. 1/2. dug als (entbehrlicher) zweiter Teil 
eines substantivischen Kompositums: sag und sag-du(g) Haupt, 
e-sfr und e-sir-dug Strasse, igi und igi-dug Gesicht, tu und 
tu -dug Beschwörung (falls hier dug nicht „sprechen" bedeutet), 
üb und ub-dug-ga (wie ub-ag-a) = telum, si und si-dug(-ga), 
ü und ü-dug-ga; eines verbalen Kompositums: gü-gig und 
gü-gig-dug-ga, Sü-tag und §ü-tag-dug „schmücken", dim 
und dim-dug-ga, kur-dug-ga „ändern", nag-dug-ga, ga- 
mun-dug-ga, zig-dug-ga, ^n^"du(g) u. v. a. m. s. u. den 
I.Bestandteilen, gum-gum-dü-dü s.u. gum. sag-ta dug-ga 
s« nakapu la reii s. a I. sag A Kopf. 

8ag-du(ga) zeugen, dingir sag-du-mu-Sü = ana ilitn ba-ni-ia 
91083,42. dingir sag-du-ga K. 246 Col. FV 48 (/// ba-ni-Iu), 
wofür dingir sag-dü-ga K. 111,255. Für S3,g'du^=banü s. auch 
u. II. nü. Für das entbehrliche sag s. hinter I. sag C. Ein 
anderes sag-du(g) „Haupt" {kakkadu), in welchem du(g) ent- 
behrlich, s. u. I. sag A. 

u^-dug-ga d. i. Speichel machen, spucken. Spucke, iig-dug-dug-ga 
ausgeworfener Speichel s. u. IL üg. 

ug-dlig-ga d. i. Spuk machen, Zauberei treiben, Zauber, Behexung 
{kiipu) s. u. III. üg. 

gß-dug-ga, ^mu-dug-ga (wie ein Mann, nach Mannesart tun, daher) 
ehelich umfangen, beischlafen s. u. Ib. gi/eä Mann. 

geme(^)-dlig-ga (wie eine Frau, nach Frauenart tun, daher) liebe- 
voll, zärtlich behandeln, hegen und pflegen {kunnü, taknituni) 
K.4353 Col. II 15. 16. geme.. dug-gdi = kunnu, taknitu IVR25, 
60/61 b. geme-dug-ga = >&«««4 Schonung, zärtliche Behand- 
lung o. ä, K. 2507 Col. IV 19. CyL A VI 21. 

sä., dug erreichen, treffen, Varr. sa..dü, sä-sä..dfe, ebenfalls 
mit diesem dug „machen, tun" komponiert, s. u. IIL sa, sä, und 
vgl. ü-dug-ga, ü-di ansehen usw. (s. u. V. ug, ü). 

as-di Verlangen tragen, bedürfen (^aSä^u) s. u. II. aS. Auch hier di 
höchst wahrscheinlich = du, dug in der Bed. machen, tun, und 
nicht = dug sprechen (einen Wunsch aussprechen). 
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IfllHM-a (L i. Ton- oder Lehmgebilde, a) VR 42 Nr. 2 Rev. 30 — 32: 
im-dü-a = piiku^ räfu (Tonröhre als Wasserleitung?), ürra-ku 
(so ein DupL Ass.). b) Lehmmauer {pitil^ti) K. 2435, 185/186. 
Wechselnd mit im-ag-a (s. HWB u. pitiktu), c) Tempelturm 
(als y^Lehmbau"). K, 2055 CoL IV 36: im-dü-a = ziJ^l^rratum. 

tur-du^ = xirr^£ Falke s. u. VI. sün 
II. dag (^'^^); i% de; dii-dv 1) reden, sprechen; Rede. 38120 CoL II 
9t 10: >^ (du-u), ^^^>^ (du-du) = otmiL TL 1— 3: 
>^ (du-ü); ^; «^^»^ß = daiälm. K 2051 Coli 33: 
^"^^^^^ (du-ut-tu Hes dudu) — däbibu. Vgl unten inim 
(nim)-duga usw. dug-ga Befehl; /ojjii». ^ü-mu-un dug-ga 
zi-da s. u. rV. umun. Ist K. 244 CoL II 16. 17: dug und di 
(doch wohl nicht ki) «= [ia-du-u] zu ergänzen? und Z. 20 
[dug-]ga? VgLK.4243 Colin 14: ] dug (es braucht nichts zu 
fehlen) = ka-du-ü. Für 38120 CoL II 6: p^i: t^i: (du-du) — 
dubbubu s. U.L du. In den ^Texten „sprechen" oft Jlt (lies dug, 
du) geschrieben, z.B. IV R 21* Nr. 2 Obv. 30/31. 32/33. VAT 2I4 
Obv. 12/13. 14/15. — Ass. 4604S CoL I 26. 27: di-di = dabäbu, 
atmü. K. 2022 Col. III 50: di-di = dubbubu, Vvlt da »^^ dug 
s. u. keäda. 2) entscheiden (vgL II. sa kundtun und entscheiden). 
K. 197 CoL I 33: >^^ (dU'Ug) ^ erehi. Z. 34. 35: al-di, di — 
erehi. Beachte L dL Auch in der Lesung sä bed. %|^ ent- 
scheiden. 3) schreien; singen. K. 39 CoL I 4: Jl^ (du-u) == 
zamäru, Z. 18: Jlt = sarähu. S. weiter u. I. 11 

inim-diig-ga bezw. -di-di, -du-du ein Wort sprechen, reden, inim- 
dug-ga Wort, Versprechen {kabü). K24S CoL 11 59—62: inim- 
dug-ga-ni =s ka-ba-iü (Akk., Verba: iddin, ittadin, ükun), 38120 
CoL I 32 — 34: inim (^^^^)-dug-ga, inim-di-di, inim-^^^%1 
(du) ^^^S. (du) = amatum kabü. inim-dudu Sprecher o. ä. 
K. 2051 CoL I 34: «^^^^^^ (i-nim-duttu) = amanü. 
38120 CoL II 11: ^^inim-dudu == mutämü, Z. 4: = dabbibu. ^* 

Inimnim-dttdu dass. K. 2051 CoL I 35: ^^«^^»^^i^^ (i-nim- 
nim-duttu) = tnuitamü. 

gu . . di, auch gudu gesprochen, s. u. VI. gü. Auch K. 4386 CoL I 
56. 57: gix' di ^=^ ta^ri^tum lautes Schreien, desgleichen eme-ga- 
mun-di-di = mustarri^u dürften zu II. dug gehören trotz der 
Glossen si-lim zu di und si-lim-sa zu di-di. 

li-dtt ( tUt), li-du-du (^^^i^^^^) singen, Sänger s. u. L li und vgL 

oben Bed. 3. 
ii-li-li . . di, a . . di, i . . di in Wehgeschrei ausbrechen s. u. den 1. Wörtern. 
i-iu-dtt(-du), i-ltt-di(-di) s. u. L i-lu. 



dtig — 148 — 

a-da-men-dug-ga und a-da-men-di «= iutesü s. u. adamen. 
sag-ba-di schwören s. u. II. sag Schwur. 

balag-di s. u. balag. dub-di und i-lu-Klub-di s. u. II. dub. 

nu-di unaussprechbar u. ä. {ul ia kabe) ^K. 4899, I3/I4. 17/18. 

kur*dug-ga = tuihi s. u. I. kur. 

dug-ga-zi ^= sanäku ia kibiti s. u. II. zi. 

III. dfig (i^) 1) gut, schön, fröhlich (sein). S<= 23: ^ ([du-ug]) = 
tabu, S^ 1 Ass.: ^ (du-ü) = tabu. K. 4349, 18: düg = ti-a-bn 
(d. i. tabu med. t)\ syn. I. äag; darf Z. 17: [k]a-düg-gi = tf-a-^« 
als „schön sein" (ka i. S. v. Antlitz) gefasst werden? ü-düg(-ga) 
guter, fester Schlaf s. u. II. ü. e düg-ga fröhlicher oder be- 
haglicher Wohnraum Cyl. B IX 10 (Appos. zu Schlafgemach). 
13. X 11. düg-ga gä-ga wohlgefällig, angenehm machen Cyl. B 
VIII 12. X 13. jem. Wohlgefallen {tabu eli) teils mit su . . ra (s. u. I. 
su) teils mit ugu (s. unten ^ze-eb) konstruiert. Auch süss: 
düg-ga (=/a-Ä-[^i]) 93066,3; gleichbedeutend zag-ga(s.V.zag). 
2) kausativ: düe-düg gut, schön machen {iutubbii) s. u. II. ü 
Schlaf. S<^ 24: /j^ ([du-ug]) = rifiü beischlafen fuhrt wohl auf 
prägnanten Gebrauch des Verbums düg schön machen (?). — 
Emesal: ^z£*eb. S** 18: ^z^-eb = düg = dum (geschr. nam)-^] 
Z. 19: ^z6-eb-mar »= düg-gar = Ä-/tx-^. ^na-äm z6-eb-ba 
= Hmtu täbtu VAT 550 Rev. 18/I9. jem. Wohlgefallen, mit ugu 
konstruiert, K. 4931 Obv. 15/16 (ze-eb-ba). Für Uru-zeba, 
<*Mu-zeba-sä-a siehe die Eigennamen. 

sä . . düg Herzensfreude; herzerfreuend. §a-düg-ga = tiA libbi 
s. auch u. I. til leben (nam-ti-la) und I. ku (ki-ku Wohnung), 
mu (Jahre) ää-düg-düg-ga 9I I44, 27. äa-düg-düg herz- 
erfreuend(er Hirt Marduks) 90939, 9. 

^ub-düg, ^gub-z6 s. u. I. gub (►ze = z6-eb). 

du(i^)-U8-8a mit doppelter Bedeutung s. u. I. uä. 

IV. dfig Knie {birku) S<^ 22 (^, [du-ug]). düg-mu = birkäa 
K.4347 Col. III 21. Gleichbedeutend IV. zag. Emesal: ^z^-eb: 
ze-eb-ba = birkä IV R 9, 38/39a. c^ 

düg gam das Knie beugen, niederfallen (kamälti) K. 4320 Col. II 7. 
V.dug (^a:) Tongefäss {karpatü), S^ 1 Ass.: ^a: (du-ug) = 
kar[patu], vgl. 38129 Col. I 25. düg = karpatu s. auch u. sagur. 
düg ga (Milchtopf), düg gestin (Weingefäss), düg kaä (s.I. kaS), 
düg zf-da (Mehlgefäss), düg kisi (Nachtgeschirr), düg tüg-ba, 
düg mus u. a. m. s. die 2. Wörter (düg durchweg == karpat), 
düg nag-dug-ga s. u. nag, düg ka-sal bezw. -dagal-la s. u. 
II. sal = rapSu, düg nam-tar, desgl. düg-banda s. u. den 
2. Wortbestandteilen. Vielfach als Determinativ, z.B. ^"Kdu-uä-sa, 
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s. u. L u5; «^«Ksagur bezw. äakar, <*"Kutul, ^"«lagtan, <*"tfmud, 
«iSßsita (s.111. §ita), **"Ka-da-gür, u. v. a. Wdüg-ga-bur s. bagar. 
dug-gä-gaz = „ -e (Gen.) ein Tongerät (ia ina utüni elliti bailu) 
K. 3251 Obv. 14/17. „Totschläger, Keule, Keulenknauf"? 

dvgud (Grundbed.: niederdrückend, wuchtig, Kompositum aus IV. du 
Bed. 4 niederdrücken und I. gud A?) l) sc\rwtr {kabtum) 8^151 
(<^>— , du-gu-ud). ä-ag-gä dugud «= tertunt kabittum s. u. 
II. äg. S. auch u. i-izi Rauch (I. izi A). sa-ad-dugud s. u. 
I. sa. Auch i,S. v. gewichtig, hochangesehen u. dgL en dugud- 
d^a = belu kabtu (von Nebo) IVR I4 Nr. 3, 13/I4a, 2) Schwere 
i. S. V. Druck, Zusammenbruch, collapsus o. ä.? K. 4361 Col. II 9: 
dugud s= fnik\tun^\ Syn. antaäuba. dugud-da = mil^tu K.2375 
Col. I 5/7. Vgl lugal nam-en-na. — Das Schriftzeichen für 
dugud ist mit <^^ Nacht (Grundbed.: Niederdrückung) zusam- 
mengesetzt, wie sich besonders klar daran zeigt, dass <>^ gleich- 
bedeutend mit dugud gebraucht wird; siehe unten u. im-dugud. 

ma^-dugud-da schwere Fülle, Massenhaftigkeit u. dgl. (kubuttü) 38120 
Col. II 26 (vgl. K. 7697). 

im-dugud Sturm, Orkan, = im-ba-ri (Gen.) Surpu VII Obv. 15/16. 
im-dugud dugud-da schwerer Orkan, im-ba-ri kab-tü (Gen.) 
K. 3169, 27/28. <*Im-dugud4" Sturmvogelgott, Gott Zu, = *'Zi 
(Gen.) K.4628 Obv. 16, ^im-dugud^-da = «'Zr (Gen.) Obv. 
18/19 *w. Rev. s/6. Geschrieben ^Im-<>>l4^ zu sprechen Im- 
dugud Cyl.. A IV 17 (folgt dam = da-äml). XIII 22. 90290, 8. 
91007,9. 96945,8. 

du-du-ro (reduplizierte Wurzel dur?) hoch. HR 30 Nr. 1 Col. II 6: 

kür du-du-ru = [iadü elü]. 
I. dul bedecken, überwältigen (katämu) S^ 1 III 9 (<J^, du-ul). 
PassitHt z. B. ^K. 4942, 16/17. etw. mit etw. bedecken (c. d. «.) 
IVR 20 Nr. 2 Obv. 9/10. "dul (überwältigendes Geflecht) Netz 
(kätimtu) K 5009, 38/39. decken i. S. v. geschlechtlich beiwohnen? 
K S CoL IV 39: dul = ridü la ridütu K 2I4 Col. III 12: dul-lä 
= ridütu, Z. 13: e-dul-lä = e-du-lu-u. 

igi-dul = kabäsu }a inim K. 26 Col. II 10. 

gab sü-dul-la = viaftäsu Sa [irtt\ die Brust schlagen (eig. über- 
wältigen?) K. 4230 CoL I 8, vgl. zu gab. Sudul Joch s. besonders. 

andul d. i. doch wohl an-dul (Umschattung) Schirm, Schutz {an- 
dullu, saju/ü/ü). So das Ideogr. AN.KÜS zu lesen, gemäss 
kleinem Lond. Frgm.: geme (an-du-ui) AN . KUS = zik-ri-iu, 
andul = ^ulül K. 4871 Col. IV 6/7. 

tüg oder *"fi^(?) an-dul bezw. an-ta-dul = takümu Überkleid, Überzug 
o. dgl. Sm, 13 CoL V 17. 18. 
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IL ddl (Sf) Tiefe, Senkung: dül-lä« w«i/«/« K, 2041 CoL I 13. 
dul-dul (phonetisch <Qp geschrieben) Senkungen, Tiefen, 
Löcher (die ausgefüllt werden) Cyl A. VIII 4; B IV 15. Vgl. 
II. dua Brunnen {bur-tu) Ass. 3024 CoL II 52: ^5| (tu-ul); 
38128 CoL II 27 bietet die Glosse tu-ul (Z. 30: = [bur']tumi). 

difl-bur Brunnenloch, Brunnenschacht (j^ubbu) K. 4328 CoL II(?) 16 
(^Sf <(, tu-ul-bur). Für bur Höhlung s. I. bur. 

L dur (04^^) Vereinigung {riksu)\ Gesamtheit {napkarum, kalüma, 
kullatutn) 92691 CoL II 7. 8. lo (t>^^^, du-ur). Syn. IIL gü. 
Das Ideogramm selbst ist mit diesem gü zusammengesetzt; siehe 
Entstehung des ältesten Schriftsystems S. 70 f. Anm. VgL K. 4406 
CoL V 10: dür (Ja) = markasu. Auch dd Ganzheit, Gesamt- 
heit K. 2055 CoL III 11. 12: du = ha'[/ai], dü-a-bi = ka- 
/[a-mai]. K 2047 R®^« S — 7' niu-dü-a, mu-dü-a-bi, mu- 
dü-a-gub-ba = ha-la lat-ti das ganze Jahr. HR 38, 22a.b: 
[mu-dü-a?]-bi = >&a-/a «^^ (d. L lattit). Gebärerin ^dü-a-bi- 
e-ne = ^«-Äj-w^ K.4931 Obv.9/10. Siehe auch n. pr. m. **Nanna- 
ä-gäl-dü-a-bi {= kuUati), fiir bi s. Gramm. § 45; desgleichen 
den Namen von Asarhaddons Arsenalpalast: ^§-gal äid dü- 

dü-a (=3 ka-Za-mu), s. u. I. eS (e5). Auch <(5^ ^ ^ ^^ S^' 
schrieben: du-du = puh^uru versammeln K. 133 Obv. II/12. 
In verbaler Bed. „ganz machen, fertig machen, vollenden" liegt 
wahrscheinlich (vgL I. Sita) ebendieses du vor in 

sd..dii 1) vollführen CyL A II 14, äü-dö-a vollenden {luklulu 
III 2) rVR 25, 42/43b. Esagila äd-dü ward vollendet (luklul) 
82, 5 — 22, 1048 Obv. 14, äü .. du etw. fertigstellen, zurechtmachen 
K. 1283 Obv. 34/35; VgL K. 4813, 59/60. 2) vollendet i. S. v. voll- 
kommen {)uklubi) Rm. 126 Obv. 27/28. — Darf in der Gleichung 
K 64 CoL II 14: »^ me nu-§ü-dü = H-lu-tum das sumer. 
Wort als „Gottes Gebote nicht vollführen" gedeutet werden.? 

n. ddr (JB) wohnen. Gleichbedeutend mit I. ku (s. d.), tu§, II. tir. 
dür-ru-na-eS-äm sie wohnen, bewohnen [jilbüni) 4772,6 Obv. S/6; 
zur Wortform s. Gramm. §§ l9S,b. I96. K. 4406 CoL V 16: dür 
=^$ubtum. Auch du (<(j^) Wohnung, wohnen. S<= 25 — 27: <3^ 
([du-ü]) = ii^/», aiäbu, du, Z 30: ■« sukku, du(<(j^)-äüb-ba 
s. u. IV. äüb. dür = napalsuhu Sm. 2054 Obv. 15/16; mu-na- 
dür-ru-ne-eS = napalsuljulu 

^ du «J^>inäMa Wohnung {^ubtti) K. 3444 Obv. 17/18; mar Hilfs- 
zeitwort wie gar in dem gleichbedeutenden ku(I. ku)-gar-ra. 

III. dur, wahrscheinlich (siehe unten ge-dü) die Grundform von 
du prächtig, prachtvoll sein (asämu) S** ico (<^, du-[ü?]). 
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schmückend und passivisch: geschmückt (i^j^m»): dü-a K. 4624 
Col. I 29/30. IV R 25, 46/47 b. Pracht, Schmuck {usüntu). So im 
männlichen Personennamen ™A-kür-dü-an-ha = ""J/ar-^^/Ä/- 
usüm-iame V R 44, 17 a. b. 

g^dü (mit ge abundantia zusammengesetzt, ako urspr. vielleicht 
„überaus prächtig sein") dass. ^i-d^-bar g6-dü prächtig zum 
Anschauen (ia ana naplusi astnü) IV R 9, 22/23 a. ^g^-dü pracht- 
voll (Jusumü) K. 3444 Obv. 15/I& Auf eine Grundform dur dürfte 
Sm. 954 Obv. 15/16 — 21/22 fuhren, wo die Göttin Istar viermal das 
Epitheton hat: ^an-na g^-dü-ra Pracht (Schmuck) des Himmels, 
usum{a) iame. Siehe auch den Gottheitsnamen ^G6-dü = 
'^PapsukaL — Für ein anderes g^-du K* 

nfg-dü-e alles Prächtige, sehr häufig bei Gudea in Verbindung mit 
dem Verbum gad .. e', s. u. gad. 

IV. dar Eselsfüllen {mü[ru]) 38177, 8 (Ligatur aus ^:::Sfe«^>^, du-ur); 
das nämliche Ideogramm Z. 9 durch äa-gu-ub »» i/j^7^-/&^-[ ] 
erklärt Statt anSu-nitag, wechselnd mit anSu-dun (s. u. anSi), 
ist möglicherweise mit Einem Worte dur zu lesen, dur aus 
du(n)-ür (s. u. anäi) entstanden? ßt* 

V. im = turrum S*» 369 (i>^^, du-ur). 

dura = rafbu Ass. 3024 Col. I 3 (]^, du-ru). Zu ]f in der Aus- 
sprache duru vgl zagin-duru, e-duru, gi-duru. 

dnrgiil, wechselnd mit dimgul, s. d. 

*dOru Dauer, Ewigkeit du-ri(>^)-Sü für ewig {ana dar) 91083,26.78. 
ud dü-rü-a = >&iii7//, ud dü-rü-a-a-ni-äü «» <7;7a ümi ^äti 
K. 4874,1/2. K,64Col. IV8: ud dü-rü-a = ä-^^-Zä ud dtt- 
rü-a-äü = ana ütne ^äti IVR 13 Nr. l, 24/25a, = ana ümu 
satt 82, 5—22, 1048 Rev. 12 (hier §ü statt §ü?). *däri Zukunft, 
Ewigkeit K. 214 Col. IV 14. 15: dü-rü-a = üsittu, da-rf (>^) 
= ar-ka-tü. Beides doch wohl Lehnwörter aus dem Akkadi- 
schen. K. 4321 Col. II 8: da-a-ri-a =3 da-ru-u ewig, nfg ud- 
da-r<-g6 etwas Ewiges (opp. nfg ud-diä-ge etwas Eintägiges), 
ia däräti Sm. 61, U. Für g^ = g^ s. Gramm. § 83,0. 

dumu, dO Kind. Für dumü als Namen des Zeichens ^ siehe 
S*V46flr., speziell Z51, wo du-mu Var. du-ü als Zeichen wert 
genannt ist {märuim)) S^ 305 (^, du-u). du lugal Königs- 
kind, du nun-na Fürstenkind, du kur(^l3)-ra Aristokratenkind, 
du tu-ud-da s. u. den 2. Wörtern (du = mar, mär). — 
^ t^-mu Tochter (mär tum) K. 257 Obv. 20/21. Für die Schreibung 
]jTq „Kind" siehe die beiden Ideogramme von agarin, und 
vgl. u. ama Mutter die Schreibung von emedu. Seltsam ist 
92691 Col. II 37: ]JM (tu-un) = ma-rum. 
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nam*dQ Kindschaft {märütu) K. 245 Col. III 58—61, HR 33 Nr. 2, 6. 
dumgal ein best. Getränk {siräiü) S** 1 Ass. (^^y^J, du-um-gal). 

I. dun Herr {edlum). K. 2051 Col. III 12: dun = edlum\ Synn. gi/e§ 

und guruä. dun = edlu{fn) K. 133 Rev. 9/10. ^IVRg, 27/28 b. 
an««dun ür männliches Eselsfiillen s. u. an§u. (S* 

II. dun 1) in der Erde graben {i^irü Sa irsitim) K. 4323 Col. III 11 

(thMiTTi du-un), dun-dun aushöhlen, ausschachten {fyarärutfi) 
Z. 12. Vgl, das Duplikat K. 2027, 11. 12. einen Kanal graben 
{pitü Sa näri) 80,7—19, 192 Col. I 15 C^^lrl, du-un). Vgl. 
I. bal B. 2) Tiefe, Schacht, Loch {Suplu, ßtubbu) 92691 Col. II 27 
(UM* du-un). Auch du: Tiefe {Suplu) 92691 Col. II 26 (^, 
du-u), desgleichen tdn Schacht {kubtum)\ vertiefen {Suppulu) 
ebenda Z. 35. 36 (]IM, tu-un). Vgl. II. dül (tul). 

dusia ein Edelstein, geschrieben "^dü-si-a, = duSü K. 4624 Col. VI 
6/9. 23/25, = duSä (Akk.) K 4813, 48/50. 

dussu (dusu) Rohrgeflecht; dussa Freund, Nächster; ^^^ivM^L^^narmaku 
s. u, u§-sa (I. u5). 



ta urspr. 1) Seite (daher tarn = ta-äm, wie dam = da-äm, s. tarn). 
Dann 2) Präposition: a) in {ina\ aus {ultum) S^ loi. 102 ([gHTT], 
ta-[a]). b) mit. K 2034 Col. III 9: ta = it-ti (Synn. IIL ä, 
I. zag, I. ki); Z. 7: ^JJ (ta) = it-tu Näheres in Gramm. § 75. 
an-ta, ki-ta s. u. I. an und I. kin, ki. 

Aus ta „in" in zeitlichem Sinne erklärt sich ü-gul-ta (eig. „in 
Hungersnot") Hungersnotzeit, s. u. I. ü, imma(-ta) Durst (CS*) 
und vgl. die Schreibung gHT^^ („in, bei Nacht", „Nachtzeit") 
für Finsternis S^ 103 f. Vgl. femer u. äuS (I. äu): ud-äu-us-ta = 
daummata. Eine analoge Bildung ist bar-ta Seite = bar, viel- 
leicht auch gi5-ta Wüste, s. u. IL bar und III b. gis. 

ta- bezw. ta-ta-kur (f JH) s. u. IV. kur, ta-dü-dü u. IV. du. 

I. tab (vielleicht nach Analogie von dam und tam als aus ta-bi ent- 
standen zu erklären) 1) hinzufügen {e^epu) S^ 68 (^, ta-ab). 
K4350 Col. III 49— 51 : in- tab = e^ip, uSteni (er doppelte), uraddu 
Syn. däg. 2) Genosse itappü) Ass. 523 Col. III 48 (^, ta-ab). 
Syn. man, s. d. tab-ba = tappü K, 44 Rev. 20/21. 

ma/in-tab doppeln (?) s. u. man. 
mai-tab-ba Zwilling s. u. III. mas. 
dam-tab-ba s. u. dam. 
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gu-tab (die Rede verdoppeln) etw. zweimal sagen (Jtunnü) K. 2507 
Col. I 9. Vgl. gü-pe§ (IL pe§). 

sag-tab Helfer (re^u), sag*tab-ba-4ig-a dass. {äüi tapputi) K 2057 
CoL 1 5. 6. K. 49 Col. II 27: sag-tab = re^u. Vgl L sag C. 

gunii-tab (folgend auf gurus-äs =» edii) »= ba-du-lu s. u. guru§. 

nam-tab-ba Genossenschaft: kü nam-tab-ba = [kasap tappü]tu 
K. 245 CoL II 20, wofür 116 CoL II 7 ff kasap tappe. 
IL tab brennen (hamätu) 8^70 (^, ta-ab). tab-tab = ^i^;ii;yii^/i^ 
(II 2) in Flammen gesetzt werden K 3169, 21,22 (folgt e). VgL bil. 
K. 26 CoL I 16: [ud-]da tab-ba = kimit urri (UD.DA). K.4336 
CoL II 15: tab =^ hamatu und hirrü^ ein astronomischer Ter- 
minus. 

gig-tab Brand, Entzündung u. dgL {siribtum) K. 4324, 9. VgL u. III. uS. 

bar-tab-gir (so zu lesen?) brennen; Brand. = hamatu K. 5316, 4 
( >^, vgl. III. bar?, am Anfang ergänzt gemäss den hier folgenden 
Stellen). = ^iribtum ia , , . K 4324, 6, = snrrubu Z. 14. 
in. tab = Surrü S*» 69 (^, ta-ab). Ass. 523 CoL I 61: ^ (ta-ab) 
= iurrü (und tamahu\ Sollte dem akkad. tamahu „festhalten" 
nicht eher sumerisches dab entsprochen haben? 

IV. tab in 
ka(sozu lesen ?)«tab*ba. ur (Hund oder Löwe) ka-tab-ba=>E'a//i7/i^;yi 
K. 71 A CoL II 11 H- Vok. Ass. <^ d. L üg (Löwe) ka-tab-ba 
^= kattiilu Vok. Ass. Synn. ka-dü-a und IL gu5. 

tab eventuell dab zu lesen (z. B. igi-dab) s. u. dab. 

I. tag 1) verkehren, umundumkehren, evertere, pervertere, S^ 1 Ass.: 
^^ (ta-ag) --= lapätum. Daher nam-tag-ga und ug-tag, 
siehe unten. 2) niederwerfen (nadü) S^ 297 (ö^, ta-ag). 
Auch labä^u S^ 293 hat wahrscheinlich eine Bed. wie nieder- 
werfen. Daher ka-sü . . tag das Antlitz niederwerfen, siehe 
unten. Ferner: giä tag-ga einen Baum niederwerfen, fällen 
[ei'ertere)y „schlagen", ntaha^u ia i^i K. 4230 Col. I 47, woraus 
dann vielleicht (vgl. g^-g^ „wenden" und „schlagen"?) überh. 
schlagen: tag = maha^u la mimma S*^ 294. sag-nu-tag-ga Oä* 
3) fällen, caedere^ i. S. v.: vernichten, zugrunde richten (wie 
evertere, pervertere). Hierher gehört wohl K.4386 CoL I 51: ►^s;: 
(ta-ag) = Äj/Ä/«w, K. 4341 CoL II 12: tag = [/a/ö/«;«], K. 26 
CoL II 27: tdig ^^ lapätUt an allen diesen Stellen in Einer Wort- 
gruppe mit igi-gul bezw. bloss gul = lapätum ia ini (s. u. I. gul). 
nam*tag-ga (eig. Verkehrtheit, vgL perversus^ auch ^se-bi-da?) 
Sünde, Missetat DT 44 CoL IV 2. 3: nam-tag-ga = annum, 
iertu, 5*^58: ^na-äm-tag-ga = nam-tag-ga = arnu. nam- 
tag-ga = arnula, aran K. 224, 49. IVR17, S7/S9a. K. 5218 
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Rev. 3/4. = iertalum K. 224, 50. nam-tag-ga gu-la = anni rabä 
K. 5218 Obv. 2/3, = arnatn rabä Rev. 1/2. ^na-äm-tag-ga = 
annu\i Sünde K. loi Obv. 5/6. IV R 10, 36/37 vgl 38—41 a. 42/43 a, 
41142 h {= anna). Vgl 45 — 4S 6is, 4g h. ^ama (Mutter) na- km - 
tag-ga (auch in der Übersetzung beibehalten) DT 67 Obv. 
8/9(. 9/10?). Rev. 5/6. 13/14. S. auch u. IV. pa C^ und zub B* 

In-tag, In-tig s. u. in(i); für das dem sumer. ta/äg entsprechende 
akkad. Aatü vgl. zu I. tun. 

ug-tag bestürzt machen, erschrecken (.^). K. 2022 CoL II 46. 47: ug- tag 
= ^ttutu, ug-tag-tag = ^atttätu Bestürzung(?). 

ka s£..tag das Antlitz (anbetend) niederwerfen {appa labänu) 90842 
Col. II 12 (folgt ge). Synn. ka äü..gäl, ka §ü-mar. 

IL tag treffen, schlagen {lapätü) ^K. 257 Rev. 31/32. 33/34. Für K 2435, 
173/174, 175/176 nebst Z. 158 siehe Gramm. § 219, b. Für die 
Bed. „schlagen" des akkad. lapätu beachte, dass in Sm. S (seine 
Hand, seinen Fuss, seinen Kopf) in-ra durch ilput wieder- 
gegeben ist. GS* 

8Ü..tag (eig. mit der Hand treffen) berühren {lapätu 1 1. 2). äü- 
mu-ni-in-tag er berührte sie K 4949, 15 {käsu iltapat), er be- 
rührte ihn (ilta[paf^ K. 4813, 20/21 vgl. Z. 17. 3/4 {käsu ilta[pat]). 
§ü-nu-tag-ga die (das und das) nicht berührt hat {ia lä ilputu) 
K-435Si 16/17. 1^ Sü-tag-ga-mu den Menschen, den ich be- 
rühre {afne\ilu alappati^ni)) K. 224, 278/279. Vgl. auch K. 2355 
Col. VI 11/12? Brunnenwasser su(sic)-nu. tag-ga unberührtes 
K. 4611, 6/7 {ia kätu lä ilputu\ K* 

iu(giS)pan-tag-ga = m^^/^ii s.u. pan. 

Eine Vermutung für die Bed. von tag-ga im Ideogr. nun-me- 
tag-ga = gaSam s. d. 

Das Verbum II. tag scheint mit I. tag eng zusammenzugehören; 
auch III. tag Hesse sich unschwer mit I. tag vereinigen. Doch 
bleiben die Verba aus praktischen Gründen am besten getrennt 

III. tag herausholen (wie etwa einen Fisch aus dem Wasser). K. 4386 
Col. II 44. 46: tag = ^Ä-a-r«»«, tag-tag = *«*«r«w. Vgl. ga- 
dib-ba. 

IV. tag in tag-tag = lupputu (Obj.: seinen Leib) K. 2337, 22/23; 
Kontext unvollständig, rings umschliessen? 

V. tag schmücken {zuunu) S^ 292 (>$ä^, ta-ag). Auch 8Ü..tag 

CyL A VI 19. XXII 3. 6 und id-tag .. dug XXVII 9. XXVIII 2. 
Beachte auch K. 1279 Obv. 4 — 6, wo zu lesen und zu übersetzen 
sein wird: **Engi-ga-gÄ me-läm ... §ü-tag-tag-ga von Engi 
mit Glanz . . . geschmückt {}a '' Ea melant . . . usainui). Und ist 
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K, 2871 Rev. 1/2: [5ü-m]u-ra-an-tag-tag = [ü-]sa'in-ki zu er- 
gänzen? Syn. §e-ir-ka-an u. ä., s. d. 

VI. ttg entiassen {eziiu) S* VI 40 (^ftf , ta-ag). K.4386 CoLffl 32: 
^ = esedu. IC4386 CoL III 33. 34: n!-nam nu- ^ffff (^) - 
Inr-su bezw. kan-su\ noch unklar. 
ku-dam-tfg-a Scheidegeld {kasap [ü-]zu-bi'e)\ das gär hinter dam 
ist ein offenbarer Schreibfehler. Auch mit dem Zeichen tag 
geschriebe n: k ü-dam-tag-a-ni -» ü-zu-bu-H VR2S, ic.d. 

VIL tfg (so ^ffff zu lesen?) wüten, zürnen. Sm. 9: tag = esisu, 
als Erklärung gefugt zu im- tag Zl-ma ein wütender Sturm wird 
kommen. 

I. tal Wehklage (tanül^atufn) 92691 CoL I 19 (redupliziertes ^ ►^IL^ 
ta-al); vgl 93034. Zur einfachen Lesung des doppelt gesetzten 
Schriftzeichens vgLu.I. ara. Ass. 523 CoL 1 59: >— {t2i\)^^ tanükatu. 
CoL III 70: T (tal) = iisitu. 79, 7—8, 253 CoL III 8: >~ (ta-ai) = 
ri-lig-mu}], Z.ll:T(ta-al)«=«>t-**y-[/«w]. Synn. III. til und magbi. 

ILtil weit sein {rapä}u)S^\ Ass. (^, ta-la). tal«tal hochangesehen 
{iukuru) VAT244 CoL II 35 (*^^» ta-al „ ), ebenso wie I. peS 
ein Wort der eme-sukud. Ob das mit nun-nun gepaarte und 
gleichbedeutende reduplizierte tM^^IL = liit'ru-{du] K. 214 
CoL I 5; Rm. II. 587, 5 tal-tal zu lesen ist? vgL u. L taL Noch 
beachte K, 4386 CoL IV 32: 5^ (ta-al-ta-al) = "A^j bei 
ni'tni'ki bei hasisL 

L lar 1) scheiden, spalten, zerreissen (trans. und intrans.). 47760 
CoLin 24. 25: ^^ {tdL- iir) ^^ paräut purruru, Z. 27: ^=^ patärunty 
Z. 29: = taräku, Z. 30: = nagärum {g = k}\ K. 204I CoL III 46: 
^t (ta-är) = /<jr4^«. VgL I. dub. 2) öffnen. Syn. tug, siehe 
unten. 3) entscheiden. 47760 CoL III 19. 20: ^^ (ta-är) = 
paräsUf purrusu^ Z. 31 : «= muntalku^ X,yz\^=^ Htülum. festsetzen, 
bestimmen {iämu) 47 760 CoL III 1 7 (^, ta-är). K. 1 97 CoL I V 1 . 5 ; 
38120 CoL IV 16. 20: tar — iämu, nam-tar = ümtum iämu. 
S. weiter für nam-tar u. L nam. 

zu-tar(tar)u (mit dem Zahn zerschneiden) zerreissen, zerfleischen 
s. u. III. sü (wo die Lesung zu-kukuru vorgezogen ist). 

«"gag-tar ■= mupattitum, Syn. «^^*gag-tug, Vok. Konst und K. 4399 
Obv. 12. VgL u. II. ti das Wort für namzaku: n{g-gag-tL 

li-tar = iaälum s. u. IV. li. 
nam-tar s. u. I. nam. 

IL tar bezw. tar-tar. K. 4362 CoL II 7; Rm. 344 Rev.: tar-tar-ru «= 
kabä[bu }a,,]. VgL ü-gug. K. 4361 CoL I 9: izi-tar-tar-re = 
ii'bat iiäti. 



Ur _ 156 — 

III. tar und ka-tar = rakänu 47760 Col. III 50 (^ (ta-ir) = ka-tar). 
Hierher sei einstweilen gestellt: 

ka-tar(-ra) unterwürfig, demütig, gehorsam sein, ka-tar (Unter- 
würfigkeit?) nu-tug (von Ningirsu) CyL A VIII 17. ka-tar == 
dalüu s. u. II. si-il. ^ka-tar-ra = mud-dal-lum untenis'ürfig, 
demütig K 257 Rev. 17/18. 

ka-tar-ra-bi {sciL des Tempels) Cyl. A XXIX 16. 

tarn (wohl = ta-äm zur Seite treten, sich zugesellen, siehe zu dam), 
daher l) leiblicher Bruder (? taHmu) 93037 CoL I 50 (^, [ta-am]). 
K. 2061 CoL 1 19: t?LVCi-v[i2L=s talimu. 2) sich zugesellen, daher 
dam-tama (siehe unten). 3) vielleicht kausativ: (jem. etw. zu- 
gesellen, daher, vgl. akkad. iutlumu) jem. etw. beilegen, über- 
geben u. dgl. K. 2055 Col. III 21: ^y ([ta?-]am) = käpu. 
dani-(ta-ina)tam-ma = ^<7f>i^^ K. 4645, 6, genau so wie dam-dam, 
s. zu dam. 

tan rein, frei sein {zakü) S^l Ass. (^^^, ta-an). S^ 1 V 35 hier- 
nach zu ergänzen. Das Ideogramm besonders klar erhalten 
VR31, 7a.b: tan(^E^)-na = sakü. Ebendasselbe Schrift- 
zeichen bed. men, min Tiara (s. d). 

I. tl Rippe {si'lu) S^ 106 (t-<(T<, ti-i). "~ti ein opferfähiger Teil des 
Opfertiers K. 4405, 16 a. ti-ti die Rippen, Wände (eines Schiffes), 
si'la-ni, K. 2869, 32/33. K. 4338a Col. VI 28. 29: «^Hi bezw. ti-ti 
mä := si-Helf Var. jiä, bezw. igaräte elippi, 

IL ti nehmen (lakü) S^ 107 (MT<, ti-i). Ebenso, nur likü, Ass. 523 
Col. II 10. Die Wurzel ti ist hervorgegangen aus der volleren 
Wurzel tu(g), te(g) zu eigen nehmen (s. d.), wie der Wechsel von 
äü..te-gä und 5ü..ti-gä lehrt. 
8Ü ..tl nehmen {likü, mahärü) K. 46 Colli 25 f. 33 — 36. 60 f. (hier 
ki von jem.), K. 245 Col. II 48. 50. 53. Für die Imperativ- 
formen: K. 2337, 30/31, und passintf siehe Gramm. § 130, e. 
nfg-gag-ti (was den Pflock wegnimmt) = namzaku Schlüssel (s. u. 
gag). Vgl. u. I. tar die Wörter für mupattitum. 

III. tl = dapänu\ dapnu ungestüm, ^in Kampf und Schlacht ti-na 
ba-gu[b-ba?] = i^... dapnü iz\zazii\ Rm. 272 Rev. 6/7, 

tl in sa-ti. zal(f)-ti, gü-ti (= ü-ru weibliche Scham), izkim-ti, 
noch unklarer Bedeutung; siehe die betr. Wörter teils besonders 
gestellt teils u. den ersten Bestandteilen. ^ -ti d. L megida s. d. 
^-tiki= Dür-gal'zi K. 4386 Col. III 21. 

ti leben s. I. til. 

tl*bal in 

ug tl-bal Holzwurm {fialtittum) K. 71 A Col. IV 36; Vok. Ass. Synn. 
ug giä, ug ür-ra. 
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«bir = ri'it-tum S^ l Ass. (Ät^, ti-bi-ir). Vgl. 38129 CoL I 64, 
zig tibir-ra s. u. n. zig. 

lld(i)ini(lli) Wcstland {amurrü) K.4386 CoL III 12 (<^^, ti-id-nu). 
Si> 1 IV 15 (<^, ti-id-nu Var. ti-di-nu). K.4337 Col.n 16.17: 
kür Ti-id-nu-um'^ und kür <^ <^w = $ad amurre Gehirg 
des Westlands. Syn. Mar-tu*'». 

L lil, ti 1) leben {6a/äfü) Ass. 523 Col. II 13 (t^T^, ti-il). S»> 108 
(><K, ti-i). lü ti-l3L = awt/u6a/tulaK, 224, 2812g. en(c) ud-da 
al/b-ti-la so lange er lebt s. Gramm. § 82. E-mag-ti-la, E-nam- 
ti-la, E-ü-nam-ti-la siehe Tempelnamen. Auch allgemein: ins 
Dasein treten, werden, sein. Sm. 9^ dis: til = iaiü. II R 44 Nr. 7, 
5.6: ti ^=^6a}ii und nanmu[ruf]. 2) kausativ: lebendig machen 
(bullufu). IV R 29 Nr. 1, 23/24 a; IIb. 5/6b. 3) wohnen, lü ti-la 
= äiib Bewohner (der Ruine, nami) K. 50x59, 56/57. 4) kausativ: 
wohnen lassen. K. 245 Col. III 15. 18: en-nu-un-ta ni-ti bezw. 
mi-ni-ti = ana ^ibitti uSeiib(iu) in das Gefängnis setzte er ^n). 
da-an-ti (Wurzelerweiterung) zugegen sein K. 4628 Obv. 5/6. 7/8 

{aibatsu, aHbiu), Vgl da-gäl u. IL gäl. 
nam-tMa Leben {ba/äfuji, balaf) IV R 29 Nr. 1, 35/36. 37/38», VR 51, 
67/68. 7 3/74 b. 26/27 a. ^K. 4623 Rev. 4/6, Für die Schreibung 
nam-tin-la s. u. I. tin. nam-ti-la ää-düg-ga = balät tub libbi 
VR51, 5l/52b. 22/23a. nam-tar nam-ti-la = Hmat baläti 
^K. 5118 Obv. 1/2. 3/4. Vok. Ass.: ki nam-ti-la = IkakJ^ar baläti 
(opp. ki nam-u§, s. u. IV. uä Tod). Auch nam-ti geschrieben, 
vgl. Gramm. § 23,a. 

II. til 1) vollständig, zu Ende sein (katü, gamarii) Vok. Ass. (><, ti-il). 

i^amäru) Ass. 523 CoL I 70 (><, ti-il). 2) beenden, vernichten: 
90811, 24 (siehe Gramm. § 152,d). ^til-la = kuttü IVR21* 
Nr.2 Obv. 14/15. K.4353 CoL III 14. 15: til-til = kuttü, lukkutum. 
3) Ende. K.4353 CoL III 13: til-la = >t//Ki«. 4) alt sein, alt (syn. 
sumun, sun). Ass. 687 Obv.: ^ (ti-il) «« ga{mär^, katü, la- 
ba-a-lru], la-bi-e-lru], 

III. til Geschrei, Wehgeschrei {iisitt^m)) 92691 CoL I 18 (redupliziertes 
M ^1 ti-il). Ass. 523 CoL I 58 (c— , til). CoLIII 69: f (til) = 
Hsi^u. 79,7—8, 253 CoLIII 10: >- (ti-il) = ta-nu-[ka'tuml VR 16, 
3 c. d: >- = ikkillum. Phonetisch: ti-il = tanükaium, ta-il 
(lies ta-al?) = ikkillum AO 4489 Rev. Synn. L tal und magbi. 

tll(l)a = «r/i2 Var. irtü 8^74 (^^, til-la). irtü Ass. 523 CoL I 67 
(^^, ti-la). urtü K.4386 CoL III 13 (3^^, ti-il-la). 

L «p Wald {küti) S^ 1 III 40 (^8^, ti-ir). {kÜtum) S- VI 38 (^^I^, 
teVar. ti-ir). VR26Nr.2 CoLIVii. 12: P»tir = kiltu, «"tir-tir 
== kiiätum. ^Hir = kiiteli K. 2869, 12/13. ^«»tir-mu meinen 
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Wald {kiläiüa) SBH Nr. 4, 104/105. 108/109 (kü-tu). ►«^tir-ra 
= küti K. 5017, 7/8. «>»tir-azag-ga bezw. «Sen-Sen-na, ««*tir 
«'*erin bezw. «»*äur-man, «»ma-nu, («»*)ga-äur(-ra) usw. s. u. 
den 2. Wörtern. 

8ib-tlr-ra^" s. u. sib. 

«^^Y-O^n tir-ra Waldgrille o. ä. s. u. I. gän. 

II. tIr Wohnung. K.204I Col.IV 8.9: ] tiT^admänu und iubtum\ 

vor tir braucht nichts zu fehlen. So in der Benennung Babylons 
als Tin-tir*^ d. L iu6at baläfi. Siehe die Eigennamen u. Tin- 
tir^S ebendort dessen sonstige poetischen Benennungen ^Tin- 
tir-an-na, ^An-tir-an^, ^ An-tir-an-na. 

tir-gum s. u. gum. 

I. tin leben {palätü) S»>153 (ül, ti-in). Gleichbedeutend mit I. til, 
weshalb nam-tila K. 4315, 14 (vgl. u. IV. Sü Bed. 3) nam-tin-la 
geschrieben ist. Vgl Tin- tir ^> (Babylon). Auch ulutin Zeit? 
gestin s. u. Ic. gi/eS Baum, Holz. 

IL tin Mann, männlich (zikaruni) K. 197 Col. III 12. 
^mu-tln siehe besonders u. Buchstabe m. 

III. tin in 

as-tin ein Verlangen tragen, verlangen, begehren (kaiä^u) s. u. IL aä. 
tin-nam in ka§-tin-nam s. u. I. kaS. 

L te und te-gä 1) sich nahen, te sich nahen {taiekü) S** 312 (^T, te-e). 
= //p, sanäku 92691 Col. IV 6. 9 (^T, te^-e). K.4386 Col. III 25: 
te = fa^ü. 79, 7—8, 253 Col. II 7. 8: te = sanäku, fihü. te = 
HItü I 2, c, dat der Person oder Sache (Postpos. ra bezw. Infix 
na) K. 2770, 1/2—13/14. K. 1284, 3/4 (Postpos. ra). K. lll, 108/109 
(Infix na). 114/115 (desgl.). 136/137 (desgl.). te-gä = rf^, r. äü 
der Person K. 224, 149/150. 180. 235/236. 241/242 (hier zugleich 
mit Infix nan). K. 2507 Col. II 7/8*^ (hier zugleich mit Infix na). 
VR51, 54/55 b (äü hinter e a-tü zu ergänzen?), te-gä = ////« 
K. 2337, 8/9^ vgl. 2/3 (hier mit ra). ^te-gä sich nahen, c, a, r, 
K. 4931 Obv. 11/12. 2) kausativ: te etw. an etw. heranbringen 
(tuf}ltü) 33534 Obv. 13 (kuS-na = ana sumrilu), vgl. 17 (te-a). ^ 
IL te Auszeichnung (simtum) 92691 Col. IV 6 (^T, te-e). 79,7—8, 
253 Col. II 3: te = simtum. 

me-te dass. Rm. 604 Rev. 11: te = simtum, me-te = simätum. 
79» 7 — 8, 253 Col. II 2: me-te = simtum, me-te = simäti 
iL 4628 Obv. 24/25. 26/27. Für me ganz allgemein „Seinsweise" 
s. hinter den Wörtern me. [«»]me-te-bal = sü-ku-du (gleich- 
bedeutend mit me-te: ^^) und naprasu, s. u. IV. bal Beil. . 

nam-te = a-di-rum DT 44 Col. IV 15. 

nam-me-te = simati K. 4628, 15. 16. 
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HL te = mangu, kakulum, iamefu K. 4174 Col. I 6—8 (^fj^ t^ ^!, 
tc-c). 

IV. te Tonröhre, Tonrinne o. ä, VR42 Nr. 2 Rev. 34: ^»(te-e) ^ 
= pi-sa-nu. Vgl. pisan. 

to in te-gur-gur, te-su-ub-su-ub s. u. diesen Verbis. 

te Gewand s. u, tug. te sich beruhigen, beruhigen usw. s. ten. 
^te Taube s. u. L tu. 

te-gi zu eigen nehmen, eignen s. u. tug. 

teineil Gründungsurkunde, Grundstein {temennii) 92691 Col. IV 18 
(^T, te-me-en). 8^311 (^J, tim.me-en(-na)). Vgl. S* V 65 
(Name te-int-me-nu), VR 42 Nr. 2 Rev. 8: »"te-me-en = Urnen-' 
nu. Für e temen-an-ki, e temen-n(-il siehe die Tempel- 
namen. Siehe auch u. IL unu Wohnung. 

ten 1) kalt sein oder werden. So in en-te-na Kältq (s. unten). 
2) — vgl. I. aB, I. äe, sfd — sich beruhigen, a) sich beruhigen, 
sich besänftigen, heil werden {nä^u, paiä^u) 9269I CoL IV 16. 17 
(^T, te-en). K. 2055 Col. III 19: te-en-te-en ^=^paiä^u [ia...]. 
Auch te 79, 7—8, 253 Col. II 12. 13: te = näftu, paiäfiu. 
b) kausativ: a) besänftigen, heilen, ^te-en-te-en =^ puiiu^u 
IV R 22 Nr. 2, 14/15. K. 101 Rev. S/6 (Übersetzung ungenau). 
j8) zur Ruhe bringen, spez. Feuer = löschen (6u//ü), auch te. te = 
iu//ü 92691 Col. IV 11 (^T, te-e). 79, 7—8, 253 Col. II 14: te = 
iuüü. K. 11225, 5-* te-en-te-en = *»//ill la iiätim, K,26 Col. III 9: 
izi-te-cn-tc- en = kaiasu la üäti, te-en-te-en (Part) =* w«- 
billi {seil, tukmathn) 90842 Col. IV 10. te-en-te-en-na = ^i7i/r 
ausgelöscht (von Feuer) DT 59 Rev. 14/1 5. Hierher gewiss auch t e = 
ia-bat'tim „Beruhigung, Versöhnung" 92691 Col. IV 8 gehörig. 
en-te-na Kälte, Frost (>fc«^^«). = it«-«[^-j«] Sm.1674 Obv. Vgl. III. en. 

te-ni in eme-te-nä VAT 244 Col. II 14. 33. IV 5f. I4f., wohl gleich- 
bedeutend (beachte IV 5fl), mit eme-sal, s. Gramm. § 26. 
„Sprache der Beruhigung, Versöhnung"? 

tegi Stütze, Pfeiler (imdu) Ass. 523 Col. II 30 (t-<, te-gi). Vgl. K. 40 
Col.II 57: «"(te.|:i) ^^, = ha-an-dil pi-rti). Vgl. dig. S)m. tu(lies 
du? tu?)-dil-la. Vgl. I. banda. 

teilug junger Vogel (atmii) 38120 Col. II 14 O^O g"i tc-cs-iuug). Vgl. 
u. amar. Das Wort als solches erinnert an kuSlug, su(s)lug. 

I. tu Taube {sufnmatu{fn\) S*» 1 IV 3 (t>^, tu-ü). tu^ = summati 

K. 3169, 139/140. ►•tui" BT» summatali VAT 227 Obv. 23/24. 
K. 4934, 7/8. tu^ (kolL) = summati die Tauben K. 2355 CoL I 
32/33. ^te»" = summaU K. 101 Rev. 9/10. 

II. tii ausgiessen, libieren {ramäku)\ Ausgiessung, Libierung (risnu 

Var. rimku) S^ 27. 28 (t^jd^^w^, tu-u/ü). K. 4386 CoL I43: 
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tu = ramäku. tu ausgiessen K. 1283 Rev. 5. Auch a-tu: K. 4386 
CoL I 44: a-tü-a = risnu, a-tü-a = rimka K.4813, 9/11 ; K. 4949, 
6/7. e a-tü = bit ritnki VR 51, 48/49 b, vgl. 54/550. e a-tü-a 
= bit ritnki VR 51, 20/21 b, vgl. 21. 28a und K. I38 Obv. 13. 

III. tu Wind {}art) Sm. 11 Col. II 15 ( A^, tu). Vielleicht mit phone- 
tischer Schreibung des tu enthalten in mar-tu (s. d.). 

tQ (>§ ^tem ) und tü-tQ Beschwörung: tu = /^ bezw. te, tä K. 224, 
266/267 bis, 207 bis, tü-tü = iiptu K. 224, 208 bis. lü tü-tü = 
äiipu K. 224, 128/129. 159. 237/238. 262/263. 296/297. K. 5009, 46/47. 
tQ-dug-ga dass., = tudukkü. tü-dug-ga-a-ni = tu-duk-ku-ld 80,7 —19, 
126 Obv. 13/14. tü-dug-ga = TT-^, Var. tu-du-ki-... K. lU, 
172/1731 = TT-^ K. 224, 82/83. K. 65 Col. I 44/45. tü-dug-ga- 
a-ni = TT-i« K 5009, 60/61. dug entweder „sprechen" oder „tun, 
machen" (vgl Gramm. § 107, a. 108). 

tu eintreten s. IL tur. tu bezw. ü-tu gebären, zeugen s. u. tud. 

tub Erde aufschütten s. u. III. düb. 

tug, tu 1) zu eigen nehmen, eignen (raiu) S^ 270 (Jlt, tu-ug Var. tu-ü). 
eme-tuku (besser wäre eme-tug, s. Gramm. § 7) s. u. I. eme 
Zunge, ebendort ^^eme-tug. §ä-gar-tug Mangel, Not, §ä-gar 
an-tug-a hungrig .s. u. IL §äg, §ä. gü-tug(-tug) nebst sag gü- 
tug s. u. III. gü. ä-tug(-e), ä-kal nu-tug s. u. IIL ä. *^eme- 
bezw. sag-du- bezw. §ü-nu-tug s. u. diesen Substt nim nt-na- 
me-nu-tug Mücke (bakkü) s. u. II. nim Fliege. ur-(nu-)tug s. u. 
X. ur. Für nf-ba(r)-ra nu-tug-a K. 3586, 35/36 s. Gramm. § 92,d 
nebst Anm. 1. Für das seltsame ^nf-tuk-ki s. u. II. n6, ni Macht, 
Auch te und (vermehrt durch gä machen, tun) te-gä, ^te-ma. ni-nu 
(irrig ausgelassen)- te-gä keine Scheu habend, ohne Scheu {/ä 
a'di-[ru]) K. 246 Col. Is, ni-nu-te-gä-da dass. (/a ädiru) K.2406 
140/141. Vgl. ni-te-gä-da-bi = [ ] ramänilunu K. 2337, 23 
(s. zu L nf B). nf-te-a, ul-te-a s. u. L ni A. B, L ul. Vermehrt 
durch mar in: ^^-tug-ma-ra-ab „fasse Erbarmen" (rema 
ri^t) Sm.679, 14/15. 2) kausativ: zu eigen geben, zu eigen nehmen 
lassen: dam . . tug jem. verheiraten V R 25, 21 cd. tüg r. datp. 
jem. ein Kleid anlegen VR 51, 58/59 b. 3) tüg Gewand, Kleid 
{subätum, von sabatu) Sm. I3 Col. II 32. 33 (J^^, tu-u und tu-ug). 
Sb 1 III 4 (JS, tu-ü). tüg = subMali) K. 224, 30/31. K. 5009, 
yojyibis. K. 3169, 34/35. tüggrü_£' s. u. l gü, tüg 5ä-ga Unter- 
gewand (?) s. u. IL Säg, sä Bed. 2. Auch te Gewand {subätum) 
Sm. 13 Col. II 34 (^, te-e). Syn. mu, ebenfalls ^ ge- 
schrieben, s. IV. mu. S. auch u. IL lal z^ 
sd-tu-tu (phonetisch >^ geschrieben) an sich nehmen, an sich 
reissen, wegnehmen {ekemu) K. 4386 Col. III 9. 
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iii-te-gi nehmen, entgegennehmen. K. 4386 Col. III 10. 11: §ü-te- 
gä «=s fna^ärum, Sü-ba-ab-te-gä *= iw^«r. äü-te-gä = /ikü^ 
maf^äru K. 46 Col. II 31. 32. äü-ba-ab-te-gä = ilakl^i K. 56 
Col. II 18. K 245 CoL II 49, vgl. 51 (wo Pluralendung ne fehlt). 54. 
K. 46 CoL II 69 (wo ta an den Schluss von Z. 68 gehört), äü . . ti 
(Var. te)-gä = likü K. 2375 Col. III 13/14. 16/18. Die Stelle lehrt, 
dass die Wurzel ti, äü . . ti „nehmen" (s. II. ti) eins ist mit te, 
sü-te, ^äü-te-ma-ab nimm an {like) K. loi Rev. 3/4. 

gar-ra-tug Zinseigentum (was man an Zinsen zu eigen bekommt), 
Zinsen {hubullü) und Zinseigentümer {pH hubuli) s. u. IL gar. 

dam-tug-a s. u. dam. 

ur-tug s. u. X. ur. 

gis-tug, ^ mu-us-JI^-ma hören {^emü) s. u. Ic. gi/e§ B. Organ. 

igi .. tug s. u. igi. 

tilg- oder tu-ba (tüg, tu *« Ja) urspr. wohl Kleidungsstück (s. u. ba), 
dann überhaupt Kleidung, Gewandung {nalbaiu) K. 4315, 20. Vgl. 
sfg-ba, womit tu-ba dermassen bedeutungsgleich ist, dass K. 245 
Col. III 49 sfg-ba tu(^S)-ba (d.i. eigentlich lubuUa u nalbaid) 
durch einfaches lubuita wiedergegeben ist. tüg-ba das Kleid 
1*^«43SS» 20 (subätsä), düg tu(J&)-ba -« karpat subäti VR42 
Nr. l Obv. 16. 

U^ ttg-ba Kleiderwurm (kalmat ^ubäti) K. 71 A Col. IV 39. 
tug, Zeichen Jlt:, auch für dug „sprechen" usw., für du, du „heben, 

halten" gebraucht, siehe II. dug, II. du. 
tukul (zu dieser Lesung des Zeichens ^S und seinem Namen tiikuUum 
siehe S* I 25 — 29), vielleicht so zu lesen in tukul-li/e Freund 
(/*r«)K.2051 C0I.III5. VR31,2la.b.: [tukul-]li = /^r//. K.4I91 
Rev. 19: tukul-li zi (d. i. wahrer, treuer Freund?) = itbäru. 
tukul-li Freund Eanadu's Feldstein A 21. 

nam-tukul-li/a Freundschaft {ibrutum) Sm. 61, 9. 

tukun viell. Nu, Moment (surrutn), tukumbi wann, wenn {iuntmti), viell. 
urspr. „in dem Augenblick da", 81, 4—28, ? Rev. 23. 24 (SÜ.GAR. 
TUR. LA, tu-ku-un, SÜ.GAR.TUR.LÄ-bi, tu-ku-um-bi). 
SLJ.TUR.LÄ-bi bezw. SÜ.GAR.TUR.LÄ-bi — i«w/;ia „wenn" 
(Synn. ud-da und zag-gar-ra) K. 197 Col. IV 20 bezw. 38128 
Col. IV 37. K. 2022 Col. IV 19: StJ.GAR.TUR.LÄ = 5«r-[r«]. 
tukundi vieU. flugs, eilends {za-mar) K. 39 Col. 1 1 3 (SU. GAR. TUR .LA, 
tu-kun-di). K.2022 Col. IV 20.21: §Ü.GAR.TUR.LÄ-di bezw. 
di-di«=« it/-/Vi-. ... bezw. iur-iur- [ ]. di = I. du? 

tud, tu 1) gebären, zeugen. tu-ud-da = alädu K. 2507 Col. V 6/7. 41/42. 
^ama bezw. a-a tu-(ud-)da = unimu alittu bezw. abi älidu 
VAT 56 Rev. 6/7. 89. 52 f. Vgl. »^ IV R 10, sof. b. ^ K. 5147 Rev. 6 f.; 

Delitstch, Sumerisches Glossar. II 
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K. 9333 Rev. 9 f. Vgl. den Beinamen der Göttin Belü-ili: <*Ama- 
tu-ud-da (siehe Gottheitsnamen), tu-ud-da geboren werden: 
K. 2507 Col. V 1/3 (}a . . . iManü). Die verkürzte Form tu liegt 
vor in dem Marduk-Namen digir-tu-tu, K. 2107, 21 durch 
muallid iläni, vtuddii iläni erklärt, vgl. Rm. 366 Obv. 2. 3: tu = 
banü, edelu. Geschrieben 12^ II R 30 Nr. i Col. III 1 5 : UM 
(tu) aar = e-lit ar-ki (für die Synn. s. u. I. 5ar), und in dem 

Marduk-Namen digir-dü-]]I^ = ^^«^ f^^^^ iläni K. 2107, 24. 
Auch ü-tu-ud-da und ii-tu. ü-tu = alädu gebären Sm. 1708 
Obv. 13/14. VR 31, 53 c. d: ü-tu «= banü, alädu, ^ü-tu = ba- 
na-at Gebärerin, Mutter K. 4931 Obv. 9/10. Vgl auch n. pr. m. 
<*Nanna-ü-tu = "'''^/>«-/^-«/. K* 2) Kind, Sprössling. tu-ud- 
da = ilitti IV R 21 Nr. l (B) Rev. 3/5. Rm. 604 Obv. 17: du tu- 
ud-da = lillidu. 3) allgemein: schaffen, bilden, formen: einen 
Stein zum Bilde (-sü) tu St. A 18. C. 46 usw. Vgl. zu II. nü. 

ta-ü-tu-ud-da (Wurzelerweiterung) Rm. 125, 9: gleich dem Schatten 
im- ta- ü-tu-ud-da. 

tu-lu = ruminü, vom kirimmti (s. liru) ausgesagt, K, 5 Col. IV 4; 
vgl. K. 2060, 10, auch K 5803, 5. eine schwangere Frau, liru-tu-lu 
(Kompositum) = la kiritnmaia rummü K. 246 CoL I 42. 

I. tur 1) klein (sahrum) K. 4386 Col. IV 20 (^ tu-ur), wofür in Emesal 
^gi (s. u. I. gen, ^ge), doch wird durch diese Angabe die Aus- 
sprache tur auch für Emesal nicht ausgeschlossen (siehe zu Bed. 3), 
also ►• tur-e der Kleine {sihrü) IVR 28* Nr.4 Rev. 58/59 (vgl. 60— 62). 
§ü-si-tur kleiner Finger s. u. I. si B. ««dim-tur, «"sa-tur, 
8»^bal-tur-ra, «^"«utul-tur, «^"K§ab-tur, «»«banSur-tur, <*"Kbur- 
zi-tur, sib-tur(^"), nim-tur-sagar-ra kleine Staubfliege siehe 
u. den betr. Substantiven. 2) jung: ur-tur junger Hund, üg-tur 
junger Löwe, äag-tur-ra junges Schwein; ki-el-tur Jung- 
frau, (geme) kal-tur, sab-tur; »^«gi§immar-tur siehe u. den 
betr. Substantiven, ug-me tur-ra s. u. ug-nie. 3) wenig, gering 
{isu), S^ 4&:^ii\g't\xr = nig't\xr = mitnmai'^u, 4) leise, ^tur- 
X\xr'h\=^rabbii leise SBH Nr.4, 60/61; vgl. VAX 427 Obv. 9. 
Opp. gal-gal-bi laut Ebenso ^tur(jQ)-tur-bi opp. gal- 
gal-bi VAX 1346 Col. I 8. Siehe auch sofort u. tur-tur. 
tuMur Kleinheit; Geschwächtheit; ganz klein; leise u. dgl. Sm. I300 
Rev. 21 — 28; vgl. 76, 4 — 13, 1 Rev. 1 — 7: = sihhirütum, dakka- 
kütufHt dukkukütum, zukkuküUitn, unnuiüUimf unnuttum, rabbii, 
dalluy päkii, — gu-tur-tur s. u. gu. 

^^]X?T*tür-tUP (ganz kleine Heuschrecke) = zirzirri Vok. Ass.; 
K. 71A Col. IV 2 {zirzirru) hiernach zu ergänzen. K 152 
Col. IV 52: ^Ti^^Y"^^^'^"^ = zirzirriim syn. zunzunu. 
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tur-tur-li (wie ist zu lesen?) verkleinern (^u/i^uru) IVR 13 Nr. 1, 5/6 b. 
ug tur(JS)-ra ein sehr gefrässiges Ungeziefer {mubattiru syn. 

äkiilti^ K 4330 Rev. 25. K, 71 A Col. IV 43. 44: ug tu-ra = 

tu/-[tu\ und mubatti[ni\ Hierher gehörig? 

n. tUP, tu a) eintreten, tu-ra-zu-de = /«ä erebika VR51, 20/21 b. 
[lü] tu-ra der Eintretende (m^/) K. 5179 Rev. 7. tu, tu-tu ein- 
treten (erebu), auch dan-tu, sin-tu, passim, siehe z. B. Gramm. 
§§ 111. 185, c. b) kausativ: hineinfuhren, hineinbringen, tu-tu = 
lürubu, passim. Oft ^*5^ d. i. tu geschrieben, z. B. St. A 26. 
C 52 usw. 

a*inä-til =^ abubu s. u. II. mä Schiff. 

lKd)-tll Sonnenuntergang s. u. I. ud Tag. 

III. tur Hof (urspr. wohl Eintritt, entree, und eins mit IL tur eintreten), 
auch, als Aufenthaltsort der Tiere: Stall, Hof {tarbasu) S*» 133 
(*nTKtT* tu-ur). tur = tarbasa \ amas =« su-pü-ra K. 2355 
Col. II 14/15. Für das Zeichen <lf^ vgl. I. murub Scham des 
Weibes. Für ^T<|n^ tur und >|^ tu(rj Gebärmutter, Mutter- 
leib siehe den Gottheitsnamen Nin-tur. 

e tiiP-ra = tarbasa\i Stall Sm. 1708 Obv. 45. 6/7. Rev. 5/6. (19;20). 

sä-tiir (eig. Stall-Insassen) proles von Tieren (iassürti) Sm. 1708 
Obv. 13/14 ^fj. Vgl. zu dieser Bezeichnung des Jungviehs anäu- 
nitag ür (s. u. ansu). 

^ ™"* sä-tur-ra giftige Schlange baimu, =^balme ^K. 5017, I/2. 

iura, geschr. tu-ra, Krankheit (tnursu^ mtirus) K. 246 Col. I 56—58. 

K. 2507 Col. III 41/42. VR 50, 6/7 b. tu-ra-ni-§ü in seiner K. 

{marzussti) IVR 17, 1/2 b. 
tu-ra . . ag mit Krankheit behaftet werden, krank werden {niarasu I 2) 

VR25, 19 a.b. 
nig-tu-ra Krankheitszustand: nfg-tu-ra-a-ni (Akk.) = mar^üsu 

K. 224, 68/69. 
lu tu-ra der Kranke Cyl. BIV17. ^marsu\a,i K. 224, 149/150. 

151/152. 178/179. 180. 181/182. 185/186—191/192. 235/236. 241/242. 

K. 111, 14S;H6. K. 237s Col. II 45/46. 48/49. 54. K. 2435, 59/60. 

61/62. K. 2770, 75/76. K. 3128, 11/12. K. 3169, 153/154. 34223 

Col. VI 14/15. K. 1284, 13/14. 
tum (t^). Mm (<^I). 1) tum führen, leiten {arü) K. 3586, 46/47 (folgt 

mu). tum-tum = j/örr«/« 91083,26. 2) tum, tum bringen. 

tum bringen {babälum) S*' 355 (<1 ^^T ^ tu- um). ^ X.\xm ^== abälu 

bringen, darbringen VAT 56 Obv. 42,43 — 46;:47. ^5a-ab-tum- 

ma = ^/^////W/ s. u.U. säg, ää. S. auch unten ki-tumundmu-un- 

tum, desgl. £5* 3) tum wegführen {lalälu) ^ VAT 584 Rev.4/5, vgl. 

6—8. 10. 12. 14. 15. tum-mu-de zum Plündern K. 133 Obv.ll/i2. 
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Für tum = tabälu und likü wegführen, wegnehmen, gleich- 
bedeutend mit ►ir, S^ 7. 8, s. u. I. ir. Ebendort sag-tum-tum = 
►sag-ir-ir. 

ki-tum (in die Erde bringen) beerdigen, begraben, VR 16, 43 g. h: 
ki-tum = ki'bi-ru, K. 4362 Col. III 8: [ki]-tum = ki-di-rum, 
ki-nu-tum-ma unbeerdigt {/a kibrum) K. 2355 Col. V 5/6. 

mun-tum Eingebrachtes (Gramm. § 145, a): mu-un-tum was ein- 
gebracht wird, sciL an Früchten {iürubtt) K. 56 Col. III 43. 
K4170 -\- K. 4322 Rev. 17 — 20: mu-un-tum = lürubtum, mu- 
un-tum äe bezw. äe gi§-H oder ka-lum-ma = „ Ite-im bezw. 
iatnailamme oder suluppi. Umgekehrt §e mu-un-tum = \ie'itn 
iürubH] HR 33 Nr. 2. 

iuganabtum (wie zu analysieren?) Darbringung, Tribut, Geschenk. 
K. 46 CoL II 28 — 30: Sü-gä-an-na-ab-tum = namfturtu, man- 
datUf tamgurtu, 

8lig..tum in Wegfall bringen, nur passivisch: aufhören, s. u. sug. 
tum = ^ar(? kinTj-da-tum S*' 160 (^^, tu-um). 

I. tun hin wegraffen, vernichten u.a. {f^atu) 8^275 (»^^j tu-un). 

Ebenso, doch ^^ geschrieben, K. 26 Col. III 13. K. 4361 
Col. II 12: «^^T = ^[atü], VR 31, 27 e. f: [n(g?-]tun = tahtü. 
tun i^er(m-ma der den Feind vernichtet {^tnuf^allik) K. 3658 
Rev. 4; DT 45 Obv. 13. ►tun-tun = huttü vernichten SBH Nr. 4, 
62/63, =^ huttü oder suppu^u K. 69 Rev. II/12. tun ^^erfm- 
mu-um ne-in-ag-a der Vernichter (akkad. f}äti) meiner Feinde 
91083, 50 f. Das nämliche Schriftzeichen bed. gub (s.d.). 
tun-gaz s. u. gaz. 

II. tun 1) = takaltum, makaltum 92691 Col. II 28. 29 (UM» tu-un). 

takaltum S^ 1 II 14 (UM» tu-un). K. 2041 Col. III 22: tun 
(ilM) = takaltum gallabi (SÜ.I). Ein Behältnis (Futteral u. dgl.?) 
aus Holz oder Leder, weshalb dem yM = takaltum allein- 
stehend sowie in der Reihe der folgenden Kompositionen: tun 
sü (=ifea-[/J*]) bezw. sü-i (^ gal-l\a'bi^, apin (= ^-/j*-[w]), a-zu 
(= asi'i\ glr (c== pat'ri\ gi-düb-ba-a (= ka-an tüp-pi) teils 
das Determinativ ß»* (so K. 4338 a Col. I 28—34) teils das Deter- 
minativ ^^"« (so VR27 Nr. 1, 2—8 c. d) vorgesetzt ist 2) = kuddu 
92691 Col. II 32 (]IM, tu-un). = päiu, ku-du S^ 1 II 12. 13 
(UM» tu-un). Ein anderes Äquivalent von päiu ist IV. gin (s.d.). 
K. 4408 Rev. 29. 30: «"tün=/4i«, kuddu. 

III. tun Alles (kalüma), Gesamtheit {napharum) 92 691 CoL II 32. 33 

(UM. tu-un). 

IV. tun Tiefe, Schacht; vertiefen s. u. II. dun. 

tug spalten {patärum), den Mund öffnen {pidü lapi) 92691. C0I.III 19. 20 
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^^, tu-ug). {pitü Ja pi) 80, 7—19, 192 Col. I 14 (^=^, tu-ug). 
Vgl den männlichen Personennamen der Hammurabi-Zeit Nanna- 
in-^^^ 9767s, 3, Nanna-in-tu-ug 97693, l. S. auch u, igi 
Auge die Zusammensetzung igi-dü bezw. igi-tug (-tug). 

^gag nfg-tug, eig. Pflock der Öffnung, ^=^ naptartum, naptetum 
Vok. Konst + K. 2042 Col. II, wo ^^ die Glosse [t]u-ug hat 
Dementsprechend wird auch *"gag-tug =« j/-[ ] und tnupat- 
ütum Vok. Konst. (Syn. «"gag-tar) zu umschreiben sein. Desgl. 
K. 4399 Obv. 11. 13. 14 sowie K. 242 Col. I 2—4: «"gag-tug = 
mupattitum (Syn. s**gag-tar), ^"gag nig-tug = napfartum, 
naptetum. 

ka-tug-u«da (Inf., Gramm. § I20,a) Sya von unu-bad-du K. 49 
CoL II 24. 
\x& = aiäjm\ K.422S +Dupl. (ASKT S. 185) Obv. 7: JS (tu-uS). 



la Fülle s. u. I. lal B. la-lum s. u. lum. 

la, zu lesen §ika {==ha^bi) s. d. 

lab gewaltig, grossartig u. dgl. (vgl. kal). lab-ba «= lütukat (Subj.: 
dannüsu) IV R 24 Nr. 1 Obv. 48/49. Gern mit dem Vergleich „wie 
der Himmel", „wie die Erde" ► IV R 30 Nr. 1 Obv. 2/3 (iütuku 
das sumerische Äquivalent zu ergänzen). ► Sm. 954 Obv. 5/6 
{iütukat Var. iütukätuni). Beachte auch ► IV R 30 Nr. 1 Obv. 6/7 

labar, geschrieben la-bar, = kalü (ein Tempelamt) K 4328 Col. 1 16. 
Folgt uSkumag. Auch ohne den Zusatz eme-sal wohl ein 
emesal-Wort ►la-bar «= kalü eme-sal K. 39 CoL III 43. Synn. 
► uS-ku, ►zur bezw. surru, ►<!f7 ^^- lagar. K, 2041 Col. III 64: 
la-bar = Ärrf« Diener, Knecht überh. So auch im n.pr.m. La-bar 
<*Nu-dim-mud = '^Arad-^^Aa VR44, 15 cd. K. 4226, 11 cd; 
Sm. 54 Col. II 9: ►la-bar = suk-kaNum (Diener.?) eme-sal, vgl. 
Sm. 293, 2 {suk'kal e[me-sal]). Synn. ►<ff7 ^- ^' l^igar, ►libir. 

lag Darbringung (? kirbannü) S^ 24I (^H, la-ag). VR31, 6a,b: 
lag-gä (sie) = kur-ban-nu eklL 
^^lag ri-ri-ga = läkit kurbanni s. u. II. rig. 

lag s=> . . . älu (s. sofort). 
nig-lag-gi = A'-/ K 246 Col. 16$. nfg-lag-gä u-me-ni-lag = 

[ '^'Uhma K 3169, 134/135. V (d. i. ninda) nfg-lag-gä — 

akala li-i K. 2770, 82/85. K. 1283, 38 (ohne Übersetzung). 

lagar = lagaru S** 1 IV 27 (<!f7, la-ga-ar). Vgl. labar. 

I. lal, li Grundbed.: im Gleichgewicht sein, ins Gleichgewicht bringen. 
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Daher A. l) wägen, spez. Silber, darwägen, zahlen (Jakälii) S^ 144 
(f^ , la-al). K, 43SO CoL II 1—8 (lal = iakälu), S. u. V. kü K* 
2) (eig. in der Schwebe, ausgestreckt halten, daher) richten, 
recken, ausstrecken, (ein Netz) ausstrecken, ausspannen ifaräsii) 
► K 5017, 9/10 (-ge nach, über etw.). ►K 3132 Obv. 3/4 (-ta 
über etw.). lal-e (Part.) gerichtet (nach etw., -ta) (ia . . . tarsti) 
K. 111, 185/186. 3) lil sich im Gleichgewicht halten, schweben, 
hängen i^lukalulü) S^ 145 (1^, la-al). Vgl ab-lal Vogelnest 
(s. u. II. ab), und s. u. äakil (bezw. äak-kul) Riegel. 

gi8-lal(-lai) bezw. gis-li-li Kampf. K. 2041 Col. III 26. 27: giä-lal = 
anantutn, giä-lal-lal = tukuntutn, «"giS (oder Plur. giä-gi§?)- 
lal = tuk{u)mätim 90842 Col. IV 8. 10. Für giä Waffe s. u. Ic. 
gi/eä A Holz. 

igL.Ial (eig. das Auge richten) sehen s. u. igi. Beachte V. lal. 

gfi bezw. ni ki-§ü-lal (eig. den Nacken bezw. sich selbst erdwärts 

richten) s. u. I. gü bezw. I. ni B. 
i-lü-lil = iukallulu DT 44 CoL 1 1 5. 

i-lal*e Schöpfeimer (PL dulätt) K 56 CoL II 12. K. 4200 Rev. 6: 
[K«ä]-lal oder \k ^== a-lu-ü. K, 4403 CoL II 6: «"gam ä-lal = 
kippat a-li-e] «»'ba-an-dü-dü (d. L madlu) ä-läl-e gi§ gam- 
ma (= alalle is{'St) kippatilum) K. 2869, 64; vgL K. 481 3, 63. In 
dem sumer. Wort dürfte der Begriff des Schwebens oder Balan- 
cierens enthalten sein, ä Kraft 1. S. v. Tragkraft? 
lal, \k B. voll sein, füllen (urspr. wohl von Gefässeh, in denen eine 
Flüssigkeit bis zum Rand hin im Gleichgewicht sich hält). 
1) Verbum: a) voll sein (tnalü) S^ 141 (Y , la-al). b) kausativ: 
auffüllen, aufschütten {iapäku) 8^143 (T^^, la-al). 2) Subst la 
Fülle {lalü) S^ 1 IV 10 («^ , la-a). Ebenso 92692 CoL II 3. K 214 
CoL III 7: la = lalü, ►la-la-bi ihre Fülle (laläiu) IVR 9, 22/23 a. 
VgL auch u. I. sal Blosse des Weibes, la-lum s. u. lum. ^* 

SU-Ial (die Lippe füllend) und suguMal Bart s. u. IV. sü und sugur. 

IkAk Fülle des Herzens 1. S. v. die Gefühle des Herzens u. ä. in 
ää-lä-sud barmherzig s. u. I. sud. 

um-me-ga-li Säugamme s. u. um. 

gii-ku-geitu-lal (eig. Gehörssinn-geiiillt bezw. verstopft) taub (fiim" 
mumu) s. u. ge§tu(g) bezw. Ic. gi/es B. 

gd-lal Vereinigung (Bildung wie gü . . si ganz voll sein oder machen, 
s. u. II. gü), daher In Verbindung mit im Tontafel: 

im-gü-lal Bibliothek K. 4323 CoL IV 25 (des' Nebotempels). 

VgL auch alal (= alallum, elallum), 

izi-li, gl-izl-li, wahrscheinlich il-la enthaltend und also nur schein- 
bar zu lal, lä gehörig, s. u. I. izL 
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IL lal, Ml l) binden, bannen. 38120 Col. IV 8; vgl. K 197 Col. III 47: 
lal =s kamü\ Synn. II. bar, dib. K 26 CoL II 8--10: lal =■ e^elum, 
sii-lil = itas^ulum^ sü gir lal-e = käfl u i//- uzzulätu lal = 
>&^z^4 ^«jxÄ 46291 Obv. 13. Bildlich von einem Netz, das seine 
Beute „bindet", umspannt, umklammert So ►K. 3132 Obv. S/Ö. 
7/8. 9/10 (für um-mi-lal=3 um-ni-lal siehe Gramm. § 174,0). 
Speziell 2) ein Tier (an den Wagen) binden, anspannen, an- 
schirren. K. 5 CoL IV 35: \2\=^ sarädu }a itneru Vgl. 93080 
Rev. 6:[anäu.?]ab-barlal = i-mer su-ru-du, K. 4386 Col. III 7: 
lal a=a sanäku. Vgl. unten «'»gi§-laL 3) sich bekleiden (urspr. 
mittels des Gürtels umbinden?), auch sä., lal sich in etw. ein- 
kleiden(?), siehe für beides u. gad Linnen(f). Vok. Ass.: lü tüg 
lal = i<z kar-ra bezw. e-ri-na lab-Sä, CS' 

il-lal (Wurzelerweiterung) anbinden, anspannen (ein Tier) Cyl. A 
VI 18. VII 21 (Si-lal-lal). Auch iMn-Ial etwas anderer Be- 
deutungsnuance: ^=^sikeru (isakkir) K. 2869, 46/47. 

dij-bl lii in eins binden, pass. vereinigt werden, in einander über- 
gehen o. au (von Himmel und Erde) VR 50, 7/8 a (tianduru). 

nam-lai Gebundenheit, Bann (^i-il-tä) K 4803 Rev. 14/15. IV R 20 
Nr. 2 Rev. 6. 

4-lal (eig. den Arm, die Kraft binden) bannen u. ä. (kamü, kasii) 
DT 44 CoL I 16. 17. ►ä-lal-e gebunden, gebannt (ia ikkamü 
bezw. ikkasu) IV R 30 Nr. 2 Obv. ^Sj^yf, Der Dämon a-lä 
= a/ü hiess so vielleicht als „der Bannende"; a = ä? Wahr- 
scheinlich gehört hierher auch DT 44 CoL I 12—14: ä-läl = 
buszulum, ussudu, kussudu, Z. 11: ä-Sü-lal-lal>» buzzulutn 
(zz schien mir besser als ss CT XIX); vgL ä-§ü-gir-^^ u. III. ä. 

sa-nim-ma-lal eine Gelenk(.?)krankheit {ra-pa-du) s. u. I. sa. 

ku .. lal 1) binden, bannen, kussü VR 50, 65/66 a, ku-lal gebunden 
(kasä) IVR 17, 36/37 a, (kasütu) Z. I/2 b, bannend (mukassü) 46 291 
Rev. 15/16. 2) Verband: ►ku nig-lä-a-ta = ///^z sindi IVR 22 
Nr. 2, 12/13 (eig. ein bindendes, festhaltendes ku; zu nlg vgL 
Gramm. § 84). 3) Leitseil eines Stiers. 38 120 CoL IV 47; K 197 
CoL IV 30: ku-ls.l :=:s iummannu ia alpu Synn. ku sud-nun- 
ku-tu und vor allem ku-^^^^i. (s. u.I. ka Mund); das ku, in ku-ka 
altbabyL Jf geschrieben, ist gewiss in allen diesen Wörtern 
das nämliche und wahrscheinlich eins mit V. kur. Noch vgL 
K. 4338 a CoL IV 19: K"ku-lal = ma-aglk-du-ü', gleichbedeutend 
8^"nig-kam baL 

^'' gii-lal in das Joch spannen. Rm. 604 Rev. 16: «»» giä-lal = sanäku 
ia ii-ia-ri. Für gi§ Joch s. u. Ic. gi/eä A Holz. 

lal, lä in su-lu-ug-lä (s. d.) Schmied; zu welchem der beiden 
vorstehend behandelten lal gehörig? 
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III. lal abnehmen (matu) S^ 142 (y^, la-al). Die Bed. schwach, gering, 

klein o. ä, liegt wohl vor in pa-lal (Sya pk-sig) «= atappu, s. u. 
V. pa = palgu. 

läl siehe teils u. I. lal wägen teils u. II. lal binden (Sü-läl). 

IV. lal Honig {diipü) S^ 105 (t^T, la-al). 

nim-läl Honigfliege, Biene. Vok. Ass.; vgl K. 71 A Col. V 23. 24: 
nim-läl = nu-ub-tüitum), nam-bu-ub-tü (fehlt K 71 A) und zit- 
utn-bi dihpi. K. 197 Col. II 48; 38120 CoL III 53: nim-läl = 
nu'ub'tülum, K. 4330 Rev. lO: nim-läl == nubtum syn. su-^um-bi 
dilt'pi\. K. 4373 CoL II 16: nim-läl = sumbi diipi, 

^"läl-dap (ti::J4y>ra = nurmü VR 26 Nr. 2 CoL IV 22. Syn. ««nu- 
ür-ma. 

V. lal prägnant (vgL I. bar) s. v. a, igi .. lal sehen. Züricher Vok. 

Rev. 37: lal = amäru, K* ki ba(r)-ra (ni-)lal-e «= aiar la 

a'{ma-)ri K. 3586, 46/47 (vgL Gramm. § 92, d). 
sl-lal (Wurzelerweiterung) hinblicken, achthaben {kälu med. 7/) 

IVR 17, 53/54 a. 
da-lal (Wurzelerweiterung) K. 4813, 22/23: was zu tun ist, mä-e 

ba-(an-)da-lal-e darauf achte ich (? unsicher, aber jedenfalls 

besser als die akkadische Übertragung iäii kullimannt). 

larag Not o. ä,, ^^puiki im n. pr. m. VR44, 59/60 cd. la-ra-ag in 
Not befindlich, bekümmert o. ä., lupiuk K. 4934, 7/8; K. 4899, 3/4: 
[la-ra-]ag-a. [nä] la-ra-ag = ä^^ä Jtup-iuk-ti (Stein gegen — ) 
K. 6003, 4- 

iam üppig spriessen oder wachsen (uHubu) S^ 1 IV 18 (<frl^, la-am), 
K. 4349, 13- 16: Iam = eiebu, lam-lam = uHubu. HR 38, 20g.h; 
VR 20 Nr. 2, 17a, b: lam-lam «= uHubu, VgL lum. 

lamma Schutzgottheit (? iamassu) S^ 176 (»^ ^^ , la-am-ma). 
Grundform lammar? vgL VR44, 23 c. d das n. pr. »<*G6-dü- 
lamma-ra {=^^ Lamassi- Papsukat), 
ni lamma Amulet? K. 4232 CoL I 3: nä nfg-äag-ga (d. i. Gnaden- 
oder Gunststein) Syn. nä lamma (lies: aban lantassiTj, K. I3697, 4 
wird hiemach zu ergänzen sein. 

lammubi Laus (? na-a-bu) K. 71 A CoL IV 23 {^^ , lam-mu-bi). 

I- lag (^T), lig (^) 1) licht sein; licht; Licht IC 44 Rev. 28: lag- 
lag-ga = »ÄWÄr«. lag-lag-ga licht (vom Feuer) 1^^ Rev. lo/ll 
(Übersetzung namirti fehlt irrig). K 2054 CoL IV 24: ud-läg = 
ütnu namrii, ►ud läg-ga heller Tag {ümu namru) VAT 555 
Obv. 20/21. Licht: lag = nüra K 44 Rev. 12/13. licht, glänzend 
i. S. V. heiter: sag-ki lag-ga-ni-ta mit ihrem heiteren Antlitz 
91144, 16, igi-lag-ga-ne-ne = bünziunu nawarütim 91 083, 73. 
►lü lag-ga ein heiterer Mensch VAT 1346 CoL V(?) 6, wechselt 
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mit giib-ba (s. IL güb). 2) \kq, auch lug (vgl. Gramm. § I7,e) 
kausativ: licht, rein machen d. i. waschen {misü) S** 76 (^]K» 
la-ag Var. lu-ug). 5ü-nu-läg-ga = ka-ti lä tnisäti K. 4949, 10; 
vgl K. 4813, 14. ki-el äü-nu-läg-ga eine nicht handgewaschene 
(Komp.) Magd = eine Magd mit ungewaschenen Händen {la 
kataia lä misa) K. 4949, I3/14; vgl K. 48 13, 16. An den letzteren 
Stellen lag \ sYg (rein). Ebenso an der analogen Stelle K.4813, 19. 

ta-lig (Wurzelerweiterung) = itanbupi K 3169, 182/183. 
8Ü-läg waschen (misü), z. B. die Hände: IVR 13 Nr. 2, I/2. 3/4, den 
Mund: K. 224, 176/177 (ergänzt). 

kisaHug Vorplatzreiniger. Sm. 12 Col. 1 1. 2: [kisal]-lug = kisal- 
iufi'hu, [gerne kisa]l-lug = ki-sal-lu-ha-tu, Z. 3: [&f=j kisal- 
lug = a-kil ki'sal'lu-hu Syn. [kisal]-§ag (vgl. I. Sag), = ki- 
sal-luh-^u ebenda Z. 1. 

II. lag 1) ein Verbum der Bewegung mit noch nicht ganz klarer Be- 
deutungsnuance: ialälum Ass. 2559 CoL 1 17 (^^ ^^ , la-ag). 
K 214 Col. III 14: lag (g?)-läg = Salälu. K. 204I C0I.I 27. 28: 
^f (la-ag) = lalälu ia ameli, läg-läg = naiallulu. Auch: 
wohin treten {nazäzu) VR 51, 31/32. 33/34b. 2) kausativ: 
a) fuhren, leiten (z. B. die Herde), weiden {ridüt ri-ia-ü, ri-te-ia-ü) 
Ass. 2559 CoLI 19. 28. 29 (?^ X^, la-ag). b) bringen {pabäluni) 
Ass. 2559 CoL I 24 (?^ X^i la-ag). c) wegführen und (wie I. ri, 
s. d.) wegnehmen {ahäzu) Ass. 2559 Col. I 21 (wie unter b). 3) als 
Adjektiv: lag (^^ ^^) beweglich, ttdigh^x (muttailikti) in gunni 
lag, >°>5ü-rln-na lag, s. diese Substt 

c ' c 

läg-läg dass. a) führen, leiten (ritedüt i-tar-ru-ru lies itarrui) 
Ass. 2559 Coli 30. 31 (^ ^f, la-ag-la-ag). b) bringen, bringen 
lassen (itabbulum, bubbulum, iübulum, iutäbulum) Ass. 2559 
CoL I 32 — 3$ (Ideogr. usw. wie unter a). c) wegführen. Passivisch 
K 4386 CoL III 62: ^f ^f (la-ag-la-ag) = itailulum\ vor- 
hergeht ir = ialälum, 

da(b)-li^ (Wurzelerweiterung) zur Seite treten, hintreten IVR 17, 

15/16. 22/23 a; beistehen K. 111, 265. 
mä-lig s. u. II. mä Schiff, mus-laläg siehe besonders. 

gusa-iag-li^ bewegliches (?) Netz, muttabbiltum und allgemein ieium 

K. 242 CoL I 16. 
in. la^ (^Y) schlagen o. ä. (maiädu) K. 2770, 47/48. 93037 CoL II 35: 

^ (la-ag) = maiädu ia.,. Verwandt mit rag? 
Ia§(?)tail ein best Tongefäss {Ihh-ta-mi) St>30o(^^<^, läg- 

ta-an). K. 242 CoL IV 23: ^"«lagtan = iü d. i. lal}tanu syn. 

nam" . . « . 



li — 170 — 

I. li schreien, singen, in l[i]-du (Jlt) = zamäru K. 39 CoL I 6, li«du-du 

(KA. KA) — zammeru Z. 8. HR 30 Nr.l CoLIIIU: li-du (^) 
an-na = elitutn la zamärL Vgl. u. IL dug, du, sowie ü-li-li. 
Vok. Ass.: U-a-ll = lallaru, gerne ü-a-H = lallartu (ü-a Interj.). 

II. If (geschr. ^ Fett, Öl {^ammi) Ass. 523 CoL I 8 (^, li-i). 

. . . vom Öl gesagt {rukku ia ^I ^ d. 1. iamni) K. 4386 CoL IV 42 
(^, li). 11 ih ^= ia-man är-fn K. 481 3. 45/46. Syn. 1, ia. 
Siehe auch u. II. utuL 
ga-li = lildu s. u. I. ga Milch. 
ie gii-lf Sesam {lamaHammii), S. u. tum (mun-tum) und s^gaz. 

ug ie gis-li = kalmat lamaliamme K. 71 A CoL IV 32. 
Ihnun(-na) = himetu Butter K. 3169, 174/175- 178/179 vgL 170/171 
(fyim€ti\a), 

nim li-nun-na Butterfliege {su-um-bi ^i-met) Vok. Ass.; vgl. 
K.71A CoL V 25 {j^i-me-tiX K.4373 CoLII 17: nim li-nun- 
na = a-da-mti-mu, 

III. ii in gis-li, §em-li u.a. s. u. I. §e/im. 

IV. li in li-li Nachkommenschaft: li-li-a-bi == nannabiu IVR 12 
^ Rev. 33/34. 

ge-ll Überfluss usw. s. u. I. ge. 

u-ll-a üppiges junges Grün (di-h'i) Rm. 2,41 Obv. 3; gleichbedeutend 
ü-äär-ra (s. u. II. aar). 

V. li in ll-tar (Bildung wie nam-tar) Acht haben, achten {pakädti), 

H-tar nu-tug-a wer nicht (die Göttin Istar) achtet K. 3169, 9/10 
(falsch: }a päkida lä üu), fragen (f). K, 214 CoL I. 11. 12; Rm. II. 
587,11.12: li-i2Lr ^= ia-a-Zum, li-tar-tar = i//-a-[/«#«?]. Eben- 
dieses li „fragen" wohl auch enthalten im „Ideogramm" en-me-li 
= iai/um, s. u. ensi. Zur Komposition mit tar ist vielL daran 
zu erinnern, dass }aä/u, la/u auch '„entscheiden" bedeutet 

sag ll-tar dass. K26 CoLII 30: =pakädu iapikitti, K.733I CoL II 7: 
= päkidu. «. päkida K. 2355 CoL V 7/8. »^Nin-ib sag li-tar 
za-e me-en = '"^^Nin-ib pa-ki-da-at VR44, 37 c. d. Für sag 
siehe zu I. sag C. 

ll-tar .. g§-g6: li-tar-ba-ni-fb-gö-g6 = [üiyta-na-al-iu „er be- 
fragte (konsultierte) ihn" K. 3169, II7/II8. Zur Bed. der Wurzel- 
komposition VgL vielleicht ad-g6-g6 sich beraten, beratschlagen. 

lium Tafel (ä «). K.4338a CoLI 2: «^Mi-ü-um = li'ü. li-um za-g(n 
CyL A V 3. VI 4. VgL «^Mi-ü-um Neb. Bors. II 22. 

lib Haupthaar {ttru^hti) SM IV 38 C^tfmfff=, li-ib). Das Schrift- 
zeichen bed. „Haupt (sag)-Umschliessung (düb)", verschieden 
von düb-sag d. i. „Tafel- Anfang, Obvers" (s.u. I. sag A). 

I. libir alt sein {la-ba-{rut]) Ass. 2559 CoL II 36 (<(ggr. li-bir> 
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IL iibir, geschrieben li-bi-ir =« suk-kaUlum eme-sal K. 4226, 13 cd; 
Sm. 54 CoL II 11, vgl Sm. 293, 4. Vgl la-bar. ►li-bi-ir ^Pa- 
sag-gä (vom Gotte Nergal) K. 5137 Z. 8. 

Ilbll(r) Herz {libbu) S»> 255 (<^, li-biä(pe§?); vgl peä = libbuT). 
<^ni — lib-ba das Herz eines Tieres (wechselnd mit §ä-gaHerz 
des Menschen) IC 2375 CoL III 15/17, = llb-bi ►K, 619I Rev, 4/5. 
<^-bi sein (des Tieres) Herz {libbaiu) K. 2375 Col. II 47. 
Ilbii-gig (von psychischer Erkrankung, i. U. v. Sä-gig Herzkrankheit) 
Raserei, syn. §a-dib-ba, s. u. I. gig. 

in 1) Wind, Sturm {iä[ruml sak[zku]) S^ 210. 212 (^, li-il). Hl — 

::akzki K. 1284, 5/6, Ifl-lä = sa-ki-ku K. 2507 CoL V 4/5. 39,40, = 

iari VR39 Nr. 4 Obv. 5. ►Hl-la-mu = zaktkia V AT 227 

Obv. 7/8. 2) Name eines Sturmdämons, „Lila*' {lilü\ lil-lä = 

lilü IC 244, 36/37 (ein Wüstendämon). S. weiter nn. prr., desgL CS* 

lll-li-da-ra todbringender Dämon Namtar, s. u. I. dar finster sein. 

ub-liMi = ibratum K. 4353 CoL I 13 (vgl. L üb). 

8.|iHä = e-li-ium HR 30 Nr. 1 CoL III 18. Syn. ka-Uri (S^^i). 

bal-e. 

liliz = lilisu 5^260 (< ^M , li-li-iz). li-li-eä-azag = lilisi elli 
► K 4620, 9/10. Ein Musikinstrument? Zum Ideogramm vgL b alag. 

liru 1) Einschliessung, Umschliessung u. dgL K. 2037 Rev. 8. 9: ^ßf 
(li-ru) ^^ ca umäiu und abäru, Ass. 523 CoL I 57: t^ (li-ru) — 
abäru. 2) speziell: Leib des Weibes (kirimmu) K. 5 CoL IV 1 
(t^ (li-ru) ^^); VgL K. 5803, 2; K 2060, 7. Für liru-bar bezw. 
-du und -tu-lu K.5 C0LIV2— 4; vgL K. 5803, 3— 5; K.2o6d,8— 10, 
s. diese Verba. Vom liru einer Schwangeren, je nachdem er 
bar, du, tu-lu oder si-nu-di-a ist, handelt K. 246 CoL I 40 — 43. 

liram «= iapäsu K. 4386 CoL I 23 (^ B^, li->-). 
nam-linim {^ ^) = Ht-pu^Uu] K 214 CoL I 7; Rm. IL 587, 7. 

Wi ^ku'sa-pu Ass. 523 CoL III 56 (^T, li-i§). 

L lü (^w^) 1) Mensch {amelu\ Syn. von gälu, ►mu-lu, s. d. Die 
Lesung lu wird für ^^i bezeugt durch lu-gal König, durch 
lu gu-ru-uä und lu nitäg (siehe diese beiden Wörter), durch die 
Schreibung von kalü DT 67 Rev. 18: kd'lü(^^.)-ü, durch das 
assyrische Ideogramm für Leichnam \^\ d. i. lu -f ^ „toter 
Mensch", endlich durch die sumerisch-akkadisch-hettitischen Voka- 
bulare VAT 7460 Obv. 6 ff. und 7455 Obv. 8 ff.: lu Umschrift 
des babyL Zeichens ^^, vgl. VAT 7434 Obv. 18—20: [lu] = 
ame-lum, ni-i-iü, te-ni-iü. lü-bi = amilu iü K. 2406, 329/330. 
331/332. 335/336, ^ amilu iuätuli K.1283 Rev. 3/4. K. 2770, 88/89 
(Akk.). VAT 244 CoL IV 7: lü — amilu eme-si-dL Für lü >^yyT 



Id — 172 — 

(falsch statt H^^i) K 2770, 93 siehe Gramm. § 65, a, dam lü 
s. u. dam. lü sukud-da =» amelu elü s. u. sukud. lü ti-la>=s 
awilu baltu\a und = äiib Bewohner s. u. I. til, ti. lü pabgala, 
lü §a-gar-ra der Hungrige, lü kin-gö-a (= muirru und mär 
hprt), lü da-äg-gä (= muirru), lü ü-gü-de Flüchtling, lü 
kisib par-par-ra, lü igi-bar-bar-ra, lü inimnim-ma, lü 
ka§(^;^y)-a, lü gü-dü*, lü gü-bar-ra, lü esi-ga u. v. a, siehe 
unter den 2. Wörtern. In manchen Fällen mag lü nur Deter- 
minativ sein wie in ^^«»*zub bezw, bal äü-dü, ^^eme-tug, ^*^eme 
bezw. sag-du-nu-tug, ^^nam-erfm-kud-da, 0^)äü-gal-an-zu 
(s. u. zu), Wbagar, ^^(«»«)pan-tag-ga, ^*^gum-gum(-ag-a), 
^^a-bal-la, ^^za-dim-ma, ^*^en-gar, u. v. a. m. 2) Mann l S. v. 
Diener (syn. ur): lü <^Ni-ba-tu, lü ^Lu-ba-ra, s. u. diesen 
Gottheitsnamen. 3) Inhaber von etw. {beium, id), Sm. 12 CoL IV 19: 
lü = de/um, = Sä ebenda Col. I 8—10. K. 4406 Col. V 14: lü = 
Sa-a. lü tü-tü Beschwörer {äiipu), lü äü-dim (>^ ^^), lü 
guruä (= Jf^ guruHe) siehe u. den 2. Wörtern, lü gar-ra-an 
(eig. der der Strasse) Wanderer s. u. maäkim, lü nam-erfm-ma 
(der Träger des Bannes) die bannende Macht s. u. erim (nam- 
erfm). 

lugal (eig. grosser, grösster Mensch) König (iarru) S^ 331 (^^^ > 
lu-gal). K. 4406 Col. V9. 17: lugal = Sarrii, Z. I2: = belum. 
= iarrum 90842 Col. IV 6. Herr {beli, bei) K 2507 CoL IV 
1/2. 3/4. lugal = behim Sm. 12 CoL IV 20. K. 197 CoLI 15: lugal 
= malku. du lugal Königskind {mär Sarri) K. 4226, 3 c. d; 
Sm. 54 CoL II 1. «»*ban§ur lugal s. u. banäur. anäu lugal 
s. u. ansu. ^«ni-mu lugal s. u. IV. mu Kleid. 

nam-lugal Königsherrschaft, Herrschaft DT 44 CoL IV 16. 17: 
nam-lugal-la = belütum, iarrutum. Syn. nam-en-na. 
Ebenso K 4226, 7. 8 cd; Sm. 54 CoL II 5. 6. nam-lugal-la 
= iarrutu K. 7331 CoL II 5. S«* 59: ►na-am-[lugal] = 
nam-lugal = id-lu-tum. Auch HR 33 Nr. 2, 11 wird nam- 
lugal-la-a-ni-§ü = ana be-lu-ti-Su zu lesen sein. 

lugal nam-en-na Name einer schweren Krankheit. K. 4361 
CoL II 11: lugal nam-en-na = *^-[^«-««], mit den Wörtern 
für miktum Eine Gruppe bildend. Siehe dugud. 

IL ifi verstören, trüben {sciL Wasser); zerstören {daläftü) S^ 1 III 8 
(^S, lu-ü). K. 4386 CoL III 45: lü — dalähu. K. 4243 CoL II 
34 — 36: lü-lü = dWß , ., ma'ga-[ \ dullH[ftu\ lü-lü = daiäf^u 
K. 2507 CoL V 14/15; 53/54. K 2375 CoL I 2/4. ►lü-lü (Wasser) 
trüben {daläftu opp. zakü) K. 257 Obv. 25/26. K. 31 32 Obv. II/12. 
K. 3007 Rev. 2/3. 4/5 („wie Wasser"). K. 64 CoL III 12: lü (lu.iu)-lü 
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nikiipü ia mursi Grassieren, von einer Krankheit Vgl. II 8: kuä 

lu = mailü ia KUS; lü schlechte Schreibung statt lü? 
an-ta-lü (woraus aUa/ü entlehnt) =» adäru ia <^ s. u. an-ta (I. an). 
Iii«gar-ra zerstören (Obj. : die Häuser des Feindeslandes) ► K. 4995 

Obv. 2/3. 4. 7. 8. 10/11 (Übersetzung frei: f^äiu ana stürmen 

gegen). 

III. lu viel sein, strotzen u. ä. s. lum. 

lub-a (wie zu lesen?) Fuchs (le-el-li-bi) Vok. Ass. = le-lib, Ul-li-bu 

K. 5009, 44;4S. = lelibu ►IVR 11, 45/46 a. K. 4346 CoL I 15: 

gwgeätin lub-a = ka-ra-an lelibi „Fuchswein". 
lu-ga Schimpfrede u. dgl. [Hllatufn) K. 4323 Col. III 7 (^(J««»)^), 

auch (Z. 8) luga-gä — Ullatum '^^^ (d. i. I^ibü reden?). K, 2027, 

7. 8 hiernach zu ergänzen. 

lugud helles Blut (iarku) S^ 224 (>^^, lu-gu-ud) Ebenso Ass. 523 
CoL II 3 (^^f, lu-gud). Gegensatz: mud-ge, adama (s. d.). 
lugud »a iarku K. 264 Obv. 16. 17. Kompositum aus lug + ud? 
und vgl su(s)lug hell werden? 

I. lul Lüge. Ass. 46045 CoL I 24f : di-lul-la »=3 den zar-H Lügen- 
gericht, di-lul-lul-la = den zarräti dass. ►lul = sarrat, 
lul-la = sa-ar-tü K, 257 Obv. 53/54. 55/56. = sar-ti VAX 555 
Rev. 2ll22bis; «= issarar (Subj.: der Seher) SBH Nr. 4, 52/53. 
S4^'S5. VgL VAX 427 Obv. 5. 6. C5* 

ama-lula (die 3 akkad Äquivalente fehlen) K. 205 1 CoL IV 2 — 4 
(» TY'^ (i«-iu) lul-la). 

Ob ►ü-lul-la-ku-ku (von Marduk), z.B. VAX 214 Obv. 7; 298 
Obv. 21 ; 406 Obv. 10. IV R 28* Nr. 4 Obv. 27 (von Mullil?). Rev. 14, 
VgL 8, 7—27, 203 Obv. (sie) Z. 19, ebendieses Wort lul-la ent- 
hält, muss dahingestellt bleiben. 
IL iul in l(i-lul(-la) = iakkaitu Zerstörerin, Mörderin u. ä. sei es der 
Fluch einer dem Menschen unbekannten — K 65 Col. I 42/43. 
lum üppig spriessen oder wachsen, üppig, strotzend (unnubu) S** 1 IV 17 
(t^f lu-um). K. 4349, 12. 15: lum = eiebu, lum-lum = 
uiiubUf Z. 7: [lum-]lum == unnubu, K 214 CoL III 5: lum = 
unnubu. HR 38, I9g.h; VR 20 Nr. 2, l6a.b: lum-lum =»««»«*//. 
►lum-ma = unnubi und uiiubi IV R 30 Nr. 2 Obv. 36/37 f. Auch 
enthalten in e-lum (kraft-strotzend?, s. d.)? Die kürzere Form 
lu Uegt vor VAX 7437 (S"*>) Obv. 15— 17: lu = du-ui-iü-ü 
strotzend, ma-a-dutn viel, ma-du-tum Menge, ►lu-lu strotzen 
machen (duiiu) IV R 9, 61/62 a, VgL auch das synonyme und 
nächstverwandte lam. 

ka-lum(-ma) Dattel (suluppu) s. u. IL ka Frucht. 

la-lum ^=» pa'si'[il'/um\ [la-]lum nitäg-=» „ maru, [la-lu]m nitäg 
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sig-ga = „ „ damku 93080 Obv.4— 6, [la-lu]m gukkal = ^,guk- 

kallu Z. 7. Für nitäg (^) s. d. 
lum (J^), eventuell auch gum zu lesen, s. d. 
L lug waschen, reinigen s. u. I. lag. 
n. lug (r^) ^pa-ii'iu K.43S9 Col. IV 6. Synn. ug-me (IV. ug), 

mar-mag (V, mar). Vgl sukal und beachte lugsa C5* 
III. lug sich fürchten {palähu\ erschrecken {j^a-la-X^) K. 4320 CoLII 

9. 10. Vgl. gulug. 



I. ra hell, glänzend (V/Zc^;», ebbu, namrutn) 93037 Col.II 29 — 31 (3^, ra-a). 

IL rä gehen (aläkii) Sm. 11 Col. V 32; K 2053 Col. VI 14 (^, ra). 
Wohl entstanden aus ri-a und mit I. ri zusammengehörig. 
a-rä Gang, Mal. K. 4386 CoL II 26: ]? ^ (a-ra) = {a'\lak\tum\ 
in Zusammenhalt mit K, 2056 Col. I 44: []^] X^ = a-lak-tum, 
a-rä = alaktii K. 4406 Col. V 31. Siehe weiter Gramm. § 89. 
Die Bed, des vorgetretenen a ist noch zu untersuchen, wie die 
des i von i-zi (II. zi), des u von ugur, usw. 

ra überschwemmen und pa schlagen siehe rag A und B. 

rdb = rappu 5^332 (g ^y j ra-ba). Ein akkad. rö^^tt schwach, leise 
s. u. I. tur klein. 
&«rab-mag-e = lub-lu-Kbu^um-ma K. 2869, 14,15. 

rag, ra A. niederwettern, überschwemmen, vom Gott Adad gesagt 
Der Stamm bed. urspr. wohl niederschlagen und ist eins mit 
rag = rapäsu (siehe unten B). ra-ag = rahäsu niederwettern 
VR SO, 44'4Sb. ra = ral^äsu S»' 180 (^^, ra-a). 38266 
Rev. 14: ra = rahäsu, lü ... ud-d^ ra-a = i^ ... Adad irf^isuiu 
K. 246 CoL II 29. ud-d6 ra-ra == rifUsti Adad K. 2406, 40/41. 
[ud-]de ra-ra = RA d. i. rihis-ti AdadK, 26 Col. I 15. AO 4489 
Rev.: ud di ra-ra = nfjisti Adad^ X^^ ra-ra = rifii^tum, 
<^ -ra-ra «= rakäs rihsi\ das Zeichen X^^ steht irrig statt 
des ihm nahe verwandten <^ (gewöhnlich »f <^ d. 1. an-gir) 
Ebene, Feld (seru\ s. die Bemerkung hinter ansu. 
im ba-ra-ag Wettern i. S. v. heftigem Hadern {puhpühü) K. 49 Col. II 34. 
im-ra-ra (eig. überschwemmter Lehm ?) Morast [ru-him-dti) V R 42 
Nr. 2 Rev. 17; Syn. im-ta-gab (s. u. I. gab). 

ra^, pa B. schlagen, ra-ag = rapäsu (siehe unten äe ra-ag). 38266 
Rev. 15: ra == rapäsu. ba-an-ra-ag == i-ti-ik K. 2770, 49/50 
(Obj.: la-ba-an-iü). 38266 Rev. 17: ra = rasäpu, Z. I9: = 
maltädu, Z. 21: = däku, Z. 2Sf.: = naruvt, ntrtMni^ Z. 27: = 
paläku (mit dem Beil erschlagen), Z. 29: = mahäsu }a amilL 
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K. 4230 Coli 2: TSi = fna^a^u ia [ ]. Syn. 11. sig. ra-ra-da- 
mu-de (mit -Sü konstruiert) wenn ich schlage {ina maiädia) 
K. 224, 189/190; zu da s. Gramm. § 120, b. Auch vom Ein-, 
Abdrücken eines Siegelzy linders, K. 4361 Col. II l: »^kiäib 
ra-ra = kanäku. K* 

iü-ra-ra dass.: gab §ü-ra-ra = tnahäsu Ia [/>//] die Brust schlagen 
K. 4320 Coli 5, vgl. zu gab. se äü-ra-ra = ma/jä^u ia ie-im 
(das Getreide) ebenda Z. 44. 

sag gis-ra totschlagen (eig. das Haupt schlagen). K. 4230 Col. IV lo: 
sag gi§-ra = besu, Z. 16: = resliu, Z. 26 (+ K. 1 1 926): = rasapu, 
Z. 18. 19: sag giS-ra = «^ri/iw und nertum nerum, Z. 20: sag 
gi§-ra-ra = nertutn nerum. sag gi§ .. ra-ra = nertam näri 
K, 2406, 46/47, vgl. K. 2355 Col. I 4243. Auch sag gis.. si, s. u. 
IIa. sig. 

se ra-a§ = ripsu ia U-im K. 4230 Col. II 39. 

^*mar se ra-ag =« narpasu Dreschwagen (?) K. 4230 Col. II 40. 

nim zurag (nim Determinativ.') eine Fliegenart {kuzazii). Vok. Ass.: 
nim ^^5^d[-ra-ag = )fe«-£:a-;7K. Aber K. 4330 Rev. 7 : nim zil-ra- 
ag = ku'za-zu (Syn. weggebrochen). K. 71 A Col. V 16 nach 
diesen Stellen zu ergänzen. Synn. nim-sig-sig (^iaj" t£^) und 
nim-J^. Auch in den beiden folgenden Wörtern ist hiernach 
statt ka-ra-ag möglicherweise zu-ra-ag zu lesen. 

gis ka-ra-a^ »» labbanätu Breschemaschinen, niekü Breschestange (?) 
Ass. 30676 Col. II 17. 22. Sumerische Synn. für labbanätu s. u. 
gil vernichten. gi§ könnte auch Determinativ sein. 

Ug ka-ra-a^ «= mal-ru bezw. nu ka-ra-ag = äJ vtahu Sm. 13 
Col. III 59. 60. 

8»dlm ra-a^ = mahrahi K.4230 Col. III 26, vgl. I. dim. Syn. «»dim 
dü-a. 

sa-ra-ag in gi-gur §ä-ra-ag = \harahi\ ia pani K.4230 Col. III 14. 

im (Ton) sä-ra-ag = siru V R 42 Nr. 2 Rev. 26. Syn. im-i^. 
Ebenso Dupl. Ass., wo aber im §^-ra-ag geschrieben ist. 

Ia-ra-ag(-a) s. besonders u. Buchstabe 1. 

I. ri (verwandt rä?) gehen {aläkü) S^ 16 (h>^, ri-i). Sonst stets 
phonetisch ^X geschrieben: ri. l) gehen, maskim ge-a ri-a 
der nachtwandelnde M., s. u. maSkim. Und siehe unten gab-ri, 
bal-ri, gü-ri. In der Bed. fliessen vielleicht in ►im-ri-a Morast, 
s. u. IL im Ton, Lehm, ri-ri umherschweifen, durchstreifen 
(f, a. r., rapädu I 3) K. Hl, 18 19; 4445. 2) kausativ: a) führen, 
bringen, ri == tarü K. 245 Col. III 61. etw. wohinein ri bezw. 
tum = abälu bringen IV R 25, 39/40 a. etw. führen i. S. v.: Träger 
von etw. sein, mit etw. begabt sein (voller und genauer da-ri. 
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siehe unten): Land und Leute mit... (Akk.) ne-in-ri wurden 
angetan ►K. 4942, 12/13 (tarme), ►su-zi ne-in-ri mit Glorie 
angetan [)a ialummat ramu) K. 222 (Rev.) 8/9. ►ri-a mit etw. 
begabt {=ia ,,, ramu) K4980 Col. 16/8, \\ gür-ru (= Jf^f . . . na^ü) 
10/12. b) wegführen, daher nam-ri Wegführung, Beute (siehe 
unten). Auch (wie II. lag): von etw. Besitz ergreifen, wegnehmen 
{ahäzu) Ass. 523 Col. IV 44 (^TlX» ^0- c) vielleicht (wie akkad. 
iüluku): zu etw. machen, s. unten a-ri und är-ri. 

da-rl (Wurzelerweiterung) 1) zur Seite gehen, die (beiden) bösen 
Dämonen mu-un-da-ru-u§ gingen zur Seite, waren Begleiter 
K. 2507 Col. VI 1/2 {itarüi). Eine gleichlautende Verbalform s. u. 
II. und IV. ri, da-ri (Gramm. § 134, a). 2) jem. zur Seite gehen, 
ihn schützen, unterstützen, halten u.dgl. da-ri = hätin im n.pr. m. 
VR44, 42 c. d, wonach K. 4I42, 14 zu ergänzen: [d]a-ri = 
fjatänu. K. 247 Col. III 16. 17: da-ri = naiü ia ""^^^^iAri und 
al-mat'H d. h. halten, tragen, unterstützen, von einer Waise (?), 
einer Witwe gesagt. 3) an der Seite, mit sich führen i. S. v.: mit 
etw. angetan, begabt sein (vgl. oben das einfache ri Bed. 2). nf etc. 
mu-un-da-ri-e§ mit Furchtbarkeit usw. sind sie angetan {ramu) 
K. 111, 12/13. 

gab-ri 1) entgegengehen, entgegentreten {mahäru I 2. III 2, jeman- 
dem, Dativ) Sm. 704, 3S/36. K. 1283 Obv. 17. K.4949, 11/12. 16/17, 
vgl. K. 4813, 15. 18 (vgl. Gramm. § 165, c). K. 26 CoL III 5: 
gab-ri = mahärum Ia ameli (von einem Menschen gesagt). 
K. 2022 CoL III 54: gab-ri = mif^ir Ia amelu 2) Widerwärtigkeit, 
Unheil {mefyru) K. 3169, 13/14 (gab-ri-a-ni). 3) Gegenstück, 
Äquivalent VR4oNr. 4 Rev. 3— 6: gB.h'X\ = gabrü, mihru, 
gab-ri-a-ni = mi^irSu, gab-ri-e-ne-ne = mihirlunu. K. 733I 
Col. I 8: [gab-]ri = 7nifjru, 
gab.. da-ri (Wurzelerweiterung, vgl. da-di, zag..da-du) ent- 
gegentreten (fnaf}äru) VR 50, 3 5/36 a. 

nam-ri Wegfuhrung, Beute {lallatum), nam-ri-ag-a Beute machen, 
erbeuten {Ialälu{nt)) DT 44 Col. IV 12. 13. VR20 Nr. 2, 4. 5 c. d. 
Aus nam-ri-ag-a ist akkad. namrak hervorgegangen. 

bal-ri (urspr. wohl: überschreiten) s. u. I. bal A. 

gfi-Pi ans Ufer gehen, landen s. u. I. gü. 

ug-ri-a (eig. Begabtheit mit Zauberei?) Zauberei, Hexerei, Be- 
hexung u. ä, {rtisü) s. u. III. üg. Dass ri-a ganz allgemeine Bed. 
hat (vgl üg-zu), lehrt der Umstand, dass es vollkommen ent- 
behrlich ist, s. u. III. üg. 

a-ri (urspr. zu Wasser machen i. S. v. verwüsten, zerstören, vgl 
a-gar-ra usw. u. I. gar, gä). 1) verwüsten, e äub-ba a-ri-a 
das eingerissene, verwüstete Haus, die wüstliegende Ruine 
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K 5009, 98/99. 2) a-ri-a Wüste {namü Gen. nami) K 5009, 
56/57 bis. 94/95. ^a-ri-a = na-mu-ii K 3444 Obv. 3/4. 
är-ri (eig. wohl: zur Ruine, karmu, gemachtsein) = namütum s. u. 
II, är. Für ri vgl auch zu I. är. 

IL ri wehen, stürmen {zäku) K. 2770, 45/46. ri-ri dass. K 3169, 1/2. 
da-ri (Wurzelerweiterung) mitstürmen, im-gul-bi-ta mu-un-da- 

ru-u§ mit dem bösen Winde stürmen sie {itH imhulli izikkü) 

K. 111, 10/11 (ru-u§ = ri-eS). Eine gleichlautende Verbalform 

s. u. I. und IV. ri, da-ri (Gramm. § 134, a). 
im-ri Sturmwind. = si-i^-ku) iäre {iäriTj Sturmwinde K.2406, 35/36, 

im-ri ga-mun s. gamun. im-ri a Windes-Ruhe {iibit Sari) 

s. u. I. a B. 

III. ri zeugen. Darf etymologisch an I. ri in der Bed. fliessen (also 
kausativ: fliessen lassen) unter Vergleichung von IL uä A und B 
erinnert werden? Meist in Verb, mit a Samentropfen: 

a . . ri, a . . a-ri zeugen, Zeugung, a . . ri-a gezeugt von Cyl. A VIII 16. 
a-ri-a = ri^ütu Zeugung (geschlechtliche Umfangung) K. 2507 
Col. V 1/2 bis, a an-na a-ri-a von Anu gezeugt (Ja rifyüt ^ Anim 
rif}ü) K. 2355 CoL I 1/2. K. 2507 CoL I 22/23. ►an-na (ohne 
vorhergehendes a.^) a-ri-a = idr ri^üt *' Anu ra^Ä IVR21* Nr. 2 
Rev. 1/2. Ein anderes a-ri-a verwüsten s. u. L ri. 

nf-ri-a Familie {kimtum), eig. wohl: von eigener Person gezeugt, 
s. u. I. n( B Selbstheit. Vgl. e §ä-gäl-la u. 11. Säg, Sa. 

IV. ri niederwerfen (ramü) Ass. 523 Col. IV 44 (^TIX» ri)« Sturz 
(? mi-ki-tUf diMimakätu folgend) ebenda Z. 46 (*TTX> ^0« ^2^ ^* ^^« 

da-ri (Wurzelerweiterung) dass. (eig. umwerfen, auf die Seite werfen?). 

K. 2055 Col. IV 17: [d]a-ri = ramü, vom bösen Gespenst ba- 

an-da-ri-a niedergeworfen {Sa , , , irmüiü) VR50, 45/46a, auch 

Sü... da-ri: vom Dimmea §ü-ba-an-da-ri-a dass. {Sa...irmüSu) 

Z. 55/56a. ud-dim mu-un-da-ru-uä er ist wie von einem 

Wetter niedergeworfen K. 3169, I3/14 (iima üme i^-me-Su); für 

uS bezw. e§ siehe Gramm. § 134, a. 

gu-da(?)-ri (eig. das Antlitz niederwerfen) = nanduru zürnen, 

wüten HR 38, 2g.h. Vgl. gü-äub-da-a-ri u. gü-äub (I. gü). 

ri (= rib) in a-^:^^ Tochter des Schwiegervaters, wechselnd mit 

a-nPM, s. u. ari(b), erib. 
ri in der Lesung dal s. d. 
ri-ri-ga s. u. IL und III. rig. 

riban {biritum), HR 38, 15— 17c. d: ri-ba-an-na=»^/r//«w, e ri-ba- 
an-na = bit birttum, i-zi ri-ba-an-na = igar biritutn, 

L rig Waffe {kakku) Ass. 523 Col. I 33 (^ &^, ri-ig), ebenso, nur mit 
gi» vor dem Ideogr., Ass. 2559 CoL HL Vgl. L udug. 

Delitisch, Sumerisches Glossar. 12 
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IL rig, redupliziert rirlg, in 
J^lag rl-rl-ga = lakit kurbanni HR 38, 11 e. f. 
ie ri-ri-ga aufgelesenes(?) Getreide {^e4m liktatt) K. 272, 9; ein Vok. 

Konst hiemach zu ergänzen. 
inim (Wort) rl-ri-ga = iutämü K. 4321 Col II 5. 

III. rlg, redupliziert rlrlg fliegen. ki§i (= zirbäbti) ri-ri-ga = mu- 
tap-ri'iü Vok. Ass.; VR32 Col. V(r)6: [kiSi ri]-ri = mut-tap- 
ri'}ü. Vgl IL dal. 

I. rin hell, glänzend (e//u), gleichbedeutend mit I. girim (s.d.), Ass. 3024 
Col. II 6 (H, ri-in, = HM H). 

IL rln in gii-rin (^) Wage {giirinnu Syn. zi-ba-ni-tü) Vok. Konst 
Schreibungen wie ^ "^ a;^ = itgurti gürinni (s. u. de lim, del) 
lehren doch wohl, dass man statt giSrin auch einfach rin sagen, 
das gi§ als Determinativ behandeln konnte. 

I. ru 1) geben, ganz allgemein, auch i. S. v. tun. Vgl I. äub. en- 
nu-un-ta ni-ru bezw. mi-ni-ru = ana ^ibitti iddift bezw. 
iddiniu in das Gefängnis gab, tat er (ihn) K. 245 CoL III 13. 16. 
Hiemach wird auch die Glosse ru zu ^ = banü Sm. 11 CoLI 6. 
K. 4406 Col. V 26. Rm.366 Rev. 5 zu verstehen sein. 2) speziell: 
schenken {iaräku) S»> 1 III 27 (^ÖI, ru-ü). Sm. 11 CoLI 2: ru = 
iaräku. a-mu-na-ru „er schenkte ihm" passim in Weih- 
inschriften, wofür ein Rm- Vokabular a-mu-un-na-ru mit der 
falschen Übersetzung üruk. 

IL Hi (^) 1) befestigen {ritü) ►K. 5017, 7/8, rü.[rü] dass. [riittü) 
K. 56 Col. II 12. 2) aufstellen, aufrichten, einen Stein, eine Stele: 
Cyl, A XXIII 8. 13. 19. 25. 30. XXIV 4. Siehe insbesondere na- 
rü-a. 80, 7 — 19, 192 CoL I 20: rü = zakapu. 

na-rii-a (aufgerichteter Stein, narii) Stele Tonk. Entem. 18. 46. 48. 78. 
CyL A XXIII 9. 
Vielleicht darf hierher gestellt werden 

gß-ru Bogen (und zwar pitpänti), so benannt als „aufgestelltes, auf- 
gestemmtes Holz" (ru = rü)? giS-ru =^ plt-pa-nu K. 2869, 46/47. 
VgL auch K. 5 CoL III 31, wo das zu giS-ru gefugte pit-pa-na 
nur eine Glosse und zwar akkadischen Ursprungs sein kann, um 
die Fassung von giä-ru als „Bogen" (nicht zu verwechseln mit 
dem ebenso geschriebenen giä-§ub „Teil, Vermögen", s. u.I. äub) 
sicher zu stellen; das akkad. Äquivalent an dieser Stelle lautet: 
ki'kal" ... Die Lesung pitpänu ist durch diese Glosse gesichert. 
Auch K. 2056 CoL IV 20 scheint das sumer. Äquivalent von 
pU'Pa-nu t«^»Jru(?) gelautet zu haben. 

IIL ru vollkommen {giiniälu) Ass. 523 CoL I 56 (>- , ru-ü). VgL dili. 
= gitmälütum (PL) K. 2507 CoL III S/6 bis. 
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IV. ru niederstossen, umstossen, geschrieben <^, dessen Grundbed. 
„Niederwerfen «) des Stiers (^^)" ist« K 2034 Col. II 4 + 80, 
7—19, 308 Col. II 5: <^ (ru-u) = nakäpu la alpiQ), Syn. du 
(IV. d u) niederwerfen, niederstossen. In phonetischer Schreibung 
liegt ebendieses ru wohl vor in a-mä/a-ru Sturmflut (s. d.). 



M 

I. ma Land {matuni) S^gS (^, ma). K. 244 Col. II H. K* 

ma-da dass. K. 244 Col. II 12. K. 2355 Col I 24-25 bis. ^ VAT 397 
Obv. 16/17. Sm. 25, 24 (vgl. weiter u. kingi). 

n. mä Schiff {elippu) Sb 283 ("J^, ma-a). «"ma = e4ip {^Ypi 
IVR 30 Nr. 2 Rev. lo/il. Siehe für «"mä Schiff {elippü) obenan 
K. 4338 a Coli. V und 6. Speziell für die Schiffsteile ti (I. ti), 
si (I. si B) usw. s. diese Wörter. Auch von den Schiffen (Tempel- 
schiffen) der verschiedenen Gottheiten. K. 4338a CoL V16: ««mä 
dingir-ra = elippi i-li, und siehe die nächstfolgenden Zeilen. 
ma-lag Schiffer {malaf}u), K. 214 Col. III 4: mä-^ X^ = mä- 

läk[X^ ^)-«. K. 4560, 4: [mä-] ^ = ma-la-hu. 
a-ma-tu (eig. Wasser in das Schiff eindringen lassend?) Sturniflut 
{abubu) 46288, 21. ^K. 5137 (Obv.) 1/2. 10/11. Wirbelwind (abübu) 
K. 2507 Col. III 11/12. ^a-mä-tu . . dib einherstürmen s. u. dib. 
a-mä-ru, a-ma-ru dass., siehe besonders u. Buchstabe a. 

ma nennen, Name, ma mahlen s. u. I. bezw. V. mu. 

^ma-ma tun, machen s. u. I. mar. 

magbi Wehklage {ikkillu) Ass. 523 Col. I 55 (>-). III 68 (T, ma- 
ag-bi). 79, 7—8, 253 Col. III 9: T (ma-ag-bi) = ii-s[i'tum]. 
Synn. I. tal und III. til. Komp. mit bi sprechen usw. (wie 
i-lu . . bi, sag-bi)? vgl auch ubi? 

madia, wechselnd mit mudla, mudul s. u. mudul bezw. mugur. 

^ma-al siehe II. gäL 

malla = malallu Vok. Konst. (E^ ^>-, ma-al-la). Vgl. I. mulla 
(= malü, malalluniy Die Glosse [ma-]al-la bei &^ ^>- auch 
Rm. 600, 24—26; die 3 akkad. Äquivalente fehlen. 

I. mar (eins mit I. gar, s. d.) 1) tun, machen (Jakänü) S^ 281 ( ^>-, 
ma-ra) = iakänu K. 247 CoL IV 1 (ohne Bezeichnung „emesal"! 
vgl. ma-ma). S^ 83: ^mar = gar = iakänu. ^ba-an-mar 
= ittaikan K. 4608 Rev. 3/4. ^fr mar-ra ein verrichtetes Gebet 
(takribtum iakintum) VAT 56 Obv. 42/43. ^ gü-mar (= gü-gar) 
s. u. III. gü Gesamtheit, ^a-mar-ra siehe unten u. ma, mä. 
Entbehrliches Hilfszeitwort in ges-tug-mar hören, erhören, 
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^^^-tug-mar (s.u. tug) Gnade fassen und (siehe unten) du-mar 
wohnen. 2) (genau so wie I. gar) mit prägnanter Bed.: a) schen- 
ken, Ass. 4531 CoL I: mar = Sa-ra-ku eme-sal. S** 84: ^mar = 
gar = laräku. b) vielleicht: einen Befehl erlassen {} nasä^u ia 
terti und einfach nasäkü). S^ 85: ^mar = gar = nasähu^ 

^a-mar-ra ebenso wie ^a-ma-ma (= a-gar-gar, a-gä-gä) urspr.: 
zu Wasser machen s. u. I. gar. 

8Ü .. mar-ra in ka-5ü-mar-ra = labän appi K, 3444, 9/10. Eig. 
wohl nur: das Antlitz machen, ebenso allgemeiner Ausdruck wie 
gü-gar, gü-gä-gä, s. u. I. gü. 

^ du(<5^)-mar-ra Wohnung (Jubtu) s. u. II. dür, du. mar Hilfs- 
zeitwort wie gar in ku-gar wohnen, sitzen, s. u. I. ku. 

^ 8Ä-mar(-mar) Entscheider s. u. II. sa, sä Entscheidung. 

^gü-mar (= gü-gar) s. u. III. gü Gesamtheit 

^ 8ä-mar(-mar) Hunger (eig, Appetit-Begabtheit) = §ä-gar(-gar) 
s. u. IL §äg, sä. 
Mit mar eins ist 

ma, mä ebenso wie mit I. gar gä. Siehe u. I. gar den Wechsel 
von a-mar-ra und a-ma-ma (eig.: zu Wasser machen), l) tun, 
machen. S^ 8I: ^ma-ma = gdi-gi = iakänu marü. K. 247 
Col. IV 3: ma-ma = iakänu eme-sal. 2) schenken, mä-mä = 
la-ra-ku eme-sal Ass. 4531 Col. I, — Für ma als Hilfszeitwort 
vgl. suku, §ug (§ug-ma). 

II. ^mar (eins mit II. gar, s. d.) rings umschliessen, einfassen. 
ä-mar Umschliessung, speziell eines Hauses, Umwandung, Wand, 

Hausmauer. S^ 98. 99: ^ä-mar ==* ingar (s. d.) = länu und 
ga-diU^ytum (vgl. nilä?). Vgl. III. ä. 

^kürä-mar Bergwanid. S** loo: ^kür ä-mar = kür ingar = 
me\lil'\e iadi-u 

III. mar, geschrieben «^^mar, Wagen {narkabtum) K. 4338 a Col. VI 75. 
mar-gida Lastwagen, Karren (sumbu, erikku). 93080 Rev. 9: [anSu] 

««mar-gfd-da = i-mer e-rik-ku. K. 4386 Col. IV 56: ""^mar- 
gld-da: Nippur. 

dubbin mar-gid-da s. u. d üb bin (IV. düb) ^^ 
K«mar se-ra-ag s. u. rag, ra B. 

IV. mar = miggänu (sonst, geschrieben mikkänu^ ein Tier niederer 
Ordnung, zu den ug = kalmatu gehörig), K. 207 Col. II 9; wohl 
eine gewisse krankhafte Affektion. 

mar-gal = il-kib-bti (oder pf) 1) ein Tier niederer Ordnung. K 152 
Col. IV 57: [ma]r-gal = ü-kib-bu syn. massar (Wächter) ne- 
im-du K. 4330 Rev. 33 hiemach zu ergänzen. 2) Bezeichnung 
einer gewissen krankhaften Affektion(?). K 207 Col. II 10: mar- 
gal =« ü-kib-bu. Syn. (Z. 11): mar-8ä-8ur. 
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mar-sur == urbatum syn. setunt (unmittelbar auf mar-gal Bed. 1 
folgend) K. 152 Col. IV 58; mar ebenfalls nur als [ma]r er- 
halten. K, 4330 Rev. 32, wo beide akkad. Wörter nebst einem 3., 
jetzt fehlenden, Synonym dem Wort iikibbu und Synonym 
voraufgehen, hiernach zu ergänzen. 
V. mar in mar*inag = pa-H-iu K. 4359 Col. IV 7. Synn. ug-me 
(IV. ug) und II. lug. 

I. mamn, gemeinsam^ Aussprache des Ideogramms j^ mit ein- 

gefugtem ^^ = ndJybu'U, >^JL = rub^u^ ^^ = ka'\bu'\u 
38128 Col. IV 15—17. Vgl. Surim (und ganam). 

II. marun, geschrieben &Sf?^^ (ma-ru-un), 93042 Obv. 20; 

akkad. Äquivalent fehlt 

mar-tu wahrscheinlich l) Sturmwind {abübu). Siehe den Namen des 
Gottes ^Mar-tu, Bezeichnung des Gottes Adad als ia obübL 
Wie mar-^^ = abüb 90842 Col. IV 8, vgl Cyl. B IX 22, ein 
Kompositum ist von mar (I. mar? vgl. gar-za/u) mit dem 
gunierten Zeichen te, das schon für sich allein abübu, sumer. 
uru bedeutet (s. III. urü), so gewiss auch mar-tu. Darf tu als 
phonetische Schreibung von III. tu Wind gefasst werden? Beachte 
auchK.4685,11: [ ] mar-tu ==>tawir// niederwerfen. 2)speziell: 
Westwind, Westen, siehe unten die Komposita. — «^"Kutul mar- 
tu, gleich dem einfachen ^'"Kutul = dikarum, s. u. II. utul. 

im mar-tu (oder "°mar-tu) Westen (a-mur-ru) K. 2022 Col. II 4. 
Vgl. den Gottheitsnamen **Mar-tu-e („der Herr des Gebirgs") 
= '^A-mur-ru, 

Mar-tu^' Wcstland (amurrü). Syn. Tid(i)nu(m), s. d. K. 4337 
CoL II 15: kür Mar-tu^» = iad amurre Gebirg des Westlands. 

mar-ga-si ein Landesname gemäss K. 4337 Colli 24: kür Mar-ga- 
§iki sa jtaj Gebirg von (akkad. Äquivalent fehlt). 
ur mar-ga-si eine best. Hunderasse {ka-lab pa-ra-ii-i) Vok. Ass. + 
K. 71 A Col. II 16, neben dem kalab elamti genannt 

^marza Gebot s. garza. 

mamu(da) Traum s. u. I. mud. 

man a) Genosse (fappü), Bruder [at(iü\ Zwilling {maiü) 92693 CoL III 
30—32 (<^, ma-an); Grundform des Zeichens gewiss ^ («= ^). 
b) man und min beide {kilallän) 92693 Col. III 29. 35 (<^, ma- 
an, mi-in). Vgl. Zahlwort für 2. 
min-tab doppeln? weisse bezw. schwarze Wolle {Hpätt) min-tab- 
ba sur-ra doppelt gewoben (? }a ina tarne es^pa) K. 246 CoL II 

SS. S8. 
sag-ma/ln Zwilling (tu-a-mti) 93038 CoL II 36 (^«, sag-man). 
Syn. III. maS, das auch im vorstehenden Ideogramm enthalten ist. 
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manu, geschrieben »^ma-nu l) ^=Ugarum Verschluss, Käfig K. 2056; 
K.2057 Coli 19. Vgl. 8^"az-lal, K"gü-ga-za. 2) ein Baum namens 
eru. K, 4346 Col. III 4: «»tir K"ma-nu = kihii e-ri. 3) = e-ruii 
eine best. Götterwaffe K. 224, 86/87 {^A^^ erhabene Waffe Anu's"). 
Auch vom Magier in der Rechten getragen, s. ebenda. 

mag l) hoch, erhaben {siru)\ gross {rabü) S*» 334f. («^^I, ma-ag). 
K. 40 Col. III 25: mag = ^iru\ das einzigste mitgenannte Syn. 
endet auf al. Vgl. auch K. 4406 Col. V 18. 22: mag = rubü, stru, 
K. 41 77 Rev. 10: mag = bdälu\ Syn. IV. kur (Q). K.4188 
Col. IV 1. 2: mag = tu-ub'lu, tizkaru. mag == siru ^ VAT 555 
Rev. 26 bis, mag-e der Grosse {rabü) ^IVR 28* Nr. 4 Rev. 58/59 
(vgL 60—62). sukal-mag, uä-ku-mag, sanga-mag, kisal- 
mag, **"«^a-nag-mag, mar-mag, ««sa-mag, «"rab-mag, nin- 
mag, za-na-mag s. u. den 1. Wörtern. 2) viel, zahlreich (urspr. 
gross). S^ 47: ^ nig-mag = nig-mag «= minima mdadu. Vgl. 
auch K. 4406 Col. V 21 : mag = mädu. — Ass. 687: mag = 
sirUf rabüf kabtu, kum-bu-ru, mädu, 
mag-bi Adv. = mdadii HR 47, 55 cd. ^K. 4608 Rev. 9/10. 
mag-di (Syn. gal-di) = tizkärum s. u. I. di Gericht. 

mag-dugud-da = kubuttü s. u. dugud. 

nam-mag Grösse {narbu): == narbi 90842 Col. IV 2. K. 224, 292/293. 

IVR 29 Nr. 1, 13/14 b. Vgl. IV R 17, 4 b. St E 23. 
^a-mag Hochwasser, Überschwemmung {butuktum) SBH Nr. 4, 32/33; 

vgl. VAX 263 Obv. 30/31; 274 Obv. 30/31. VAT 555 Obv. 5/6. 

Vgl. VAT 218 Rev. 23. Syn. ^a-gul, desgl. a-gal. 
ur-ma^ Löwe s. u. IL ur B. 
Die Tempelnamen e-mag-ti-la, e-nun-mag s. u. nn. prr, 

ma-az-za-na. nä (Steine) ge-li ma-az-za-na = el^ii kunzubu (ge- 
meint ist gewiss ihr üppiger, intensiver Glanz) K. 4624 Col. VI I/2. 

I. mai 1) hell, glänzend, rein {eltu, ebbü) 93038 Colli 11.12 (>^, 
[ma-as]). {ellu) S<^ 3 (ebenso). = ellum 93038 Col. II 32 (Hh^, 
ma-a§). K, 41 41, 6: [ma§] = ellu, ebbu. 2) hell machen i. S. v. 
reinigen, daher S«^ 2: >f- ([ma-a§]) = äSipu Beschwörer. 
mas-mai a) gereinigt werden {utebubu, utallulum) 93038 Col. II 30. 31 
(>f->^ ^ ma-a§-ma-aS). b) reinigender Priester d. i. Beschwörer 
{maimasUf miillillurn) 93038 Col. II 20. = maimaHu K. 481 3, 
9/11, = mahnaiu K. 4328 Coli 11; Sm. 54 Rev. 6. ^^maä-maä 
= a-lH'pu] Sm. 1674 Rev. 4. 

IL mai erster {aSaredu) K. 41 41, 2 (>T"). 93 038 Col. II 5 ([^]). 
us-mas Schwiegervater s. u. IL u§ B Mann. Beachte, dass das 
Zeichen mag „erhaben" aus us + mas erwachsen ist (siehe 
Entstehung des ältesten Schriftsystems S. l63f.) 
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Ilii8(t^^)-8ag = aiaredu 79, 7—8, 30 Z. l6, 
III. mai Zwilling {malü, tu-a-mü) 93038 CoL II 16. 17 (>f-, {ma-af^. 
Vgl K 4141, 9 f.; K. 4146 Obv. 2. 3 {fnäiü, tuämu), Synn. man, 
sag-man. 

mas-mas dass. {maiü^ tu-a-mu) 93038 CoL II 22. 23 (>T" ^» ma-aä- 
ma-aS). Vgl. K. 4146 Obv. 7. 8. Syn. sag-ma/in (s. u. man). 

mas-tab-ba ZwiUing {tu[amu]) K. 197 CoL III 28. 

«i^lg mas-tab-ba Flügeltür (/«'äw4[ä?]) K. 197 CoL III 29. 

rV, mis (diese Lesung des Zeichens H^ ist durch den mehrfachen 
Wechsel mit >^ maä gesichert), l) Erzeugnis, Produkt {biru). 
K 2061 CoL II 13: ^/^ — bi-ii-yu. 93038 CoL II 8: [^] = />/rv. 
K. 4350 CoL IV 73: mäS a-§ä-ga = ä/]^/* ^M. Siehe auch unten 
mä§-ge. Gewöhnlich mit den spezielleren Bedeutungen: Ertrag 
von Hausvieh und von Geld. 2) Jungvieh, insbesondere junge Ziege, 
Zicklein, dann Vieh überhaupt {bülu\ Für das im Zeichen mäs 
enthaltene /^ „Fülle, Massenhaftigkeit" vgL das sumer. Wort la- 
lum (s. u. lum). mäS = lala Zicklein ^IVR 30 Nr. 2 Obv. 6/7 
VgL 10. = ü'ri'^ula, I (als Kompensation für den Menschen dienend) 
K. 5139, 14/15—22/23. mäS nitäg (geschr. ^) ein fettes Zicklein 
(als Opfergabe) CyL A VIII 8. VgL auch J^-mä§ im Ideogramm 
für amaS Pferch, Hürde (s. d.) und (irrtümlich?) im Ideogramm 
für kisim, wo Jäl^^ mit si wechselt 80, 7 — 19, 192 CoLI 8: 
>T^ (so lies statt >^^ CT) = bulum, Z,9: [>t^] S^Jfe = „ ^ert 
(^^^); für S^Jfe (anSu), schlechte Schreibung statt <^ Ebene, 
Feld s. zu anSu. Vok. Ass. ebenso: ^^ >^fe == bülu. K. 41 41, 3, 
desgL 93038 CoL II 7 [maä (>f )] = b&lum. >^/^ ^^^ = bwul 
»f- <^ 82, 5—22, 1048 Obv. 22. 3) Geldertrag, Kapitalzinsen, 
Geldzuwachs (^iptu). Hauptstellen für mäS «« ^ipl^tu st cstr. 
fi'bat K 46 CoL I bis Z. 42. V R 40 Nr. 4 Obv. 1— 21. Ebenda 
Z. 5. 6: mäS **Babar = ^i-bat Sa-mai der Zinsfuss des Sonnen- 
gottes (d. h. des Sonnentempels), mäS «^Babar gi-na = fi-bat 
^a-ntai t^ d. L kini der feststehende Z. d. S. K.4350 CoL IV 74: 
mä§ =■ ^iptu (Anfangszeile der IL Tafel der betr. Serie, d. L 
VR 40 Nr. 4). 93038 CoL II 18: [>f ] = ^ptum. 

mäi-gfi 1) (Erzeugnis der Nacht) Traum {iuttum) K. 2061 CoL II 14. 
Gleichbedeutend mamu(da), s. u. L müd, mu. 2) = ü^ri-^a 
sal-^ma K 2770, 22/23. 

mis-rau- bezw. -itihdii-^i jährlicher bezw. monatlicher Zinsertrag, 
sibat ianat bezw. ara/} K 46 CoL I 35. 36; Für g€ (= ge) 
s. Gramm. § 83, c. 

mä£ anstatt ma§ in mdil-szg^^ aiaredu s. u. IL maä. 



maS 



— 184 — 



V. mai und maida Gazelle {i^abüuni) 93038 Col. 116 (>^, [ma-as]). 
37 (>f- ^, ma-a§-da). S*= 4: >f- ([ma-aä]) = ^^z<J/V«. K 4I41, 3: 
[maä] = sabttum. maS und maäda Gazelle {^abituffi) K. 71 A 
Col. III 14. 15; masda-nita (s. d.) Gazellenbock (daiiu) Z. 16. 
maSda Gazelle K. 138 Rev. 11. 14, 17. 18. 22. maäda ein Opfer- 
tier K.440S, I4d. Auch eine Schlange hiess: „Gazelle": ™"»maSda 
= ^abitum Vok. Ass. Für den Wortbestandteil da vgl. zu 
ke.^da binden. ^* 

amar (s.d.) masda Gazellenjunges {usälum) K.71 A C0LIII17. maSda 
amar-maSda-bi Gazelle und Gazellenjunges K. I38 Rev. 5. 6 
(ohne Übersetzung). 

dir-mas Hirsch, dir-maida Hindin s. u. II. dar. 

&^%Z, masda Gazellennetz, musahfjiptum und pakätum^ allgemein 
ietum (Netz) K. 242 CoL 1 18. 19. 

maikim Dämon Rabi§ {ra-bi-^u) S*» 216 (&^^^^, ma-aä-ki-im). 
Urspr. Lauerer, Späher, Wächter: ^w>^^ (d. i. assyr. ^^^[) = 
ra-^'-^j.K. 111,178/179, =r£Z*£f'ÄÄ* Bewachung Z. 158/1 59. maSkim 
(B^^^^) ge-lü-gar-ra-an bezw. gS-a ri-a der nachtwandelnde 
m. = f^allüläa K 214 CoL III 27. 28. K. 2061 Col. I 6: [maäki]m 
ge-lü-gar-ra-an-na = f^alrlu-lu-ü-a. 

masda = mulkinu 93038 Col. II 41. 42 (>f- ^ und >f- *^ ^, ma- 
a§-da). Ein anderes maSda „Gazelle" s. u. V. maä. 

mim Land {mätum) statt nin s. u. III. nin. 

min zwei s. u. man. 

^mis (^ütt) Mann in mi§-su-lal s. u. IV. sü Lippe. 

I. me (nächstv^rwandt I. mu) l) Ruf {ku/ü), rufen, schreien (kä/ü) 
S^ 136. 137 (V. me-e). HR 42 Nr. 3 Obv. $. 6b.: [me] = ku- 
/um, ka-/um, Z. 8 b: = ka-bu-ü sprechen, Z, 14: atmü Wort, Rede, 
me = küli K. 2355X0!. II 18/I9. *^me = iasü VAT 584 Obv. 
1/2. Ist K 244 Col. II 19: me = \ka-bu'ii\ zu ergänzen? 2) Be- 
fehl, Geheiss {parsü) S*» 138 (Vi me-e). K, 2041 CoL III 52 (V). 
Vgl. K.4386 Col. I 77. 78: me und me-me = [par-^ui]] folgt 
garzu. K. 4243 Col. 118: me-me-a = ter[tum], me-mu mein 
Gebot (par-si-ia) IVR 13 Nr. 1, 7/8 b. (Vgl. auch HR 42 Nr. 3 
Obv. 3 b: [me] = be-Zum). Speziell (kollektiv) von den Tempel- 
satzungen i. S. V. Kultus. Oft in den Prismen Gudea*s. Vgl. auch 
ukurrim. 3) Weisung, Omen, Vorzeichen. K.49 Col. I 16. 20: 
me und me-me-a = terium. S. auch unten me-(a-)zu. 
me-dl8 einstimmig) einhellig s. u. di§. 

nfg-me-gar Schreien, Geschrei, Ruf {külu, mit Bezug auf einen Fluch) 
IC 65 Col. I 3/4. 5/6. K. 3169, 127/128. Sowohl Schmerzensruf: 
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nfg-mc-gar-ra (=»ifeii/« küru) K 65 Col. I 14/15 als Jubelruf: 
nig-me-gar (= riiätu) K. 197 CoL I 48. 

gu .. me schreien, rufen {nagägu) K. 4934, 9/10; {iasü) K. 4899, 5/7, 
mit Akk. dessen, den man anruft. Kompositum wie gü..d6 
(gudu), s. u. VI. gü. 

me-bu-i Wehgeschrei. Ass. Vok.: ki-im-me-bu-i= [aJfar] ^if^ti. 
Das eingefügte im wohl nur graphisch, siehe Gramm. § 1$. 

me-ZU = bäru Seher, Magier, me-a-zu = müde terte Omenkundiger 
K. 7331 Col. III 10. 11. me-zu = bäru Sm. 12 Col. III 15. 

nun-me s. u. nun. 
IL mfi Schlacht 5*^294 ^0(^ , me-e). Ein anderes Ideogramm ist 
»fcj^; beide bezeichnen die Schlacht als „Krieger(erim)-Hand- 
werk" (ag bezw. dug). ki-me(«^^^)-ka in der Schlacht * (^iar 
iaf^azi) VR 51, 24/25 a. K. 204I Col. III 28: me («^f^) = aigagu 
Kampf. Auch das einfache ^^ (me) findet sich fiir me Schlacht 
gebraucht, siehe ^"«e-fb-ür me u. VI, ür. mS in Verbindung 
mit äen-äen-na Kampf s.d. K^^ku me (« ^^ J s. u.III. ku Waffe. 
IIL me Mann {zikarufH)K,\gy C0I.III lo. Vgl. mes sowie Ib. gi/cs, ^mu. 

IV. me Himmel {iamü) K. 4337 Col. III 19. Wohl mit mu Himmel 
und ebendamit mit IIa. giä (s. d.) zusammengehörig. 

V. m^^=^nabü und epeiu 9269I Col.I 37 (^^ , mi-e). Andere Aus- 

sprachen dieses Ideogramms mit ebendiesen Bedd. sind I. ag 
(s. d.), ki und na. Vgl. VR 43 Rev. 42. 43: ^^ (am Rande steht 
me-e) = ^a-si-su, ^a-si-sa-tu, pit uzni, rapla uznu Alles Er- 
klärungen mit Bezug auf die Bezeichnung Nebo's als ^"H"^?!?^' 

VI. me Mutter. II R 42 Nr. 3 Obv. Hb: [me] = um-mu. Vgl. zu arib. 
•m8 A. Wasser {mü) 79, 7—8, 3CX) CoL II 18 (]^, me-e). B. zeugen 

{banu) ebenda Z. 19. Vgl. a Wasser. 

me Zunge s. I. eme. me toben; Zorn s. I. mer. me Menge s. me§. 

me in müä-me, gleichbedeutend mit einfachem müä, bed. vielleicht 
nichts als Sein, Seinsweise (ein pleonastischer Zusatz nach Art 
von dug-ga u. a.). Ebenso viell. in dig-me. Auch in me- 
te = te Auszeichnung (simtutn, simätum)} Und was bed. me in 
me-dim = binäti Gliedmassen? 

mega??, geschrieben ^yVf, Rat, Einsicht, Entscheidung (»^/Ä«<) K. I97 
Col. I 13; die dort in einer Glosse gegebene Aussprache des 
Ideogramms lautete auf ga aus, aber von dem, was ga voraus- 
ging, ist nur ] Jt^ erhalten. K. 4194,5; K.2055 Col. IV 8: ^^-sud 
^^tnilku. Vgl. hierzu K. 197 Col. I 19: ^Ennin mega(?)-sud == 
ma'\al'ka'i\u. e lugal ^^J-si-di (Name des Tempelturms von 
Ur) s. u. nn. prr. 

megid(d)a ein best, vierfussiges Tier {iaf^itu{fn)) S^ 71 ( ^ ^ , me- 



me-da — l86 — 

gfd-da), Ass. 523(me-gi-da). K.71 A Col. III 44.45: [me-]gfd-da 
und ^ »{< = ia-^i'tum. Vorhergeht la^ü Schwein nebst den 
zugehörigen Wörtern. 

me-da in ud-me-da. ud-me-da-Sü = matima K. 245 Col. III 51. 
ud-me-da ud sud-ud-da ud-dal-a-ta Titel eines Schriftwerks 
K. 9717, 16; Sm. 669 Rev. 22 (siehe HaupTs Nimrod-Epos), 

^mettu Waffe Anu's (kakku iä Anim, kakku Sä taßiazi) Ass. 2559 
Rev. (ß=f ^y[ »^ bezw. t»^, d. i. met?, me-it-tu). Zur Lesung 
Anim s. u. III. ku Waffe. Ass. 30676 Col. I 12. 13: p* bezw. 
giikumj.it-tum = iü-ma. 

mel Lohe, Brand (himtüu, nimlü) 82,8—16,1 CoLIVlo. 11 {^^ ^^, 
me-il). Vgl. munu. 
sa-nie-el-gal (Gelenkentzündung?) == iaSSatu K, 207 Col. II 20. 

melam (geschrieben me-läm) Glanz {melammu). K. 4142, 15: [p^] 
Gam) ^^ = ^ne-lam-lmu]. me-läm = melammu Kill, I4/15, 
vgl. 41. me-läm an-na Himmelsglanz {fne lamme iame) IVR20 
Nr. 2 Obv. 9/10. Speziell von furchterregendem Glanz (wie etwa 
Feuerschein) K. 111, 12/13, vgl 39. me-läm(-ma) s. auch u. 
I. ni A Furcht. Verwandt mit mel Lohe? (wie galam«=gal-ämr). 

I. mer Grundbed. wohl zürnen, toben u. ä. Daher l) Zorn {uzzti) 

S^l II16 (^IM, [me-]ir). S** 92: ^me-ir = mer = «ir^r«. ^me- 
ir = uzzu Rm. 2, 151 Rev. 9/10. 2) Regensturm (? mehü\ Nord- 
wind {iltanu) S^ 20. 21 (^IM, [me-ir], ergänzt gemäss S« 19, s. 
zu II. mer Gürtel, im-mer-ra = mekü K. 2406, 25/26, = iltanu 
^VAT 584 Obv.21/22. im-mer Cyl. AXI 20, im-mer-e XI 22. 
Auch Wind, Sturm (Särum) überhaupt K. 4349 Col. XI 153: 
^2M (me-ir) = iäru. S<^93: ^me-ir = ^^ (lies mer?) = 
Särum, 8^94: ^me-ir-me-ir == .^finT mer-ra = wr^^«. ^me- 
ir-me-ri = me^e SBH Nr. 4, 133/134. Gemäss K.4339 C0I.III31 
wird Ninib in seiner Eigenschaft als Gott des Südsturms mit 
vier gegen einander gerichteten Zeichen im geschrieben und 
me-ir-me-ir gesprochen. — Auch mit Verklingung des End- 
konsonanten: me. HR 42 Nr. 3 Obv. 10. 4b: [me] = sa-a-ru und 

UZ'ZU. 

II. mer Gürtel (iibbu) 92691 CoL III 3 und S^ 1 II 17 (^2M, me-ir). 

S^ 19 hiernach zu ergänzen (^IM = iibbu). Zum Ideogramm 
vgl aga Krone. K. 4362 Col. II 14: mer = iibbu. Beachte gir K* 

mer, mir Skorpion s. u. I, gir. 

^me-rl Dolch s. zu I. gfr. ^me-rl, mi-rl Fuss s. zu II. gir. 

me-me Sonne, Sonnengott. So in der Bezeichnung einer Hunderasse: 
ur me-me — ka-lab '^Sa-mal Vok. Ass. -|- K 71 A Col. II 19. 
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ü a^ku ^Me-me („Sonnenhundspflanze'') eine best übelriechende 

Pflanze {^'^^iu-u-ia-nu) Vok. Ass. Synn. ü-gab und ü kir- 

gab, s. u. I. gab. 

men Krone, Tiara (o^) K. 39 CoL II 41 (^Sff, me-en). Ebenso, 

nur Glosse mi-in, S^ 1 Ass., wonach S*» 1 V 37 zu ergänzen. 

Gleichbedeutend aga. men Cyl. A XXIV 10 (von Gudea dem 

Neumond gleich getragen), gleich dem men SAR-ga Cyl. B 

VI l8. Das nämL Ideogramm bed. tan rein, frei sein (s. d.). — 

Vgl. I. dinig und sein Ideogramm, ebenso meze. 

I. mez Mann, Herr {ed/u) S^ 120 (^R, me-iz). Vgl. das aus sag + 

mez zusammengesetzte Ideogramm für urum Mann. 
ukkin*mez Alter, Senator (^H mit Glosse me-iz) s. u. ukkin bezw. 
IV. kin Versammlung. 

II. mez ein best Baum (mesü). ^«"mez-gal-gal-la (koU.) -= mi-si 

rabbütu SBH Nr. 4, 157/158, — {mi-'^i rabbüü Z. 34/35, = mi-e-si 
rabbüti VAT 263 Obv. 32/33. 

meze ein best Handgerät des kalü {mezü und mansü). S^ 259: y^*^ 
(me-§i d. i. ze) =« man-zu-u. ^me-z6-a-na == ina me-ze-e-iü 
(vom kalü gebraucht) DT 67 Rev. 17/18. ^me-ze = ma-an-zi-i 
(ein Musikinstrument?) K. 4620, II/12. Ein anderes ^me-z6, 
voller me-z6-ir, s. einstweilen u. IV. mu. 

mes Menge {ma adütuni) S^ 140 (1^^«, mi-eä). Sicher nächstverwandt 
mit e§ Menge, s. d. (am wahrscheinlichsten als Kompositum 
aus III. me Mann + eS Vielheit zu fassen). Auch mit Ver- 
klingung des Schlusskonsonanten: me. HR 42 Nr. 3 Obv. 12b: 
[me] =^ pufirum. 
sag-gt'me-mes (Sklaven- und Sklavinnen-Menge) «» kinaitütu s. u. 
geme. 

I. mu (nächstverwandt mit L me) l) nennen, kundtun {zakärutn) K. 197 

CoL II 51. Syn. päd. 2) Name (iumu, nibu, zikrum, ni-Sü) 92692 
Col. I 3. 6—8 (fi^, mu-u). ^mu-bi = zikiriuja Sm.954 Rev. I/2. 
►•mu-un-zu dein Name (Süm-kd) VAT 21I Rev. 17/I8. 19/20. 
23/24. 25/26; n sekundär? (vgl. I^engallüi) oder besser mun Grund- 
form? (mun urspr. Rede, Befehl, enthalten in umun Herr?), 
mu-päd-da s. u. II. päd. etwas so und so mu-§ü als Namen 
benennen s.u. II. sä. ^«*Mu-z^-ib-ba-sä-a s.u. III. düg. Für 
gleichbedeutendes ma beachte Rm. 366 Rev. 10. 11: ma = iumu, 
nabü, Z. I4. 16: = ziirij nibu. 3) Sohn, Nachkommenschaft (Jittum, 
iumu (? siehe oben), aplu, zerutn) 92692 Col. I 2 — 5 (4^, mu-u). 
mu-sar s. u. I. sar schreiben. 

II. mu Beschwörung, geschrieben «^6^l^I. Die Aussprache mu wird 

für dieses sonst tu gesprochene Zeichen bezeugt durch Rm. 366 
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Obv. 22 und bestätigt durch seinen Mitgebrauch für V. mu 
mahlen, s. d. Grundbed. viell. Wort (wie bei II. en d. i. enem), in 
welchem Falle Einheit mit I. mu wahrscheinlich. Siehe auch 
Gramm. § 130 Anm. Auch ^^n-azag-ga = ^^O^-asa^-^n-ü 
IVR29 Nr. 1, 39/40 a wird mü-azag-ga = mü-azagu „reine 
(reinigende) Beschwörung" zu lesen und zu übersetzen sein; zu 
^^Q == mü s. u. VI. VIL mü und I. mud, mü. 

III. mu Jahr (Jattum) 93037 Col. IV43; 92692 Coli 1 (4^, mu-u). 
mu dü-a(-bi), mu dü-a-gub-ba das ganze Jahr s. u. I. dun 
mu-di§(T)-g6 „einjährig, jährlich" (vom Pachtzins), iattüu, 
II R 33 Nr. 2, 18, s. Gramm. § 83, c. Und s. weiter u. IV. mäs. 

zag-mu Jahresanfang s. u. I. zag. 

IV. mu Gewand {subätum) Sm. 13 Col. II 35 (^, mu-u). nl-mu Ge- 
wandung {lubüii), geschrieben »"fifnT-(mu) ^a Sm. 13 CoL V 26. 
In Z. 27 — 29 die Gewandung, Bekleidung dingir-ra = /// eines 
Gottes, lugal = larri, nin-dingir-ra = en-ti einer Priesterin 
unterschieden. Mehrfach auch phonetisch mit dem Zeichen >^ 
geschrieben. So ziemlich sicher in 

mu-U8-sa eng anliegendes Gewand, s. u. u§-sa (I. u§), und vielleicht 
auch in dem unmittelbar folgenden Wort: 

mu-8ir = ►• me-26(-Jr) = («r-)r«-i«w S^97. VgLSm.13 CoL IV 45, 46: 
*"Kmu-sfr = kar^ruV^ und ü-ra'[iu], ^ Vgl. das unmittelbar 
folgende muparru. Hier sei provisorisch auch die folgende 
Gruppe von Wörtern mit angefügt: 

muparru/a = aräiu K, 197 Col. I 38 ( jy[ ^JE (mu-par-ru) "^^^X 
= subät ariiti ebenda I 42 (JS >^ (mu-par-ra) ^^^^ ), Synn. 
(Z. 43) JS (d. i. mu?).bar-ra si-il-lä und (Z. 44) mu (J^) ni- 
ugu-gam-ma (ni, y , statt ^ zu vermuten). C^ Vgl. Sm. 13 
Col. IV 47 — 49: mu (J&)-bar-ra, mu-bar-ra si-il-lä, mu ni- 
ugu-gam-ma = subät e'l[ii'tum\ HR 30 Nr. 1 Col. I 21 — 23: 
mu (jQ)-bar-ra = ^ubät elüti, mu-bar-ra si-id(sic)-lä und 
mu ni-ugu-gam-ma = j//^<i/ elitum. Ist auf Grund dieser Zu- 
sammenstellungen auch Ja >f--ra muparra zu lesen? 

V. mu mahlen, zermahlen. K, 2041 Col. III 66: ^^^^M. (mu-u) = /^«« 

}a zi(KU)-da d. i. kemi, Z. 67: >Eg^>g^ ^ ff d. i. mu-mu) 
= kamü. Siehe fiir mu-mu (mit ebendiesem Zeichen geschrieben) 
= kamü (Prs.) auch 80, 7— 19, 127 Rev. 2/3. K.2507 Col. IV 20/21, 
an letzterer Stelle Var. zu redupliziertem »& ^r^^Y (siehe II. mu). 
Das Ideogr. bed. vielleicht: zu Mehl ( J& sprich zi) machen 
(dug). Synn. I. ara und V. kln-kfn. Mit mu wechselt (vgl. 
Gramm. § 17, c) ma = kamü S*» 1 V 14 (>^[&, ma(?)-a). 
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VL mu entzündet werden, aufflammen, erglänzen u. ä. {iianbufu) 
80, 7—19, 192 Col. IV S (^d ^d, mii-mu). Rm. IL 414 Z. $: 
^d (mu) = TT d. L ttanpu(}uQ) ia Rb-bi, Z. 4: ^d ^d 
(mu-mu) =a TT d. i- itanpuf^uQ) ia [ ]. S. auch III. kär-kär. 
►•mü-mü-da ( geschr. ^^n ^^Üj -da) angefacht , entzündet, 
vom Feuer (napi^tum) K. 257 Rev. 11/12. 13/14; da Partizipial- 
endung oder Vokalzusatz (mu also «« mud)? Vielleicht eins 
mit I. mud, mü. 

VIL mü (^y ) huldigen, ein Opfer darbringen (karäbu). Zur Lesung 
des Schriftzeichens als mü beachte HR 42 Nr. 3 Obv. 9b; [me] 
= ka-ra-bu, 
8Ü . . mü-nifi 1) etw. als Opfergabe darbringen Cyl. A I 13. 2) jeman- 
dem (Dativ) etw. (Akk.) segnen Cyl. A VII 8. Beachte ^ Sm. 954 
Obv. 7/8: äü(-äm) mi-ni-ib-mü-mü „es huldigt*'; hier lehrt 
sowohl am als das rückbezügliche Infix nib, dass §ü als selb- 
ständiges Substantiv mit Akkusativbedeutung gefühlt wurde. 
8Üb-bf . . mfi, 8Üb*bi . . da-an-mfi-mü jemandem (Dativ) Huldigung er- 
weisen {karäbti) s. u. III. §üb. 

VIII. mü singen, schreien: ^^^ (mu-u) =^ zamäru, ohne Glosse: = 
sarä^u K. 39 Col. I 3. 17. Zum Ideogramm siehe IV. sir bezw. 
I. sur. Vgl. zu IL mu. 

mü in die Erscheinung treten, geschaffen werden u. ä. s. I. mud. 

►mu, urspr. ►mus (daher ►mu-uS-ku == gi§-ku, s. u. Ic. gi/es B) 
s=s allerlei Wörtern giä (Mann, Holz, Feuer, Himmel u. a. m.) 
s. u. giä. Grundform mis (u durch m veranlasst, also sekundär 
wie das u von gu-la gross). Auch mu = zikarum Mann 
K. 197 Col. III 9, unmittelbar auf giS folgend, ist wohl emesal- 
Wort, wenngleich dies nicht ausdrücklich bemerkt ist. 

I. mug Scham, Blosse des Weibes {ü-rum) K. 4386 Col. I 32 (I^^^^, 
mu-ug). Vgl I. murub. z^ 

IL mug eng anliegendes Gewand {mukku) S^ 162 (ot-^» mu-ug). Sm.13 
CoL II 26: *^smug =^ muJtku (das Determinativ deutet auf ein 
Wollengewand), Siehe mu-uS-sa u. I. uS. Vgl. su-mug? auch 
si-mug? 
mug-gul geschrieben »*Kmug-gul = nukäru Sm. I3 Col. II 27. 

►mugib. ►mu-gig-ib = ü-ta-ri-tum Var. il-ia-rit Sm. 954 Obv. 3/4. 
Ohne Übersetzung VAT 1546 Obv. 8. ^ama mu-gig-ib = «w- 
mu ^^ Il-ta-ri-tum Mutter Istar K. 4931 Obv. 11/12. Wechselt 
mit ►'mu-gi-ib VAT 613 Col. II 22. 24, 26. 27, ►mu-gi-ib 
Col. I 31. 

L mud, mü in die Erscheinung treten (lassen), l) in die Erscheinung 
treten. Hauptideogramm ^^nf d. l sar, ein Syn. von mü, siehe 
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ni, sar. Geschaffen werden, erstehen: bei Nacht ma-ra-ab- 
mü-mü (oder sar-sar) wird er (der Tempel) dir erstehen CyL A 
XIII 2. Von Pflanzen: entstehen, wachsen. K.64C0LIII16: ^^d 
(mu-f) = asü ia i^i u J^ani] Z. 17: ^^n (es braucht nichts vorher 
zu fehlen): => asu ia zik-pi. Vgl. isi-mu. mü(SAR)-a = i/z ... 
asü K. 3169, 32/33, = ibbani K. 111, 183/184, Allgemein: ge- 
schaffen, erzeugt werden: mü-[aj = i/z ... ibbanü K.4813, 45/47. 
2) kausativ: in die Erscheinung treten lassen, gebären, erzeugen: 
(panü ia alädi, alädu) S« 51. 52 (>^^, mu-ud). K. 2034 
CoL I 15: mud = banü ia alädu hervorbringen: mü-mü = 
muiesat {sciL urkte) ^K493l Ob v. 7/8. 

ma-mu(-da) Traum (eig, Nachterzeugnis; für ma „Nacht" s. u. ge). 
a) mu geschrieben ^^: ma-mu-mu meinen T. Cyl. A I28. III 25, 
ma-mu-zu deinen T. V12. ma-mu-da IV 13. 14. XII 13 (hier 
mit hinzugenommenem am: ma-mu-dam). b) mu geschrieben 
mü (SAR): ma-mü = iutti IVR24 Nr. 1 Obv. 48/49. ►ma- 
mü-da = iuttiim) VAT 278 Obv. 21/22 vgl. 23. IV R 22 Nr. 2, 6/7. 
Gleichbedeutend mää-ge, s. u. IV. mää. 

►sl-mü (oder sar) gehörnt {karnü), von einem Wildstier (am, rimu) 
VAT 274 Rev, 10/11. Die Lesung si-mü empfiehlt sich wegen 

isi-mü (= zikpu), siehe besonders. 

nu-cHm-mud s. u. II. nü. 

II. mud ein Gerät, wahrscheinlich zum Öffnen der Tür. Ass. 30676 

Col. I 43—45: «»'mud = nappa^u, iulbü, uppu. S*= 54: H^-^ 
(mu-ud) = «//«. Ein Teil des Wagens. ©287 C0I.I4: »'*mud 
gigir = up'\pu\. Ein Teil(?) des Riegels (akkad. iulbü), s. u. Sakil 
(bezw. sak-kul). 8«gizal mud (= uppi) s.u. gizal. 

lü mud =^ iä uppi Sm. 1 2 CoL I 8. 

mud ku8 (^TT^, Glosse ku-uä) = «/-/j a-ftu K. 4386 Col. III 49. 
Vgl. II. kuä. 

III. mud ein best. Tongefäss {hubürum) 8^301 (^^<^, mu-ud). 
K, 242 Col. IV 24: <^2ginud (gleiches Ideogramm) = (}ubüru syn. 
(wie bei lalttänu) ftam- .... 

IV. mCld Blut (dämu) Ass. 523 C0I.I 72 (><, mu-ud). Auch phonetisch 

mud, >Kf/^, geschrieben: S«= 53 (>M^i mu-ud). K. 264 Obv. 13: 
mud = dämu. ^mud-da = dämi K. 4608 Rev. 5/6. mud mud- 
bi-äü = da-mela kima da-me-iu K.2375 Col. III 12/14, mud-bi = 
da-7ni-iü Col. II 50/51. Syn. III. u§. 
müd-g§ schwarzes Blut {adamatu) Ass. 523 Col. II 4. 5 (^ <>^ . 
mud-ge und a-da-ma). Syn. adama (s. d.). Gegensatz: 
lugud (s. d.). 
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Ganz unsicher, ob zu diesem mud „Blut" zu stellen ist: 
nlm-mud (►M^) eine best. Fliegenart {aitüru). K. 4330 Rev. 11: 
n i m - m u d BS ai-tur-ru sy n. zU'[um-H . . .]. Vok. Ass,: n i m - m u d «= 
ai'tu-ri, wonach K. 71A Col. V 14 {ai-tur-ru) zu ergänzen ist. 
Syn. nim-i (s. IV. i). 

miidul, mudla (auch madla) s. u. mugur. 

^mu-du-ru Zepter s. u. Ic. gi/e§ A Baum, Holz. 

^mu-tin männlich, Mann {zikaruni) K.I97 Col. III 13 (eme-sal). ^ mu- 
tin = zikaru K. 222 (Rev.) 6/7. Vgl. auch K. 4645, 3. Doch wohl 
►•mu (=agiä Mann) enthaltend, ^mu-tin me-en (bin ich, sciL 
Istar) VAT611 Col. V 13. 20. Noch andere Bedeutungen be- 
zeugt K. 2047 Rev. 10—14: mu-tin =« i^nu, zikarum, ardatunt, 
U^üruntj ka-su-su. Folgten noch Äquivalente von mu-tin -na. 
Vielleicht mütin mit ü zu lesen, wenn K 49 Col. III 13: mu- 
\x-t\«^ s^ ka-su'SU mit Recht hierher gestellt wird. Der Falke 
(kasüsu Syn. von surdü) „der Vogel" xax i^oxv^ genannt? 

^mit-irt-na (wie zu lesen? synkopiert aus mutina wie Idigna = 
Idigina?) i) Ehemann, junger Ehemann. Tammuz ist ^mu- 
ut-na (= ^ätner, fiäver) der „Himmelskönigin" Istar K. 4950, 1/2. 
VAT 6085 Obv. 9. 2) Gattin, Gemahlin {fyirtum) ►IV R 9, 2 5/26 b. 
Oft in VAS II: ^mu-ut-na-ni seine Gemahlin, z. B. VAT I334 
CoL m 9. IV R 21* Nr. 2 Rev. 15. 

mul(u) 1) Stern {kakkabu) S*^4(ö^*^, mu-lu). Ebenso 93035 
Col. II 25. mul ud-zal-le Morgenstern s. u. I. zal. Die mit 
Determ. °>"^ versehenen Sternnamen wie °*"*mar-gfd-da, "»"^ur- 
bar-ra usw. s. u. diesen Wörtern. Auch ul. K. 49 Col. II 2 -f 
80, 7 — 19, 307 Obv. 4: ul = kakkabu. Beachte den Wechsel von 
dEn-mul, ^EreS-mul »-VAT 1 346 Col.VI(?)7 und ^En-ul, 
<»Ere§-ul •- VAT 607 Col. VII 3. 2) a) funkeln, glänzen {rtabätu 
(sie), napähu, namäruni, banü) 93035 Col. II 29—32. 42. = nabätu 
Sm. 463 Col. III 10. K. 4386 Col. III 35. Auch ul s. II. uL mul- 
mul-la = Ä^^a/« {ittananbitti) ^K.4898 Obv. 7/8; ^K. 5098 
Obv. 14/15. b) kausativ: si(?) .. mul-mul strahlen machen 
Cyl. A XXIV 22. 
nim-mul eine die Oberfläche des Wassers liebende (glänzende?) 
Insektenart (e-si-id pän me), wahrsch. „Wasserläufer", K. 71 A 
Col. V 28; in Vok. Ass. {e-si-du pa-an me-e) endet das sumerische 
Wort auf a. Ein Syn. ist gana (s. d.). 
mul-gi (>^-)-a, bar-mul, mul-gi-si (so zu lesen?) Finsternis s. u. den 

andern Wortbestandteilen. 
za-na-mul ein Tier niederer Ordnung s. u. I. za-na. 

^ mu-lu Mensch; Inhaber; Herr s. u. gälu. 
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LmMa^^ma/ü, malallum Ass. 2559 Col.IV4l.42 (^^!^^ mu-ul-Ia). 
Vgl. malla {= malallti). Die Glosse mu-ul-la bei ^^^^^»^ 
auch Rm. 600, 21 — 23; die 3 akkad. Äquivalente fehlen. 

IL ^ mulla Teufel s. galla, 

muri geschrieben ^^^^, wohl umfassen, umschliessen; Umfassung, 
Umschliessung, Beachte das Ideogramm für ingar (s. d.): 
MTTT A>S^, und siehe VI ür. Auch dem synonymen gar, 
^^i^ eignen die Werte mur und ur. 

murgu a) Umfassung, Umschliessung. mür(mu-ur)-gü t= amärum 
K. 4323 CoL I 18. Zu I. gü Seite s. d. b) Seite des Menschen 
(ebendiese Bed. hat I. gü, s.d.): mür-gü =* püdi DT 59 Rev. 
9/10. i^^ (mur-gu) = püdum ia anteli K. 247 CoL III 2. 
Beachte das Fehlen von gü. Vgl auch K, 4386 Col. III 52: gü- 
mür (so geschrieben; auch gesprochen?) = e-^i-en si-ru. "™gü- 
mür ein opferfähiger Teil des Opfertiers K, 4405, 17b. 

mör-aniu Einfassung, Pferch (der Esel, Pferde). = amärum Jta (i.S. v.) 
lipitti K. 4323 Col. 1 19. = ure sise Rm. Für anäu s. d. 

Vielleicht gehört hierher auch die folgende Wortgruppe: 
izi*mur-ra (Herd, Herdfeuer f) = bi-it-tum K. 247 Col. III 6 {=pittum, 
Petitum} ein / nach dem Kontext zu erwarten). — lzi-(ni-)mur-ra = 
tumri (in akäl tumri) K. 2375 Col. III 7/8. Und ohne izi: 
nimur Asche, Salz, Lauge (? tumru, tabtum, idränu) 82, 8—16, 1 
CoL IV 18—20 (<3S Ö^, ni-mu-u'r). Vgl. »-"mur (2^) = 
tumri K. 4608 Rev. 7/8, wonach HR 33 Nr. 2, 7 cd zu ergänzen? 
L muru(b) 1) Leibesmitte, Mitte überh. (wie I. Ib, s. d.) (kablum) S^ 88 
(p[^, mu-ru(-ub)). 93037 Col. IV 34. 35: [^^](mu-ru) = 
kablum^ biritum\ hiernach der Paralleltext Rm. 341 Rev. 5 f. 
{kablu7Hf biritu) zu ergänzen. 34950 bietet als Glosse zu ^^J 
mu-ur. muru-bi-a in ihrer Mitte {ina biriiunu) K. I33 Rev. 21/22. 
ennun murub-ba mittlere Nachtwache {kablitum) K. 2057 ; 
K. 2056 Col. I 12. 2) Scham, Blosse des Weibes {ü-ru) II R 30 
Nr. 1 C0I.I 17 (X^4nf, mu-ru-ub), {hisbu) K. 2055 Col. III 35 
(ebenso), {urü Sa sinnütim) K. 4386 Col. 1 33 (J^ »^, mu-ru-ub). 
Synn.: I. sal, gala (III. gäl), II. kid, I. mug. Zum Ideog^. ^>^ 
s. u. I. sal. Beachte noch K. 244 Col. I 3: J^ <f7 =//^; 38120 
Col. I 3: babyl. J^^ ^=^ püm (mu-ru-ub). pü „Mund" i. S. v. 
Öffnung, Eingang? Zum Ideogramm vgl III. tür Hauseingang, 
Hof. — Für murub = kalü s. u. surru c^ 

IL murub, murum „grosser" Schwiegervater, emu rabü, i. U. v. emu ^'^- 
ru7n (sumer. mus/ssa, s. u. I. u§). K. 2051 CoL III 6: ^ (mu-ru-ub 
HH X^^ = ^''^^ [^abä], Ebendieses Ideogramm = nitalam 
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(s. u. nitag). 38120 Col. I 43: j|^ ^ (mu-rum) t^^ = emu rabü. 
Gleiches Ideogramm, doch ohne Glosse und Übersetzung, K. 2037 
Obv. 6. Im Hinblick auf us-ma§ Schwiegervater (s. u. II. uä B) 
vielleicht eins mit mumm hochangesehener Mann {tnanzas ini) 

K. 4386 CoL I 37 (^ ^ (mu.rum) ^. 

mun Verbalpräfix, enthalten in ►mun-ga(r) und mu-un-tum, s. d. 

^mn-ni Bett s. u. III. nä sich legen. 

munu l) Brand {ßjimfitum) 82, 8—16, 1 Col. IV 14 (<3S ^f^, mu-nu). 
Vgl. mel. 2) Salz (fäbtum) S^ 166 ("^^ , m u-n u), m u n- el = täbtu 
ellitu K. 461 1,1718. Urspr. Asche, Überreste verbrannter Pflanzen ? 
Im Akkad. als „das Gute" benannt, daher /^-ti (= mun) K. 3251 
Obv. 10/12, und das Ideogramm auch für tabtu „Gutes, Wohltat" 
verwendet. Dass aber auch schon die Sumerer die Begriffe 

„Salz" und „gut, schön" (vgl. arab. ^ und f^) mit einander 

verknüpften, lehrt die unter I. gul zu gul-gig Hass zitierte 
Stelle eines Rm.-Fragments. Auch K. 4349, 24. 25 wird das durch 
ta-ab'tu übersetzte sumer. mun(u) als „Güte" zu deuten sein. 

^manga(r) Schatz, Habe s. u. I. gar. muirtum Eingebrachtes s. u. tum. 

mvnsob, musub Hirt (reütn) s. u. sub. 

munsub (mun urspr. Präformativ wie in ►mungar, muntum und 
munsub?) Behaarung, behaarte Haut {iärtum) S^ 1 III 19 
(I^I^'^^fe^, mu-un-Su-ub Varr. mu-un-5ub, mu-un- 
$u-ub). Statt mit SlG auch mit SES als erstem Bestandteil 
des Ideogramms geschrieben: die Behaarung VR 50, 51/52 a 
{Särat zumrilu), ebenso, nur mit Determ, k«», = iapparta das 
zottige Fell (der Ziegenböcke) Z. 48/49 b. Sonst das erstgenannte 
Schriftzeichen: *^"*mun5ub su = iärat zumri K. 246 Col. I 6. 

mug Schädel, Scheitel {ptußiku) S^ 1 IV 39 (MI^, mu-ug). 

mu^ur und mudul = tnudulu, mandü, ^-iü-ü, makkü, giilalü, nappa^u, 
gaiiiu Ass. 2559 Col.IV 24 — 30. 31 — 37 (6=^ ^^^, mu-gur bezw. 
mu-dul). Komp. mit ►mu Holz? Auch mudia: Vok. Konst: 
^ ^c^ (mu-ud-la) = «aw(f )-/«-!/, und madia, ebenda: ^ ^^- 
(ma-ad-la) = makktl. Vgl. gazinbu. Rm. 600, 11 — 15 hat zu 
^ ^>~ (Zeichen sfr?) die Glosse mu-du-ul, Z. 16—20: ma- 
da-al; die je 5 akkad. Äquivalente fehlen. Glosse mu-du-ul zu 
^ ^^-- auch 37966. 

I. mus (^*TO) Schlange (^/r«), Vok. Ass.: ^-i-ri. 
mus-gal grosse Schlange, = tnuhgal-li K. 133 Obv. 3/4. 91010 

Rev. 13: mu§-gal = lü, d. i. muigaly -lum. 
mu8*^lll böse Schlange (Drache?) «= ^«/-i>^-/« syn. siru ruli-hi] 
K. 152 Col. IV 47. 

D elitisch. Sumerisches Glossar. Ij 
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mus si-giir-ru, mui si-gar Hornschlange s. u. I. si B Hom. 

mus-a Wasserschlange {si-tr me-e) Vok. Ass. 

mU8-nä Steinschlange (^/-/> alhnu) Vok. Ass. 

mU8-g§(-a) Nachtschlange, schwarze Schlange. K. 152 Col. IV 49: 
muä-ge-a = si4r mu-H syn. siru salmu, Z. 50: muä-ge = ^Ä/Äm- 
tum syn. siru ^almu, Vok. Ass.: muS-ge-a = jj-/> mu-H, niu§- 
ge = salamtu 

mili-gir Dolch (?)schlange {fnuigarrü) s. u. I. gir. 

mu8-kur-ra Bergschlange (si-ir iadi-t) Vok. Ass. 

mus-izi Feuerschlange, mus-«» ur Balkenschlange, mus-«'* gestin Wein- 
schlange, mus-gud Nestschlange, milS-ki-in-dar (s. u. II. dirig, dir) 
Erdspaltschlahge, mus-bi-lu-lu; mus-sig-sig gelbe Schlange u. a. m. 
siehe u. den 2. Wortbestandteilen. — "»"«als Determinativ vor 
IL uSumgal, maSda, gü-bi u.a.m. siehe diese Wörter. 

mus gü-gig =»: kanänu Sa siri s. u. I. gü. 

dug-mus ein best Tongefäss {karfiat sir{r)i, syn. karpat ta-ba-a-ti, 
s. zu sakir) K 242 CoL IV 29; K. 152 CoL I 69. 

ka-mus .. ku bildlicher Ausdruck für: mit Entsetzen erfüllen? ^Dfm- 
me ka-mu§-ni-kü-e = labartum pa-rit-tum die entsetzliche (?) 
Labartu K. 2869, 5. 

ü ka-mus-ni-kü-e ein Pflanzenname, = iam-nu [paritttiX folgend 
auf ü <^Dim-me =» iam-me [labarti\, 

II. müs {^i^) 1) Aussehen, Erscheinung, Antlitz {zimu) g26gi 
Col. III 30. 31 («^T und ^>M, mu-uä). S»> 1 Ass.: ^ (mu- 
u§) = zi;nu, K. 2034 Col. II 19: müä = simu, Z. 20: mtis-me «= 
zimut Z. 23: müS-me sag-ki (Aussehen des Antlitzes) = zimu. 
C0LI9: mü§-me SS ^^2^, Z. 11: mü§-me sag-ki = ^i^^ij^. müS- 
me = zimuju K 2055 CoL IV 14. K 1279 Rev.6. K. lil, 185/186. 
Für me (Weise, müä-me Aussehensweise?) s. d. Das Ideogramm 
mus ist auch enthalten im Schriftzeichen des Edelsteinnamens 
IV. süb (s.d.). Das ungunierte Zeichen *^| liegtvorCyl.AIVl4f.; 
V13: mus-ba(-ni) — mus-ba(-ni) sein bezw. das Aussehen 
teils — teils — . mü§ viell. auch Angesehenheit, Ansehen. Sm. 12 
Col. III 5: erim(A:^)-müs = säbe be-e-ru; Syn. erim-sag(-gä). 
2) wie igi (s. d.) Land {mätum) 92691 Col. III 31 ('^tM, mu-u5). 
K. 244. Col. II 15: mü§ = mätum (in Z. 14 auch »^J geschrieben?). 
S*' 1 Ass.: ^^^\ (mu-us) = matum] Syn. III. nin (wofür mim 
38181 Rev.). 

musen Vogel (issüru) Ass. 523 Col. IV 36 ([^^T^], mu-Se-en). Vgl. 
S* I 10 — 13, wonach muSennu der Name des Zeichens gu. fö* 
Spez. Sperling (issün)} K. 3169, 143/144- Vgl. ^^^f B. 
<^^^ gar-musen-na Vogelschlinge (Au^aru) s. u. I. gar. 
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ni masan Vogelstein (aian is-^wri), eins, mit (?) ninipa-muSen-na 
„Vogelflügcl", IC 4396, 17, s. u. nini bezw. u. III. pa Flügel, 

'^igH milseil-M „Vogelauge" {"^'"i-ni i^-su-ri), ein Stein, auch 
»i»'» ki-il-la genannt (?), K, 4396, 16. 



N 

L na, nä (>^^) Grundbed.: sich erheben, emporsteigen, emporragen, 
syn. I. i, daher na-izi wie i-izi Rauch (s.u. I. izi), auch na ebenso 
wie i Stein, Daher 1) hoch. HR 30 Nr. 1 Col. II 24: nä-na = 
abnu elü. Vgl. auch amna d. i. doch wohl am -na „hoher Herr". 
2) Stein {abnu) 81, 7—27, 200 Obv. 17 (p^, na-a). K. 40 Col. 
II 80 und Ass. 523 Col. I 26 (^^, na-a). Sm. 463 Col. III 19 
(>^?f ß^)- ^^ vielen Steinnamen ist nä der l. Wortbestandteil: 
nä la-ra-ag, nä du (geschrieben lü ^^ ^ saltu\ nä ara 
(Mahlstein), nä-esi-ga und nä-esi, nä muSen bezw. ga, nä 
ka-sal-la, nä lamma, nä ^Dfm-me, nä nfg-§ag-ga, nä sig- 
sig (^J) u. a. m., s. u. den 2. Wortbestandteilen. In vielen 
andern ist ^ Determinativ, z. B. "^kiSib, "^igi mu§en-na 
(„Vogelauge"). Speziell: Stele (voller na-rü-a, s. u. IL rü) Cyl. A 
XXIII 8. 13. 19. 25. 30. XXIV 4. na-ba diese, die Stele (Akk.) Cyl. A 
XXIII 12. 18. 24. 29. XXIV 3. 7. na eine Stele Tonk. Entem. 12 
(Verbum: rü). nä auch vom Stein d. i. Kern einer Frucht, z.B. 
der Dattel, s. u. II. ka. 3) Himmel, iamü (p^) K. 4337 Col. III 18. 
Der Himmel auch sonst als „hoher" benannt (vgl. I. an, enim, 
III. bäd und viell. IIa. giä). 

na-izi s. u. I. izi A. 

nig-na (hierher gehörig?) ein Utensil zum Räuchern, = nik-iia-ki 
82, 5 — 22, 1048 Rev. 6 (II gizila Fackel), = nig-nak-ka K. 4871 
CoL III 18/19. Sieben in der Hand getragen K 5009, 62/63. 

na-rfi-a s. u. II. rü. 

nim-nä Steinfliege, mus-nä Steinschlange s.u. II. nim bezw. I. mu§. 

II. na Mensch {amelu) 81, 7—27, 200 Obv. 19 {>^, na-a). [amiluni) 

K.4226, 15 a.b. Mann {zikarum) K. 197 Col. III 2. In beiden Bedd. 
auch nu (s. I. nu). VAT 244 Col. III 36: na (desgl. sag) = ame/u 
eme-gal. na-bi jener Mensch, s. Gramm. § 48, a. Zum Etymon 
vgl. vielleicht Ib. giä. 

III. ni und nü (zum Wechsel der Vokale vgl. Gramm. § 17, e) l) sich 
legen, sich lagern, liegen, schlafen {utiilu) S^ 374 (^I-^^, na-a 
Var. nu-u). Vgl. 38374 Col. IV 9— 17: [nä] = utulu, tnaialu, 
maialtuvi, lubtum, raba^u, narba^u, tarbasu, i^ gis-nä d/uirSu, 

13* 
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salälum. nä= rabäsu\ K. 1283 Obv. I/2, = salälu\ »^VAT 573 
Öbv. ^\^bis. 9/10, vgl. 1/2. 5. 6. »^ VAT 555 Rev. 21/22. »^ VAT 370 
Obv. 18/19 f. 21. 22, = natälu\ ►'ki-nä ba-nä = ittatil DT 67 
Obv. 16/17. Für nä ^=- rabäsuy utüiu s. auch u. ü-sal. Vgl. 
K.4386 Col. I 72: <^ll^^ (nu-u) = [salälu}]\ vorhergeht ü-ku- 
ku (s. u. II. ü). Auch das Schriftzeichen für alam bezw. nu 
Bildnis (s. d.) dient für nu = salälu, siehe »-VAT I412 Rev. 
11. 12b. 2) kausativ: a) liegen lassen, ruhen lassen, nu-ü-d^ 
^ lurbuzam 91083,24 (Gramm. § 120, a). b) hinlegen, nieder- 
werfen K. 1284, 17/18 {tiiml), 

da-nä (Wurzelerweiterung) sich (mit) niederlegen, ^ba-an-da-nä 
= intl VAT 211 Obv. I3/I4. an etw. hingelagert sein: »-kür- 
kür-ra... ba-da-nä-a auf (eig. an) die Berge hingelagert {ina 
lade rabsu) K. 4898 Obv. 5/6. 

6-nä-da Schlafgemach: e-nä-da-mu mein Schlafgemach Cyl. A 
XXV 17. Für da als eventuelle Infinitivendung in diesem wie 
den folgenden Wörtern siehe Gramm. § 120, a Anm. 

gis-nä, *^mu-nä, und gii-ni-da Bett (/ri«). *^mu-nä = irli VAT 211 
Obv. 13/14. DT 67 Obv. 16/17. da gi§-nä-da-na-g^ = idat 
irhhi K.2375 Col. II 50/51, wonach K.3169, 84/85 richtig zu stellen. 

ki-nä und ki-nä-da Ruhelager, ki-nä = ma^a/afu, i K. 111, 14'lS. 
153/154« [ki-n]ä = rub^i K. 8447 Obv. 3/4, ►'ki-nä = maial 
VAT 56 Obv. 39/40 (vgl. auch oben zu nä Bed. l). ki-nä-a- 
[na.?] K. 111, 191/192 (= maialu). ki-nä-da-na sein Ruhelager 
{maiaf) K. 111, II6/II7. ki-nä gud = maial kurädi s.u. I. gud A. 
ki-nä ge-a bezw. ge-ü-na auf dem Nachtlager s. u. ge (ge-ü-na). 

te-nä s. u. Buchstabe t. 

sa-ma-nä, sag-ba-nä Namen gewisser Krankheitserscheinungen, s. u. 
samanä bezw. u. II. sag Eid. 

IV. na = nabü und epelu 92691 Col. I 34 {^^ , na-a). Andere 
Aussprachen dieses Ideogramms mit ebendiesen Bedd. sind I. ag 
(s. d.), I. ki(d) und V. me. 

V. na =pi^)nu S^ 61 (^, na-a). 

nä das Feld bewässern {iakü }a ekli) s. u. nag. 

nag trinken {iatii) K. 2507 Col. IV 26/27 (nag-nag). ►-a-nu-nag-a 
(von Pflanzen) die kein Wasser zu trinken bekommen {}a me la 
ihn) K. 4950, 4/5. 1213. 2) tränken. HR 30 Nr. 1 Col.IVll: 
*^t^^7 (so wahrscheinlich) := iakü Ja me; folgt Z. 12: nä = 
}aku }a ekli\ nä doch wohl = nag. c^ 
nag-dug-ga dass. VR 42 Nr. 2 Obv. 7—9: düg nag-dug-ga, nur 
das 3. akkad. Äquivalent ist zum Teil erhalten: Anfangszeichen 
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>fiX. Synn. düg ka-sal bezw. -dagal-la (d. i. Gefäss mit 

weiter Öfihung) und düg al-gar. 
a-nag i) «= malatitu Getränk 55473 Col.IV ig,2o 6is, 2) ^^«a-nag = 

anak'kum Trinkgefäss, ^"i^a-nag-ma^ = anakmahlju = TT (d. i. ?) 

ka'ra-\ni:\ hohes Gefäss zum Weintrinken (?) K. 44II Obv. 
kas nag-nag berauscht (eig. vollgetrunken) von Rauschtrank {Jtak- 

kürum ia iikari) K. 204I Col. I 34. 
*nagbu Tiefe {nakäü), Ass. 523 Col. II 32: ^ (na-ag-bu) = iü-ma 

d. h. nakbu. nagbu abzu-ta »» ina nakab (Var. nakbi) apsi 

K. 2507 Col. V 30/31. 3435. K. 4332 Col. II 48: »T** (n*«gbu) 

>K = Ea. 

nagga, niggi Blei {anakti) K. 197 Col. II 17 (assyr. »f-M^^, na- 
ag-ga); 38120 Col. III 19 (babyl. »T" ^*T» ni-ig-gi). «= anaki 
K. 44 Rev. 16/17. Zum Wechsel der Vokale siehe Gramm. § 17,a. 
^>-^^^ d. i. nig-gä = a-na-ak Blei K. 257 Rev. 23/24, wofür 
ebenda und Z. 29/30 nlg-<( (d. 1. ger). Z. 26 stellt auch die Über- 
setzung laküUim „hoch" zur Wahl, wie für das unmittelbar 
folgende zabar Kupfer die Übersetzung namirtum, 

na . . rl reinigen: na-u-me-ni-ri = uililiu K. 3169, 136. K. 2869, 68 
(«////, hier na wohl irrig an das Ende der ersten Zeilenhälfte ge- 
raten). K. 4813, 6162 («////, na vor u-me-ni-ri zu ergänzen.'). 
K. 1283 Obv. 36 wird nach K. 2869, 68 richtig zu stellen sein. 
na-ri . . ga(r) rein machen, reinigen: die Stadt . . . na-ri-ba-ni-gar 
reinigte er C vi. A XII 22. das Haus na-ri-mi-ni-gar dass. CylB 
IV 2. die Beschwörung Eridus na-ri-ga die reinigende (oder: 
die reine, e/litim) 46291 Obv. 31/32. die erhabene Beschwörung 
Eridus na-ri-ga(-äm) dass. {ia teliltt) K. 111, I43/I44. 

I. nam (wahrscheinlich eine Bildung wie dam, tam = da-am, ta-am, 
von IV. na kundtun, nam also urspr. /atum) Bestimmung (i/;;/- 
/um) K. 197 Col. IV 4; 38120 Col. IV 19. S^ 58 und Ass. 523 Col. 
IV 49: ^^(f^ (na-am) = i/;///«. Rm. 604 Rev. 12: nam = 
iimtum. S^ 56: ^na-äm = nam = iimtum, ^na-äm = ümti 
K. 8898 Rev. 2/3. 4. 5. nam-ti-la (eig. Lebensgeschick), nam-uä 

(^, Tod, eig. Todesgeschick), nam -er im Bann, Eid (eig. böses, 
feindliches Geschick) s. u. den 2. Wörtern, nam e-düb-ge in- 
brünstiges Flehen {lutemuku) s. u. IV. düb. nam bezw, »-na-äm 
Nomm. abstracta bildend: nam-lugal(-la), nam-tab-ba, 
nam-en(-na), nam-nin, nam-nun-na, nam-egira, nam- 
esiga, nam-gur(£j)-ra, nam-dam, nam-dü, nam-ibila, 
nam-ur-sag, nam-sib, nam-galu (Menschheit), nam-i§ib-ba, 
nam-tukul-li/e, ^na-am-umun(-e), ^na-äm-gaSan-na, ^na- 
äm-u§-ku (bezw. gala)-e/a, auch nam-me-te. nam-lirum 
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(= lUpu^u), nam-ge, nam-gili(ma) usw. s. u. den 2. Wort- 
bestandteilen. Weniger klar ist die Bed. von nam in nam-gü 
(s. zu IV. gü). Die spezielle Bed. Todesgeschick liegt vielleicfat 
vor in Bed, 2 von nam-tar (verwünschen) sowie in nam-§ub = 
iiptum (s. u. I. §ub). 
nam-tar 1) a) die Bestimmung bestimmen oder festsetzen {iimtum 
lämü) K. 197 Col. IV 5; 38120 Col. IV 20. b) Bestimmung. S<* 57: 
*- na-am-tar = nam-tar = iimtum. Vok. Ass.: ki nam- 
tar(ta)-re = aiar iimätu ki nam-tar-tar-re-e-ne = aiar 
ihnätum VR 50, 5/6 a (Plur. von namtar-tar Geschicksbestim- 
mung?), ►-na-äm-tar-mu = Hmtia K. 8898 Rev. lo/ll, vgl. Z. 1. 
»-na-äm-tar-re-mu == Hm-ti-a (so lies statt Hm-a-ti) ebenda 
^l7t vgl. 8. *- nam-tar nam-ti-la = iimat baläti s. u. L til leben. 
2) verfluchen, verwünschen {nazärti) VR 50, 67/68 a (nam-ne- 
in-tar-ru-da verwünscht). Auch nam-kud (s. u. I. kud). 

dttg nam-tar kultisches Reinigungsgefäss {natiktum^ iatiktum 
syn. ^^^bü]) K. 152 Col. I 74. 75; gleichbedeutend dug el- 
e-de. Vgl. K 242 Col. IV 34. 35 {natiktu, iatiktu). Zur Er- 
gänzung e[gubbü] siehe VR 32 Nr. 4 Col. IV. K 152 Col, 
I 57; K 242 Col. IV 17: düg nam-tar = tirhu, 
nam . . bara-tar und nam-dan-tar (Wurzelerweiterungen) ver- 
fluchen K. 3586, 39/40. 

nam-kud schwören; verfluchen s. u. I. kud. 

nam-lal Gebundenheit, Bann (iltu) s. u. II. lal. 

nam-ri Beute (eig. Wegführung) s. u. I. rL 

nam-tag-ga, ^ na-äm-tag-ga Missetat (dg. Verkehrtheit?) s. u. I. tag. 

II. nam Sünde, Missetat {annu) S<^ 61 {^^, na-am). Vgl. VR 31, 

45 cd: nam = an-nu, Z. 46: nam «= an-nu, an-nu = är-nu, 

III. nam (so zu lesen?) Schwalbe {sinüntti). nam^ = sinüntu K. 2355 

Col. I 36/37. 
«"ba nam = su'{up')pi-in sinünti K 4338 a Col. I 39. 
nam(-ma) im Tiernamen uäu-nam(-ma) s. u. I. u§u. 
nanam a) recht, wahr {kinu) S^do (^Ib^^ff, na- nam). b) Recht, 

Wahrheit. [n]a-nam = ket-ta (gepaart mit nfg-si-di) VR 50, 

29/30 a. 
ni (? wie ist ^^ in dieser Bed. zu sprechen?) s== nasa^u. K. 4315, 5: 

ba-an-t>:^ = issuA. 
1. ni A. Furcht {pulufttu) S^ 285 (^^{ff, ni-i). ni =pulu^tu K. 8670, 5. 

nf =pulu(}ti K. 133 Obv. 9/10. K. 111, 1 2/13. »^K. 3007 Obv. 11/12. 

ni me-läm . . . -mu = puluhti me-ldm-^ne-ia HR 19 Nr. 2 Obv. 

9/10, ni me-läm-ma-zu = puluhtuli me[lammeka] HR l9Nr. l; 

Rm. 126 Obv. 29/30, ni me-läm-a-ni = pulu^tu melammehi 
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HR 19 Nr. 2 Rev. 23/26. ni me-läm-ma Cyl. B XVI 4. ^ni me- 
läm-ma-na V AT 6086, 31—33. Für die Stelle K. 3586, 35/36 
(ni ba(r)-ra nu-tug-a) siehe Gramm. § 92, d nebst Anm. 1. 

nf-gal = namrirru Schrecken: nf-gal = natnrir{r)i K. 5261, 2/3. 
46288, 22. K. 133 Obv. 15/16. ni-gal-la «= namrirri K. 5009, 
70/71. K. 8670,6: n(-gal = namrir\rum}\ nf-gal Cyl. AXXIX14. 
VAX 6110 Obv. 21 (folgt mu-da-ri). 

Ri-^tt$ = raiubbatum\ti, tu 46288, 23. ►'K. 4980 CoL I 6/8. lo/ll. 

nWI, nf-il-fl-la = mutUllü (vom Gott Ninib) K. 133 Rev. 11/12. 
ni-il-il-i = muUli-li-i K 9279 Obv. 1/2. ni-fl-iMe (Äquivalent 
fehlt) 79, 7—8, 285. n{-fl-ll Cyl. A I 7. S. auch den Tempel- 
namen e-temen-nf-11. 

ni-zil Furcht kennen, sich fürchten: nf-nu-zu =* la a-di-ri K. 133 
Rev. 3/4. 

ni-tlig Ehrfurcht habend, nita-nf-tug nin-a-na-kam als ehr- 
furchtsvoller Diener seiner Herrin St E 21. F 26. Ein anderes 
nf-tug s. u. IL n^, ni Macht. 

ni-te-a (vgl. ul-te-a) Furcht, Angst (eig. Eignung von Furcht), 
•^nf-te-a = birittu (d. i. piridtu:) IV R 21* Nr. 2 Obv. 18/19. 
^nf-te-a-ni-ta = uia puluhtiiu Lond. Fragm. Für te-a Eignen 
(also eigentlich Furchteignen, Furchtbegabtheit, Furchtsamkeit) 
siehe tu(g), te. 

ni-te-na =^puluhtu\i Furcht K. 5009, 68/69. ^ K. 3007 Obv. 13/I4. Zur 
Form vgl. Gramm. § 196. . 

ükte-gä (bezw. nf-te-gä-da) Furcht habend, sich scheuend (adirti) 
s. u. tug, te-gä eignen, und vgl. sofort zu nf B. 

ni-dub s. u. I. dub. 
ni B. eigene Person, das Selbst, Selbstheit, = ramänu (auch zumruni) 
S<^ 286. 287 {^^, ni-i). nfki-Sü-lal (die eigene Person erd- 
wärts richten, d. i.) sich niederbeugen {kadädu ia amelt) K. 40 
CoL II 15; vgl. u. I. gü Nacken. Für nf und ni-te-(a) zum Aus- 
druck des Begriffes „selbst" (ich selbst, du selbst usw.) siehe 
Gramm. § 44. Die Gleichung nf-te-gä-da-bi = ] ramänüunu 
K. 2337, 23 scheint, da n{-te-gä(-da) „Furcht eignen, Scheu 
haben" bedeutet (siehe oben u. A), daraufhinzuweisen, dass in 
ni, nl-te-a (und damit wohl auch in ramänu) eine bescheidene 
Bezeichnung der eigenen Person nach Art etwa des deutschen 
„meine Wenigkeit" zu erkennen ist. 

n{-rf-a (eig. von eigener Person gezeugt) Familie (kimtum) K. 197 
C0I.III48; 38120 Col. IV9. K. 5434, b Z. 5—8: nf-ri-a = Sü-u, 
kimiuntt niiütutn, sa-la-tum, 

ni-^um-ma = hamaiu ia ameli s. u. gum. 



IL n6, ni Macht {fmiiku) S*» l IV 14 (<^ , ni-e). Ebenso, nur emüka{a}\ 

92692 Col. II 6. (emüku) S<^ 286 (.d^, ni-i). 
ni-tug = ndidu erhaben IVR13 Nr. 1, 20/2lb. Vgl. ►-ni-tuk-ki = 

kab-tum bezw. EllilV^ R 28* Nr. 4 Rev. 5/6, vgl. 7. Zur Schreibung 

vgl. unten ni-sag. Ein anderes ni-tug s. u. I. ni A. Furcht. 
ne-8i-ga Machthaber, Grosswürdenträger {pianzaz päni) K. 4336 

Col. II 9. s{-ga = si-ga „erfüllt, begabt mit" (s. u. I. sig A). 

ne-$ag, ni-sag (ne, ni phonetische Schreibungen statt nö, n() erster, 
oberster u. dgl. 79, 7—8, 30 Z. 18: ne-ssig = aiaredu. Rm. 341 
Rev. 10 — 12: ni-sag = reltü, kabtu{m\ aiaredu, ^takkanakku. Ge- 
mäss ebendieser Stelle und der Parallelstelle 93037 Col. IV 38.40 — 42 
(wo aber nikü an falsche Stelle geraten ist) wird auch ^l[^f 
d. i. nisag in dieser Bedeutung gebraucht. Siehe hierfür zu 
nisag Opfer, »-ni-sag-gä = alarittum (Fem.) K. 257 Obv.20/21. 

I. nig(.^), geschrieben ^JT^, 1) Hündin (kalbati) Vok. Ass., wonach 

K. 71 A Col. II 30 {kalbatum) zu ergänzen, nig Sü-zi-ga s. u. I. 
zig B, nig sü-kud-da s. u. III. sü Zahn, nig-gan-ma s. u. 
gan(f) gebären. 2) Löwin {neiü) Vok. Ass., wonach K. 71A 
Col. II 31 i/ii-ei-ium) zu ergänzen. 

II. nig, ni (beides ^ geschrieben), ^nig (t^^^, Gramm. § 5S,b) was, 

was immer, ni-ga(r) Schatz s. u. I. gar (ebenso ni-ga); das 
hieraus verkürzte nfg, ^•nig Schatz, Habe s. unten besonders, 
ni-mu (JS) Gewandung, nig-pa (=:^affu), nig-me-gar, 
►•nig-i-lu {^=kubbü)y nfg-bu-bu-i »(IV. bu), nfg-dub(-bu) 
Sprengung, Zerreissung, nfg-ge Überfluss, nig-kü (Essbares) 
Speise, n{g-gag-ti (== nafnzaku)^ ^"gag nlg-tug (eig. Pflock der 
Öffnung), gi nig-nindä-na, nfg-ag(-a), nig-guä-a, nlg-5ag-ga 
(Gnade, Gunst), nfg-ür-ilim-ma (Vierfiissiges), ^nig-ud-zal-la 
(Helligkeit) u. a. m. s. u. den Hauptwortbestandteilen, nig-na 
s. u. I. na. S. ferner für ^'nig = nfg u. I. tur, mag u. a. m. nim 
ni-na-me-nu-gäl bezw. -tug s. u. IL nim Fliege. 

III. nig (^) Schatz {nisirtum), abgekürzt aus n{g-gar bezw. ni-gar, 
ni -ga (s. u. I. gar). K. 4386 Col. III 39: nig uru (SES) = nisir/um 
na^äri, ^n\g Besitz, Habe (*/-ii) VAT584 Rev.io/ll. I2/13, nig 
Säb-mu ma-al-la-mu = bi-H-it libbia Z. 19/20 (vgl. Gramm. 
§ 219, b). 

I. nigin (zur Mannigfaltigkeit der Bedeutungen vgl. I. ge/6 und I. gur). 
1) intransitiv: sich wenden, a) sich wenden. Speziell vom Herzen 
der Gottheit (wie I. ge, ge, s. d.): sich wieder zuwenden. Ass. 3024 
Colli 39: DO (ni-gi-in) = ta-a-ru und(Adj.) /a-^-Ä-r« (gnädig, 
barmherzig). Ebenso Col. I 62. 6^ ^X (ni-gi-in), *'nigin-na = 
nashuru IVR 28* Nr. 4 Rev. 5/6, vgl. 7 — 20. Mit vorhergehendem 



— 201 — nitag 



ta der Stadt, in(f) der die Gottheit sich zuwenden soll: Z.22. 24. 26. 28 
(auch Z, 31 ta statt gfe zu lesen?). Vgl. auch die Wiedergabe 
von ^J. wie iQiJlI in der Aussprache nigin durch i-te-'lu'ü 
Ass. 3024 Col. I 57. II 34. b) um etw. herumgehen, etw. um- 
schliessen. a) rings umschliessen. Ass. 3024 Col. 1 47 : £j (ni-gi- 
in) = sa/färu, (48) ^ädu, (49) lamü, (50) litammü, (51) e-gi-ru, 
(52) C'Si-ru, Col. II 24: OÖ (ni-gi-in) = saftäru, (25) itasf^uru, 
(26) ^i/i^, (27) /^m£, (28) litammü, (29) e-gi-ru, (30) e-si-ru. 
38128 Col. II 11: j!l3^ (ni-gin) = Aiw«, /7-Äj-«^i/Ä-[w«-«]. Auch 
nigi. K. 12026, 18: j!U (ni-gi) = /^izt;«, £3 J^ = /äw«. /9) ver- 
schliessen, das Haus. Ass. 3024 Col.I 53. II 31: £[J und 33£j, 
beide ni-gi-in zu lesen, = sikeru Sa biti. Zur Bed. vgl. u. IL gar 
rings umschliessen »" »»gar-gar-ra. 38128 Col. II 16: j!lXlI 
(ni-gin) = sikerum ia n[äri:] verschliessen, abdämmen, einen 
Kanal(r). c** 7) jagen (sädu). Gleichbedeutend nini, s. u. II, nin. 
Auch = sidänUf Ass. 3024 Col. I 64 JH (ni-gi-in) und II 40: 
0£3 (ni-gi-in). d) Vereinigung, Gesamtheit. Ass. 3024 Col. 1 60. 
II 24 und 37: ^^ und t^t^t beide ni-gi-in zu Itscn, ^^ nap^aru. 
Vgl. 38128 Col. II 8: XXJ. (ni-gin) = pu^Aurum, S^ l III 2: 
JlXlI {tii-gi-in) = nap^aru. ►'kür-kür nigin-na alle Länder 
{naphar mätate) VAX 56 Obv. 33/34, »-kür-kür nigin-na-zu = 
naphar mätätiki K. 4608 Rev. 78. 2) transitiv: wenden, igi- 
Ü JlJ ■» .ya^/ir« ia \tnim\ s. u. igi. 
sa-nigin eine Gelenkkrankheit (r), s. u. I. sa. 

ur-nigin (jtXH) Jagdhund (saidu, seil, kalbu) Vok. Ass. + K. 71 A 
Col. II 28. K. 152 Col. IV 42: ur (ni-gi-in) XI3ÜI = sa-a-a-i'du 
(Syn. fehlt). 

11. nigin = kummu 38120 Col. IV 3 (babyl. ^^T^, ni-gfn); vgl. K. 197 
Col. III 42. 8^83: •<(^^]T (ni-gi-in) «== kummu. Syn. e-nun, 
s. u. e. 93037 Col. IV 29. 30: [-^J^T^ (ni-gi-in) «= ku-ü-bu und 
kummu. Dass der Schlussbestandteil des Ideogramms das Zeichen 
kit ist, lehrt der auf ki-ta-ku auslautende Zeichenname; siehe 
93037 I.e. sowie den Paralleltext Rm.341 Rev.4 (= ku-bu, kummu). 
Da schon *^<| = ku-ü-bu (siehe zu usu u. I. ud), kann ^^ nur 
untergeordnete Bedeutung besitzen. 34950 bietet sowohl für 
<(^y (so lies anstatt <(^4) als für "^^f^ifl die Glosse nin-gi-in. 
<^y^ = ku-bu K. 246 Col. I 13. 

niggi Blei s. nagga. 

nitag, nita 1) männlich, Mann {zikaruni) K. 197 CoL III 5 (^[, ni- 
ta-ag). 6 (*">^, ni-ta). Gleichbedeutend II. us B, Ib. giä. 
S. u. zu Sä*. ma§da-(ni.ta)5^ Gazellenbock s. u.V. maä. 2) nita. 
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nfd Sklave, Diener (ardti), nfd-da-ni VA 3302, I4. K. 4422, 11 : 
Se-ba nf d-da (^^) = ipru ar'{dt\\ vgl u. IL Se sowie u. ge'me 
Magd (sag-ge'me-nita Sklavin und Sklave = aitapiru). Für 
sag-nita (^">^) s. u. I. sag C. Auch >^2J (nita) geschrieben: 
St. C 24. ¥ y und s. u. nl-tug (bczw. I. nf A. Furcht). 

nita-dam Freier, junger Mann {häirum) s. u. dam. 

nttalam dass. (käirum) K. 4645, 7 (j|^ ^ (ni-ta-iam) Xl^^). Syn. 
nita- dam, s. dort (dam), auch für die Bed. des Ideogramms. 

lu bezw. lu nitfi = WÄr«. K.20SI Coi.I66: ^^ (ni-tai) ^ = marü, 
Z. 67: lu ^ (d. i. nitäg)=:war«. Die Silbe tag in der Glosse 
ni-tag ist mit dem Zeichen t^ geschrieben. Synn. lü guruS 
(J^) und lü giä (fc^). Da in den Wortverbindungen la-lum ^ 
(s. u. lum), gukkal ^ (s. u. gukkal), das dem ^ nitäg ent- 
sprechende marü nichts anderes bedeuten kann als „feist, ge- 
mästet", so scheint sich, wie im semitischen Stamm Kitt (vgL 

hebr. Ä*'"}^, aber if^ Mann), auch im sumerischen nitag der 
Begriff der Männlichkeit erst aus dem der Strammheit, Feistheit 
entwickelt zu haben. In nitag könnte das Verbum tag ,,hinzu- 
fiigen" enthalten sein. Für den grammatisch-lexikalischen Ter- 
minus marü bezw. ^ d. L wohl „gesteigert, intensiv" s. 
Gramm. § 26. 

nam-nita ^t^) Knechtschaft {ardütu) HR 33, Nr. 2, 12. 
I. nir, wofiir in Emesal-Texten meist ►-äe-ir (s. d.), 1) sehr gross. 
Siehe unten a-nir, ü-nir. 2) Herr {etellu) 8^130 (^ff^, ni-ir). 
VR16, 7a. b: nir = larrum, K. 2055 CoL I 22: = ^noralQyku. 

nir-gäl Herr {etellt) *^IVR9, 1/2— 17/1 8 a. In Emesal-Texten wech- 
selnd mit §e-ir-ma-al, s. u. »-äe-ir. nir-gäl (von Ningirsu) 
CyLB VI 6. nir-gal = etelli IV R 24 Nr. l Obv. 18/19, wechselnd 
mit nir-gäl Z. 20. K. 4386 Col. IV3: nir-gäl = kinattum 
(Sklavenbcsitzer? vgl. sag-ge'me-me§ = kinatiütUt s. u. gerne). 
In der Bed. kinattum ein Syn, von lü iL 

nir-gi-gi = etellum K 2060, 3. K. 2055 Col. I 23. 

a-nlr(-ra) eig. sehr grosses Weinen oder Wehklagen, meist = täni^u. 
Vok. Ass.: ki a (a- a)- nir (ni-ir) -ra = [aiar] täni^i. In Emesal- 
Texten wechselnd mit ►•a-äe-ir(-ra), s. u. »-äe-ir. S*^ 78: »-a-Se- 
ir = a-nir = it-tu, a-nir-ra = täni^i K. 5218 Rev. 7/9, a-nir- 
ra-ni = tänih[Iu] Obv. 8/9, vgl. 10 (zum Teil *-). *- a-nir = tani^u 
K. 4934, 11/12, *- a-nir-ra = tänif^i Z. 5/6. 5a a-nir das weh- 
klagende Herz, a-nir Wehklagen (|| das weinende Auge) CyLB X18. 
Rätselhaft ist K. 49 Col. II 22: nir (ohne ä!) = tänf^u. 

U-nir (Grundbed.: sehr gross an Blick, Ausblick) Tempclturm s. u. 
V. ug, ü schauen, bewundern u. ä. 
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MUn-nir-ra Herrschaft, Herrlichkeit {etellütti) IV R 25, 46/470. »-na- 

am-nir-ra = ^/^//«/iK IV R 9, 11/12 b. 
naiiHlir-gäl = iarrütum K. 2055 Col. I 24. 

II. nir geradeaus richten, ausstrecken (tarä^ti) VR 31, 64 (vgl. 63) e. f. 
^}at^ = kakku Waffe, s. u. III. ku. Hierher gehörig? 

I. nin hoch sein, hoch {iakli) S^ 354 (<^I^, ni-im). Opp. III. sig niedrig, 

unten befindlich, sig-nim drunten und droben {elü u iaplif) 
K. 3169, 3/4. ^'nim-ma ki gu-bu-ür-ra droben und drunten 
(ein u iap/Ü) V AT 587 Rev. 50/51. Ebenso, nur ►-gu-bu-ru, 
VAX 263 Rev. 42/43. Vgl. II. n u m m a ? — n i m (oder e 1 a m) - 
ma'^» = elamtu siehe Eigennamen. 

nim-ta = elü opp. sig-ta = iaplii (wie an-ta opp. ki-ta) *- VAT 227 
Rev. 10/11. 12/13, je zweimal Z. 18/19. 20. 

an-nim (eig. hoher Himmel?) Himmel (iame) »-Sl, 2 — ^4, 247 Z. I3/I4 
(I ki-a). 

igi-niin (für igi = mätum s. igi Bed. 4) Hochland {mätum elituni) 
HR 30 Nr. 1 Col. II 7. Opp. igi-sig Tiefland. Auch »^k"' igi- 
nim bezw. igi-sig-ga = mätu elitu bezw. iaplitu Hoch- bezw. 
Tiefland VAT 211 Rev. 17/18 bezw. 19/20. Vgl. K.4337 Col. III 2. 3: 
kür igi-nim bezw. igi-sig ==» lad e'[li'ämf] bezw. iap-lli-fim] 
Hoch- bezw. Tieflandgebirg. kür igi-nim-ta «= ütu iad e-li-ti 
^ia-ad ma-ak-kan) IVR 13 Nr. 1, l6/17a. 

gii-nim (s. Illb. giä Sonne) »=- si-tai (? JT^) opp. giä-sig = H-la-an 
80, 7 — 19, 192 Col. IV 3. 4. — Ein anderes gis-nim == bal-ti Dorn 

K.50C9, 74/75. 
sa-ad-nim (zu I. nim gehörig?) s. v. a. sa-ad-gal s. u. I. sa. 

II. nim (oder num?) Fliege {zumbu) Vok. Ass. Die Fliegenarten nim 

ur-ku bezw. ur-mag, ur-bar-ra, gud; nim mud bezw. sar, 
mul, läl, If-nun-na; nim ü-pad, nim-sig-sig, nim("*"'?) 
zurag s. u. den 2. Wörtern. nim(-tur) sagar-ra s. u. sagar. 

nim-a Wasserfliege {zumbuli me-e) Vok. Ass.; vgl. K. 71 A Col. V 21. 
Ebenso K. 4330 Rev. 14. 

nim-nä Steinfliege {zumbuli ab-nuli) Vok. Ass.; Vgl. K. 71 A Col.V 22. 
Ebenso K. 4330 Rev. 15. 

nim niHia-me-nu-gil bezw. -tug (eig. gar nichts seiende, ganz un- 
scheinbare Fliege) Mücke {bakku) Vok. Ass. Syn. nim-tur 
sagar-ra. 

nlm-ma-M = i/z;//^/«//i K. 197 Col. IV 16; 38120 Col. IV 33; eines der 
Synn.: sugur-ri. 
sa-nim-ma-lä eine Gelenkkrankheit (? ra-pa-du) s. u. I. sa. 

nimvr Asche u. ä. s. u. mür. 

nimgir Führer {nägiri) S^8 (babyl. ^HI, nim-gfr). der Rabe 



nin 
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heisst der „nimgir ( ^Tf^) =» närir{i)'' der Götter K. 5009, 64/65 
{närir Helfer, lies nägirT), Zusammengesetzt mit glr Gang, Weg? 

nimgir-gal = «4^>(«) rabü, ein Epitheton des Gottes ISum K. 111, 
178/179 (nimgir = ^IM). 
I. nin (Zeichen aus J^ + ku „gross" zusammengesetzt) A. Herrin, 
Fürstin. DT lll, 12 f.: nin = beltum, rubätum, 79, 7—8, 30 
Z. 4. S: nin = belitu, beltu, Sm. 12 CoI.IV 17: = rubätu, ►-nin = 
rubätum Rm. 2, 151 Rev. 9/10. Da die Göttin Nin (d. i. Istar) 
mit Vorliebe die „Fürstin" {rubätum) genannt und als solche 
teils jl^^, »^ VAX 584 Obv. 14/15. 16/17, teils ^^ ^, ebenda 
Z.ll2 bis (vgl. *^ VAX 245 Rev. 31/32 Unterschrift), geschrieben 
wird, liegt es nahe, Herrin, Fürstin im Sumerischen nin zu 
lesen, obschon dieses (wie umun und gaSanj auch für Herr 
gesagt wurde (verwandt nun?). Beachte für nin (ni-in) Herr 
z.B. K.4366,6 («^X^^, d. i. ni-in-, igi-kü), 12. 17. Ein spezielles 
Wort für Herrin war vielleicht ereä, weshalb die mit j|^ an- 
fangenden Götternamen u. nin, die Göttinnennamen zumeist u. 
ereS eingeordnet sind. 

nin-gal Königin {jtarrat) VR 51, 24/25 b. 

nin-mag == *'Belit ili »^ VAX 211 Rev. 27/28. 

nam-nin Herrschaft, [n am] -nin = belütum DX 44 Col. IV 23. 
S«* 60: *'na-äm-[ ] = nam-nin = belütum. 
nin B. (gleiches Schriftzeichen) Priesterin (vgl. en Herr und Priester), 
voller: nin dingir. K 247 Col. II 27. 28: nin und nin dingir = 
entum. 38120 CoL III 21. 22; K. 197 Col. II 19. 20: nin und nin 
dingir-ra = entum, K. 10194, 2. 3: nin dingir-ra == en\tum\ 
und uk\ ], dagegen Frgm. R dol. 16. 7: nin dingir = 

en-tu und gu-kur-tu, wonach K. 4328 Col. I 2 sehr wahrscheinlich 
zu [gü\'kur'tum zu ergänzen. I^ ^"Kni-mu(^a) nin-dingir-ra 
Gewandung einer Priesterin {lubüiu en-ti) s. u. IV. mu Gewand. 

nin C. vielleicht (Lesung nin noch unsicher) Schwester (aAätumj/i) 
DX 111, 11. 

n. nin 1) rings umschliessen {/amü, sa^äru, sädu) Ass. 3024 Col. I 
44 — 46 (Q, ni-in). Syn. nigin. Auch jagen. K. 12026, 17: 
lü edin (nini) j!U ^IJ = säidu (eig. Feldjäger). 2) Summe, Ge- 
samtheit (tiapharti) Ass. 3024 Col. II 23 (OÖ» ni-in). Vgl. 
38128 Col. II 3, wo die Glosse ni-in-ni lautet. Synn. kili(b), 
I. nigin, IV. kin. JLXII gesprochen ni und verwendet für ^ 
ni? s. zu galam. 
nindi (Kompositum wie ub-da?) Umschliessung, Umgrenzung, bes. 
von Feldern {) ittü) S^ 197 (>I$I, nin-da). Ebenso, doch ohne 
Glosse, Rm. 604 Obv. 8. 
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gi-nindi-gin Feldmessrohr (?) = gi-nin-da-tia-ki IVR 14 Nr. 3, 
7/8a. Vgl. gi gub-gub-ba Messrohr. Lässt das akkad. 
Lehnwort auf eine Grundform nindan schliessen? siehe zu 
I. da Seite und beachte VR 32 Nr. 4 Col. III 11: gi nlg- 
nindä(>I^^)-na = iü-ku d. i. ginindana-ku syn. ka\an ]. 

in. nin Land {mätum) S*» 1 Ass. (*VT» ni-in); Syn. II. mü5. In 38181 
Rev. hat *VT = mätum statt ni-in die Glosse mi-im. 

nini Edelstein kulälu: liu-[/a'/u] 32582 Obv.18— 20 («^za + ]II^ bezw. 
^^ bezw. >^], ni-ni). Doch beachte, dass ein Vok. Ass. zu 
"^za + ]II^ bezw. <^ oder «^ oder Ji. sämtlich = Au/ä- 
/um, die Glosse ni-lr fügt! "^f^ ]IM = ^«-/^-/« K.4624 Col. VI 5/8 
(vgl. 24 2Q, = fyu'/a-/a K.4813, 48/50. k.4548, 6: "^ff UM (ohne 
Glosse) = hulalu. Als Unterarten des nini -Steins werden 
ebenda Z. 7 — 13 genannt: »*»"»ziz, nini-igi =* /julälu i-ni (Z. 8), 
nini pa-mu§en-na, "»"»e-lal-lum, °*"»ma-dal-lum, °"*^muä-gir 
und n»n»igi muä-gfr; siehe für alle diese Steinnamen (ausser 
nini-igi) die betr. Wörter, nini igi K, 4813, 48/50, in der akkad. 
Übersetzung weggelassen. ^-- hu-lal i-ni K. 4624 Col. VI 5/8. 

ninda Speise, spez. Brot (a->t^-/«) S^ 1 Ass.(^, ni-in -da). VgLS»rV49: 
Y = ni-in-ni Var. ni-in-da. ninda = akälu Essen, Speise 
33 534» 12. 13. Vgl. K. 3280, 2. 3. ninda in Verbindung mit kas 
(d. i. Hkaru) St. B 9. Ein anderes ninda (ninda) s. u. II. nin. 

ninmus Vogel anpatum 38128 Col. IV 8 (]^ffil, ni-in-muä). Zum 
Ideogramm vgl. marun. 

ninna Vogel ehie-pu 38128 Col. IV 7 (t^, nin-na). Vgl. K. 4206 
Rev.(!) 10; K. 4318 Obv. 12: ^^-nin-^^^ k^ =-- eUepu syn. 
hu'si'i, >^-nin-nenni«" = eUepu auch K. 2507 Col. I 20. K* 

ninni = ai-lum K. 4174 Col. I 10 (B^^ ^^5' "^-^"-"0- Vgl S^ 1 
III 41, wonach ^|F entbehrlich. 

nenni = annanna VAT 244 Col. IV 8 (J<<<T (ni-cn-ni) J<<<T). Z. 9: ki 
nenni =» //// annanna, 

nisag Opfer (^nikü, nisakku) S^ 89 (^^^<f, ni-sag). Ebenso 93037 
Col. IV 37 {fiisaggu). 39 (nikü), Rm. 34I Rev. 8. 9: nisakku und 
nikü, akkadische Äquivalente des Ideogramms [|^^<y]- Gemäss 
den beiden letztzitierten Paralleltexten wird das Ideogramm auch 
i.S.v. ni-sag = rehü usw. gebraucht, s. hierfür u.U. n6, nf Macht. 
Dieses letztere nisag dürfte die ursprüngliche Bed. des Ideogramms 
sein, die Bed. nisag „Opfer" erst sekundär damit verbunden. 
Glosse ni-sag bei ^[^f auch 34950. Und s. u. äilig CS*. 
^mu-lu ne-sag-gä = }a ni-ii-i (vom Gott <^&f=-te-en-na) 
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VAT 415 Obv, 11/12 + VAT 55 Obv. 47. *^ne-sag a-ra-zu-zu 
dein Opfer und Gebet VAT 613 Col. IV 12. 
ne (nft?) Kohlenbecken, Herd (kinünu) S" 10 (^^, ni-e). 82, 8—16, l 
Col. IV 24 (^3^ ^^1 d. 1. fire-place, ni-e). Synn. IL ge (s. d.) 
und gunni. „Kohlenbecken" dürfte die ursprüngliche Bedeutung- 
des Zeichens ^R gewesen sein, die Bed. „Feuer" (izi), urspr. 
Herdfeuer, erst sekundär daraus abgeleitet. 

Provisorisch finde hier seinen Platz 

an-ne (? an-bil, an-izi, an-d^ (II. di/e)? urspr. Himmelsfeuer? 
daher) l) Licht, Morgenlicht {urru) HR 47, 61 e.f; Syn. ud-da. 
2) = karärü. an-ne ud-ge-bi= ina karäre muhju u urra 
K. 111, 149/150. Hiernach K. 4361 Col. I 23 wohl zu ergänzen: 
[an-]ne = ka-ra'ru'{u\. ge an-ne-ge-e = nitda u urra bei' 
Nacht und Tag K. 2406, 66/68. 3) Sonnenstich. Von an-ne „ge- 
schlagen", getroffen werden Babyl. Chron. III 30 f. — Vgl. noch 
IIR47, 29c.d: an-ne-dim = kifua mu-uz-la-li. 

Und was bedeutet ne in sä-ne.'^ s. u. II. säg, §ä Herz. 

ne in ne-sag phonetische Schreibung statt II. ne, ni Macht s. d. 

I. nu Mensch (ameluni) K. 4226, 16 a.b. Mann {sikarum) K. 197 

Col. III 1. In beiden Bedd. auch na (s. II. na). 

II. nu (^^) 1) zeugen, schaffen. K. 2034 Col. I 13 f: nü-nü = banü ia 

(i. S. V.) sag- du (siehe hierfür u. I. dug) und Jf^ (s. v. a.) sag- 
nü-nü. 2) Same, Nachkommenschaft. Ass. 523 Col. II 17. 18: 
>^^ (nu-ü, nu-mu-un) = zeru. K. 2034 Col. 1 12: nü pe5-a 
= bünu lui/ulu Drillinge (?). 3) Schöpfung, auch in der speziellen 
Bed. Bildnis, Bild, geschrieben t>^ nu. Für die allgemeine Bed. 
Schöpfung siehe unten nu-dim-mud, für die spezielle Bed. 
Bildnis beachte u. V. sa das Ideogramm für nabnitu und bunnänü, 
welches durch seine Paarung von sa = banü mit alam „Bildnis" 
die enge Zusammengehörigkeit der Begriffe schaffen und Bildnis 
beweist (vgl. auch tud gebären, zeugen, büden). Der Wechsel 
der Idepgramme alam und nu in den Emesal-Texten VAT 611 
und 7032 lehrt, dass auch das Ideogramm alam (s. d.) geradezu 
nu (ursprünglich nun = numun?) gesprochen wurde; vgl. auch 
zu III. na. Es muss als möglich gelten, dass das bei Gudea so 
häufige alam-na „das Bildnis" nicht alan-na, sondern vielmehr 
nu(n)-na zu lesen ist. 
nu-dim-mud, zu zerlegen wahrscheinlich in nu-dim = nabnitu 
(Kompositum ähnlich wie sa -f- alam bezw. nu, siehe soeben) 
und vawA^banü, also ^^«/ «^i^Ä//r „Schöpfer des Erschaffenen". 
Der Gott Ea heisst ^Nu-dim-mud als Gott ia nabniti, gemäss 
K. 4366, 4. Siehe weiter die Gottheitsnamen. 
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nu Negation: nicht (Gramm. ^ 92, a). nu-küä-ü s. u. IIL küä. 
nü sich legen, liegen, schlafen s. u. III. nä. 

Rgg ^pa/Qyia-ium S^ l Ass. (^i^^i^ftT?» nu-ug). Zum Ideogramm 
vgl. semmug (u. I. Sem): aus Semnug? 

nvrma ein best. Baum (F*eigenbaum.^ nurmü). VR 26 Nr. 2 Col. IV 21 : 
«»nu-ür-ma = iii-« d. i. nurmü. Syn. «"lal-dar-ra (s. IV. läl). 
VR 26 Nr. 2 Col. IV 23. 24: «**nu-ür-ma kuku süsser Feigen- 
baum (?) = ku'düp-pa-nu, 8»nu-ür-ma al-gab-ba schlechter, 
übelschmeckender F.(?) = lap^^-pa-a-nu. Vgl. u. I. gab. 

I. numma Wolf {siAuli), geschrieben nu-um-ma, K. 71A Col. III l; 

Vok. Ass. ra* 

II. Dlimma = e/üum, geschrieben nu-um-ma, HR 30 Nr. 1 Col. III 5. 

Vgl. I. nim? 
nonittn Same, Nachkommenschaft {::eru) Ass. 523 Col. II 18 (^^, nu- 
mu-un); gleichbedeutend nu (s. II. nü); ist numun (dies auch 
der Name des Zeichens ^^^) die Grundform, so könnte nu aus 
numun durch die Mittelstufe nun (Gramm. § 23, b) hervor- 
gegangen sein. *«numun s. auch u. sir-burK^ 

I. nun 1) gross {radü) S"^ 129 (*TfTIf nu-un). <^A-nun-na s. Gott- 

heitsnamen, gir-nun (ein Heiligtum) s. u. II. gir. en-nu(n) s. 
ennun. Buranunu Eupbrat s. Eigennamen. ^Bur-nun-si/a-a 
d. i.: begabt mit grossem (weitem) Sinn = rapia uzni s. u. I. bur 
Höhlung, Ohr. Auch (wie mag): viel. Soinnun-nun, g^-nun 
(siehe unten) und im Ideogramm für Fischgewimmel (agargara), 
*^lTfTr(. Wahrscheinlich auch (vgl. I. gal) von „lautem" Rufe. 
Vgl. unten gü-nun-di. 2) Fürst (rubü), Sm. 12 C0I.IV15: nun = 
rubü\ Syn. ku. nun-gal der grosse Fürst {rubü rabii) K. 2375 
Col. III 37/38 (von Ea). du nun-na Fürstenkind {fnar rube) 
K. 4226, 5 c. d; Sm. 54 Col II 3. Das Ideogramm bezw. alt- 
sumerische Wort nun-me bezeichnet den „Meister" (abgal, 
s.u. Lab) doch wohl als „Grossen" in bezug auf Befehl, Anordnung. 

nun-nun «= kit-ru-ldu] gewaltig(?) K. 214 Col. I 4; Rm. II. 587, 4. 
Syn. tal-tal.^ s. zu II. tal. = w^-^-^« zahlreich, viel VR 16, 78d. 

nam-nun Fürstlichkeit. DT 44 Col. IV 20: nam-nun-na = rubiitum, 
Syn. nam-egira, 

i-nun <» kum7HU s. u. e. g6-niin = nuhhi s. u. I. ge. 

gu-nun-di = ^a-bi-bu s. u. VI. gü sprechen, rufen usw. 

II. nun abschälen, z. B. eine Zwiebel {kaiäpu) K. 65 Col. I 46. 
If-Dun-na (eig. abgeschältes d. h. abgeschöpftes Fettr) Rahm, Butter 

{himeiu) s. u. II. If. 
nunuz =///[«] und //r'« S*' 297t (^^, nu-nu-uz). Vgl. en-nunuz- 
zi als graphische Bezeichnung des Priesters des Mondgottes, zirru 
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(s.d.). K.40 Colin 67: ^^^pilü. Synn. si (^ÄT) und zi. 
K. 247 Col. III 8: ^^ =pilü, Syn. si-^. Wahrscheinlich ein 
Farbwort gleicher Bed. wie sämii, s. u. I. sig, si, sa B. 13074 
Rev. 8: '^^ ^ ^=^ palü ein Vogel; Lesung des Ideogramms un- 
sicher. Doch beachte K. 204I Col. 8. 9: nunuz=/i7« la issüri, 
nunuz sa = pilü ia iikari. 



c. 



ga A. Vielheit, Menge {maadütum) 92693 Col. I 38 (<, ga-a). Als 
Zahlwort: 10, auch gu, s. Gramm. § 86. Gewiss eins mit dem 
gleichbedeutenden ge, ge, s. I. ge. Wahrscheinlich enthalten in 

ug ga (eig. Massenungeziefer) Motte (? aialu) K. 71A Col. IV 40. 
Für ug sig (Wollenungeziefer) = j4j« s. u. V. sig Wolle, 
^a B. Fisch. Gemäss S* I 36 — 38 hat ^< die Werte ga-a, a und 
(ku-)ü-a und den Namen küa. Bewährt sich die Lesung ga, 
so würde das Wort ursprünglich kollektiv das „Gewimmel" be- 
deutet haben, was auch durch die Gleichungen ga und nun = 
nünu K. 197 Col. II 25 f.; 38120 Col. III 29 C im Hinblick auf 
^m Tr( = agargara „Gewimmel von Fischen" (s. u. I. gar) nahe- 
gelegt wird. *«in-nu ga Strohfisch s. u. innu. Vgl. auch essad. 

ga-dib-ba (vgl gu-dib-ba) Fische fangen (ba-a-rum la nüni) K. 4386 
Col. II 45. Col. I 61. 62: ga-dib-ba = ba- a-la-ru], ga-dib-dib = 
nu-na ba-la-rui], K. 2022 Col. II 34: ga-dib-ba = ba-a-ru, Z. 35: 
sü-ga-dib-ba = saf^äium. 

8Ü ga Fischer (pairu) K. 4560, 9. sü-ga-dib-ba siehe soeben. 
I. gab 1) übelriechend, schlecht {biiu) K. 26 Col. I 18 (j!]I, ga-ab). 
Ebenso Ass. 3024 CoL II 9. Ohne Glosse K. 4177 Rev. 12: J^ == 
bilu. V R 26 Nr. 2 Col. IV 24 : «"nu-ür-ma al-gab-ba = /ä/(?)- 
pa-a-nw, folgend auf seinen Gegensatz(?): K**nu-ür-ma kuku. 
Zum Ideogr. vgl auch gara = gi^happu. 2) Morast, s. unten. 

gig-gab (übelriechende Krankheit) = ga-ra-^m und bu-ia-a-nu K.4177 
Rev. 13. 14. 

kirgab übler Geruch des Mundes. K. 2061 CoL II 20: ^^^^ (kir- 
gaab) 3^ = buianu, wonach zu ergänzen K. 26 CoL I 20: ^'^^^- 
(nur der Schlussteil erhalten) gab = btiiänu }a pi, 

ü kirgab und ii-gab eine best übelriechende Pflanze {^^'^bu-u- 
ia-nü) Vok. Ass. Syn. ü ur-ku ^Me-me, a u. me-me. 
im-ta-gab Morast (rwltumdu) VR42 Nr. 2 Rev. 16; Syn. im-ra-ra. 
Ebenso, nur ru-ium-tu, DupL Ass. 38 128 CoL II 49: = rusumti, 
wie einfaches gab (J<J). Für im Ton, Lehm s. 11. im. 
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IL gab umschliessen, verschliessen u. dgl. S' 
al-gab Fangkorb o. ä. K. 5425, b Z.4: **al-gab = a/[/u^ap^l folgt 
aza[millu], «»al-gab = aliußjappu K. 5009,40/41. **al-gab-ba = 
alluhappu II R 19 Nr. 2 Ob v. 33/34. ß« "al-gab = aliußjappu 
K. 4403 Col. III. Vok. Konst. K. 242 CoL I 25: «""al-gab-ba = 
aliußjappu syn. iak-l^u ia ic-im d. i. Getreidesack (?). An den drei 
letztzitierten Stellen folgt azamillu{m)y für welch letzteres Wort 
I. kad = ßiasarum zu vergleichen ist. Ebendieses gab auch 
enthalten in sagab Riegel, s. d. 

gad hell, glänzend (ellum, ebbu, namrum)\ glänzen {nabätu) 93037 
Col. II 20 — 22. 24 (<I, ga-ad). Vgl. gud und siehe für diesen 
Wechsel der Vokale Gramm. § 17, e. 
gad..S'(&T^gad zu lesen?), ein Kompositum wie ud-sar (s. u.IILsar), 
urspr, 1) glänzend hervortreten, glänzend ausgehen {lüpü III 1. 2), 
dann hervorgehen, hervorbrechen überh. (zur Zusammensetzung 
mit &^ vgl mas und maä-&^ hell, glänzend, s. u. I. mas). 
gad-6' s==s uitäpü (von der Neumondsichel) IV R 25, 44/45 b. 
**Dun-gad-e'-a siehe Gottheitsnamen. 2) kausativ: glänzend 
hervorgehen machen, strahlen machen {Jtüpu) 90842 Col. IV 4. 
Dann überhaupt: hervorgehen lassen, zur Ausführung bringen u. dgl. 
Gudea nig-du-e gad-mu-na-e' brachte ihm (dem Gotte Nin- 
girsu) alles Prächtige zur Ausführung (oder viell, besser Part) 
90290, 6. 91007, 8. 90849, 8; VA 2332, 8, u. ö. 

I. gal (betreffs der Bedeutungen vgl. I. bar) l) teilen. Siehe unten 
sin-gal-gal zuteilen. 2) Teil. Stets ga-la geschrieben: ga-la = 
zittmn Ass. 4531 CoL III. K. 4315, 15. K. 4317 Rev. 14: «^kisib 
ga-la = ^2^;ii^^ zittu 3) entscheiden; Entscheidung, {piristu) 
Ass. 523 CoL IV 20 (x> — , ga-al). Ebenso, nwT piristum, S^ 1 Ass. 
(letzte Zeile der Tafel; die nächste Tafel begann: »|- (a-na) = 
iamüf S^ also richtiger S^ 2 zu bezeichnen). Auch ad-gal, s. u. 
I. ad. 4) öffnen {pitü) Ass. 523 CoL IV 20 (»— , ga-al). 
sin-gal-gal (Wurzelerweiterung) jem. etw. zuteilen {zäzu}: si-in- 
gal-gal K. 2406, 62/63. 

IL gal laufen, rennen igarärü) K. 2041 CoL I 22 (>^^ — ). Vgl. X. gur und 
bulug, desgL pab-gaL Grundbed. wohl: (pfeilartig) zerteilen, 
eins mit I. gal? 
gal-gal rasch fliessen, vom Wasser {g-aräru Ia me) K. 2041 CoL I 23 
(>^^ — >^ — ), 

där-^al^al-lfi Hindin s. u. II. dar. 

pab-gal s. d. 

^alam vernichten, geschrieben ga-lam (folgt me)Tonk.Entemena's 208. 
Nächstverwandt gil(im), s. d. 
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galub — 210 — 

nigalama, geschrieben ni-ga-lam-ma Zerstörung, Vernichtung, 
Verderben {la/tiuktu) K. 111, 60/61. 

galub ein bestimmter Baum {huluppü), K.4346 CoL I4: K«ga-lu-iib = 
huluppi. fi^«ga-lu-üb Cyl.AXIl3. ««ga-lu-üb-ba CyL A VII18. 

galba, ^albi Frost, Kälte, (halpu) 92691 Col. IV 1 C^<?S, gal-ba). 
Syn. sfd. {fialpü, tak^ätum) K. 49 Col. IV if. (^ ^, Name: lat 
minäbi /^allakum, gal-bi). 

I. ^ar 1) einengen, einschränken, ►gar-gar = ^uhhuru vermindern, 
dezimieren VAT 555 Obv. 16/17. 2) einfassen. K. 4309 Obv. 26: 
gar-ra = ramäsu, mit ga(ra), s. II. gar, Eine Gruppe bildend. 
3) Spange, Kette. Vgl. auch gar-sag? 
git-gar Schranke {usurfu{m\ usurti, üsurat). Von der Schranke der 
Götter: giä-gar K. 3586, 3/4. 56. 33/44, gis-gar-ra Z. 1/2. 31/32. 
33/34. Oder ist gis Determinativ? — Ein ebenso geschriebenes, 
aber giä-kfn zu lesendes Wort s. u. VI. kin. 
s^*^gar-mU8en-na Vogelschlinge (Au^aru), nebst ihren Bestand- 
teilen nig-p3i=^^aUi und \ = Jkippat, K.4403 Col. IV 19—21; 
vgl. K. 4408 Rev. 18 — 20. Wenn huharu sumerischen Ur- 
sprungs ist, würde es die Lesungen gar und gu bestätigen^ 
garan (vielL urspr. eingeschränkt seiend, umgrenzt o. ä., Bildung auf 
en, siehe Gramm. § 196 nebst Anm. l, und vgl. zu II. sabur) 
Weg, Strasse. HR 38, 23 — 26c. d: gar-ra-an = ^arränti, urhu, 
daragu^ meteku, K. 39 Col. I 39: = mcsitum. ^gar-ra-an nu- 
gö-g^ = uruh lä tari IVR 30 Nr. 2 Obv. II/12. ^gar-ra-an 
asilal = 7/;-?/^ rüäti K. 3444 Obv. 12/13. Auch vom Geleis des 
Wagens, gigir, s. d. 

lu ^aran(a) Wanderer, maskim ge lü gar-ra-an(-na) s. u. 

maskim. 
garankal, geschrieben ga-ra-an-kal (d. i. Wegbefestigung r), 
Schanze, Burg {halsu, birtu) K.49 Col. II 23. K.2058 C0I.III 11 : 
gar-ra-an-kal = halsu, 

n. gar Zinsen, die man zu zahlen hat (hubultumX i. U. v. IV. mäs, s. d.^ 
den Zinsen, die das Vermögen bringt, Kapitalzinsen. K 46 Col. I 56 : 
gar-ra = Ä«^«//tt; Z. 57. 58: gar-ra-tug teils Zinseneigentum 
(^Zinsertrag), Zinsen, (fubuliu, teils: Zinseneigentünier, bei ^ubu/ii 
Z. 61: gar-ra nu-me-a = i^ /ä (lubuli zinsfrei (ohne Zinsen). 
Die Redeweisen gar-re-de Z. 59 (Gramm. § 120, a), und gar- 
gar-Sü Z.^60, beide durch ana hubuli übersetzt, machen für gar 
auch eine verbale bezw. infinitivische Bed. „zinspflichtig sein", 
„Zinspflichtigkeit" wahrscheinlich. Für gar-ra in enger Ver- 
bindung mit es-(se-)d^-a s. d. K" 

III. ^ar (so zu lesen?) donnern {ra-mi-mu) K. 4313 Obv. 4. 
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lar-du dass. K. 4313 Obv. 5. 6: gar- du = ramimu, rimmu. K.4188 
CoLIII 52. 53: [gar-]du = ratnimu, ramamu. ► gär-du = ramimi 
K. 4614 Obv. 17/18. wenn du auf deinem Wagen gü-d^ gar- 
du-bi, d. h. doch wohl: dröhnend und donnernd, einherfährst 
II R 19 Nr. 1; Rm. 126 Rev. 1/2 {ana ri^im ramenuiä). 

gar^u .. gu-di anbrüllen, andonnern (Ein Begriff wie z.B. guruS .. sir, 
s. u. XI. gür; K. 3169, 106/107 {irämum iläsi, weniger gut). 

IV. gar (so zu lesen?) ein best Körperteil (/ia}e, Eingeweide?). Vgl. 
rV. ir? 

gar-fig = murus fyaii K. 246 CoL I 23. 55. 

V. gar also, kiam (Gramm. § 49), wahrscheinlich enthalten in gar- 

g<-ge melden, s. u. I. ge Bed. 2,c,/J. Vgl auch Sm. 11 Col. V 34: 

gar =» kima. 
gar siehe auch u. IL ara. 
gar in ka-gar (so zu lesen?) s. d. 
gara schlechter Mensch, Schurke {giifiappu, aus Ib. gi/es Mann und 

I. gab) S«> 330 (^:J3, ga-ra) 

garril ein Insekt {^rüi!pu)S^2S2 (Sffl?<^S^ffl!5, ga-ru-ub). Wenn 

das Ideogramm korrekt ist, dann zu den Wörtern kisim (s.d.) usw. 

gehörig. Sonst vgl. kisi. 93042 Obv. 25 bietet nur für ga-ru-ub 

dieses Ideogramm mit eingefugtem ü-g(r. 

^ar-da (so zu lesen?). K. 49 CoL II 30. 31: gar- da = fiukku und 
nuppul^, K. 4188 Col. III 54—56: [gar-]da =^ nuppuku, utakkü, 
pukku, Z. 57 — 59: [gar-da-]ag-a = fiul^ku, nuppu^u, utal^kü. 
gar-da .. ag {c. datp) ^=^ pu\lfü VR 50, 13/14». Vgl. das ebenso 
konstruierte gleichbedeutende lub-bar .. ag. 

gar-sag (Höhenkette?) Gebirg, dann Berg {Sadü) K. 4337 Col. II 12; 
Synn. kür, e, ga-bi-rL K. 2507 Col.Vlo/ll; 47/48. gar-sag 
sukud-da hoher Berg s. u. sukud. ►gar-sag-gal-gal-e = 
Sadü rabütu K. 4614 Obv. 13/14. ►mu-lu gar-sag-gä = W/ 
ia\dt\, vom Gotte Amurru, VAT 415 Rev. 17. ^umun gar- 
sag-gä-g6 K. 5332 Rev. 5 (Apposition zu <*Mar-tu-e). KL 9154 
Obv. 6. VAT 55 Obv. 17 (Apposition zu tir-an-na?). 

^rai Himmel: gar-ra-äs - iamü 38120 CoL IV 44; K. 197 Col.rV27. 
K.4337 Col. III 31. 

^amun schreien, laut schreien, heulen u. ä. K. 71 A Col. IV 16: qj^- 
ga-mun ein heuschreckenartiges Tier namens lallartum. Ebenso 
K. 4330 Rev. 8. Ebenso Vok. Ass., doch als akkad. Äquivalent 
lallari, 
im-rl (Sturmwind)-ga-inun = aiamiutum Orkan (^eig. heulender 
Sturmwind) K. 2406, 31/32. K. 2057 Col. II 6: im-ri ga-mun-^ 
(d. i. gä?) =^ aiamiutum, ►im-ri-ga-mun = aiamSuti IV R 30 

14* 
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Nr. 2 Rev. l4llS- Möglicherweise ist im auch blosse^ Deter- 
minativ, siehe K. 4349 Col. XI 147 — 152, wo vierfaches gegen 
einander gekehrtes »j- t^^S^ in der sumerischen Lesung rl-ga- 
mun erklärt wird durch aiamiutu, iahmaitu^ mihü, teiü, i-i^-ib-ru-u, 
Jia-gab nu^ie. 
eme-ga-mun = üiänu mitf}urti IV R 19 Nr. 2, 9/10. 38120 Col. 1 21 + 
Duppl. Ass.: eme-ga-mun = ä-ia-ni bezw. /i-iä-an mit-hur-ti. 
Von einem „Chor" gebraucht? 
eme-gamun-didl. K. 4386 Col. I 57: eme-ga-mun-di-di = mus- 
tar-ri-^u laut Schreiender, wo di-di (s. zu IL dug reden, 
sprechen) die wahrscheinlich irrige Glosse si-Hm-sa bei- 
geschrieben ist 
izi-ga-mun-dug-ga d. i. prasselndes Feuer?, Rm. 414, 7 durch ab-ruvt 
na-pi'ih übersetzt 
ga-an, wechselnd mit ka-an in äe-ir-ga-an-di (s. d.) schmücken. 
Vgl. femer a-ga-an = nuiü (s. u. Buchstabe a), gi-ga-an (s. u. 
Buchstabe g), und ii-ga-an (Wurzelerweiterung (?)) schwächen o. ä. 
(unnuiü) Sm. 1708 Obv. 2/3. 6/7. 
ganburuda Loch (/jurrum) 81, 7—27, 2CO Obv. 14 {^S., d. i. ki + <, 
ga-an-bu-ru-da). Syn. kir-ru-da. 

I. gaz zerschlagen (? hasäbu) A77^ Col. III 14 (^^, ga-az). Gleich- 

bedeutend und nächstverwandt wie mit gaz, so mit I. gas (s. d.). 

II. gaz einschliessen, absperren u. ä. in 

gü.gaz(?) Wand {ku'^>- d. i, tdNum) K. 4386 Col. III 50. Vgl. 
VAX 7478 (S"i>) Col. II 30: gü-^y^ = kutallu (Lehnwort). Die 
Lesung gaz des Zeichens ^^ scheint sich durch das Neben- 
einander der beiden folgenden Wörter zu empfehlen: 

s^^^gü-ga-za Löwenkäfig {Hgarum ?ieH) K 2056; K. 2057 Col. I 21. 
VgL gi^az-lal (IL az). 

sag-gü-gaz ansu-g^ = ure sisi Esel(und Pferde?)stall Sm, 1708 
Obv. 8/9. Kopf und Hals . . .? 

ga-za = kullum }a (1. S. v.) sabäti K. 2055 Col. I 8, sag-gul ga-za 
= mukil rel limuttiifn) das Haupt des Bösen, der Feindschaft 
erhebend K. 4328 Col. I(?) 25. K. 2406, 8/10. 102/103. Beachte 
K. 4370 Col. I 15, wo mukil r ei limuttini mit mütum und na^ntaru 
Eine Gruppe bildet 
8U-ga-za . . da-gar. (eig. die erhobene Hand an jem. tun) fassen, 
packen {ahäzti) VR 50, S3/S4a. 

I. gas 1) zerbrechen, zerschlagen u. dgL {ie-bi-rum, hasäbu, hasbu, 
f^asä^u, kabäiu, (^amäiu, fjakäruntt gadädu, haiälu, kapärum, 
^ummurum, hi^bu sowie ^abälum) ^77^ Col. II 50 — $2, III 1—9 
sowie 13 (^^, ga-as). Vgl. I. gaz sowie gaz, desgl. (zur Bed.) 
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guni und l^*. 2) s. v. a. «"gaS, nämlich = 'fhai-iü, gamlum, 
maigaiu 47760 Col. III lo— 12. Siehe weiter für 8»ga§ besonders. 

8"gas. Siehe soeben, und vgl. weiter IC 4230 CoL II 52: «"ga§ = 
maigaSUy Z. 44: e^»gas-ag-a = iakäium, «**gas-ag-ag (^Part) = 
i^ife/i 90842 Col. IV 7. Syn. «"gaz (-ag-a). K. 4403 Col. I 32 — 34: 
fK'^JgaS = 'f/jai'iü, gamlum, maigaiu. Folgt: [«**gas] = 
/jis6u, liisidtum, '^ie-bi-rum. Vgl K. 4408 Obv., wo für die erste 
Worttrias die Glossen ga-as, gi-is „ und ga-a.^ erhalten sind, 
sowie K. 2042 Col. I: «»(ga-as) ^^ = 'f/ta-iü, (mi-iä „ ) ^=^ gani'lu, 

(ga-as) = maigalu\ «"(^a-as) ^^ = {fii\sbu, (roi-is,. ) = [^Wl*]- 

tum, (ga-ai) = [ yib-ru, 
II. gas (^3^) = labruli S^ 198 (Sa^, ga-a§). Vgl. II. zig. 

ga-8Ur ein best Baum {/jaiur). VR 26 Nr. 2 Col. IV 18: «"tir ga-sur 
kütu ha-lur. K. 4346 Col. III 2: ß"tir K"ga-äur = /t/i-/j t^a-hir, 
g«tir «"ga-sur-ra (ohne Übersetzung) IV R 25, 56/57 b (die Neu- 
mondsichel ist aus dem betr. Walde hervorgegangen). 
gibiz. 38276 Obv. 7 — 12: ^ (gi-bi-iz) = ruilfi, rutelhX ma-{zM\\ 
mullil[lu\ ukkudu, mu^-ku. Vgl. 76,4—13, 1 Rev. 2oflr. Sm. 1300 
Rev. 39 AT. 

gibiz-kar = melii\ltu\ K. 5 Col. IV l8 (^ c^i-bi-iz) ^^\ 
gil K^^^ii^^\ voller gilim vernichten. Vgl galam. Das Ideogramm 
bed. eigentlich wenden (s. II. gig, %^g) und lehrt auch seinerseits, 
wie die Bed. vertere leicht in die des Umstürzens, Vernichtens, 
evertere überging (vgl. I. tag), ^e-a gil-li-im-mä K. 2442 {}na 
ialilukti). Vgl. für ^gil-li-im-mä auch SBH Nr. 4, 16/17. 

gis-^il (Mittel der Vernichtung), gi$ i- bezw. bäd- bezw. ka-gil (Mittel 
zur Vernichtung der Umfassung, der Mauer, der Front?) = 
labbanätu Ass. 30676 Col. II 18 — 21. Syn. gis ka-ra-ag, s. u. 
rag. giä überall möglicherweise Determinativ. 

nam-gil, nain-^ili(ina') Verderben, Vernichtung. S**6lf: ^na-am- 
gil-li =: nam-gil = iaßjluktum, K. 4386 Col. III 65: nam- 
gili-ma = ia[hluk(um\ ^na-äm-gil-Ii-im-mä = iafjlukti 
IV R 30 Nr. 1 Obv. 23/24. 

nig-gilima dass. ►nig-gil-li-im-mä = iahlukta IVR 11, 21/22 b. 

gü-gil 1) wörtlich: die Vorderseite vernichten i. S. v. die Mauer, die 
Wand einreissen. K. 26 CoL III 15: gü-gil = f^atü la igari (Haus- 
umfassung, Umwandung). 2) allgemein: niederreissen, verderben 
u. dgl. VAT 7478 (S»»') Col, II 35—37: gü-gil = muntaf^su, 
mutikku (d. i. wohl mudikkü}\ habilu. 
gilib Unterwelt Ass. 2559 Col. II 51—55: <|^ % (gi-lib) ^=^ pa-an 
ir-^i-ti, ir-si-tu, ir-kal-la^ tan-ni-na, ga-anse-ir (zu diesem letzten 
— sumerischen — Worte s. ganzer). Eas Wohnung ki-gilib- 



• • 



ßirim _ 214 — 

am ist der Ort der Unterwelt (aiar irsitimtna) K. in, 189/190. 
•-gilib kür-ra VAT 1342 Col. V(?) 3. 

girim = Mälfiyu 82, 8-16, 1 Col. IV 1 {<^ ^, gi-ri-im). Das 

nämliche Ideogramm bed. ulutin (^s. d.). 
gi-Sl (provisorische Lesung) Finsternis, Dunkel {efuta) K. 2406, 35/37. 
VR 16, 30a. b: mul gi-§i = etütum. Auf Auslaut d führt g{- 
Si-da = daummatu K. 1283 Obv. 27/28 (vgl. an-^^-da = 
daummatu K. 2406, 24). 

im %k% ^i-ii = daummatu K 2406, 33/34. 
I. ^e (^) Menge, Masse, Fülle (gleichbedeutend IL sär, s. d.), enthalten 
in ge-a Fülle, Menge, den Wörtern suku, sem, ü, *^^^, tüg, 
sig u. a. nachgesetzt, gewiss eins mit ^a (teils „Menge, Masse" 
teils Zahlwort zehn, s. d). Meist ^^ d. i. gd geschrieben. 

gi-gil Überfluss, Massenhaftigkeit K. 4142, 16: [g]6-gäl =/k^-[</«]. 
ge-gäl kür-ra-ge = nuf^u} mäti 82, 5 — 22, 1048 Rev. 11. ge-gäl 
CyL A XI 11, ge-gäMa Z.8. 9. g6-gäl = fii^gdlYi.\\\, 187/188. 
In den Emesal-Texten ^gi-ma-al: ge-ma-al-la diri übervoll an 
Überfluss (ein Beiname des Tigris) VAT 55 Obv. 24. 

gi-nun dass. K. 4142, 17: [g]e-nun = /i«-i/[^-i«]. 

^i-dii (eig. überaus prächtig sein?) s. u. III. dur. Beachte ffä* 

nam-^i und nfg-gi = tufidu Überfluss K. 4359 Col. IV 17. 18. 

^e-li Überschwang, verschwenderische Pracht und Fülle, u. dgL 
K. 4142, 19: [ge]-li = ku\zbu\, ge-li VA 3025, 2. ge-li = kuzba 
(vom männlichen Glied?) K. 4355, 15/16. = elsil üppig o. dgl., 
s. u. ma-az-za-na. = halähi 38120 Col. III 8; K. I97 Col. II 6. 
Für li s. u. IV. li. 
n. ge (/^) schütten (balälu) S*' 1 Ass. (/^, ge-e). ge-ge = balätu 
(hin)schütten K. 3169, 134/135. IV R 28* Nr. 3, lo/ll. = bullutu 
K. 44 Rev. 16/17 (O'^j-- Bronze und Blei, Subj.: der Feuergott\ 

dan-ge (Wurzelerweiterung) zuschütten i. S. v. beimischen K. 1283 
Rev. 16/17 (ohne entsprechende Postposition). 
genbur Halm o. dgl. 81, 4—28,? Obv. 10: ^ ^ (ge-en-bur) = 
habbüru, VR 32 Nr. 4 Col. III 28 — 30: gi genbur = f^abbüru^ 
udittum, ftaba^illatum, Syn. sämtlicher 3 Wörter : iubiu ia kanäte. 
S. weiter u. II. §e. 
ganzer klein, schwach, gebeugt u. dgl., geschrieben '^^^ ^^' Ass. 

2SS9 Col. II 68—70: 4>7^ (gi-en-^pTO) = ^erru, sihru. 
la'U'[ü]\ die weiteren Äquivalente fehlen. K. 2061 Col. I 20: 
g6-en-ze-ir = ku-da-du, K. 7331 Col. II 14: "^^^ ^^ = 
/a'[JkU'ü]] für die Ergänzung beachte den Kontext K. 2056 CoL 
IV 14: ["*^^^]»5y^ =^ gu-da'du\ analoger Kontext wie K. 7331. 
Syn. I. gen. Vgl. noch K. 13074: <Jj^ (gi-en-^^^) [«Jy^J- 
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^U Vogel, möglichen^-eise in huharu (= gu-gar? syn. gar- mu. sen- 
il ar; enthalten. S. auch muSen. 

gihtur-tttr (dg. ganz kleiner Vogel), als Opfergabe dargebracht 
St. E94: LX gu-tur-tur. 

^e-dib-dib (vgl. ga-dib-dib) Vögel fangen, siehe K. 4386 Col. I 63. 

Im Anschluss an dieses gu finde aus praktischen Gründen (und 
im Hinblick auf nfzi^A;?^ «= gi, s. u. kurgina) das seiner Lesung 
nach noch unbekannte Ideogramm nlfy» ^uch nL^^; seinen 
Platz. Auf auslautendes r führt DT 59 Rev. 3/4 (s. u. B). 

^^ und ^^ A. Heuschrecke. K. 4373 CoL I l : ^f = a-ri-bu, 

Vok. Ass.: ^^^ = e'ri'[du] (st. cstr.: e-riA). '^f^ tur-tur (auch 

*Tj^!|i^^ geschrieben) bezw. sagar-ra, a-ab-ba, id-da, gan- 

na, ir-gi-lum, ir-gi-zum, ga-mun s. u. den 2. Wörtern. 

•TiJ^^ ^e-a(Heuschreckenmenge) = erüü syn. ka-hi-iu-lü] K. 152 

Col. IV 51. 
'^J^T'Oftl (Wanderheuschrecke.?) = ärifi ti-bu-ti syn.(^.') kai-Ia-bu-nu 
K. 4373 Col. I 2. 3. 
«^ und ^^^f B. Vogel, ^f = issüri DT 59 Rev. 1/2, 
•^J^-ra = i^'^ur Z. 3/4. Speziell: ^^^f = is^üru Sperling 
(vgl. muSen) K. 2355 Coli 34'35. >|^^?^ = e-ru[bu] Sm. 995 
Rev.(l) 3. ^i^^ *" = a-ri'bi K. 7,16g, I4i;i42. 
L gub in 

gub-sar = lasamu. gu-ub (Var. güb, *^XI)-5^3^ (sar, Sarr) = 
lasämu (1 3) K. 1 1 1, 98/99. Hiernach K. 26 CoL I lo: ] ^y = 
lasamu zu ergänzen? ►güb-mu-un-sar-sar-re VAT 611 
CoL V 20. 21. 
^Ub-dfig, ^^ub-zi dass, S<» 17: ►gdb-ze = güb(Var. gub, ^1^- 
(du)düg = lasamu. 
II. ^ab (^^^X) wie I. tun wegraffen.' so vielleicht in ü-gub (s. d.) 
taub? — Beachte noch 
^^ub-ba . . ku (vorhergeht sagar == ina efiri im Staube) = napal- 
suku (IV 2) DT 67 Rev. 5/6. 
^Ihbi = hu-uP'pU'U Frgm. R CoL III. 

^vblir (urspr. tief. Tiefer vgl. um-mu (lu-bttr im Weltschöpfungsepos, 
dann) unten befindlich, syn. sig (s. u. I. nim): ^nim-ma ki gu- 
bu-ür-ra droben und drunten {eliS u laplii) VAT 587 Rev. 50/51. 
Ebenso, nur gu-bu-ru, VAT 263 Rev. 42/43. K. 4337 CoL II 9 
nennt gu-bu-ur^^ als eine Bezeichnung des Landes Subartum, 

^od hell (ellum)\ glänzen machen {nubbutii) 93037 CoL 1 25. 26 (<|, 
gu-ud). hell, licht werden {nawäru) K. 40 CoL IV l (&t^, gu- 
ud). gud-gud glänzen, erglänzen, von den Sternen [itanbufu 



gutul — 216 — 

la kakkabant) 80,7—19, I92 Col. IV 6 (&^&f=, gu-ud-gü-ud). 
Vgl. gad und I. kun. 

gutul hinwegraffen, von Krankheit K. 26 Col. III 14: gu-tu-ul =» 
hatü ia mursL Vgl. K. 4361 Col. II 13. 

I. ^ul (nächstverwandt I. gul) l) vernichten, zerstören. Ass. 2559 
Col. II 48: <^^|H (gu-ul) = iwi^^i//«. Speziell, wie auch das Ideo- 
gramm lehrt, vom bösen, vernichtenden Auge oder Blick ge- 
braucht, daher schon das einfache gul = abätu la inim, lafätu 
la inim K. 26 Col. II 26. 28, ebenso wie igi-gul = äi/^?/wi« }a 
inim K. 4386 Col. I 53, vgl 4341 Col. II 14, was hiernach zu er- 
gänzen. 2) allgemein: verderbend, auf Vernichtung (des Anderen) 
bedacht, Unheil stiftend, böse, schlecht, feind usw. {limnu Fem. 
limuttum). Ass. 2559 Col. II erklärt <^>|H (gu-ul) durch: (Z. 38) 
lim-nu, (39) ma'ah\ku\ (40) si'i'r[u], (4I) slza-ablp-ru, (42) kaNum, 
KM"^ gallü Teufel, {44) pa-h-^lü, (45) bi-t-iü böse, (46) /Ä-ai-*[«], 
(47) sa-ar-rUf (48) häputu, s. bereits oben, (49) ü-pa-tu iä inim 
(<5^), Ass. 687 Obv. durch limnu, iulputu, \m\u-ur'SU, \za-\ma- 
a-nu, bilu, zi-i-ru, ka-al-lu, gallü, paiku^ sa-a-ru. Vgl. unten 
lüniguL gul =5 limnu Fem. limuttum schlecht, böse (gleich- 
bedeutend und wechselnd mit gul-gäl, s. unten) passim, z. B. 
äzag-gul, nam-tar-gul K. 246 CoL I 48. 53, tu-ra-gul = 
mursu limnu Z. 58. ur(Hund)-gul = lim-nu (seil, kalbu), Syn. 
fehlt, K. 152 Col. IV 41; Vok. Ass. sag-gul-ga-za = mukil 
rii limuttim s. u. ga-za. Auch neutrisch: gul-a Böses, Unheil 
(limuttd) K. 224, 51, und siehe gul-dim-ma u. dim. ^* 

gul-lu-bi Adv. {limpiii) »^K. 2875 Obv. 21/22. 

gul-gäl(-e) böse, schlecht (s. Gramm. § 83, b): gul-gäl = limnu 
K. 5009, 1/2 bis. Von Gesicht, Auge, Mund usw. (= limnu, limnutU 
limuttii) K.246 Coli 31 — 33 (sechsmall a-lä gul(-gäl) s. Dämonen- 
namen a-lä, lü gul-gäl = limnu K. 44 Rev. 22/23 u. ö. ^gul- 
ma-al-la = //>//«« VAT 218 Obv. 18/19. 20/21. 

nig oder nl-gul irgendwelches Böse IV R 21 Nr. 1 (B) Obv. 26/27. 28/29. 
Rev. 6/8. Abstrakt: Schlechtigkeit. Daher 

lü ni^ul (eig. Inhaber von Schlechtigkeit) Bösewicht, Feind usw. 
VAT 7455 (S»*»^) Z. 15—21 erklärt [^^^ V <HH] (lu ni- 
gu-ul) durch (Z. 15) li-im-nu, (16) ma-äi-ku, (ly) slsa-ablf-ru, 
(18) ze-e-ru, (19J a-ia-bu, (20) gul-lu-bu [kullupu}\ (21) ^tt(?)- 
ul'PU'tum (h^); folgen 3 Erklärungen von lu ni-gu-ul- 
gu-ul, deren erste lijunu ist Zu den hier genannten 
mancherlei akkad. Äquivalenten vgl. oben gul. 

ni-gul-cnm-ma s, u. IV. dim. 

gul-dim-ma = epii limutti s. u. IV. dim. 
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'm^v\ = im/juilum, im-gul-a = i^r«w limnu K. 4309 Obv. 9. 11^ 

vgl K. 13618. 
^a-gul Überschwemmung (butuktu{fn)) VAT218 Obv. 7; 552 Obv. 22. 

K. 5017, 5/6. 
msg-^ul s. u. II. mug. mus-^ul s. u. I. mus. u^-^ul s. u. IIL üg. 
^gol-dab-ba; gul-dub s. u. L dub. gul-ser s. u. .^er. 
gal-gig Hass. ki mun gM\'gig'g2i,,.^^aSar täbti f^ul-l^ig-ga-a}]... 

Frgm. Rass. (79, 7 — 8). 
gul . . da-gig jem. hassen {säru Prt. /, vgl oben gul Bed. 2) 
V R 25, 3 a. b. 
II. gul Freude {fjidütum) 8^47 (IPff» gu-ul), gül-la Freude Cyi. A 

VII 30. BIX 20. XV 19. sich freuen, ►gül-Ia-ni jröhlich 

VAT 1338 C0I.III47 (II güb-ba-ni). Ebenso VAT1346 CoLV(f)4. 

gül-la-na VAT609 Col. I 20 (|| güb-ba-ni). ►mulu gül-la 

VAT 1346 Col.V(^?)5 (Ijmulu lag-ga). Vok. Ass.: ki sä-gül- 

la = airu hud libbi Ort der Herzensfreude. 
da-gul (Wurzelerweiterung) sich an(.?) etw. freuen Cyl. A XIX 9. 
güMe-es Adv. freudig {hadil) IV R 17, 13/143. 
güMa-dim . . gar (eig. Freudebereitung machen), s. Gramm. § l8l,a. 
gun steigen, vom Quellfluss (i nalü ia e-ni) K. 247 Col. III 18 (^a, 

gu-un). Viell. besser als „das Auge erheben", da „Auge" in 

Z. 26 i-ni geschrieben ist. 

golog a) erschrecken trans., Schrecken, Furcht einflössen, gu-lug-ga 
= gullutu Rm. 126 (vgl HR 19 Nr. 1) Rev. 9/10. II/12, = Suglutu 
K. 3169, 127/128. Part, schrecklich, furchtbar {galtu(ni) Fem. 
galittu) K. 2406, 19/20. IV R 24 Nr. l Obv. 54/55, vgl. 56. ^K.4942, 
12/13. 24/25. ►Rm.2, 151 Rev.9/10 (von Zorn). ►K.3259 Obv.ll/i2 
(vom „Namen" der Gottheit). ►K. 3007 Rev. 8/9. Vgl. III. lug. 

ii-gulu^ (Wurzelerweiterung, vgl. etwa proterrere) dass. das Meer 
si-gu-lug-ga (passivisch) = galtat K, 3132 Obv. 5/6. 

unidu^y.|ll^.^2 _- me-su'ü VR 27 Nr. 1, 20 a.b. 

gur. K. 40 Col. III 21: [ ] (feu-ur) j^^ = esennü. Es braucht vor 
gur nichts zu fehlen. 

gum zermalmen u. dgl. {hamälü) ^ 1 IV 19 (XWi gu-um). Gleich- 
bedeutend gum, güni; vgl. 38186 Obv., wo das nämliche J^ 
die Glossen gu-mu und gu-mu hat. K. 207 Col. III 18: gum- 
gum = hummulu, K. 4201 Rev. 7: "^-gum = ^äw^W«. K. 40 
CoL II 35: ^^ (ni) gum-ma = f^a^nälu ia amili, VAT 244 
Col. II 28-31: J^ ?fet^ (gu-um-gu-um) = U iin-ni \{J) H- 
ig'bi, ^^gum-gum-ag-a = epii h-ig-bi, gum-gum-dü-dü = 
api/ bar-ti Aufrührer und apil nerti Totschläger, Mörder. 
tir-giim =» dablum (? taplumh K. 2061 CoL I 11 (tir-(4u.um) t^). 
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glr-gum zerstampfen. K. 4386 Col. IV 1. 2: <^ (4u.um) J^ «= [ ]. 

gir gum-ma = äU'[ui-iuf]. 

L ^118 (r geschrieben ^^<^), in S* IV 18 als einzigster Wert dieses 

^u}}u genannten Zeichens aufgeiiihrt (gemäss Z. 12 war gu§ auch 

ein Wert des Zeichens <^). Gedrängt, dicht, gediegen u. dgl.r 

ni-^US-a = iuttatu (sonst = si-dug, s. u. IL si) K. 2022 Col. I 51. 

Sig 9U8-a = huUätum und ruiiätum {seil iipätum Wolle, Woll- 
stoffe) Sm. 13 Col. II 22. 23. — lama-gus ra* 

IL gus (so gesprochen?) l) Furcht einjagend, schrecklich, me-läm- 

guS CyL A IX 16. Siehe auch unten ni-gus. 2) zornig, grimmig. 

igi-gus zorniger BUck CyL A IX 25. X 3. a-guS zornige Wasser 

C>i A VIII 15. IX 20. B il 17. CS* 
nf-^US = ralubbatUy s. u. L ni A. 

ur-§U8 = kattillum (ur Hund, Löwe) K. 71 A Col. II 12 + Vok. Ass. 
ug-^US = kattillu (üg Löwe) Vok. Ass. 
ud-^U8 grimmiger Sturm Sm. 1708 Rev. 15. ud-gU8-gal = uid^hui- 

gaHu K. 237s Col. I 13/15. 



I. za Mensch (amije/u) Ass. 3024 Col. I 19 und S^ 1 Ass. (ff, za-a). 
Ebenso, doch ohne Glosse, K. 4226, 14 a. b. VAX 244 Col. IV 3: 
za (desgl. [ d. 1. santag) =s ^;//^/i^ eme-sug-a. 

IL ik Stein {abnu{m), speziell wohl — i. U. v. L na, s. d. — glänzender 
Stein, von Halb- und Ganzedelsteinen, beachte zadim) K. 40 
Col. II 79 (^<?, za-a). Sm. 463 Col. III 20 (^^, za). Auch 
ze Stein {abnii) K. 40 Col. II y^ ^^^, z6). Das Wörtchen za 
scheint „glänzend" im allgemeinsten Sinne bedeutet zu haben 
(weshalb es von glänzenden Steinen aller Art gebraucht wurde), 
während die verschiedenen Nuancen und Farben des Glanzes 
durch Zusätze zu za Ausdruck fanden: vgl. za-bar, za-gin, 
za-lag, ff]IM "• a- (s- u. nini, IL gug, III. äüb). Ob K. 2041 
Colin 19: za-a = iakäku ia abni vom „Erglänzen, Aufleuchten" 
des Steins verstanden werden darf? siehe HWB-Supplement 
[iakäku hervorbrechen, viell. speziell wie ü/ä, glänzend hervor- 
gehen). 
zadim Edelsteinarbeiter, Juwelier (sasinu) S*' 163 (>Hfff, za-di-im). 
K. 2057 Col. IV 31 : **^zä-dim-ma = za-dUn-mu, 

L zabalam. ... za-ba-lam = su'pa-lu K. 4813, 39/40. 

IL zabalam, gemäss einem Vok. Ass. die sumer. Lesung des Ideo- 
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in. *zabllam Bringung i. S. v. Abgabe, za-ba-lam-a-ni {sei/. Mar- 
duks?) ^K. 3444 Obv. 21/22. 

zabalum ein vom Gebirg bezogenes Bauholz. s**za-ba-lum Cyl. A 
XII 5. XV 26. gar-sag K«*za-ba-lum-ma Cyl A XV 25. 

2abar, geschrieben ^^^^i>f-, l) glänzend, namru K. S Col. IV 28 
(mit güb und zagin Eine Gruppe bildend). 93037 Col. IV 

15—17: ^^^^Hh (za-bar) = el/u, ebbu, namrum. Vgl. 
Sm. 1300 Obv. 15 — 17. Gewiss ein Kompositum aus II. za (s. d.) 
und III. bar und ursprünglich eine bestimmte Art (Färbung) von 
Glanz bedeutend. 2) Kupfer {sU>arru) S*>113 (^Y^^^^J^, za- 
bar). 93037 Col. IV 12. 13: ^^"^^>f- (zaL'h2ir) = si'/ar-rum und 
jf«-«. Vgl Sm. 1300 Obv. 11. 12, wo si'Par-ru und ku^u] ge- 
schrieben ist ^==^ki-e (Gen.) K. 3169, 184/185. K.4803 Rev. 12/13. 
^K. 257 Rev. 23ff. stellt für zabar-ra die beiden Übersetzungen 
siparri und na'mir-\tuni\ zur Wahl; Z. 29/30: = siparrL 

I. lag 1) Seite, Grenze {j>ätii) S*» 362 (^, za-ag). VAT 7438 (S»»^) 
Obv. 10 — 12: zag = idut misru, a^u u. a. m. Vok. Ass.: zag = 
idu, a^u, pä/u. VR 29 Nr. 2, 4: zag == [a']^a-[/ü}], Z. 5: =^püdu. 
38374 Col.Ilo: = la^ätum, Z. 2 1 : = iäu. z a g = pät (des Waldes) 
►K. 5017, 7/8. an-zag ^= pät iame K. 2435, 189. an-zag-ta 
von der Grenze des Himmels Cyl. A IX 18. K. 4337 Col. II 21: 
kür zag Gu-ti-um^^ = lad pa-at Guti. 2) als Präposition: an 
der Seite, neben; an die Seite, hin zu, bis. K^ 2034 Col. III 10: 
zag = it'ti. K. 49 Col. IV 3. VAT 7438 (S"»») Obv. 16: zag 
= adi. Aus der Bed. Seite entwickelte sich wie bei II. bar 
die Bed. des „Draussen" {sciL vor der Niederlassung) und weiter 
die des freien Feldes, der „Wüste" (in die man „hinaus"geht, 
vgl. edin in seinem Verhältnis zu ed, e' hinausgehen). Daher 
3) freies Feld, Wüste. VR 29, Nr. 2, 11. 38374 Col. I 6: [zag] = 
^erum. 4) speziell von den Hauptseiten, daher a) Frontseite, 
Vorderseite {pütum), V R 29 Nr. 2, 6: zag =pütuttf. 38374 Col. 1 9: 
[zag] =/«/«;«. Gleichbedeutend I. sag B. Daher a) Anfang. VR29 
Nr. 2, 20: zag = reiu, zag- mu Jahresanfang, siehe unten. /?) kon- 
kret: Mann an der Vorderseite, erster, höchstgestellter. VR29 
Nr. 2, 14: zag = aiaredu. **Umun(^)-zag eine Schreibweise des 
Gottes Nebo als bclu alaredu V R 43 Rev. 29. b) rechte Seite. 
IC244 Col. II 2. 3: zag und zag-dib(f) = emittum, "'"zag ein best. 
Teil des Opfertiers K,440S, 15 a. Siehe auch unten zag-dib(^?). Güi- 

zag-dll, zag-di jem. zur Seite gehen, ihm gleichkommen oder gleich- 
zukommen suchen, zag-du = iänina IVR29 Nr. 1, 17/l8a. 
an <*En-lll-da zag-di-a-na wenn er mit Anu und EUil wett- 
eifert {ina Htnunüu) K. 133 Obv. 1920. 
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zag-du (Grundbed.?) Schwelle. K. 2061 CoLIIll: zag-(do)B^ = 
sippu, ^zag-dü-bi {sciL des Tempels) VAT 1346 Col. V(?) 7. 

zag-gar-ra (eig. voraus-gesetzt, dass?) vftnn (iumma). K.I97 C0LIV22; 
38128 Col. IV 39. Vgl. auch HR 47, 48c. d. Ein anderes zag- 
gar-ra s. u. IL zag, 

zag-6' (eig. nach „draussen", in die Wüste hinausgehen, vgl. bara-e) 
1) hinausgehen, ausziehen. K. 64 Col. IV 4: kal zag-e' = ed/u 
ä^ü ein „ins Feld" ziehender Mann. V R 29 Nr. 2 rechte Kol. 
1. Zeile hiernach sicher zu ergänzen: [zag]-e'= a'[sU'ü], ►mu-lu 
zag-e -a = ia ase VAT 4I 5 Rev. 19 + VAT 55 Rev. 30, 2) über- 
tragen: hervortreten, daher ^zag-e'= aiaredu K. 5160 Obv.9/10. 

zag-mu Jahresanfang {zagmukku u. ä.). ud zag-mu am Neujahrstag 
St. E 78. G 40. 

zag-dib (?) = emittum, s. bereits oben Bed. 4, a, ^. Ein Teil des 
Opfertiers: ["«"-Izag-dib == i-mit-ta K.4324, 27. 28 (im Feuer ge- 
braten), zag-dib urspr. Richtung nach rechts (dib Bed. l,b)? 
IL zag Tempel, Heiligtum. Vok. Ass.: zag = ai-ru, 38374 Coli 12: 
[z a g] = [a']}c'ir'tum, Sy n. uzug. ►zag (kollektiv) = eSriti IV R 9, 

30/31 a- 
zag-gar-ra dass. {ahrtu). K. 4353 Col. III 6: bar zag-gar-ra = if 

{dÄ. parak}) aiirtum, K. 4338a Col. III 66: »"banäur zag-gar-ra 
= pallür aiirti, K. 2055 Col. IV 34: zag-gar-ra (kollektiv) = 
bitate iläni, 
III a. zag Macht,- Kraft {emüku) VR29 Nr. 2, 13. 38374 Col. I 23 
([zag]), zag = emük K. 133 Obv. 3/4. 

III b. zag Entscheidung {piris[tu]) VR 29 Nr. 2, 23. Vielleicht gehört 
hierher auch K. 49 Col. I 31. 32: zag und zag-gar = amiitum. 

III c. zag = tamitu, K. 197 Col. III 33. 34: zag = tametu, zag-^ = 
„ tamü, V R 29 Nr. 2, 22 : z a g = tamitu, 38 374 Col. 1 32 : [z ag] = 
tamitum, 

IV. zag Knie (birku) VR 29 Nr. 2, 7, 38374 Col. I 8 ([zag]). Gleich- 
bedeutend IV. düg. 

V. zag süss (täbti)\ Honig (diipii) 38374 Col. I. 27. 26 ([zag]). VR 29 

Nr. 2, 16. 17: zag = fa'[a}']du, diSpu, 93066, 2: zag-ga = da- 
a[i'Pu] süss. 

zag = /jÄ«, vielleicht eSsad zu lesen, s. d. * 

zagin, geschrieben za-gin {^), a) hell, glänzend (e//um), gemäss 92693 
Col. IV 43 gleichbedeutend mit dem einfachen gf n (s. d.), also 
sicher ein Komponitum aus II. za (s. d.) und III. gfn. za-gf n^f'W« 
K. 5 Col. IV 27. za-gin-na = e//u K.2375 Col. II 8/9. b) speziell: 
blau glänzend, daher »^za-gin (Glosse za-gi-in 32582 Obv. 14) 
Lasurstein, Lapis lazuli (ugnti). "^za-gin-na = u^ü K. 4624 
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CoL VI 5/8, = ugjtä (Akk.) K. 4318, 49/50. K.4377 Obv.15 nennt 
ebbu als Syn. von ugnü. 
zagin-diir eine best Art (besonders hellfarbiger? wasserfarbiger?) Lasur- 
stein {jignü ebbu). = „ (d. i. ugnüt eb\bi\ u. a.) 32582 Obv.15— 17 
(°^za-g{n-]^, la-gi-in.du.ur). zagin-dur = ug-nu-ü eb-biK. 111, 
185/186. K.4377 Obv. 12. 13: za-gi-in und za-gi-in-du-ru 
(auch im Akkadischen) »» ugnu. 

zag»90la. K. 4338a CoL III 65: «"banSur zag-gu-la =/tfii«r iak-kL 

zag-sal Erhabenheit {tanittä) Lond. Fragm. = tanitti im n. pr. m. 
V R 44, 24 c. d. 

zag-8U Schicksal {Hmtü) K. 197 Col. IV 10; 38120 CoL IV 25 [ItmtumX 
= Umta K. 44 Rev. 14/15. 

zadni ein best Gegenstand aus Ton (wie pisan?). VR42 Nr. 2 
Rev. 35. 36: >" (za-ad-ru) ^H = zadru-u und meilänu. 

I. zai (voller zalag? s. d.) hell werden, erglänzen. 

ud-zal("la) Tagesanbruch, Morgen, [zal] s. v. a. ud-zal = U[ru] 
Morgen 38372 Obv. VR 31, 19 c. d:* ud-zal-le = namaru. 
•^ud-zal-la = ieretu VAT 587 Rev. 40/41, K. 40 CoL IV 7: 
ud-zal-Ia = namirätum. ^ge.ud-zal = muH u urri K. 4934, 
7/8; ^ge ud-zal-la = müia [ ] K. 4899, 3/4. K. 49 CoL II 7 
+ 80, 7 — 19, 307 Obv. 9: mul ud-zal-le = kakkab namaru 
en-nun ud-zal-la Morgen wache {iaddurrum) K. 2057; IC 2056 
CoL I 13. Auch ud-zaleda (Gramm. § 120, a). ud-zal-le-da-ge 
teils „bei Tagesanbruch" {namärilu) K. 111, 151/152 teils „morgen- 

^ lichtgleich" (Adj.) Z. 14/15. 

^ nlg-ud-zal-la-ge = ia urri Y AT 555 Obv. 18/1 9, auch = ia namära 
(s. für ge Gramm. § 83, c). 

ka-zal (eig. Helligkeit des Antlitzes) Lust, Wonne (taUltd) IV R 1 3 
Nr. 1, 26/27. Ein anderes ka-zal-la siehe unter Buchstabe k. 

IL zai-zal überfüllt, ganz voll sein oder werden (folgt e) K. 31 69, 72 
{uUabarri), (uStabri) 55473 Col. 1 16. Gemäss VR 43 Rev. 39c.d 
wird der Gott Nebo <*Silim-mu-un-zal geschrieben als i/u 
muitabarrü salimi Gott, überreich an Erbarmen. Kausativ: 
^ir-ra (Tränen) mu-ni-in-zal VAT I338 CoL III 36f. ^^J (d. L 
täglich) mu-ni-ib-zal-[ ] VAT 1337 Rev. 25. 26. Auch: voll- 
kräftig werden, genesen (iutabrü) IC 8447 Obv. 7/8. K. 2034 
CoLIV: zal-zal-la = iutab\rü\, Sm.25, 4. 5: ^ (")-la = L ], 
zal-zal = lu\tabrii\. 

IIL zal s. V. a. gü-zal bös (gü-zal ganz bös? vgl. u. IIL gü), Böse- 
wicht, Schurke u. dgL 38372 Rev. 10 — 15: [zal] s. v. a. gü-zal 
= gU'Zal^luX, gi^happUf nuu {nu-u-u), a-^u-ru-u, ü{iamiy^u, 
mi-ri-ik-^l ]. Auch gu-za-lä = guz{z)alü geschrieben: Nin- 
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gis-zi-da ist gu-za-lä der Unterwelt K. 2507 CoL II 44/45. die 
7 bösen Winde sind gu-za-Iä der Göttin Ereäkigal CoL III 9/10, 
gu-za-Iä der Götter CoL V 13. 51/52; || sis(-si) befeindend 
(Jimnütt). Die Übersetzung „Thronträger" ist aufzugeben. Noch 
vgL VAX 7478 (S»»*^; CoL II 27—29: gü-zal = f^i-iz-si-tum, bi-ri- 
ehtutn (►H )» ku-uz-za-al-lu, 

zaiag glänzend ([e]6-6u), glänzen (tiamärum, nipirdü)\ speziell: Licht 
des Feuers {nürum ia üätt) 93037 CoL I 57 — 59 (3^, za-la-ag). 
VgL babar. VgL I. zai? 

Mteft geschrieben za-la-ag, wehen (zäku) K. 3586, 56/57 (folgt ge). 
K. 2507 CoL I 34/35; K. 2355 CoL II 22/23 (folgt ge). K. 5179 
Rev. 5 (folgt ge). 

za-ra ein hölzerner Bestandteil der Tür (sirru), geschrieben R^za-ra 
K. 2507 CoL I 34/35; K. 235s CoL II 22/23. K. 2406, 258. K. 3586, 
56/57. K. 4378 Rev. 5: ^«za-ra dim(>^ >^, sic)-ma, akkad. 
Äquivalent fehlt. 

^arin, geschrieben "'"^"za-rf-in, = zarin-nu und gur-nu VR27 
Nr. 1, 18. 19 a. b. 

I. za-na ein Tier niederer Ordnung {mu-nu) K. 71A CoL IV 45. VgL 

VR 32 Nr. 2 CoL IV (,^) 5. Ebendiesem münu entsprechen sumer. 
I. ug und I. usu, s. d, 

za-na-ma^ und za-na-mul = nab'i[iNum}] K. 71 A CoL IV 46. 47. 

VgL VR 32 Nr. 2 CoL IV(?) 6. Zur Ergänzung des akkad. Äqui- 
valents vgL zibin. 

II. za-na. HR 30 Nr. 1 CoL III 6. 7: za-na geStu und za-na-ru(r) 

geätu = e-lit uznim. 
za^ sich entfernen, fliehen, flüchten. K. 4362 CoL III 18. 19: Tff<f 
(za-ag) und [n^?]T? = ^^^ sich entfernen. VgL I. sir Bed. 2. 
fliehen, flüchten {^a/äku, na-bu-du d. i. näbutum, ni^kü) Ass. 3024 
CoL I 14-16 (T??f<, za-ag). K. 4386 CoL III 57: W< ]f (d- i- 
zag) = näbutum, wenn er ba-an-zag flieht {if^taiik) VR 25, 
16 a.b. ab-ta zag-a-me§ ausrückende sind sie {ittenenbu) K. 111, 
90/91. Die Glosse za-ag zu y?f<f auch K. 4177 Obv. 3. 
da-zag (Wurzelerweiterung) nach vorausgehender Nennung des Zu- 
fluchtsortes, ►ga-ba-da-zag zu... will ich fliehen (?) VAT 
1423, 16—18. 

zagan = zaliannu S^ l II 7 (<^f^(/i^), za-ga-an). 

za-za in äb-za-za, gfime ib-za-za s. u. IV. ab. 

I. zi und jl, ^ ii Leben (Seele, napiStum). zi = napiltti K. 2770, 3/4. 
93039 CoL II 18: ^^ (äi-i) = napiStu, ^51 = napüti VAT 587 
Obv. 70/71. K. 5147 Obv. 6/7. ►äi-mu = napüti K, 3153 Rev.(?) 
13/14. ►äi ka-nag-gä = napiitum mätim VAT 370 Rev. I/2, 
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^5i kür-kür-ra Leben der Länder Z. 3. §i-mu = napüH s. u. 
Susru, §i-sug = bullü Sa napiiti s. u. sug. e zi-kalam-ma 
siehe Tempelnamen. <*äü-zi-an-na-g6 siehe Gottheitsnamen. 
zi-gäl belebt, beseelt (auch zi §ä-gal, s. u. II. Säg, §ä): zi-gäl-la = 
hkin napiiti das Beseelte K. 5970 Obv. 11/12. n(g-zi-gäl alles 
Beseelte, beseelte Kreatur (kolL) {Siknät napiUitpi) K. 4803 Rev. 3/4, 
{iikin napiiti) 82, 5 — 22, I048 Obv. 22. nig-zi-gäl(-la) = iiknät 
napiiti IVR29 Nr. 1, 43/44a. nfg-zi-gäl edin-na die Lebe- 
wesen derWüsteCyl.BIVl8. K.IS2 C0LIV60: [nig]-zi-gäl = 
a-iü'ü syn. bu-lum Vieh. Vok. Ass.: nig-zi-gäl = nantmaiiu. 
K. 64 Col. IV7: nfg-zi-gäl edin-na = a-si-ta. Gesprochen 
nizigal, beachte «'Ni-zi-gäl-dim-dim-me „Schöpferin alles 
Beseelten", Beiname der Belit i/i, K.4332 Col.I 32. ►Si-ma-al = 
iiknät napiiti IV R 9, 3/4 b, vgl. 44 a. 49/Sl a. K. 6191 Rev. 5/6. 
§i-ma-al-la-da (so lies!) bei den beseelten Wesen {itti iiknät 
napiiti) rVR9, 24/25 a. ] Si-ma-al-la = iiknät napiiti K. 101 
Obv. 1/2. 
zl . . Ir (in tiefes Leid bringen) s. u. I. ir. 

IL tX umschliessen und verschliessen. Daher 
im-21 (Lehmumschliessung) Lehmwand {iallaru) V R 42 Nr. 2 Rev. 27. 
nam, wie statt zi VR42 und allerdings auch ein Dupl. Ass. 
bietet, wird doch wohl Schreibfehler sein. 
im-zi-esi«ga (starke, feste Lehmumschliessung) ^-= ba^^u, ialla^ 
pittuim) VR 42 Nr. 2 Rev. 28. 29; Dupl. Ass. 
l-zi Umwandung s. u. Buchstabe i. 
dog-ga-zi = sanäku ia ki-bi'tim V R 4I Nr. 2, 22, gleichbedeutend 

mit ka(.^ inim?)-gi-na == sanäku ia awäti schweigen? 
so-zi s. u. rv. sü Lippe. 

III. zi=//7ii (dunkelfarbig?) K. 40 Col. III 67; Synn. si (sonst = 
sämti) und nun uz. 

IV. zi aufleuchten, hell werden {tiamäru^ napäf^u) Sm. 304, 4. 5. 

zi entfernen u. dgl. s. I. zig B. zi recht, wahr s. I. zid. zi Mehl s. II. zid. 
zib Schicksal, Bestimmung {iimtum) S^ 1 III 37 (4^, zi-ib). 38120 

CoL IV 31 (>3^S!, zi-ib); ebenso, doch ohne Glosse, K. 197 

Col. IV 14. 

zülin ein Insekt {nabbillum\ pp\) K. 71 A Col. IV 19 (Sfl^<^S^ffi5, 
zi-bi-in); ebenso, nur zi-pi-in, Vok. Ass. Vgl. kisim, I. Surin, 
Sarin. Gemäss 93042 Obv. 19 könnte in dieses Zeichen mit der 
Bed. zi-bi-in auch ►^JJ, an Stelle von ü-gfr eingefügt sein. 

I. zig, zi A. 1) sich erheben, steigen (vom Hochwasser), siehe unten 
a-ziga. 2) kausativ: erheben, siehe unten sag-zi und gü-zi 
(vielleicht auch in a-ga-zi enthalten? s. u. I. a-ga). 
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a-zi-ga steigen, vom Hochwasser (naiü }a mUim) K. 247 Col. III 19. 
In etwas anderer Bedeutung siehe a-zi-ga unten B, 1, b. 

sag-zi 1) das Haupt erheben {[reia] naiü) K. 1283 Obv. 23/24. II R 30 
Nr. 1 Col. IV 2: sag-zi = iakü (hoch sein) ia reii, Synn. 
sag-u§, gü-zi, sag-fl, gü-il-e. Als Adj.: hochgestellt, höchst- 
gestellt. VR 16, loc.d: sag-zi = alaredu. Ebenso K. 2037 
Rev. 14. 2) sich aufmachen, herankommen. VR 16, 49 cd: 
sag-zi == tebü. 

gii-zl gleichbedeutend mit sag-zi, sag-uä, sag-ll, s. u, I. gü. Eben- 
dort gü an-na(?)-äü zi (Spitze, zum Himmel erhoben), ä gü- 
zi-ga Morgen s. u. III. ä und I. gü. 

zig, zi B. 1) sich aufmachen, a) sich entfernen, weichen, nu-zi-zi nicht 
weichend (von einer Krankheit, lä tebü) K. 246 Col. I 48. 53. 58. 
alles Böse bar-bi-ta ge-en-zi weiche von seiner Seite K. 4803 
Rev. 7/9 {ina a^äti linnasifi), b) herankommen, zi-ga = ti-bu-tu 
{säL e-ri-bi) K. 2375 Col. IV 17/18. »^ a-zi-ga = milum {mih) 
tebü SBH Nr. 4, 30/31; VAT 263 Obv. 28/29; 274 Obv. 28/29. 
Vgl. VAT 2l8 Rev. 22. 2) kausativ: entfernen, ausreissen, aus- 
treiben, ausrotten u. dgl. K. 4350 Col. III 52: in-zi = issul^. 
zi-ga = nasä^u K. 5009, 54/55, zi-zi(-ga) = mi (Gen., seil, 
die Brust) ebenda, zi-zi = nasä^u K. 111, 170/171. K 3586, 
82/83, = nasa^u und Sutbü austreiben K. 3169, 162, = iüzuzu 
entfernen K. 246 Col. I 6. VR 50, 51/52 a (beidemal als Objekt: 
die Behaarung). §ü-bar zi-zi frei gehen lassen s. u. I. bar. 5ä- 
zi-ga = ia libbaiu nasf^u K. 3169, 19/20. 

ta-an-zi-zi (Wurzelerweiterung) ausrotten, austreiben: ?iasä^u (IV l) 
K. 4871 Col. III 42/43. K. 111, 160/161. iutbü K. 3169, 166/167. 

SU-zi-ga (Grundbed.i*) wütend (nadrii), von Hund bezw. Löwen (ur) 
und Hündin (nig) Vok. Ass., vgl. K. 71 A Col. II 8. 34. üg (Löwe) 
sü -zi-ga = nadri Vok. Ass. Syn. ka-dü-a. 

II. zig (£3^) = ^ihkn\a, ziggu S^ 199 (^3^, zi-ig). Vgl. II. gaä. 

zig-tibir-ra (tibir geschrieben ^^j^) == itn-lü, (mit dem Zusatz 
gig"g2L = marsu schmerzlich) K. 246 Col. I 26. 

zig-bar dass. [na zi]g-bar = aban im-H {Amulet gegen — ) 
K. 6003, 5. 

zig-zi-lä und zig-dug-ga = ebirum la ü-suk-ki K. 64 Col. II 17. 18. 
Ob alle diese Wortkompositionen das nämliche zig enthalten, 
steht dahin. 

zigara, zigarum, zilcara Himmel. In allen diesen Aussprachen besteht 
das Ideogramm aus einem doppelt gesetzten Zeichen im {^ iamü 
Himmel) in mannigfacher Gruppierung. K. 2041 Col. III lo 
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('^w, zi-ga-ra). K. 4386 CoL IV 26 (v^Ty» zi-ga-rum). 

It4337 CoL III 28 (^/^S^, zi-ka-ra). 
P^Zhgan = sikkanu K. 4338a CoL VI 66, 8**gag (= sikkat) bezw. 

diu ("^T, = ü-kur-tt) bezw. dubbin («= pipur) zi-gan (d. L 

sikkant) Z. 67 — 69. 
zikvra Erde IC4386 CoL IV 27 iß^^ zi-ku-ra). 
zücum Himmel K,4337 CoL III 27 (]Wf, zi-ku-um). 

L zid, zi 1) recht, wahr, verlässig u. ä. deine Rede zi-dam ist wahr 
CyL A IV 10. zi-du das Rechte, Fromme {kina) K.4803 Obv. 11/12. 
►•dug-ga zi-da das verlässige Geheiss, s. auch u. IV. ►umun. 
tukul(?)-li zi s. u. tukuL zi in Verb, mit igi .. bar, ^i-di .. bar 
(ss naplusu) siehe tu igL Cs^ Den Tempelnamen E-zi-da, 
£-zi(-d^) sowie den Gottesnamen Dumu- bezw. Dü'-zi(-d^) s. u. 
nn. prr. Auch: recht, währ sein {känu) Sm. 1 1 CoLII 1 1. 23. 2) rechts 
(opp. links). K. 11 163, 10: zi »» im'[nu]. zi-da gubu-na zu seiner 
Rechten und Linken CyLA IV 19; V16. S. auch unten ä-zi-da. 
Zfd68(u) Adv. treu, treulich. zi-d6-äü treulich CyLA XXIV 8, zi- 

di-eä = Jkeni} K. 44 Obv. 6I7. IVR 25, 60/61 b. 
ä-*zi-da 1) rechte Seite, rechts. K. 244 CoL II 1; 38120 CoL I 49: 
ä-zi-da «s iw««. ä-zi-da zur Rechten, in Verb, mit ä-güb-bu 
zur Linken, s. Gramm. §§ 35, f. 63, a. Ferner ►K. 3444 Obv. 3/4 
(= imna u lutnild), 2) der den ersten Platz (den zur Rechten) 
einnimmt, erster, oberster. 79, 7 — 8, 30 Z. ll : ä-zi-da =» aiaredu, 

II. zid, zf Mehl {kiniu) S»> 1 III 5 (^S, zi-i). Beachte zf-da „Mehl" 
u. V. mu mahlen (dessen Ideogramm aus dug und zf zusammen- 
gesetzt ist, s. dort), zf -«■ ke-ma Mehl 81, 7 — 1, 98 CoL III 17, = 
ke-fne\i K. 2507 CoL IV 20/21. zl-dim = >fe/-»iÄ ke-me 80, 7— 19, 127 
Rev. 2/3. zf i^^^^tafipinniWK 50, 57/58 b. Siehe auch u. ezinu. 
u^ zMa Mehlwurm (kalmat ke-mi) K. 71 A CoL IV 38. 
dug zi-da tönernes Mehlgefäss (karpat Jte'[mi]) VR42 Nr. l Obv. 15. 

zi-lä in zig-zi-lä = ebirum ia usukki K. 64 CoLII 17; Syn. zig- 
dug-ga. 

zirru Priester des Mondgottes (enu ia Sin) 82, 8— 16, 1 CoL I 4, er- 
gänzt (>3X ^^ >Ti^ ^Nanna, zi-ir-ru). 

zWr, zi-lr tilgen, austilgen {pasäsu). »-na-äm-tag-ga-na z^-ir-ab =« 
annaiu pusus Sm. 306. lü ... fb-zi-ri-a wer ... vertilgt St. C 55. 
ba-an-zi-ir-zi-ir-re-da (Part.) == la (von einer Palme) i^fyil^ä 
IC 2355 CoL V 1/2. Ein anderes zi .. ir s. u. I. ir. 

ziz Motte {säsu) Ass. 523 CoL I 69 (>^, zi-iz). Auch ein Stein (eine 
^«Äi/-Sorte) dieses Namens: "»»»»ziz=*j4j« K. 4548, 7. VgL zu ninL 

ze Stein s. u. IL zä. 

De li tisch. Sumerisches Glossar. 15 
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z6 Galle {martum) S^ I94 (^Tf» ?i-0- Vgl. 82, 8— 16, 1 Col. IV 13 
{^^ ^^, d. i. sonst fire-place, §i-i). Für §1 d. i. sumer. ze 
siehe Gramm. § I9,b. zd = i«Är-// K, 2770, 53/54. 79, 7—8, 31 
Z.9: ^^Jh. ^^ (§i-i)-si-ga = ^^j:-£j:-«[« ? ...]; vgl.u.I. sig, si, si A. 
z§-glg Krankheit der Galle {murus mar-ti) K. 246 Col. I 24. 
i«^z6-tug (Jl^r? oder ib?) = mar-[ru] K. 2057 CoL IV 37. 
►•z§*eb, gleichbedeutend mit III. und IV. düg s. d. 
zcj, geschrieben zi-ig, Schwein (ia^ä) K. 71A CoL III 21. Syn. Sag. 

ZU 1) wissen, kennen (iäu), passim, ►•zu, zu-zu erlernen, kennen 

lernen, erfahren (lamädti), z. B. K. 493I Rev. 5/6. SBH Nr. 4, 3, 

64/66. 68/69. 70/71. zu-zu == enku weise K. 733I Col. III 12. Auch 

,,erkennen" in geschlechtlichem Sinn: »-zu = laniadu (I2) DT 67 

Obv. 18/19. 20/21. gurus-tab nu-zu s.u.guruS. (S* 2)kausativ: 

lehren, mu-zu-zu er lehrte (die Grösse seiner Herrin) St. E 24. 

3) Weisheit {ni-me-ku) K. 2054 Col. I48. Vgl. unten nam-azag-zu. 

— zu wohl auch enthalten in abzu, arazu,garzu/a, s. diese Wörter. 

ni-ZU (d. i. der Wissende, Weise? ni Subjektspräfix?) l) Arzt {äsü) 

K. 7331 Col. III 9. 2) Seher, Magier Sm. 12 Col. III 15. Synonym 

in beiden Bedd.: a-zu, a/uzu, 5. azu. 

a-zu Tafelschreiber, tuplarru K. 7331 Col. III 12. Für a „Vater" 

als Ehrentitel siehe zu IV. a und vgl. I. ab. Syn. IV. pa (s. d.). 

ni-zu Furcht kennen, sich fürchten, s. u. I. nf Furcht. 

üg-zu (eig. Zauberweisheit?) Zauber, Hexerei (ru^ü) s. u. IIL üg. 

ine-(a-)zu Seher s. u. I. me. 

gal-an-zu (für an siehe Grammatik § 146, b) weise {ir}u) K. 2056; 
K. 2057 Col. IV 26. K. 111, 94/95. IVR 13 Nr. l, 34/35 b. Vgl. auch 
DT 45 Rev. 6? Gleichbedeutend wohl gal-mu-zu Cyl.A VIIlo. 
XII 20. XXV 22. B II 8. XIII 13. 
^^8Ü-gal-an-zu (weise an Hand, Handfertigkeit?) Töpfer (pa^aru) 
V R 32 Nr. 3, 4. VAT 244 Col. I 16 ebenso, doch ohne Deter- 
minativ {pafiarum). K. 2055 Col. I 20: äü-gal-an-zu == 
paf^arum, mu-diQyeQ) ka-laQ), Siehe auch den Gottheits- 
namen *^Sü-gal-an-zu, ein Beiname der Belit ilL 
nam-azag-zu weise und Weisheit s. u. azag. 
zu Zahn s. III. sü. 

zub(u/l) ein bestimmtes (hölzernes) Gerät {gamluni) S*> 372 {^ ^^^^^, 
zu-bu/i Var.zu-ub). Ebenso 9269I CoLII 24 (zu- bi). Vgl.II.gam. 
Wohl eins mit «"gaä (s. d.) = mcägaiu, 
lü sis2ub-8Ü-dQ (d. i. wörtlich näl gamlim oder iikrim) = ntui-ii-pldu 
eine Priesterklasse K. 4328 CoL I 15; vgl. Sm. 54 Rev. jS* 

I. zur zerschlagen u.dgl. K.4243 C0I.III45 — 50: zur-zur = ^amäium, 
daku, da-ka'kuQ\ fyubbu[^u\ ^ui}u[/u}], ^Ufsu[su]] folgten noch 
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3 Äquivalente. In Z. 45 und 46 könnte auch einfaches zur ent- 
sprochen haben. Auch phonetisch zu-ur geschrieben. K. 4230 
CoL III 16: gi-gur zu-ur = [^aräiu] la pänu 
II. zur Opfer, opfern; Gebet, beten {^ikü^ naJ^ü; ikribu, käribu, karäbu, 
ümiJ^, suppü, sullüt teslsiu)\ beruhigen, versöhnen (;}»^^2^) Ass.2559 
Col. I 1 — 10 (<^[^<£äE^, [zu-ur]); die Ergänzung der sumer. Aus- 
sprache gemäss den in diesem Vokabular folgenden Gleichungen, 
und vgl. zu solch einfacher Lesung eines reduplizierten Schrift- 
zeichens I. tal, III. til, Lara, II. lag. zür-ra-na sein Opfer {ni-ga-- 
a-iu) rVR 17, 55/56a. zür-bi-ne-ne «= kitrubaUu[nu] ►K. 3444 
Obv. 24/25. zur — nikä K. 5009, 26/27, = nike ^ K. 3444 Rev. 3.'4. 
z ü r ein Gebet (sprach er zu ihr) CyL A II 26. ►• z ü r = ikribiY AT 56 
Obv. 48/49. »^ z ür-r a — ikrtbi VAT 214 Obv. 16/17. 56 Obv. 44/45, 
vgl. Rev. 37. 39. 41. 43. 45. 47. »-zür-ra = takribtum VAT 56 
Rev. 13/14. »^mu-lu zür-ra-ge = der Betende (ia/i'r/*/) VAT2I4 
Obv. 16/17. 56 Rev. 37. K. 10205 Obv. 22/23 (ohne gfe); K. 5160 
Rev. 22/23 (desgl.). Auch zur, <^ geschrieben. 92691 CoL 1 22: 
<:4 bezw. -^^^ (zu-ur) = suppü, sullü, Z.24: = nudhu. In Ver- 
bindung mit a-ra-zu Flehen {feijs/i/u): a-ra-zu zür-ra = ikrtbija 
tesUtula K. 2507 Col. V 45/46. ►mu-lu a-ra-zu zür-ra-g6 der 
Flehende und Betende {ia teiHH u ikrtbi) VAT 56 Obv. 48/49, 
►•mu-lu zür-ra a-ra-zu-gi der Betende und Flehende (ia ikrtbi 
u teiliti) VAT 56 Obv. 50/51. zür(a) arazu auch zür-^-zu, 
d.i. wahrscheinlich: zür-rä-zu, geschrieben: zür-rä-zu-ni sein 
Gebet und Flehen Cyl. A II 21. IV 1. Cyl.B III 3 (zu fehlt), zür- 
ra-zu-bi (bi auf LagaS bezüglich) Cyl. B VIII 12. 
zur-zur inbrünstig flehen {iutel&muku)Ass,2SS9CoU 14, 15 (<^ <^, 
zu-ur-zu-ur). 

III. zur, zur-zur heeen und pflegen (kunnü, kuten{n)ü) 92691 Col. I 21 
(<J;Z5 bezw. ^^^, zu-ur). Sm. 25, 9: zur = kunnü. Ass. 2559 
Coli. 11. 12 (<^E^<^2^, zu-ur-zu-ur). zur-zur-re (Prs.) 
schonen {kunnü) K. 2869, 42/43. a zur-zur-re = märu kunnü 
liebevoll gehegter o. ä, Sohn (von EUils Sohn Nergal) II R 24 
Nr.. 1 Obv. 15/16. 

^•zur siehe auch u. surru. 

zui = Shnu Ass. 523 CoL I 7 (^, zu-u5). Vgl. su§? 



I. sa Geflecht (für diese ursprüngliche Bedeutung des Zeichens und 
ebendamit Wortes sa siehe Ältestes Schriftsystetn S. 165 f.). Daher 
1) Netz. = ieti K. 2406, 335/337. Auch «»sa = IHum Vok. 

15* 
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Konst^ vgl. K. 4403 Col. III. Als Determinativ ohne oder mit 
gU. (gü) ««al-gab, «^»*al-kad, (Ki*)«*äü-uä-kal, «** «gar-gar-ra 
u. a. m. 2) Seil, Tau, Band u. dgl. K. 4386 Col. II 38: sa — riksu, 
sa = ri'iJki^cysa K. 2337, 35/36. = markas Verschluss o. au 
K. 3586, 54/55. 3) als Teil des menschlichen Körpers: Band, 
Sehne, Gelenk (buänü). = bu-a-nu\i K. 246 Col. 1 19. 21. K. 3169, 
^\Z. K. 2770, 51/52. Vielleicht auch Ader, daher K. 264 Obv. 14: 
sa = dämu Blut 

^sa-mag = sama^fyu, ^sa-gal = rabttum (seil, ietum) grosses Netz, 
«**sa-tur = si^irtuntf mei^Itum, pügu, i^(lies Uiyiü-ü Vok, Konst, 
vgl. K. 4403 Col. ni. 

sa-bär (eig. hingebreitetes Netz) Netz {sapärü) s. u, V. bär. 

K^8a-I&§-I&g bewegUches Netz s. u. II. lag. 

^^sa esi-ga (eig, mächtiges, weithin gebreitetes Netz) hiparruitum 
und IHum Netz K. 242 Col. I 20. 

s^sa masda Gazellennetz s. u. V. ma§, maSda. 

sa al-ikr-ra s. u. VI. ür. Ebenda s>^sa sd-ikr-ra. 

gü8a-*8al(-8al) s. u. IL sal. e^sa ifi s. u. IV. Sü. 

aa-gaz (eig. würgen, vergewaltigen?) gefangen fuhren; Räuber 
{j^abbatu) s. u. gaz. 

8a-gig (Krankheit der Sehnen, Gelenke?) = maikadu K. 207 Col. II 16. 
Vgl. unten sa-Ser. 

gii-sa-a-*gig = muru^ da-ad-da- . . (ein Epitheton der Kopf- 
krankheit oder di^ü) K. 3169, 1CX)/101. = da-da-nui 46 291 
Obv. 1/2 (s. d.), Krankheit des afiui gü-sa-a = sa-gü? 
s. sofort (und vgl. für sa-a u. IV. sa). 

8&-gfi (Halssehne?) = Man {st, cstr) K. 2770, 49/SO. 

sa nfg-dub(-bu) Gelenkzerreissung {nipi^ bu-a-nt) s. u. I. dub. 

sa-ier eine Gelenk(?)krankheit {malkadti) K 214 Col. IV 8. K. 246 
CoL I 20. Vgl. K. 214 Col. IV 9: sa-ier-ser = iuü, Z. 7: sa-ier sa 

= iailafu. Die 3 Wörter bilden eine zusammengehörige Gruppe. 
K. 207 Col. II 13 — 16: sa-äer sa, sa-garaS sa, sa-ad-gal, sa- 
gig =s i;i^jf>te7^/2^. Vgl. für sa-§er u. Ser binden, bannen {kussü) 
die Stelle VR 50, 73/743. 

$a-ad-gal = maikadu K. 207 Col. II 15, = Jaiiafu Z. 21, = ra-pa-du 
Z. 25. 

sa-ad-nim = iaüatu K 207 Col. II 23, = bennu Z. 24. = iaiiatu 
K. 246 Col. I 20 (sa-ad-nim, sol). Gleichbedeutend sa-me-el-gal, 
s. u. mel Brand. 

sa-bu-i s. u. I. bu. 

sa-ad-dir = U-na-du K. 207 Col. II 18. 

sa-ad-dugud »= Iaiiatu K. 207 Col. II 19. 

sa-nim-ma-lal eine Krankheit {ra-pa-du) K. 246 CoL I 20; nim- 
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ma-Ial (»» iamätum) s. besonders u. Buchstabe n. Auch ia*nigill 
=« ra-pa-du K. 214 CoL IV 5. Und vgl. u. I. sag (S* 

IL ML 1) 8ä kundtun, nennen {^nabu) 38120 Col. III 44; K. 197 CoL 
n 39 (^<^I^^, sa-a). VgL IL päd, pl sa — nabü 91083, lo. 
etw. so und so mu-Sü sa mit Namen benennen CyL A XXIII 
12. 18. 24. 29. XXIV 3. 7. X 5. 14. Bei Gudea auch mit Um- 
stellung der beiden Bestandteile des Ideogramms: V^^^^"Hf. 
►•dMu-ze-eb-ba-sä-a (der „Schönnamige") siehe Gottheits- 
namen (►zö-eb = III. düg, s. d.). |S» 2) sä (^Q^) „Spruch", Ent- 
scheidung; Entscheider. Auch dug (s. IL dug), di faed. sowohl 
sprechen als entscheiden. Das Schriftzeichen sjB^ bedeutet so- 
wohl di als sä, weil beides Synonyma sind. Entscheidung 
{mUku) K.4386 CoL IV 14 (<^, sa); Entscheider {maliku) K.I97 
CoL I 4 (<fi:, sa). K. 64 CoL IV 16: <#: (sa-sa) <^ = iuti^ü 
verlautbaren, verkünden {sciL eine Entscheidung); vgL adamen. 
sä-gar Entscheider {maliku) K. 4386 CoL IV 15 (^V» sa-ga-ar), 
wofür eme-sal ^si-mar und si-mar-mar = maliku und maliku 
ia milki Z. 16 f. K. 197 CoL I 5. 6: sä-gar, sä-gar-gar = maliku, 
K. 2054 CoL IV 17: sä-gar «= multari^u. ►sä-mar-mar = 
mälik milki K. 222 (Rev.) Z. I/2 vgL 3—5. 
si-gä, 8i-gä-:gä Entscheider {maliku) K. 197 Col. I 7. 8. 

IIL sa sich hart an etw. anlegen, sich unmittelbar anschliessen (be- 
achte zu dieser Grundbed. sa in uä-sa, s. u. I. u§), daher: an- 
langen, erreichen, treffen usw. K.4188 Col. IV 8: sj^ (»»-•«) <^ 
= ka'i[a'du}\. K. 4386 CoL III 8: sä- sä = kaiädu, Ass. 46045 
Col. I 1 — 3: sä-§ä = iutäßfukUf ^umuru, kaiädu, meinen Willen 
an-dim sä-sä-da gleich dem Gott Anu zu erreichen 91 083, 80. 
Für ü-sä Schlaf (eig. Schlafeintritt?) s. u. IL ü. 
si . . dug 1) erreichen, treffen (kaiadu): sä-dug-ga K. 3169, 130/131. 
sa . . du Varr. sä . . dug und sä-sä . . d^ K. 3586, 37/38. Für 
dug s. u. I. dug. VgL auch e§sad und weiter g^. 2) kausativ: 
treffen lassen, sag-ba.. sä., dug fluchen, eig. einen Fluch 
treffen lassen s. u. sag-ba bezw. II. sag Eid, Schwur. 

IV. sa schlagen (urspr. vielleicht: streichen). K. 4386 CoL I 54. 55: sa 
= maiädu, sa-sa = muHudu, K. 26 CoL IV 10. 11 ebenso, nur 
sa-a BS mala du, 

V. sa = banü S*> 1 Ass. (^V, sa-a). Doch wohl banü in derBed. 

schaffen, bilden, da aus diesem sa (^[.) + sAdim jenes Ideo- 
gramm zusammengesetzt sein dürfte, das K. 2034 CoL I 1 durch 
nabnitum, Z. 2 durch bunnanü (Leibesgestalt) erklärt wird (vgl 
auch Z. 3 und 4). sa + alam = nabmtu ►K. 493I Obv. 9/10, 
« bunnani\\ K 2507 CoL IV 28/29, "== bunnanne IV R 25, 48/49 b. 
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In IC 246 Col. I 30 wechselt sa -f- alam mit guä + alam == 
bunnäne. — Für *^T>- = sig s. VII. sig. 

sa-a = li (ein „vorderer" und „hinterer" unterschieden) »^ K. 257 

Rev. Sl6iis. 
sä (= si-a) voll sein; dunkelfarbig sein s. u. I. sig, si B. 
Sft (=si-a) Variante zu äa-ag (= damaku), s. u. VI. sig. 
l. sabura Vogelkäfig ([ ] ku-up i^^üräte) S^ 132 (^ffff, sa-bu-ra). 

Zusammengesetzt aus I. sa Geflecht + I. bur Behältnis (s. d.)? 

Das Ideogramm bezeichnet den Käfig als „Gefängnis", s. III. 

kfd einschliessen, einsperren. 

IL 8abu(r) Weg, Bahn (? iidthu) K. 49 Col. III 5 (^^Jf (sa-bu) ^^\ 
CT XVIII pL 50 bietet allerdings die Glosse sa-kür-rum; aber 
sollte nicht ^t>— ein Fehler sein statt i^^^ ? sä-bür rein phone- 
tische Schreibung. Wenn garan die Strasse wirklich als ein- 
geschlossene, umgrenzte benennt (s. u. L gar), könnten beide 
Wörter sabur eins sein, denn der Vogelkäfig wird durch sein 
Ideogramm ^^^ ebenfalls als „eingeschlossener Raum" bezeichnet 
(s. III. kfd). Die für I. sabura vermutete Grundbedeutung würde 
sich dann zu „umschlossener Raum" überh. erweitert haben. 

I. sag A. 1) Kopf, Haupt. K. 197 Col. I 36: sag = relu. Ebenso 
K. 4341 Col. I 28. Vok. Ass.: sag = relu, kakkadu, muhhu 
(Schädel), sag-kuga schwarzköpfig s. u. kuku, kug. sag-glg 
Kopfkrankheit s. u. I. gig. sag Su-äu-ru s. u. äu§ru, sag-gul 
ga-za s. u. ga-za. Auch vom „Kopf eines Beils: «"sag-bal s. u. 
IV. bal. Für die Bed. „Hörn" siehe unten zu sag-ta dug-ga. 
Bildlich: Kopf i. S. v. Anfang (wie akkad. reiti), siehe unten düb- 
sag. 2) Adj.: oberster, erster, hochangesehen u. dgl. Vok. Ass.: 
s?Lg =^ Jsabtu, aiaredu, rabü, reliü, auch (s. v. a. ur-sag) karradu. 
38 120 Col. II 23: sag = kabtum\ Synn. sag-fl, sag-kal. K. 2037 
Rev. 12: sag = aiaredu. ne-sag == aiaredu, ni-sag = reHü, 
kabtu, aiaredu (urspr. erster an Macht) s. u. II. ne, nf Macht. 
mä§-sag = ^i^r^//« s. u.U. mas. Vgl. auch esag Sohn {apiu)\ 
urspr. Erstgeborener? Auch viell. Angesehenheit, Ansehen. Sm. 12 
Col, III 6. 7: erim {^) sag(-gä) = ^äbe be-e-ru] vgl. II. müS. 
3) Präp.: oben auf, sag Sä-ga-na-g^ oben auf sein Herz {ina 
r^i— )K. 2375 Col. III 15/17, vgl. II 48/49 (///^zr^-[ ). 4)alsVerbum 
(vgl u. I. da und II. bar Seite sowie unten sag-ki): voranmachen, 
aufbrechen. 38120 Col, II 36: sag = ärum\ Syn. sag-gä-gä 
(siehe unten), C3* 

sag-du(g) Haupt {kakkadu) Sb 1 Col. IV 37 C"^^^, [ ]-du). 
sag-du-ga (folgt Suffix) = kakkadu K. 246 Col. II 66. 67. Auch 
sag-da in gi-sag-du-di-a = „ -ü 34223 Col. I 22, wofür Z. 29: 
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gi-sag-da-di-« (lies gi-sagduladü)), K. 152 CoL IV 1: gl sag- 
du-di-a = iü'U, dagegen VR 32 Nr. 4 Col. III 1: gi sag-da- 
[di-a]. Für das entbehrliche du(g) s. u. L dug, du machen. 
Ein anderes sag-du(g) „schaffen, zeugen", in welchem sag ent- 
behrlich ist, s.ebendort ug sag-du-ni-kü-e Kopflaus s.u. IV. kd. 

i^$ag-du-niHtug =* la i-Ia-nu-lu] 38120 Col. I 23, gleichbedeutend 
mit ^^eme-nu-tug sowie mit ä-kaUnu-tug machtlos, kraft- 
los (einflusslos?). 

vi tag-du Ungeziefer des Kopfes {kalmat kakkadi) K. 71 A 
CoL IV 27; Vok. Ass. Das eigentliche Wort für Kopflaus, 
ug sag-du-ni-kü-e, s. u. IV. kü. 

tngbar-si sag-dii Kopfbinde s. u. bar-sig (II. bar). 

sag-il s. u. fl, sag-zi s. u. I. zi(g) A, sag-ui s. u. I. uS. 

sag gis-ra(-ra) s. u. ra(g) schlagen, sag gis . . si s. u. IIa. sig schlagen, 
sag-du-dti s. u. III. du, sag-bu-(bu-)i s. u. III. bu, sag-tum-tum bezw. 
•'sag-lr-lr s. u. I. ir; sag-gü-^az (= urü) s. u. II. gaz. 

sag-tiikuda barmherzig s. u. sukud. 

sag-sig . . si-gar s. u. III. sig niedrig, sag ur-a .. s{-ga s. u. IIa. sig. 
sag ser.. sin-ag s. einstweilen u. §er binden. 

sag-ta dug-ga (etg. mit dem Kopf tätig sein) *=• nakäpu ia reiiQ) 
stossen, vom Kopfe (gemeint ist doch wohl: mit den Hörnern) 
K. 2034 Col. II 1. Syn. sag-sig-ga, s, u. IIa. sig. Auf Redens- 
arten wie diesen dürfte die Gleichung VR 16, 11 cd: sag = karnu 
Hom beruhen. 

sag-gi«gä (gleich dem einfachen sag, siehe oben Bed. 4) voran- 
machen, aufbrechen, losgehen. 38120 Col. II 37 und K. 4323 Col. 
I 15: sag-gä-gä = ärum, K. 2022 Col. II 5. HR 38, 7 g. h.; 
VR 20 Nr. 2, 4a.b: = aru. K. 4386 CoL II 53. 54: sag-gä-gä 
^=» ärutn^ ki sag-gä-gä-nam-me-^^i^r /^ ^W (Gramm. §192, b). 
Siehe ferner für sag-gä-gä K. 2507 CoL II 33/35 (i-ir-ru), HR 19 
Nr. 2 Obv.9/10 {V'ir-ru), für sag-bi gi-gi K. 3586,23/24 {i'-ir-ru). 

sag-si-mu voranmachen, eilen (Aaiü) K. 2022 CoL II 6. HR 38, 8g.h; 
VR20 Nr. 2, 5a.b. Syn. sag-ki (siehe unten), sag . . si[ = 
iälu {i^inü[ni]) HR 19 Nr. 2 Obv. II/I2. 

sagsu Kopfbedeckung (kudiu) S^ 1 IV 43 i'^'^, sag-Sü). VgL L äu 
bedecken. Sm. 13 CoL IV 50: «"« <^^ = iud'[Iü]. 

düb-sag (eig. Tafelkopf 1. S. v. Tafelanfang, Obvers, dann überh.) 
Front, Vorderseite. K. 4341 CoL I 29. 30: düb-sag — i Jj^udmji, 
düb-sag-gä = muttum (Stirn, Front). Ein aus sag -f- düb 
zusammengesetztes Schriftzeichen anderer Bedeutung s. u. Hb. 
Das eigentliche Wort für Stirn ist keS, kiSi (s. II. kes bezw. kiä). 

sag B. Antlitz, Gesicht, Front, das Gegenüber. Vok. Ass.: sag = 
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mafyrUf pänu, zim% bunu^ puiu, nakkaptu. V R 20 Nr. 2, 15 c. d: 
sag ^=^ pütum. Daher auch Ersatz, Stellvertretung. VR16, 12. 
13 c. d: sag ^= pu^u, dinänu (alle weiteren Äquivalente fehlen). 
Siehe für diese letztere Bedeutung sag-fl Bed. 3 (u. il). 

sag-ge (wie akkad. iurmpüt den Zutritt wehren) verschliessen {pif^u) 
80, 7—19, 192 Col. IV 11. Auch 8ag-g6 zurückhalten, unentrinn- 
bar, unnahbar machen. K. 64 Col. IV 3: sag-g^-a = la a^ü ohne 
Ausgang, unentrinnbar u. dgl. K. 4323 Col. I2I: Sen-Sen sag- 
g^-a = kablu lä malyri ein unwiderstehlicher Kampf. Vgl. 
Z<^-gfi und ig\X'^\z u. I. gü. 
«il-8ag-g§-a Sackgasse, {sükü) pihü und la-a a-^u-u Vok. Ass. 
giigag sag-gi-a mä s. u. gag Pflock. 
«ag . . gfg s. u. II. %{g, %€%, 

8ag-ki (eig. Frontseite) 1) Antlitz, Gesicht, Aussehen. K. 2034 Col. 

I 10: sag-ki «== bünu, II 21: = zimu. Col. 1 11. II 23: müi-me 

sag-ki dass. (bünu^ zimu), s. u. II. mü§. Syn. igi, igi-dug. K. 2034 

Col. II 12; 80, 7—19, 308 CoL II 13: sag-ki = nak-Jkap-Zlu}]. 

VR 31, 14c. d: sag-ki = zimu, sag-ki = päu Gesicht K. 246 

Col. I 31. sag-ki läg-ga-ni-ta mit ihrem heiteren Antlitz 

91144, 16. ►•sfg sag-ki-na-g6 ihren Schleier(?) DT 67 Rev. 

11/12 {ina päniia at-fam-ti-ia; Original: päniä), 2) als Verbum 

(vgl. oben sag Bed. 4): voranmachen, eilen. K. 2022 Col. II 7. 

HR 38, 9g.h; VR 20 Nr. 2, 6a. b: sag-ki = ^äiu. 

sag-ki kes(g:^y)-da und sag-ki gfd-da (letzteres eig. das Gesicht, 

Sehvermögen lang machen?) = nikilmü sehen HR 38, 10. 

11 g.h; VR 20 Nr. 2, 7. 8a. b. 

sag-ki ^^!i ^= pirsu, wechselnd mit gü (s. I. gü) &=f^y 

= pirsUf nabaikattuim), s. einstweilen u. Ser. 

sag-g£ (Kopf-Front) höchst wahrscheinlich Stirn {muttatu) s.u.1. dub. 

sag C. 1) Mensch, Mann. K. 4226, lla,b: sag = amelum, Vok. 
Ass.: sag = ameiu, VAT 244 CoL III 38: sag (desgleichen na) 
= amelu eme-gal. sag-gä = anitlu K. 3169, 161. sag = edlu 
VR SO, 61/62 a (opp. ki-el = ardatti). Vgl. dubi-sag Tafel- 
schreiber, eig. wohl Tafel-Mann, sowie die Schriftzeichen für 
I. urum, eru(m), s. d. Auch in sag-tab(-ba-ag-a) Helfer, 
sag-ma/in Zwilling, sag gü-tug, sag-kal (s. u. den 2. Wort- 
bestandteilen) mag sag Mensch bedeuten. 2) Sklave, Sklavin. 
Vok. Ass.: sag = ardatu, ardu. sag-geme = amtum, sag- 
ge'me-meS = kinattütu s. u. geme. Vgl. sag-nita (^•>^) 
Knecht, Diener in dem akkad. Schreiben 12819, 3. 5. 17. 20. 

In nicht wenigen Fällen tritt sag vor ein Verbum, ohne dessen 
Bedeutung in erkennbarer Weise zu ändern (was ist die Bed. 
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dieses sag?). Vgl. du schaffen, zeugen und sag-dü/a; nü-nü 
zeugen und sag-nü-nü; li-tar und sag-li-tar achthaben 
{pa^ädu)\ kud und sag-kud abschneiden, abtrennen; g^ und 
sag-g^ senden, beordern; sdig-ii ^^ piristum Entscheidung. 

IL sag Eid, Schwur {matpdtü) Vok. Ass. 

sag-bi schwören, beschwören ([ta'fnu']ü) K. 197 CoL III 25. Komp. 
mit bi sagen usw., s. d. sag-ba (ba = bi-a?) Schwur, Bann 
(mamit) K. 2507 CoL II 3/4. 5/6. K. 65 CoL I 7/8. 
8ag-ba-di(?) schwören in sag-ba-da-a-ni = tatneiu K. 2507 
CoL II 29/30; da-aea di, de-a? vgL IL dug, du, de reden. 
sag-ba . . sä . . dug fluchen (aräru), eig. einen Fluch treffen 
(erreichen) lassen VR 50, 33/34 a; vgL sa/i . . dug u. ä. «» 
Jtaiädu (IIL sa). 
sag-ba-ni (eig. Bann-Niederlassung, unter einem Bann stehen) 
wahrscheinlich eine Krankheitserscheinung, sak-ba-nu (Lehn- 
wort wie sa-ma-nu) K. 2I4 CoL IV 4. Auch K. 207 CoL II 32 
hiemach zu ergänzen? 

III. sag Geschenk. Siehe unter dem hinter pab-gal eingereihten 
Verbum pa?-du, und vgL weiter: nin sag-e ki- kg die Ge- 
schenke liebende Herrin St. E 8. 

sag/k-kul oder viell. besser Sak-kul Riegel s. u. SakiL 

sagsu Kopfbedeckung s. u. I. sag A. 

sa-ti — bamätu K. 2770, 47/48. VgL sa-tu(-um) = iadü Berg in 
den akkad. Texten? 

I. sal Scham, Blosse des Weibes \ü-ru) HR 30 Nr. 1 CoL I 15 (xl^ t^, 
sa-al). VgL I. murub. Das Ideogramm bed. wohl eigentlich 
kuzub sinniiti (la nicht Vokalzusatz, sondern das Ganze ein Kom- 
positum wie J^ ^ffft und J^ <t^). Für j|^ — geme Weib s. d. 

IL sal 1) weit, ausgedehnt (sein), Rm. 604 Rev. 17: j|^ = rapälu, 
2) kausativ: ausgedehnt machen, weithin breiten, hinbreiten 
{mu^^ü), Rm. 604 Rev. 18: J^-la = mu^^ü. Ebenso »"K. 3444 
Obv. 1/2 (vom Weithinbreiten der Leichen); das unmittelbar 
folgende kid ist vielleicht das Hilfszeitwort L kid machen (s. d.). 
Ebendieses sal dürfte in dem Ideogr. für rhnu, ^sp^, enthalten 
sein, VgL > yy^ u. IL an; desgL möglicherweise in kisal (s. d.). 
dug ka-sal-la (eig. Tongefäss mit weiter Öffnung) V R 42 Nr. 2 
Obv. 10, ebenso wie dug ka-dagal-la (Z. 11) ein Syn. von dug 
nag-dug-ga (d. i. Trinkgefäss?). 
g»isa-$al(-sal) (eig. weithin gebreitetes Netz?) = pasuntutn und ialfiü 
Vok. Konst. VgL sa-bär u. V. bar. 

sal noch dunkler Bed. in eme-sal, in VAT 244 CoL IV 5 f., wie es 
scheint, durch gleichbedeutendes eme-te-nä ersetzt (letzteres 
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auch II 14. 33. IVl4f.); zag-sal(f), ur-s2il{},==^assinnu, s, u. L ur), 

nf^X^ ^* ^ er u 'Knecht (s. u. I. urum); ferner in usal, esaL 

I. sar schreiben (iafäruli) S*> 1 IV 8 (^ül, sa-ar). sar = Satäru 

K4350 C0I.III 31. 33. 35. 37. 

mu-sar (eig. Namensschreibung, Hiir iumi) Schrifturkunde {musarü) 

K. 26 Col. IV 14. 
düb-sar Tafelschreiber(in) (tuplarru, tuplarratii), oft. ra* 

nam-dfib-sar Tafelschreibung {tupiarrütd) K, 245 CoL III 66. 
IL sar entfernen, austreiben, verjagen. K, 4362 Col. III 21. 22: ^ti 
(sa-ar) und sar-ag-e = lurrü, sdiV = tarädu K. 4350 CoL III 
30. 32. 34. 36. sar-re-da = ana tarädi IVR 21 Nr. l(B) Obv. 
28/29. sar (folgend re, ra) = kuUudu vertreiben, verscheuchen 
K. 56 Col, I 13. 31. 

ta-sar (Wurzelerweiterung) austreiben (tarädti) K. lii, 160/161. Vgl. 
I. sir. 80, 7—19, 192 Col. IV 16: "^T ta-sar-ra (oder -ta sar- 
ra) = nasthü Verstössen, ein Verstossener; darf das 1. Zeichen 
zu >^^ ergänzt werden? Zur Wortbildung vgl. ka ta-e = sit pL 
III. aar in die Erscheinung treten, erstehen u. dgl. Syn. mu(d), 
dessen Hauptideogramm ebendieses sar, ^5!j, ist, s. u. I. mu(d). 

ud-sar (auch wohl usar gesprochen, eig. glänzend in die Erschei- 
nung tretend, ia sesu namrai) Neumond. K. 41 77 Obv. \1\ ud- 
sar = az'ka'\ru7n\, ud-sar-ra dass. Cyl. A X 17. Auch ud- 
sar gibil CyL A XXIV 10. 23. Ein Kompositum wie ^^ (d. i. 
gad?) . . e . Eine andere Bezeichnung des Neumonds als des 
nam-ra ^i-it ist «'ää-^I^-babar-ra K. 2507 Col. V 19/20. Vgl. 
die akkadische Beschwörung K. 155 Obv. 19: **ä§-^r^-babar. 

^Sl-aar (oder mfi) gehörnt (karnu) s. u. I. mu(d). 
samag Mangel, Hunger, Not {um^atuni) S*» I17 (^^^TT^T, sa-ma-ag). 
Ebenso 47760 Col. I 25. 26 (^ITJ ohne und mit Einfügung von 
j ÜI). Verwandt sumug? (Gramm. § 17, e). K. 207 Col. I 24: 
^^^fjyy = umsatum] vorhergeht das gleiche Ideogramm, ebenfalls 
ohne Glosse, = jtüiu (s. sumug). Beachte dig. 

samanä ein best, den Menschen bedrückendes Leiden {sa-ma-nu). 
K. 40 Col. III 65: sa-ma-nä == sa-ma-nu^ wonach gewiss K. 214 
Col. IV 3 zu ergänzen, sa-ma-na = sa-ma-nu K. 2435, 97 
(folgend auf Augenkrankheit und äzag). K, 246 Col. I 20 (sa- 
ma-<:^, richtig?). Vgl. auch IVR 29 Nr. 1,21/22 b. Vielleicht 
ein Kompositum aus sa Sehne, Gelenk (s. I. sa) und na liegen, 
darniederliegen; niederwerfen. 

sanga/u Priester {ian^ii) S^ 243 (^, sa-an-gu). = mullilu S^ 1 II 11 
(^*I1M^^^, sa-an-ga/u); das Schlusszeichen des 
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Ideogramms ist nicht DUB, sondern redupliziertes ^f\ , s. sofort 
u. sanga-mag und weiter u. surru. 

Wsanga-ma^ Hoherpriester {ia{n)gamma^u) K. 5009, 46/47. sanga 
wie oben S^ 1 II 11. Ebenso, ohne Determ., auch ohne Über- 
setzung, K. 65 Col. III 51 ; Var. ^ ^^^-mag. Diese letztere, 
gewiss auch K. 4328 Col. I 10: ^""^^-mag (= iü-^u 
d t Sangamma-f^u) vorliegende Schreibung, desgleichen J^]IIl^ 
(ga)'*^^-mag (= iangamma^u) HR 58 Nr. 6, 70/72, ins- 
besondere auch K. 4624 Col. VI 13: GA.MA ^f^^-mag lehrt, 
dass das Schlusszeichen des Ideogramms nicht DUB, sondern 
doppeltes j^J ist und dieses gleichbedeutend mit einfachem ^^, 
sodass das Ideogramm von sanga)- mag aus GÄ bezw. GA, 
aus surru (s. d.) und mag zusammengesetzt ist. 

santag = santakku (d. i. viel!. Schriftzeichen und Zahlzeichen, Ziffer, 
Nummer, siehe HWB-Supplement). VAT 244 CoL IV 4: J (sa- 
an-tag) = amelu eme-sug-a. Die gleiche Notiz bei za =» amelu, 
Sm. 12 Col. III 9: erim(^)-santag = ^abi santakku Ass. 523 
Col. III 36— 38: t^ (sa-an-tag), \ (sa-an-tag), ^ (äa-an- 
tag), sämtlich = sa-an-täk-ku] Z. 62—64: J (sa-an-täg, sa- 
an-tag, Sa-an-tag) = H-ten eins. 

sagab Riegel. K. 8286 bietet unmittelbar vor («»)Sü-ge, der Glosse 
zu ^^^ [T?], die Glosse sa-ga-ab; darf das nämliche Ideogramm 
ergänzt werden? Für gab vgl. al-gab (IL gab) und s. gab K* 

sa^ar 1) Erdmasse, Staub {epru) S*> 123 {>^ , sa-gar). Vgl. iäi. 
sagar-ra = epire Sm. 1708 Obv. lo/ll. sagar e sa-lä-e 
Niederreissung eines Hauses {iülurii btii) K. 4328 Col. II(?) 7 
enthält doch wohl sagar e in der Bed. „die Erd- oder Lehm- 
massen eines Hauses". 2) Staub i. S. v. Massenhaftigkeit, Ge- 
wimmel (/«r^i^V«). Siehe unten >f*^^-sagar-ra, und vgl. K.4328 
Col. II(?) 6: sagar kiSi = e-plr zir-ba-lbi], 

sa^ar^pei-pei (zu peS amplus s. u. I. peS) =» turbutum K.4328 
Col. II(?)9. 

sa^ar-sei (vgl. äeä bitter?) = idranu K.4328 Col. II(?)8. Vgl. 
nimur (u. mür). 

nim-sa^ar-ra „Staub"fliege (Jam-sa-at), nim-tur-sa^ar-ra (kleine Staub- 
fliege) Mücke {bak^u) Vok. Ass. Synn. des letzteren Wortes für 
Mücke: nim ni-na-me-nu-gäl bezw. tug, s. u. IL nim. K. 152 
Col. IV 53*. nim-sagar-ra = latn-^a-tum syn. lam-^u. K. 4330 
Rev. 13: nim-sagar-ra = lam-sa-tum syn. ig{) niudT)\ ]. 

HKF^-SaJar-ra Heuschrecke der Massenhaftigkeit, e-rib iurbuti, 
d. i. Wanderheuschrecke? Vok. Ass. + K. 71 A Col. IV 13. 
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8a^ur (besser als sagar?) ein best Tongefass (Juf^urratum) K. 39 
Colin 25 {^^ (.a.^ur) ^y). Vgl. VR 42 Nr. 2 Obv. 3I: 
}^^ (ia-kar) ^^Q = iahurratum. sagur und sakar doch 
wohl Synonyme, [düg] sagur-ra = karpaiu iaf^urratu K. 4813, 
30/31. «>"Ksagur K. 224, 55, K. 2355 Col. II 3. «^öggagur-ra 
K. 1283, 30 (soll mit Wasser gefüllt werden). IS* 

I. %\ A. 1) gerade sein. 92692 Col. III (19): [si] «= üarum. Vgl auch 
zu si B Hörn. 2) kausativ: gerade richten. K. 2054 Col. IV ^8: 
si-si = muieieru* 
ii-in-ai (Wurzelerweiterung) gerade losgehen auf (ugu) jem.: lü 
udug . . . ugu-na an-äi-in-si-ga = }a utukku . . . elihi tiiru 
VR 50, 4l/42a. si = vollerem sig? oder ga = gar? 

si-di, selten si-du (eig. geradeaus gehen(d), di = I. du, s. d.) 1) recht 
sein u. dgl. Sm. 11 CoL I S: si-du = känu, gerade, recht, 
gerecht. K. 4177 Rev. 8: si-di = Sü-^a-mu-mu, Ass. 46045 
Col. I 20f.: di (nu-)si-di = dcnu {lä) üaru. a si-nu-di-a = 
me lä üarüH K. 4949, 8/9; K 4813, I2/13 (hier Van si-nu-si-a). 
si-nu-di-a = lä iiaru K. 4813, 20/21; 3/4 (vom Leib des 
Menschen). 2) gerade richten, herrichten, si-di-di herrichten, 
bereit halten (Waffen) CyLB VII 16. herrichten, zubereiten (Opfer- 
tiere) Cyl. A 1 14. si-di regieren i^uteiurt) K. 2406, 59/61. (^ 

nfg-8i-di Gerechtigkeit {miiaru) K. 4803 Obv. 13/I4, = melara 
VR 50, 29/30a (gepaart mit [n]a-namf). »-nig-si-di = 
miiaru K. 4623 Rev. I2/I3. In Verbindung mit nfg-gi-na 
s. u. II. gin, gen feststehen. 

im-8i-di (eig. gerade Himmelsrichtung) Norden {iltänu) K, 2022 
CoL II 2. 

eme-si-di ein grammatischer bezw. literarischer Terminus VAX 
244 Col. II 15. 36 f. III 22. 23. IV 7. S. zu I. eme. 

8i B. Hörn {karnu) 8^177 C^, si-i). si = karnu K. 4195. K. 4143 
Rev, 2, vgl. K. 11155 Rev. si die Hörner (des Wildochsen, 
kamäiu) •^K. 4898 Obv. 7/8. Wohl eins mit I. si A; denn dass 
sich für den Sumerer mit „Hörn" der Begriff des Gerade- und 
Spitzseins verband, lehrt Sü-si Finger usw. (uMnu). si-bar-ra, 
si"gul-gul-la s. u. den 2. Wörtern. „Hörn" als Teil des Schiffes 
K. 4338a Col. VI 26. 27: K«si-mä = kar-nilu elippi, Ki^si-si-mä = 
karnätiU elippi. Als Teil eines Beils: 8»bal-si s. u. IV. bal. 
«l-mfi oder -saP gehörnt s. u. I. mü(d). 

mus si-gur-ru, mus si-gar Hornschlange {si-ir kar-nu) Vok. Ass., vgl. 
u. II. gür und I. gar. 

id-si Finger {ubänü). Im Akkad. für Finger-, Berg-, Felsenspitze 
gebraucht. 
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kleiner Finger {uAäni ^ifiirti) IC 246 Col. II 52; si 
schlechte Schreibung fiir sL 

IL sl 1) umschliessen, rings umgeben. K. 2041 Col. III 40: si == lamü 
ia limiH. VAT 7478 (S«**) Col III 46. 47: si = lamü, li-mi-tum 
(^), Z. 55 = a-ra-mu, Ebendieses si dürfte in si-gar (s. unten; 
enthalten sein, mit Paarung zweier Wörter für Um-, Verschliessung 
wie in ►ä-mar (s. u. II. mar). 2) einengen. K. 4I95* si = 
iuf^rruru (auch = arämu). Vgl. unten si-dug, 

sigar, ►Sl-mar, doch auch ►si-gar, Türschloss, Verschluss {Hgaru). 
p*si-gar = iigar IV R 20 Nr. 2 Obv. 3/4. ►• si-gar = Hgar 
VAT 587 Rev. 42/43. ►si-gar-bi = HgarSa VAT 573 Obv. 
9/10. »^si-mar =» ii^ar{u) VAT 555 Obv. 15. K. 4933 Rev. 7/8. 
►•«**si-mar =* iigaru VAT 415 Rev. 26, vgl. 27 bis. ►«»*si- 
mar-bi «== iigariunu VAT 587 Rev. 54/55. ►mu-lu si-mar-ra 
=» ia Hgari VAT 415 Rev. 20 + VAT 55 Rev. 31. 

8i-dttg(-ga) einengen, Enge u. dgl. K. 2041 Col. IV 31: si-dug-ga 
= iu^rruru (vorhergeht Z. 30: si = h-ii-iü, verwandter Be- 
deutung?). K. 4328 CoL II(?) 17. 18: si-(dtt)dug «= inttatum, si- 
dug-ga (lies siduga) *= na^lum. K. 2022 Col. I 52: si-dug = 
^aitu (vorhergeht nlg-guä-a = i«//^/«). VR 16, 12g.h: si- 
dug = iuti[atum], 

•i füllen, voll sein; dunkelfarbig sein; voll Leids sein siehe u. I. sig. 
si niederschlagen, überwältigen, si-si-ga Not, Bedrängnis s. u. 
IIa. sig. si = urrü s. u. IIb. sig. si sich unterwerfen s. u. 
III. sig. si schwach s. u. IV. sig. si hell, freundlich sein, desgl. 
si Himmel s. u. VI. stg. si Licht, hell sein s. u. II. sir. 

SI**' (so zu lesen?) = iümu Zwiebel K. 65 Col. I 46. (S* 

s{ füllen, voll sein, auch sf-sf-l(i s. u. I. sig A. si überwältigen u. ä. 
{sapänu) s. u. IIa. sig. Sl-sf-i(i = urrü s. u. IIb. sig. sf-si-ga 
e« sig-sig-ga s. u. VI. sYg und I. §ag. SI besprengen s. u. IL 
su(d). si geben s. I. sim. 

si, Si-u = nappaf^u s. u. simug. 

sib 1) Hirt {reu) S^ 213 (M^=tMT, si-ba). Ebenso Sm. 12 Col. IV 26. 
K. 4244 Obv. 1 : sfb = ri-i-a-lum], 79, 7—8, 30 Z. 6: slb = re-ü» 
sfb = reü{m) K. 2507 Col. I 44/45. Sm. 12 CoL IV 25: slb = 
bilutn. Auch sub und munsub, s. d. sfb sag-kuga s. u. kuku, 
kug. 2) ein best Vogel namens „Hirt". Sm. 995 Rev.(I)ll — 13: 
sib^" = reu, slb-tur^" = allallum, s(b-ter-ra^" („Waldhirt") = 

sfb-tur junger Hirt, Hirtenknabe {kaparrum) K. 4244 Obv, 2. ^ VAT 
1412 Rev. 10. 12 b. Den Vogelnamen sfb-turi» siehe soeben. 
nam-sib Hirtenschaft, Regentschaft {reütu) 79, 7—8, 30 Z. 7. 
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I. sig, si, si A. 1) voll, gefüllt sein oder werden. 92692 CoL III (16): 
V^^] *= ma/ü. si = tna/ü K 3169, 23/24. Für si = ma/ü 
s. auch u. L a-ga Bad. 3. i bezw. sfg si-a Öl bezw. Wolle in 
Fülle CyL A XI 16. 17. »-mein Auge mit Weinen in-si-si-ga (so 
statt ni wohl zu lesen) ist gefüllt VAX 56 Obv. 37/38 {umallä\ 
si-ga Var. ^Mll ^nlT-ga = malü voll sein oder werden 
IClll, 187/188 (zur Lesung si des Zeichens ^^ s. u. IL sud, 
SU besprengen und u. IIa. sig schlagen, zerschlagen). Zusammen- 
gezogen aus si-a (beachte die Bildung des Schriftzeichens ^>fl1f 
aus si + a) auch tl voll sein {malü) 92692 Col. IV (7) (*^]?, 
sa-a); CT XII 9 gewiss irrig $ü statt ma. Vgl. ^Bur-nun-si/a-a 
(mit weitem Sinne begabt) = rapia uzni, s. u. I. bur. Auch sii 
voU sein i[ma]/ü) 92692 CoL IV (15) (H^]^, su-u). 2) si voll 
sein L S, v. vollständig, beisammen, vereinigt sein. VAX 7478 
(S**^) Col. III 49. 51: si = fa^aru und malü. Gewöhnlich gü .. si 
(siehe unten). 3) voll sein l S. v. genug sein. Rm. 604 Rev. 9: 
fb-si = ma^i es ist genug; vgl. u. VI. dim. fb-si genug (Adv., 
ma-st) ►K. 3153 Rev.(?) 13/14. 4) voll sein oder werden i, S. v. 
trunken sein oder werden, sich berauschen. K. 2041 CoL I 32: 
s( r= iakäru, Z. 33: kaS sf-sf-ki = lakkürum berauscht Syn. 
kaS nag-nag (wofür auch andere Lesarten) s. u. nag. Die 
gleiche Schreibung sl-sf-ki = sisiga s. unter Bed. 5 sowie u. 
IIb. sig. S) kausativ: füllen. z€ si-ga (= sänu...) s. u. z6 Galle, 
vollfüllen. K.4359 CoL IV l6:sf-sl-ki = ttihljudu ia mirsL a) aus- 
füllen, auffüllen, dul-dul mu-si-ig Löcher füllte er aus CyL A 
VIII 4; BIV15. des Hauses Grundriss im-mi-sf-sf-ge füllt er 
aus CyL AVIS, b) auffüllen, aufschütten. VAX 7478 CoL III 50: 
si = iapäku. K. 46 CoL I 53 ff.: si (folgt ge) = iapäku. 
Räucherwerk izi-a auf das Feuer si-si CyL A VIII 10; XIII 26. 
92692 CoL III (14): [si] = sa-ra-ka. K. 4422, 17: se-ba si-ga 
(aufgeschüttete Verpflegung) = iü'pu-ku'{u\. HR 38, 2la.b: 
CT si-ga aufgefüllter, Wassergraben {i-ku üpuk, ungenau). K. 247 
CoL I 30: si-[ ] = }apäki ia i-ki. c) etw. in (-5ü) jem/s Hand 
si füllen (wie akkad. ana käti mullü) 90939, 28. 91 076, 23. Auch 
ohne „Hand": mit etw. begaben. So in ne-sf-ga, vielleicht auch 
in lü inim-ma sf-ga <^Ennin-ge bezw. ^Ba-ü-ge St.Ur-Bau's 13. 
St. D 1 5. 

n£-8l-ga (mit Macht begabt) Machthaber usw., s. u. IL ne Macht 
Eine ähnliche Bildung dürfte sein esig (kraft-voll), s. d 

gü . . si (mit III. gü = nap^arum zusammengesetzt wie gü-lal, s. u. 
I. lal) 1) voll sein (urspr. ganz voll sein), gü-sa C^ly) voll 
{malü\ seil von Schlechtigkeit, K 2507 CoL IV 32/33. 2) Ge- 
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samthcit VAT7478 Colli 21.22. III 40: gü, gü-si, gü-si-si 
= nap^arulu K. 4386 CoL I 29: [güP-jsi = nag-bu ia (l S. v.) 
napfiari, 3) sich versammeln {pafyäru), versammeln, ^gü bezw. 
gü-mu-un-si-si-e§ ^=x{ana iisitika uikamammü oder: = iteniü 
oder) pa^rüku IV R 30 Nr. 1 Rev. 5/6 f.; der Paralleltext K 4995 
Rev. l5/l6f. vermengt beide Schreibungen von gu zu Einer: 
gü-gü mu-un-si-si-eä und stellt die nämlichen 3 Übersetzungen 
zur Wahl. gü-im->ma-si-si er versammelte CyL A IX 18. Vgl. 
gü-mu-na(ihm)-si-si XV 10. 

nisifga) Nahrung, Speise (eig. alles was füllt, seil, den Appetit, vgl 
5ä . . si). K 4386 CoL II 56. 57: nig(iii)-si == ti'ülum, nT-si-ga 
= makalü* 

sä . . si (eig. den Appetit füllen) sich sättigen (iibu) DT 59 Rev. 5/6. 
si, si, SU B. als Farbwort: dunkelfarbig sein {sämu) 92692 CoL IV (16) 
OM, si-i). VgL K 40 CoL III 66: ^^ (si) = pilü und 
pilütum\ Synn. in dieser Bed. III. zi und nunuz. — {sämu) S ^ 179 
und 92692 CoL .IV (8) ("411?, sa-a). K. 40 CoL III 62: sä (^^) 
= samu. sä (^fc^fl]?) = sänta, sätna dunkelfarbig K. 5009, 68/69. 
70/71. Siehe für das Farbwort sä C^]?) = samu auch u. 
babar weiss. — {sämu und bi-lu-u d. \.pilü) 92692 CoL IV (10. ll) 
^M^^ su-u). {pilü) K.204I CoL III 6 M^f, su-u). 

Im-si-a (si geschrieben ^/^) dunkelfarbiger Ton s. u. IL im Ton. 

Schrift- und Sprachgebrauch dürften es rechtfertigen, zu sig „voll 
sein" L S. v. gravem esse auch noch zu stellen: 
Sig, si, sä, SU C. beschwert sein, voll Leids sein. Eine ähnliche 
prägnante Sprechweise siehe zu dib = Sä-dib. VAT 7478 CoL 
III 53: si = a-iä-ium. 92692 CoL IV (9): "^"^ (sa-a) = aiäiu 
ia uHati. VgL K. 2022 CoL II 14. 15: sä (^]?) und sä-sä, 
mit zi-ir-zi-ir (= aiäiu, s. u. I. ir) Eine Gruppe bildend; die 
akkad. Äquivalente fehlen. VgL I. diri(g) voll, übervoll sein und 
beschwert, voll Leids sein {aSäiul 92692 CoL IV (12): ^/^ ]? 
(su-u) = trauern (sapädü). VgL für diese sumer.-akkad. Wörter 
„Leid", „voll Leids sein" auch K. 4323 CoL IV 2. 3. 
IIa. sig (&^), si (SI?) 1) schlagen, icere (maf^ä^u), 93038 CoL IV 33: 
^ (si-ig) = mahäsu. K. 4230 CoL I 1: ^ (si-ig) = ma/^ä^u 
ia . . ,, syn. ra. K. 2041 CoL III 48: sig-ga = makä^u, mit den 
Verbis I. tar und I. dub {= taräku) Eine Gruppe bildend; vgL 
Bed. 5. sig (folgt ga) = maf}ä^u K, 3586, 71/72. Auch mit 
dem Zeichen ^^ d. L si geschrieben, s. u. IL bir Niere. 2) zer- 
schlagen. Darf K. 419s [si] = purruru und hipu ergänzt werden? 
VgL unten ä-sig-ge sowie das Ideogramm ä-s\g (kraftzerschla- 
gend) des Krankheitsnamens äzag (s. d.). 3) niederschlagen. 
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überwältigen, ^slg-sig (folgt ge) niederschlagen {iubbu, „wie 
ein Rohr") K. 4608 Rev. 13/14. SBH Nr. 4, 121/122 vgl 135, 
niederschlagen (Jubbu, „wie ein Sturm") ibid. Z. 92/93. slg (folgt 
gt)=^}ui6u überwältigen K. 111, 62/63. si'si-B,^^m(iiefidi der 
niederschlägt, unterdrückt {sei/, za^maiatim) 90842 Col. IVll. 
S. auch unten igi-slg-sig. Wahrscheinlich gehört hierher auch 
si-ga, sl = sapänu. ^si = sapanu K 4942, 22/23. sf-sf = 
sapänu IV R 21 (B) Rev. 17. si-sf-ga = sapänu K. 111, 2/3. 
^mu-un-sf = w/«;i 81,2—4, 247 Z. 15/16. Demgemäss ^^^^^>^ 
= säpin KL 5137 (Obv.) Z. I/2. IVR 24 Nr. 1 Obv. 57/58 si-si 
zu lesen (siehe fiir diese Lesung auch u. I. sig A und u. II. sud, 
su). Als Subst : Sturm, Wind (als „niederschlagender, überwältigen- 
der"). HR 38, 21—23 g.h; vgl VR20 Nr. 2, 18— 20a. b: s\g- 
s)g sss läru^ sig (Raum für ein schmales Zeichen am Anfang) 
= tnel^ü^ zakiku. 4) Von seelischer Niedergeschlagenheit K 4361 
Col. I 7: slg-ga «s= zaräbu. Das sumer. Äquivalent von zaräbu 
la libbi K. 4362 Col I 21 wird [Sä sig-ga] zu ergänzen sein, 
ää-sig-ga == zurub libbi ^ K. 4934, 3/4. Auch ohne Sä: 
Niedergeschlagenheit, Herzeleid, Not u. ä. (vgl 5ü-uS-ri/u 
„zerbrechen" und „in Leid bringen"). K. 4197 Rev. 9 — 11: 
s\g-s\g-ga = a-di-rUf sig-ga= surbu libbi und nibritu (Hun- 
gersnot). HR 38, 24. 25 g.h: sig == iakummatu und ia^arratu 
(vor sig Raum für 1 Zeichen). ^ sig-sig ^^ ia^ummatu K. 3444 
Obv. 3/4- K 39 Col. III 21 : si-si-g[a] = iaharratum. 92692 CoL 
IV (4) — (6): [si] = la^arratum, iakummatum, nadü ia karrum. 
Vgl auch: sil-a sig-ga = süki iakummi K, 2507 Col V 22/23. 
S) zerreissen (vgl ictus auch Stich, Schnitt), laf^atu {ia^ätii) 
K. 111, 56/57 (sig-ga/e . . .). K. 2406, 240/241 (sig-sig-ga). 
^IVRlo,43/44b (sig-sig-ga). 92692 Col III (18): [si] = bakämu. 
Auch sd . . 8i(g). eine Magd, die in den Armen ihres Mannes 
tüg-ba Sü-nu-si-ga (= ^ubatsa lä ilf^upi) K. 4355, 20/2I; hier 
zerreissen i. S. v. abreissen, abziehen. 

igi-slg-slg = rapäsu Ia päni K. 4230 Col II 37, igi-sig-sig-ga = 
natu Ia päni Z. 55. 

8ag-8)g-ga mit dem Kopf niederschlagen, niederstossen, nakäpu ia 
reH(J) K. 2034 Col II 2. Syn. sag-ta dug-ga, s. u. I. sag A. 

sag gis..8l erschlagen, totschlagen, hinmorden (näru) VR50, 47/48 a. 

8ag ur-a . . 8i-ga (eig. das Haupt des Feindes niederschlagen, ihn 
zu Boden schlagen, o. ä., ?) zur Unterwürfigkeit, zum Gehorsam 
zwingen (JuteSmü) 91083, 32. 

^me-rl-8ig(sol)-ga dug-ga (eig. mit dem Fusse zerschlagen) zer- 
stampfen (emesü) IVR 30 Nr. 1 Rev. 13/I4. Analoge Komposita 
sind me-ri . . gul und me-ri . . gaz, s. diese Verba, 
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izi-s^«ga (eig. mit Feuer schlagen oder treflen) verbrennen {iamü) 
K.4324,24. al-gar izi-sig-ga Verbrennung («aifew«) ebenda Z. 23. 

si-slg-ga Niedergeschlagenheit (zurub libbi) s. oben u. Bed. 4. 

ä-8ig-ge (eig. die Kraft zerschlagen) binden, in Bande schlagen 
(katnu) K, 4324, 20. 

gä-ft'-8)g*ga (eig. die Hülle zerreissen) hervorbrechen, von einem 
Keim, s. u. gü-e (I. gü). 

Wahrscheinlich gehört mit vorstehendem sig eng zusammen 

IIb. 8ig (geschrieben ^^ffff) — urru HR 30 Nr. 1 CoL I 24 (i^Wr 
si-ig). Vgl S^ 1 IV 22, wo das nämliche Ideogramm, obschon 
mit Spuren einer anderen Glosse, durch »r(/^^)-r«-« wieder- 
gegeben ist Auch si. K. 4143 Rev. 5; vgl. K. 11155 Rev. 5: si 
= ur-ru-ü. 92692 CoL III (2): [si] = ur-ru\üi\ Vgl. noch 
HR 30 Nr. 1 CoL I 23: [i]m si-si-ki = urrü la läri] sf-sf-ki 
= sisigi/e, die gleiche Schreibung s. u. I. sig, si A, Bed. 4. 

in. sig^ (^IL) niedrig, unten befindlich, unterer. In Verb, mit seinem 
Gegensatz nim s. I. nim. Wahrscheinlich auch: sicherniedrigen, 
sich unterwerfen. VAT 7478 (S»**») CoL III 48: si = ga-na-a-iü 
lies Jkanäiu. VgL unten sag-sig . . Si-gar. 
sig-ta := saplily opp. nim-ta, s. u. I. nim. 

sig-ba unterhalb von (das ba „Teil" ist analog dem arab. ^ 

gebraucht). sig-ba-a-ni-5ü unterhalb von ihm, zu seinen Füssen 
CyL A IV 18 (Schreibfehler); V 15. 
eme-sig (eig. niedrige, gemeine Zunge?) Verleumdung, eme-sig-kü-kä 
verleumden s. u. I. eme Zunge, Sprache. 

sag-sig . . si-gar (eig. das Haupt niedrig zu etw. hin machen) sich 
unter etw. (einen Befehl) beugen, sich ihm unterwerfen Cyl.A VII 12 
(ohne korrespondierendes -äü). XII 15 (mit -§ü). 

IV. sig (4L)* •'^ 1) schwach sein oder werden; schwach. K. 4386 
CoL II 29. 30: sig = eniUf si = e-ni-iii, S^ 316: ^l^ (si-ig) 
= en}u, K 4321 CoL III 7: sig-ga == eniu, 92692 CoL III (15): 
[si] = eniu. klein (katnu) S^ 317 (<]X» si-ig). ää-sig(-ga) = 
irrt katni K. 2869, 34/35. e-sir-sig kleine Strasse s. u. e-sir 
(bezw. I. sfr). pä-sig (Syn. pä-lal) = atappu s. u. V. pä Kanal. 
*"sbar-si-sig (opp. gal) s. u. bar-sig (II. bar). — Hierher viel- 
leicht gehörig das ^sig bezw. sig-sig der Emesal-Texte in der 
Bed. schwächer und schwächer werden, schwinden {narätu) 
bezw. schwinden machen {nurrufu), meist in Verb, mit I. dub 
bezw. dub-dub (s. d.). Auch (mit Wurzelerweiterung) da-ab- 
sig, ^* 

i) Beide Stämme: III. und IV, sig könnten mit II. sig „niederschlagen" eins sein. 
Deli tisch» Sumerisches Glossar. l6 
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a-si-ga Ebbe (? esigu) VR 16, loa.b; opp. a-d6-a (Z. 9) Flut? 
(s. u. I. du geben). 

ama-sfg alte Frau, Greisin {Hbtu, puriumtu) K 205 1 Col. IV 23. 26, 
enthält wohl kaum das Wort sfg Wolle, sondern sig schwach 
(schwaches Mütterchen). Einen analogen Missbrauch des Zeichens 
sig zeigt ^me-ri-sfg-ga (s. u. IIa. slg). 

V. sfg haariges oder wolliges Tierfell; WoUe, Wollstoff (Jtupätum) 

S*» 1 III 16 (I^^, si-ig Var. si-ki). Vgl. munSub. I3074 
Rev. 13: I^ = Hpät[um\ «*«mug(-gul) s. u. IL mug. 

8ig-ba (eig. Zuteilung von Wolle) Kleidung {lubuitum) K 431 5, 19. 
sig-ba = lubuita K. 245 Col. III 49; siehe für diese Stelle und 
vgl. auch sonst tüg-ba u. tug, tu zu eigen nehmen. 

sfg-bar-ra in ug-me sig-bar-ra = iuuru s, u. ug-me (IV. ug). ss* 

sfg sag-ki-ge s. u. I. sag B (sag-ki). 

sfg-dub(-ba) s. u. I. dub. 

sfg-där, sfg-^us-a s. u. diesen Adjektiven (I. dar, I. guS). 

«»ba sfg == pa-Sul'tum und bu-ü-dum (Var. bu-udii) K. 4338 a 
Col. I 45. 46. Zum akkad. blpüdu vgl. auch erfm und eikirl 

u^ sfg Motte (säsu) K. 71 A Col. FV 41. 

ttg sfg ge-a «« sissiketum VR 31, 51 a.b. 

ama-sfg alte Frau, Greisin s. u. IV. sig. ^ me-ri-sfg-ga s. u. IIa. sig. 

VI. sfg hell, rein, freundlich, gnädig sein (damäkula) S* V 63 (<T^^, 
si-ig). Syn. I. Sag. geme sü-nu-sTg-ga ein an den Händen 
nicht reines Weib {zinniHu ia l^ätäia lä daml^ä) K. 4949, 11/1 3; 
vgl. K. 4813, 15 (II läg.ga). Ähnlich K. 4949, 16/17; K. 4813, 18 
(II l2ig-ga). K»*gu-za-sTg-ga = damiktum {sciL kussü) K. 4338a 
Col. I 68. gereinigt, geläutert. kubabar-sTg-dlm = kima ^arpi 
surrupi K. 3169, 182/183. sig-ga = damku schön(?) in la-lum- 
nitäg sTg-ga (s. u. lum), gukkal-nitäg sfg-ga (s. u. gukkal). 
Für sTg"ga-ab =» dummi^ „segne" siehe Gramm. § 129, a. Auch 
Si s= damäJ^u 92692 Col. III (5) ([si]) und sa (= si-a), beachte 
die Var. sa-a zu I. Sag {^ damäku)\ sa-a und Sag also Syno- 
nyme. Vielleicht gehört hierher auch si in der Bed, „Himmel" 
(als der helle so genannt?). K. 4337 Col. III 25: si =» iamü. 
92692 Col. III (11): [si] = iamü. 

Für die Schreibung gü-s(-sf-ga d. i gü-si(g)-st(g)-ga, gleich- 
bedeutend mit gü-Sag-Sag-ga, s. u. I. Sag. 

VII. sig gelb, grün {arl^u\ K.40 Col. III 68: "^ (si-ig) = a-rat^ ar-J^u 
d. i. arä^u bezw. arku. S^ 1 Ass.: ^V (si-ig) = ar-^u. üz- 
sig-sig-ga eine gelbe Ziege {en£:i arukti) IVR 28* Nr. 3, 6/7 b. 
Dem Namen des Zeichens ^^n (ebenfalls = arku)\ ni-si-gu S*III 
66 ff. (vgl ni-si Z. 69) liegt wohl ein sumer. Wort zu Grunde, 



— 243 — »^^ 

das ni-sig „Grünes, was immer grün ist" bedeutet haben dürfte 
wie ni-Sä Z.68 s. v. a. ni-äa(r) „Grünes". Siehe für das Farbwort 
sig oder sig-sig => ar]^u gelb auch u. babar weiss. Bedeutet das 
Epitheton Nergals i-di-sig-sig (Zeichen ^J) „fahl von Gesicht"? 
IVR 24 Nr. 1, 12/13 (Ja päni bann). Eine andere Bed. des Schrift- 
zeichens >^^ s. u. unuge (bezw. ge Nacht). 

na sig-sig (beidemal ^5- geschrieben) «= ur-ri-l^u K. 40 Col. III 72. 

im-sig (^j ) gelber Ton s. u. II. im Ton. 

nim-sig-sig (zweimaliges SJ") (eig. wohl gelbe Fliege) = la-as-zu-ru 
Vok. Ass., wonach K. 71 A CoL V 12 (ia-as-su-ru) zu ergänzen 
ist K. 4330 Rev. 16: nim-E^E^= ^Ä-j«-''« (Syn. abgebrochen). 
Vok. Ass., wonach K.71 A Col. V 17 zu ergänzen: nim-sig-sig 
(ebenso geschrieben) = ku'Za-zu\ Synn. nim zu rag und nim- 
^. K. 152 Col. IV 54: nim-'^V^V = ku-sa-zu syn. f^an- 
zizitUf K, 4373 Col. II 15: = zumbi Jkilti ar^u gelbe (oder grüne) 
Waldfliege. 

mus-sig-sig gelbe Schlange. K. 152 Col. IV 48: muS-^,^- ^^- 
= daUjynu syn. siru ar-[iu]. Vok. Ass.: muä ^J- ^J- = dal-nu. 

sigisse Opfer («i^Ä) SMs8 «äEj, si-giä-äe). 92691 Col. I28-.32: 
<585 (si-giä-äe) = nii^ü, naJ^ü, ikribu, karäbu, käribu, üniiku, 
tininu, suppü, sullü, teslitum. Vgl. II. zur. An der Richtigkeit der 
Glosse si-giä(6=^ )-5e wird gemäss 93034 nicht länger gezweifelt 
werden dürfen. 

sigga Ziegenbock (atüdu) S*> 49 (|^^JS^, si-ik-ka). Ebenso, 
doch Glosse ^-ka (d. i. sik-ka), K. 71 A CoL III 5. (Grundbed.: 
gehörnt, = si-ga(r) mit Hörnern angetan? vgl. u. I. si B Hörn), 
sigga =8 atüdu K, 2869, 42/43. sigga sag-VI der sechsköpfige 
Ziegenbock (= iüma) ^ IVR 30 Nr. 1 Rev. 11/12. 

sigga-bar wilder Ziegenbock (Japparu) K, 71 A Col. III 6. sigga- 
bar-ra = lapiparu] K, 2869, 42/43. sigga sigga-bar-ra kür-ra 
= aiuda iappar ladt VR 50, 48/49b. sigga-bar-ra Symbol 
des Gottes Ea, daher in der Übersetzung K. 44 Obv. 6/7 frei mit 
apsü in Verbindung gebracht Vgl. auch den Gottheitsnamen 
**Sakan-sigga-bar. 
sfd 1) Kälte, Frost, Schauer {ku^^u, f^arbaiu) 92691 CoL III 38. 39 
(*^^<W^, si-id). Auch a-s(d. a-sid-de/e tug-a (Var. tag-ga-) 
mu-dfe wenn ich friere {tna kus^ia) K.2S07 Col. II 2; vgl. K.235S 
Col. V 51/52. 2) — vgl. I. a B, I. äe, ten — a) sich beruhigen, 
sich besänftigen, heil werden {näf^u^ paiähu) 9269I CoL III 38. 39 
C^<WS» si-id). Ein Bruchstück S^ l Ass. bietet, für •^<Ä 
in den Bedd. ku-^u, a-na-^u, pa-ia-ffu die Glosse si-e-dL K. 2055 

i6* 
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C0I.III16: sid s=*/^ii[^«]. b) kausativ: Heilung schaffen, heilen 
(c, daU /.), puiiu^u K, 2337, lo/ll (Infix nan). Vgl. auch ku, 
ku-gä (u. IIL kü§). 

I. Sil zerschneiden u. dgl. K. 2057 Col.II 14: ^^ (si-la) 1^ ^^ialapi 

la TT (d. 1. ]? ^?). sil-sil-la = iullutu YL 3169, 7/8. Vgl. auch 
(u. IV. düb) dubbin .. sWQ) = gnliubu. 

IL sii Strasse {süku) S^ 304 (^^, si-la). Ebenso, doch ohne Glosse, 
K. S Col. m n. 47760 Col. IV 14. 15: t^, si-il?] = sül^u, 
[r]e'bi'tufn. sil = suku K. 8386 Obv. 7/8. sil-a sig-ga-gÄ der 
leid vollen Strasse {sül^i laiummi) K. 2507 Col. V 22/23. Vgl. sulu, 
desgl. e-sfr, e-sir (I. sir). Auch mit dem aus >^ und T ent- 
standenen Zeichen ^ d.i. sila geschrieben. 93038 Col. I 21. 22: 
^ (si-la) «= su/ü, suJ^u. Noch vgl. 47760 Col. IV 19: [^, 
si-il?] = su/ü ia (i. S. v.) su-ki, Z. 20: = sulü Ja barbari (des 
Schakals, ur-bar-ra). SS* 
sil-dagal breite Strasse« K 5 Col. III 12: sil-dagal-la »» süku 
rapiu. sil-dagal-la «= rebiiu K. 1283 Rev. 11. 12/I3. K.2869, 75, 
= re-bit K 4813, 80/81, = rebäti K. 2375 Col. I 10/12. 

L sMI vertilgen, vernichten, si-il-lä = duppuru (II 2) K. 2375 
Col. II 35/36. ^0S-lä d. L doch wohl sil-lä — duppuru (Obj.: 
die Sünde) ^K. 493I Rev. 7/8; zum Ideogr. vgl. K 39 CoL I 37: 
» ^^npi = nisu, und s. asilal. ^si-il-si-il zerschmettern (««//il) 
K 222 (Rev.) 10/11. Vgl vielleicht auch K 4353 CoL III 5: bär- 
si-il-lä = TT (d. i- wohl parakkii) pur-ru-ü. (^ Provisorisch seien 
hier mit angefügt: mu(? ^[^)-bar-ra si-il-lä =» ^11^^/ aWM' und 
^ubät e-li-ium (an einer der 3 Belegstellen auch mu-bar-ra 
si-id-lä geschrieben), s. u. IV. mu Gewand. K, 39 Col. I 30: 
>f--si-il «= nazazu (d. l nasäsu) Sa ^ipL K. 4230 Col. IV 22: 
^f si-il-lä = ni-rum ia eklu 

II. si-il in jca-tar . . si-il Gehorsam leisten {dalili dalälu). Oft, z. B. 

IV R 17, 5 b (folgt a); in Z. 6b ist der ganz verderbte Text nach 
K 224, 296 richtig zu stellen. K. 224, 294/295 und 296/297 (folgt 
lä), IVR29 Nr. 1, 16/18 b. 

si-il abgekürzt aus silim, s. d. 

silim Wohlergehen {iulmu) S^ 186 (^^3^, si-li-im), silim-ma =* 
iulma {kabü d. i. begrüssen) Rm. 126 Obv. 23/24. Als Verbum: 
wohlbehalten sein, kausativ: wohl, unversehrt erhalten u. ä. 
silim-ma = ialämu^ iullutnu K. 224, 272/273. 278/279. 288/289. 
290/291 (siehe fiir die Mehrzahl dieser Stellen Gramm. § 129,0). 
^VAT 56 Rev. 31/32. Auch Sil: ga-an- si-il möge ich wohl- 
behalten sein (JuSlim) K. 224, 276/277. 
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Für die wahrscheinlich irrigen Glossen st-lim und si-lim-sa zu 
den Zeichen di und di-di in gü-di lautes Schreien, eme-ga- 
mun-di-di laut Schreiender siehe diese Wörter. 

1 »ir (^^^), Sir (^^) 1) lang sein, lang; verlängern. K. 4I 77 
Obv. 8. 9: sir = ar'{ku\ e-re-liu], sir lang sein St. C49, ver- 
längern St A 24. Gleichbedeutend gf d (s. d). K 4350 CoL III 57: 
in-sir = urriJk (wie in-gid). 2) fern sein (gleichbedeutend 
L sud, s. d.); sich entfernen (Jerü) K.4362 CoL III 17 (^>~, si-ir). 
Syn. zag. Gewöhnlich 3) kausativ: entfernen, ausreissen u. ä. 
38276 Rev. 14: sir — nasa^u. K. 4362 Col. III 20: ^t^ ^d— 
(si-ir „) ^^iurrü. Syn. IL sar. ^in-sfr-re = iääjä^ V AT 550 
Rev. 13/14. sfr (folgt re) «= nasä^u K, 111, 62/63. ^sfr-slr «» 
nasäf}u, nussuAu SBH Nr. 4, 102/103. 104/105. K. 272, 15: [äe 
sfr?-Jra = nas^u. e-ingar sfr-ra = mai/u la igari s. u. ingar. 
gür-(ru-)uä .. sir — ka^äsu s. u. XI. gür. ür(-ra) . . sfr entwurzeln 
s. u. IV. ür. — mu-sfr, ^me-z^(-ir) — hierher gehörig? — siehe 
einstweilen u. IV. mu. Die dort sich findende Erklärung durch 
akkad. urrulum erinnert an sag-sfr-sfr-ru = ü-ra-iu K. I97 
Col. I 37. 
gll-tlr (eig. langes Holz) Stange u. dgl. {gaüiu syn. dimmu) K. 242 
Col. I 11. Vgl. K 4399 Obv. 8. 

e-8ir, e-Sir Strasse. Grundform wohl a-s(r, gemäss K. 64 CoL II 11: 
a-sfr = iulü ia (i. S. v.) süki\ s. zu sulu. Enthält das Wort esir 
den Begriff des Langseins, des Langgestrecktseins, wie a\ich ^S^ 
sich lang hinziehen, ziehen (gld) und Strasse bedeutet? K. 2061 
Col. II 5: e-sir = sü[^u\ K. 5 Col. III 13: e-sfr = maSda^u. 
e-siT^=su/ä 55473 C0I.I44/45. ^e-slr (Var. sir) = suiu IVR28* 
Nr. 4 Rev. 69/70. e-sir ■-■ su-le K. 2355 CoL II 8/9. e-sfr-ra =» 
sugam K. 4949, 2/3 vgL 1, = sula K. 2507 C0LV14/15. 53/54. 
K. 111, 151/152, = suii und su//ä 46288, 24. ^e-sir(Var. sir)-ra 
— suii IV R 28* Nr. 4 Rev. 56/57. VgL 47760 CoL IV 16: [>^, 
si-il?] = [e?]-sfr; gehört das folgende mimma ium-Iu zu [e-]sir? 
Gleichbedeutend IL sil, sulu. Zwei andere Wörter esir s. be- 
sonders unter Buchstabe e. 
e-Sir-dug d^ss, (stiku) in e-sfr-dug lim(^)-ma = j«->fe/ /rÄ'/// 
K 2061 CoL II 7, VgL K. 5 Col. III 16, = sük irbiui K. 3280, 4/5. 
Für dug s. I. dug und vgL Gramm. § 58. 
e-8ir-sig kleine Strasse (sukaku) K. 2061 CoL II 6 in Zusammen- 
halt mit K. 5 CoL III 14. 
ä-sfr-ra = gasäsu la kap'pi den Flügel abschneiden, abhauen K. 2055 
CoL III 41 (+ K. 5433). 
II. sir 1) Licht (nüru,) K. 40 CoL IV 9 (H^). Ebenso Z. lo: 
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gis»-^^- und Z. 11: ^^- lies sfr (Ideogrammverwechselung). 
Vgl. 38276 Rcv.9— 1 1 : sir C^^'^) = nürum, namärum, nummurum, 
«f»*sir igi == nu-ür i-ni IVR 13 Nr. 1, 20/21 b. Beachte die Glossen 
si-rum und si-ir zum Zeichen M^^ 38374 Col.II 22. 30. Auch 
si = nürum, namärum, napäftu 92692 Col. III (8— 10). K. 4I95: 
[si] = iarüru und nüru, K. 2044 Col. IV 7. 8 (auf mü-mü und 
kdr-kär folgend): si und sa (= si-a) = la-ru\ru\' 2) Leuchte, 
speziell Fackel {fi-pa-rum) AO 4489 Rev. ^I^ij, si-ir), mit gi- 
izi-lä und izi-gar Eine Gruppe bildend. 3) Brand, Entzündung 

' o. ä. K. 4324, 7: ^>- (si-ir) = siribtum ia .,. 

gis-sir i^"-^^^) ein Baum namens samullum K 4346 Col. I 3. 
in. sir schwach sein, sfr-sir schwächen s. u. IL sur. 

IV. sir (auch sir geschrieben?) singen, schreien s. u. I. sur. 

V. sir spinnen s. u. III. sur. 

slr(^M^-).buri" (wie ist zu lesen?) Rabe (äriöu). Gleichbedeutend 
uga (s. d.). ^sir-bur-gefc" bezw. -babar^-bi sein schwarzer 
bezw. weisser Rabe {aribiu salmu hezw. pifu) K. 4995 Obv. 18/19. 
22/23. 36669 unterscheidet sir-bur-lum bezw. *«numun (^^), 
nita (5^) ^ (letzteres == bi-bi-nak-ku). Vielleicht war auch 
sir-bur-la eine solche Raben- oder Krähenart, nach der die 
Stadt LagaS ideographisch bezeichnet wurde. Oder bed. la 
Fülle, Menge? 
sir-buri» gu-di krächzen {iasü) K. 64 Col. IV 11. 

I. sim, SI (in der Aussprache zu sum hinneigend, wie auch der 
akkadische Silben wert iüm des Zeichens lehrt), a) geben {nadänu) 
S^ 1 IV7 (t:^, si-i). Passim. Für si (Prs. — si-mu, PI. Prt 
— si-m\i-}ih)^= nadänu geben siehe auch K.4350 C0I.1 16 — 24. Zu 
si-mu-dam er gibt {inamdin) V K 40 Nr. 4 Obv, 11 vgl. Gramm. 
§l98,a. ä-si-ma der mit Kraft Beschenkte, folgt teils **Nin- 
gfr-su-ka-g^ „von Ningirsu" £anadu*s Feldstein A 7; 132, teils 
«*En-lil-g^ „von EUil" Backstein Eanadu's Z. 4. giS-ku geJtu- 
(oder einfach geStü, C^)si-ma der mit Gehörssinn Beschenkte, 
folgt **En-ki-ka-g^, Eanadu's Feldstein A 15. ^zem, geschrieben 
z^-lm(-mä), geben, z.B. ze-imVAT2ll Obv. 8/9. 15/16, ba-an- 
z6-im-mä == tnamdina VAT 552 Rev. 5/6, und passim\ c. ra 
jemandem, b) legen, setzen, festsetzen (iämu) K. I97 Col. IV 3 ; 
38120 Col. IV 18. Synn. I. tar, I. gar. 

si-in-si (Wurzelerweiterung) hingeben, nadänu K. 4350 Col. I 25— 28; 
vgl. Gramm. §§ 168 und 185, a. 

te-si (Wurzelerweiterung) hinausgeben i.S. v. aussprechen (Obj.: eine 
Beschwörung) K. 2337, 42/43; vgl. Gramm. § 186/«. 
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sd-si-ma Mitgift. K. 245 C0I.III 5: £ü-si-ma»- nu-du-nu-ü, Z. 6— 8: 

Sü-si-ma-a-ni «» nu-du-nu-iü. 
sag sf-mtt (= 6^Iu) s. u. I. sag A, 
igi-ti (*» naßlusu) s. u. igL 

IL sim ausrufen, kundtun u. dgl. K. 204I CoL III 59: ^!^ (si-im) =» 
iaiä/um, Z.60: ^l^^t^ (si-im-si-im) = »Ä^, Z.61: äü- 
sim «> IÜ4Ü. 

simvg Schmied {nappal^u), auch si und shi S^ 92 (1^(^S|, si-i Varr. 
si-u, si-mu-ug). Vgl su-lu-ug-ld. 

sis a) feindlich gesinnt sein, befeinden. ^En-ki-g^ sis-si(Var. a)- 
meS den Gott Ea befeinden sie K. 2507 CoL V 12; 49/SO (ia 
^t-a lim-nu-tilum iu-nu), b) feindlich gesinnt, böse. sis-si-me§ 
sis-si(Var. a)-meS (limnütHum iunu limnütHum iunu) K. 2507 
CoL V 55. Für sis, wohl gleichbedeutend mit lü kur, s. auch u. 
IL bu (sag-bu). 
tm-sis (der böse Wind) Sturm (im-ia-ru) II R 47, 36 c. d.* 

si-si-ki s. u. I. sig, si A Bedd. 4 und 5 sowie u. IIb. sig. 

si-si-in entzweisprengen o. ä. {nussusu ia i. S. v. turruki) K. 39 CoL I 43. 

L SU Fleisch, Leib (iiru) Ass. 523 CoL IV 56 («{^, su-ü). VgL L ku5. 
SU SS. H-ri K. 4611, 4/5. SU ... ra abhängig von düg „jemandem 
Wohlgefallen" (akkad. ana Hr.^.fäbu) 12212, 78". 23 ff. 

IL SU vermehren {arabü) Ass. 523 CoL IV 58 (wt^, su-ü). 

in. sü Zahn {iinnii), wie es scheint, auch Ztt gesprochen (siehe unten). 

sä-gar — ^amäiu ia iin-ni K. 40 Col. II 36 (^^^ («uga-ao ^). 

sd-kud beissen {naSäku) K. 2406, 130/131. nig sü-kud-da bissige 
Hündin, munaiiiti, Vok. Ass., wonach K. 71 A Col. II 33 {muna- 
Hktum) zu ergänzen. 

sii-gig Zahnweh {muru^ hnni) K, 2435, 94/95. K.4871 CoL III 40/41. 

ZU-tani zerreissen. zerfleischen. K. 2055 CoL III 33. 34: ^^^(lu)- 
tar-ru == basärum, ^^^>-lC . )"tar-tar-ru == bu^^urum. Hiernach 
wohl auch Z. 37: ^>^-gaz ^=^ ga^ä^u im Sumerischen zu-gaz ge- 
sprochen. Statt tar-tar-ru besser kukuru (s. L kurum, kur) 
zu lesen? 

IV. SU (^^^) Lippe {iaptu) K 246 CoL I 33 (K. 246 scheint »feg^ 
zu bieten, dagegen Rm. 612 ka + sa). 
SU-zi die Lippen verschliessen {sanäku ia iap-di) V R 4I Nr. 2, 23. 
SÜ-Ial (eig. die Lippen füllend) Bart {sil^natum) K. 2037 Obv. 13. 
Syn. sugur-laL 
^ mii-SÜ-Ial (eig. Bartmann, junger Mann, dem ein Bart auf der 
Lippe zu wachsen beginnt?) = ba-du-lu eme-sal K. 2051 
CoLIII 15 (^ (mi.ii.su.iai) ►^^T^^); das Vokabular nannte 
noch zwei andere akkad. Äquivalente. 
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Sil voll sein; dunkelfarbig sein s. u. I. sig, si A und B. 

Sllb (^f) Hirt. Für die Lesung 5ub ebendieses Zeichens s. u. IV. äüb. 
^ sub'ha = riüm K 4950, 1/2. Ohne Übersetzung ^VATl4l2 
Rev. 7. 11. ^sub = re'ü K. 4933 Rev. 11/12. Vgl. 9269I 

Col. II 13: ^^ (su-ub) s. V. a, E^^^a^'fff = re-e-^um] das 
Original bietet das Ideogramm in etwas altertümlicherer, aber 
klar aus gü + nun zusammengesetzter Form. Gleichbedeutend 
mu(n)sub (siehe sofort) und sib, s. d. 
munsub, musub dass. (für mun s. Gramm. § 58). 8^366: t4^^ 
(mu-(un-)su-ub) = re-e-um, 

I. su-ub 1) küssen, su-ub-su-ub (in Präsensform; nuUuku) K. 5098 

Obv. 4/7 (vom Küssen des Erdbodens). 2) huldigen. K. 2054 
CoL IV 25: >6j^ (su-ub- „ ) ^'i^M. = iü-kin-nu*, das nämliche 
Ideogramm in Z, 26 = bii-ul-tu-se-nu (so zu lesen .^). Vgl. III. Süb. 

su-ub-dug-ga küssen, ^mu (Mann) su-ub-dug-ga küssen (»^Jfi^aMr) 
DT 67 Obv. 20/21. 

ka-ta-SU-ub huldigen (karabü), küssen {naia^u) II R 47, 32. 33 e. f. 
IL su-ub einsammeln, einscheuem (? die Feldfrüchte), ab-su-ub-su- 
ub-bi = usäp Hakan K. 56 Col. I 9. 

sii-8U-ub dass. K.S6 Col. II 19: Sü-su-ub ^= e-si-pu, Z. 20. 21: 5ü-su- 
ub-d^ = ana e-si-pu, 

III. su-ub reinigen, läutern u. dgl. wie ein bu-ri fyimeti u me-ni-su- 
ub-su-ub (Var. sü-ub-Sü-ub) mache ihn rein K. 235 5 Col. VI 36/37 
(II limtessi, Prek. statt Imp.). 

ta-SU-ub (Wurzelerweiterung), zabar-dlm im-su-ub-ta g^-en- 
ta-su-ub K. 3169, 184/185 {kima ke ntaUi /immaiü, frei). Ebenso, 
nur ge-im-ta-su-ub, K. 4803 Rev. 12/I3. 

IV. su-ub-SU-ub fertig machen, fertig werden lassen, seine (des Stein- 
bocks Hörner) nu-mu-un-su-ub-su-ub = «/ uiaklil K. 2869, 
40/41. te-su-ub-su-ub (Speise) zurechtmachen, zurechtstellen 
K. 3280, 3 (Übersetzung nicht erhalten). 

su-bd^ra Morast [ruiumti) K 1283 Obv. 21/22. Synn. s. u. IL im. 

I- «ug ( ^RT ) Röhricht {appari) 82, 5—22, 1048 Obv. 25. 27. Marsch 
{susü\ ^sug = suse K. 4608 Rev. 17/18. Ass. 3024 Col. III 2: 
trtr (su-ug) = si'su-ü. 38128 Col. II 57: ^I (su-ug) = ap- 
pa'\ar}-]tum, sug-ga = su^ü K. 3132 Obv. 7/8 bis, 
sug-ra (Komp. mit rag, ra überschwemmen wie im-ra-ra?) = 
ap'pa-{rt\ VR 51, 75/76 b. 

II. sug, suku Göttergemach o. ä. (suiku) Vok. Ass. (<JS ^^, su-ku). 

Syn. dakan. K. 432I CoL I 4: sug (^T?]) = sukku. 
sugin. Ass. 2559 Col. IV 21— 23: t^ >^ (su-gi-in) = su-gi-nu, nu- 
ta-bu, isu la-be-ru, K. 4403 Col. I 26— 28: [«"(su-gin)?] >< = 
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su-un-gin-nu, (gi-ü ,i) = t^-sai-du, [(sugtn?)] =* nu-ia-bu. Folgt 
unmittelbar sumun, s. d Vgl K.4408 Obv., wo die Glossen zu 
fci ^ sowohl in der Aussprache sugin als sumun überein- 
stimmend su-un bezw. gi-i§ su-un lauten; ebenso K. 2042 
CoL I, wo aber statt gi-iä vielmehr mi-i5 geschrieben ist Viel- 
leicht sind sugin und sumun nur verschiedene Aussprachen 
Eines Wortes (sum/gin). fc^ >^ mit Glosse su-gin Rm. 600, 
8 — 10; die 3 akkad. Äquivalente nach Vorstehendem zu ergänzen. 
Das gleiche Ideogr. mit Glosse su-un-gfn 37966. Ass. 523 CoL I 
76, 77\ >^ (su-mu-un) = su-um-ma-nu, ^ (su-gi-in) = 
su-^nt'gi-nu, 
sukal, sukkal Diener, Bote o. ä.? {sukkallum) S^ 77 (^, Sü-uk-kal 
Var. su-kal). Auch S* III 42 nennt äü-uk-kal Varr. suk-kal, 
su-kal als Zeichenwert Zur sumer. Aussprache su-kal des 
Ideogramms (^]f|<( beachte auch 93042 Rev. 9. 10. sukal = 
suk'kal-{lu] K. 4226, 14c. d; Sm. 293, 5; vgl. Sm. 54 CoL II 12 
(Schlusszeichen lui). Emesal-Synn.: ^labar, ^lagar, ^libir. 
VgL auch IL lug. 
sukal-ma^ ^=» sukalma/^-du K. 4226, 15 c. d; Sm. 293, 6, »^ sukkalli 
^iri (von Nebo) IV R 14 Nr. 3, I/2 a. Nusku sukal-mag «= 
sukkaUu siru (ElUls) HR 19 Nr. 1 Obv.; Rm. I26 Obv. 21/22. 
VgL ^u5-ku-mag. 

sukttd (6^^C>0 a) hoher Wuchs; Höht (mflt/ü) S^ 361 ip^, su-ku-ud). 
VR 20 Nr. 2, 17 c. d: sukud = tni-iu-ü Höhe (opp. Breite usw.). 
sukud-da =i= tni-la-lu (Verbum: uinit) K. I284, 17/18. Zum 
Schriftzeichen vgL galam. b) hochgewachsen, sukud ^-da = 
ii^iu (Verbum: ulnäl) K. 2869, 36. hochragend (von Bergen). 
sukud'-da = ^^*r«/^'IIR I9 Nr. 2 Obv. II/12. K. 2054 CoL 1 11: 
sukud = iarru, hoch überh. II R 30 Nr. 1 CoL II 10— 12: urü 
bezw. ingar, lü sukud-da = alu bezw. länu^ amelu elü, Z. 5: 
[gar-s]ag sukud-da = [iadü elü], 
sag-sukud-da (vgL unser „hoch"berzig) barmherzig (riminu) IVR19 

Nr. 2, 3/4. 
eine-8ukud(-da) ein grammatischer bezw. literarischer Terminus 
VAT 244 CoL II I2..34f. III 19. IV if. 12. Siehe zu I. eme. 

L sud (su) 1) fern sein, sich entfernen; kausativ: entfernen (gleich- 
bedeutend I. bad, L sir). K. 39 CoL I 35: sud-ud = nisü. sud- 
sud entfernen K. 1284, 27/28 {irteJJii), der Sturmwind die Feld- 
frucht ...^mu-un-sud (Var. s u ) = uSrik hat entfernt, weggerissen 
K 287s Obv. 21/22; eine andere Deutung des Verbums s. u. III. 
sud. 2) Adj.: sud, sudu, suda fern, weit a) räumlich, ki sud- 

i) Textvcröffentlichung gewiss irrig: t^;5 k^» 
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ud-da (sprich suda, Gramm. § 14) «» a}ar rüJ^iYi.\62% Obv. I/2. 
Vgl. ki-bad-du. b) zeitiich. ud-sud-da ^ üme rüküH IVR 13 
Nr. 1, 22/23a. ud-sud-ud-da = üme rüküte IVR 23 Nr. 2 Obv. 
17/18. ^ud-sud-du ferne Zeit {üme rüJj^ütt) VAX 414 Rev. 12/13. 
ud-sud*da-Sü = ana rüketi Rm. II7 Rev. 9/10. ^ud-sud-ud- 
da-äü = ana üme rüküti IVR 9, 34/35^ S. auch u. me-da. 

c) weit i. S. V. ampius. sud- du weit, vom Herzen gesagt: Cyl. A 
I 21. VII 4. 1X2. ^ää-sud-da weitherzig {libbu rüku, Bildung 
wie iep arik langfussig) SBH Nr. 4, 96/97. ^Sa-ab-sud-ud = 
ia iibbaiu rüJku IVR 9, 36/37 a. Siehe ferner unten Sä-lä-sud. 

d) ampius i. S. v. machtvoll, von hohem, höchstem Ansehen u. ä, 
(vgl. I. peä, II. tal u. a.). K. 2054 CoL I 4: sud-da König, 

izi-sud (eig. Fernfeuer?) Fackel s. u. I. izi. 

igi-8lid-ud-ag-a (eig. das Auge fern machen, fern schweifen lassen) 

fernhin spähen(?), subbü K, 7331 Col. III $. Vgl. sag-ki gfd-da 

u. sag-ki (I. sag B). 
igi-sud-n-la s. u. iL 

sd ud-sud-ttd-da (eig. Guttat für ferne Zeit ?) = «ja/« w Hilfe K, 4315, 12. 
sä-lä-sud (eig. wohl: weit an dem was das Herz erfüllt, an Herzens- 

regungen, Mitgefühl usw.) barmherzig (rhnilenü) K. 4803 Rev. 3/4. 

rVR 29 Nr. 1, 23/24a. IIb. Gleichbedeutend ^p^-sud (rimilinu) 

IVR 29 Nr. 1, 2l/22a. 9/lob. ^K. 4934, 9/10; ^K. 4899, 5/7. 

Die sumer. Lesung des Zeichens ^pß^ in der Bed. remu ist auf 

S^ 1 Ass. (vgl S^ 1 V 42) nur in schwachen Resten erhalten, in 

der Bed. i-pi, silitum war sie uS (s. VI. uS). 
bar-8ll(d) = barsü Entscheider, s. u. I. bar. Ist fiir sud an die 

obige Bed. 2, d zu erinnern? — ^V| mit und ohne sud Rat, 

Einsicht usw. siehe provisorisch u, mega. 

II. sud, 8U besprengen, sud = salahu (mit dopp. Akk) K. 2869, 69/70, 

= zaräku K. 3280, 8. sud-sud (mit ra konstruiert) = saläftu 
K. 2406, 339/341. sud-sud-da = salähi K. 224, 185/186. K. 4386 
Col. IV 22: ^1^^ (su) = zaräku. Auch se, 81 ausgiessen, be- 
sprengen. HR 30 Nr. 1 Col. IV 16. 17: ug-se bezw. -se-bal 
= iakü la imti. se besprengen K. 1283 Obv. 37 (Imp. iuiuh). 
Für sf, geschrieben ^nTT, s. u. I. sig, si A und u. IL slg. 

III. sud, 811 untertauchen, versenken (in Wasser), der Sturmwind die 
Feldfrucht ... ►mu-un-sud (Var. su) hat unter Wasser gesetzt, 
in Wasser versenkt {utabbi) K, 2875 Obv. 21/22; eine andere 
Deutung des Verbums s. u. I. sud. die Feldfrucht.,, ^mu- 
ni-ib-su-su (= uiabbi) SBH Nr. 4, 159/160, vgl. 28/29. K. 4338a 
Col. V 8: K"mä sud (lies: su)-a = tebitum versunkenes, unter-. % 
gegangenes Schift. 
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IV. ^$ud Licht ^an-su-da ub-da Himmelslicht der Weltgegenden 
(Epitheton der Göttin Istar) VAX 613 Col. II 21 — 23, ►an-su- 
da-km Himmelslicht (desgL) Z. 24, ^an-sud-ud-äm := nur 
iami (desgl.) Sm. 954 Obv. I/2. K 4339 CoL I 25. 32: <*Sud- 
ud-äm (besser als an-sud-ud-km) =» *^A-a. 

Sttl «= mudulu Ass. 523 CoL I 13 (^, su-ul). 

sultt Strasse (süku, sulü) 47760 Col. IV 23. 24 (^, su-lu). Vgl. 
II. sila, desgl. e-sir, e-sir (L sir). Wenn, wie es scheint, auch 
das a. a. O., Z. 25 für sulu genannte akkadische Äquivalent iulü 
Strasse bedeutet, wird das K. 64 Col. II 11 — 13 für sumer. a-sfr, 
sila und »f~-äS-äm genannte iulü ia suJj^i sicher als ,Ju/u t S. v. 
Strasse" zu deuten sein. Für sulu == tu-ut-tum des Wildschweins 
s. §ag ßs» 

sulug und suslug hell werden (nawäru) K. 40 Col. III 82. 83: su-Iu-ug 
und fc>^fc^^ (su-us-lu-ug). Die Wörter als solche erinnern an 
kuJlug, teSlug. 

SU-iu-ug-lä = nappahu Schmied VAT 244 Col, I 17. Vgl. simug. 

L sur singen {zamärü)\ schreien {^aräf^u) K. 39 Col. I 2. 16 {^\ slr 
dass.: (zamärum) 92691 CoL IV 27 (^5^H» si-ir), {zamärUf 
^aräftti) K, 39 CoL I 1. 14 (^^d). Syn. VIIL mü. ►sir-re Ge- 
sang {zamäri) VAT 4I4 Rev. 7/8 to. 9, Schreien {sirif^) K. 5 160 
Rev. 35/36. ^mu-lu sir-ra der Schreiende, Brüllende (ia fir^i), 
vom Sturmwind, K. 2875 Obv. I/2. ►sir balag-gä = samär 
balaggi K. 4620, 7/8, vgL [sir-]ra = samär Z, $16, Ob auch 
K. 4313 Obv. 13: sir-sir = l^ababu hierher zu stellen ist? Adv. 
sir-äü und sir-re-e5: ►slr-äü mu-na-ab-bi IVR 11, 33/34b 
i^^irha ikabbt). sir-re-eä ga-an-na-ab-gü K. 343I Obv. 1/2 
{^ir^a lu^biiu). ►slr , . ra schreien: sir-mu-na-an-ra = i^^ar-- 
ra^hi IVR 11, 29/30 b. 

IL sur, Sir schwach sein oder werden. Vgl. unten a-sur. siir-suf 
schwächen {unnuiu II 2) K, 2770, 51/52. Auch ►sir-sfr = unnuiu 
bezw. zurrubu SBH Nr. 4, 72/73 (vgl. VAT 427 Obv. 14). 
a-Sttr «= asurrakku (vom Tiefstand des Euphrat: seichtes Wasser, 
Pfütze?) K. 3132 Obv. 11/12. Ebenso a-8lr. K. 2041 CoL I 15: 
a-sir-ra = asurrakku. Vorhergeht bur = luplu, 

III. sur, sir spinnen {tamü), weisse bezw. schwarze Wolle min-tab-ba 
sur-ra = ia ina tarne e^pä K. 246 CoL II 55. 58. sur-sur-re 
K. 65 CoL III 28/29 ijt^^)* sir spinnen (tamü) bezw. spinnen 
lassen K. 3169, 75/76. >^>^ d.L sir-sir geschrieben K.3169, 208. 
230/231. K. 2406, 180/182. 

IV. sur begrenzen. 80, 17— 9, 192 CoL IV 9: sur-sur »» mu^^uru, 
ki..sur die Seite(n), Grenze(n) abgrenzen Tonk. Entemena's 7. 
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ki-sur-ra Begrenzung, Grenze. VR 31, 3e.f: ki-sur[-ra] = 

fni'Sir. e ki-sur-ra Grenzgraben s. u. I. e. 
da-sur (Wurzelerweiterung): ki .. da-sur mit (-da) jem. die Grenzen 

abgrenzen Tonk. Entemena's 42. 
ku-sur-ra (abgegrenzte Wohnung, Adyton o. ä.) = kusurre (Gen^ 

einer Gottheit) K 3586, 27/28. = kusurrä K. 4871 CoL III 22, 

kusurre Z. 23. 

V. 8ur in sur-sur kriechen {itanailulu) K.2355 Col. II 20/21; K. 2507 

Col. I 32/33. K. 243s, 213/214. Vgl Gramm. § US.a. 

VI. sdr (geschrieben ^^&^) in 

8fi^dd&" Falke {surdü, kasüsu) K.4206 Rev.(I) 12; vgl. K.4318 Obv. 14. 
sür-dü*« K. 5009, 66/67. ««sür-dü Cyl. B VII 21. 

VIL sur = bi-ru-tum II R 44 Nr. 7, 10 (<5S ^^» su-ur). Gleich- 
bedeutend <3S ^. K. 4174 Col. IV 51. 52: <^ [^] und 
<JS[^^] (beide: su-ur) = di-ru-ltum] und [ ]. Vgl. auch 
K. 13691. Zur Bed. des akkad. bi-ru-tum vgl. VR3I, 25g.h: 
ki-bi-ru (Grab, Begräbnis) = mät bi-ru-tu, 

VIII. 8ur = su-ü-ru und ^a-ar-ru S^ 1 Ass. {^^, su-ur). Vgl 
38129 Col. II 13. 

IX. sur == da-ra-ru Ass. 3024 CoL III 31 (jSf) su-ur). 

8ur oder jur? [nu-]mu-un-sur-sur-ri = la ü-tas-sa-ka K, 9279 
Obv. 11/12. 

8urru ein best. Priester {surru, kalü) 8^287. 288 (^'^Ü^, sur-ru). 
Auch •-zur = kalü eme-sal K. 39 Col. III 41 (^^^. 
zu-ur), vgl. Z. 46 f.: zur-ra und zur-gal ^=^ kalü. Synn. ^uä-ku, 
►labar. Der sanga-mag (s. d.) wird geschrieben gä/a-surru- 
mag, und zwar findet sich innerhalb dieses Ideogramms der 
2. Bestandteil von ^'^^ ^J auch redupliziert geschrieben. S. für 
dieses ^J teils V, sa teils VII. sig. k» 

8Uinug 1) ==» iülum S^ll6 (fe?^%T, su-mug), = iülu, „ ia zumri 
47760 Col. I23. 24 (^^y, su-mug). Vgl. III. ü-mu-un (= Jf«/«). 
Zusammengesetzt mit su Leib (Jf/>«, sumru)} od er v erwandt 
samag (vgl Gramm. § 17,e)? K. 207 Col. I 23: ^^fUT = }ülu\ 
folgt das nämliche Ideogramm, ebenfalls ohne Glosse, = um- 
satum. Genau so Sm. 24,6f. 2) bedrängt sein, Bedrängnis: su- 
mu-ug-ga = adäru K. 2406,98/99, = nanduru Z. 108/109. II6/II7, 
vgl 136/137, = idirtu Sm, 1708 Rev. 3/4. 

8umun, 8un alt {laberu) Ass. 523 Col. I 73 (>^, su-mu-un). Ass. 687 
Obv.: >< (su-un) = la-bi-e-iru], K. 4338a Col. V 12: s»ma-sun 
(>-<) e» labirtum altes Schiff. Doch gab es vielleicht noch ein 
anderes sumun, sun. Ass. 523 Coli 76: ^ (su-mu-un) = j«- 
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um-ma-nu; folgt sugin (s. d.) = su-um-^-nu, K.4403 Col. 1 29 — 31 
(auf sugin, s. d., folgend): [«»*(su-m]un) >K «= bu-tu-u, ([gi-iS] „) 
= ni'ik-ru, [(sumun)] =» i-^u la-bi-ru. Vgl K. 4408 Obv., wo die 
Glossen zu ^ >^ sowohl in der Aussprache sugin als sumun 
übereinstimmend su-un bezw. gi-is su-un lauten; ebenso K.2042 
Col. I, wo aber statt gi-iä vielmehr mi-iä geschrieben ist {bu- 
lU'ü, nikru, is-^u la-bi-ru), ^ 
nam-sumun Gealtertsein, Alter. nam-sumun-bas=>i;f labirutüunu 
91083,57. 

I. Sun Bewässerungsvorrichtung {narfabu) S^ 337 (^^>^, su-un). Vgl 

apin. HR 30 Nr. 5, 11: sun = narfabu, und s. u. L dub, gaz, 
gum. 
sun a-surra = rutfubu und risittum II R 30 Nr. 5, 12. 13. Vgl. II. §ur. 

II. sun einreissen, auseinandernehmen (naiäru) K. 2055 CoL I 12 

(^, su-un). 

sun, wechselnd mit vollerem sugin und sumun, siehe diese Wörter. 

SU^ entfernen, austilgen u. dgl. (nasä^u) 9269I Col. III 32 (*^tM, su- 
ug). 5*^1 Ass.: ^tM (su-ug) = nasäf^u. K. 49 CoL II 35 f. 
K. 11225, 4: sug^=ibul/ü ia napüti das Leben auslöschen, aus- 
tilgen, vernichten. Voller Si-sug = bullü Ja napüti K. 5 Col. III 39. 

Vgl. VAX 244 Col. III 3: ftl (su-ug „) 41 ^iubbü. Passivisch: 
entfernt werden, wegfallen u. dgl. in: 

Stt^ .. tum (eig. in Wegfall bringen, aufhören lassen; passivisch:) auf- 
hören, sug-nu-tum-mu nicht aufhörend, unablässig (/i ^i//^r>&«) 
K. 2507 Col. IV 34/35, sug-nu-tum-ma ohne Aufhören {lä na- 
Parka) ► K. 3444 Obv. 7/8. K. 2406, 66/68, er hört nicht auf {la 
ipparku) ^K. 4942, 18/I9. Vgl. zu sag-uä (I. uS) c^ 

U-Suguda (Inf., Gramm. § 120, a), geschrieben ü-sug-ü-da »== ;/^^^^2^ 
ia Jki'is lib'bi K. 49 Col. I 28. 

Stt^ teils = vollerem suguS F*undament teils = vollerem sugur s. u. 
diesen Wörtern. 

Vi\[lt ^=^ kimmatu S*' 357 (/^^(^?ii4» su-gur oder su-gar?). So wohl 
auch, obschon ohne Glosse, K. 9961, I2. Der akkad. Gebrauch 
des Ideogramms fiir die Silbe suf^ lässt auf kürzere sumerische 
Aussprache su^ schliessen (vgL zu sugu§). Vok. Ass. sugur- 
sugur = ium-mU'tu, ka-ma-a-mu, it-ku-lu, nu-ku-rum, K. I97 
Col. IV 17; 38120 CoL IV 34: sugur-ri 5= iöwi/z/i«; eines der 
Synn. nim-ma li Ein Teil des Körpers, daher sugur-gig =» 

SU^urlal 1) ein Teil des Baumes, z. B. der Palme. K. 4346 CoL IV 68: 
«»»sugur-lal giäimmar = kimmat i-si (Ein Begriff, sciL der 
Palme). Ebenso, nur ts-si, VR26 Nr. 3 Obv. 6 a. b, K. 204I 
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CoLIl: giä sugUT'lal = >&Ä-/Är-[r«]; giä Determinativ? 2) Bart 
{sU^natuffi) KL 2037 Obv. I4. Wohl Kompositum nach Art seines 
Synonyms sü-lal (die Lippen füllend). Auch ein Körperteil des 
Fisches? 13074 Obv. 6: ^^<. ^(^S T^ = si^-[na'tum}]\ Z. 7 
folgt: iap-ili'tum] „untere", c^ 
§ 8ugur-ra = ia-hu-rum K. 39 CoL III 27. Sya £ ää g6-dagal[-la?j 
(Speicher?). 

SU^US Fundament (iidi^m)) S*» 18 (^4M, su-gu-uä Var. su-guä) Auch 
8ug (vgl den akkad. Silbenwert su^ des Zeichens t^): ^4^-bi 
►K. 5098 Rev. 9 wechselnd mit ^J&-bi, beides = uiiüiu 
►K. 4898 Obv. 2/4. suguS-bi {seil. Babylons, aller Länder) 
91083, 12. 64, {seil, des Thrones) St. C62. 

BU-zi = ialummai{ula) K 2406, 298/299. K. 111, I2/13. ►K 222 (Rev.) 
Z. 8/9. ^pulu^tu ►K. 4980 Col. I 5/7. su-zi gür-ru VAT 61 lO 
Obv. 21 (II nf-gal mu-da-ri). nf su-zi ^=^pulufttu u ialutnmatu 
IVR24 Nr. 1 Obv.18/19. Auch su-il = ialufftmatu K.2406, 187/188. 
IVR2S, 46/47 b. 24 Nr. I Obv. 21/22, = ialumntat (folgt ilüti) 
K. 1279 Obv. 2. Vgl. zi und äi = napiitu, kä su-5i Name des 
Allerheiligsten Marduks(?) IC 3444 Obv. 19/20. 

suzbu, suzbu Libationspriester {ramku) 92691 CoL III 33 (f^M* su- 
uz-bu). IC 4359 CoL III 25: ►yj^ (iu.u«)-^t^ = [ramku]. 
K 4328 CoL I 9: ^Ji ^>- =- ramku (vgL Sm. 54 Rev. 4). 

8US einreiben, salben? K.43S9 CoL IV 8: ^\>— (■a.uj)-ag-a ^^puJiuiu. 
VgL zuä? 

sa abschneiden, zerschneiden u. ä. {^asäsu, ^usu^u) 92691 CoL I 33 
{^, äa-a). K. 26 CoL III 18: ^ (Sa-Sa) ^ = (luppü ia 
kane. Sa-Sa {^^ >???) = ^u^^usu (II 2) K. 3169, 5/6. zerreissen, 
durchbrechen, einen Damm {hasäsu) ►VAT 274 Obv. 30/31, vgL 
VAT 218 Rev. 23; SBH Nr.\ 32/33. da-^Öj ä.>lS?=^- 
li'bat ia^ati (der Seite) „ zumri K.246 CoL 1 62, dubbin-^I^ = 
ä'kit ^upri Z. 62/63. S. auch u. dubbin. K. 4580 Rev. 4: "^[^^ 

(neubabyl.)-Sa(i^^Sf )-a = gullubu }a muttati einen Schnitt in die 

Stirn machen. 
sa gnädig sein s. I. Sag. sä Herz s. II. Sag. 
L sab zerreissen, zerraufen u. dgL {ia[rämü\, Aarä[su], 6aka[mu]) 

S^ 221—223 (fcfi^L, Sa- ab), (g-asäsu) K.20S5 CoL 040(8 ab -ba> 

{Saddu, iarämu) S*> 2l8£ (B=f^IL, Sa-ab). Sab = iarämu, f^aräsu, 

ba^ämu Vok. Ass. 
s"ba sab = nairamu K 4338a CoL I 40. 
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Jl Ub^darü ia iiri K. 49 CoL I 37 (^^&, äa-ab). Vgl ura§ 
(das Schriftzeichen wohl ein Kompositum mit JEU uraS). Desgl. 
Sabra? 

IIL sab in 
iab-gal Handelsmann, Kaufmann {damgarmn) V R 16, 22 g. h. 
iab-ter Kommis, Lehrling u. ä. {iamallü) VR 16, 23 g. h. Auch 
Hirtenknabe (s. u. sfb)? K. 2041 CoL I 3: Sab-tur = kaparru 
ia [ ]. 
IV. sab in 
dSgiab-gal -= naipaku K. 242 Col. IV 19; K. 152 CoL I 59. 
**"«9ab-tur = Ä«^//««»«, ga-ra-nu, H-kin-nu (das gemeinsame Syno- 
nym mit ha anlautend) K. 242 CoL I 20—22. VgL K. 152 
CoL I 60-62. Und VgL äikin? 
^sab (geschrieben Sä-ab, Sa-ba) Herz s. u. II. Säg. 
►sab Kampf {kablu). Sab (&f^JIL) kür-ra-g^ im Bergkampf {ina 
gabal ladt) K.257 Obv. 43/44, äab-äab-ba im Kampf (inagablu) 
Z. 41/42. Eins mit ►Sab = IL ääg? 
sabra Magier {iabrü) S^ 2I7 (6^6^[(J, äa-ab-ra). VgL oben IL Sab == 
barü ia iirif 

L sag, ia 1) hell, rein sein; kausativ: reinigen. So in kisal-Sag Vor- 
platzreiniger, s. u. kisal. 2) freundlich, gnädig sein (jäamäl^u) 
S^ 1 III 22 (i^^^f^, 5a-a Var. sa-a). Die Var. sa-a, d. L si-a, 
nennt ein Synonym von §a(g), s. zu VI. stg. K. 4349, 19: 
äag = //-a-^« gut, gütig, freundlich sein; syn. düg. Sag gnädig, 
freundlich, fiassim, z. B. als Epitheton von udug und lamma 
CyLBIl9. 10. Auch Gunst, Glück. ►Sag-ga-mu mein Glück 
{dumki) K. 5117 Rev. 8/9. 

. nä nig-sag-ga (d. i. Gnaden- oder Gunststein) Amulet? syn. nk 
lamma (Schutzgott, lamassuSttixi) K. 4232 CoL I 3. K 13697, 4 
wird hiemach zu ergänzen sein. 
gu sag-sag-ga «= iuthnuku beten, flehen 90842 Col. II 10, = suppü 
K. 2058 CoL III 6, = temeku ► K. loi Obv. 5/6. Ohne Übersetzung 
91 144, 24. Wechselt mit gü sl-si-[ga] K. 5 CoL I I4; doch wohl 
s. V. a. gü-sr(g)-si(g)-ga, s. zu VI. sig, dem Synonym von Sag. 
Syn. nam-e-düb-g^, s. u. IV. düb. 

IL sig, si, ►sib 1) Herz, ää Herz (libbu) S»> 55 (^JU, äa-a). K. 4341 
CoL I 16: Sä = /i»*i/. •-Sä-ab = /r*/J« IVR9, 36/37a. ►Sa-ab- 
tum-ma = bibil libbi Sm. 306. ►Sä(-ab) Herz (libbu) in Ver- 
bindung mit sud (I. sud), desgL den Imperativen g^-ü, g^-u; 
ku-gä, ku-e s. u. diesen Verbis. ►Sä-ba-na in seinem Herzen 
ijna libbiiü) IVR 11, 15/l6b. S^ä-gig, Sä-zi-ga, *ä-dib-ba, 
Sä-fb-ba, Sä-gur-ra, Sä-düg-ga, 5a-gül-la s. u. den 2. Wort- 
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bestandteilen. 2). Mitte, II R 47, I3 c. d: an-5ä-ga = kirib iami^ 
Ebenso K. 4386 Col. III 56. K. 2406, 106/107. an-ää-ge die 
Mitte des Himmels Cyl. A XXV 4. Inneres: Sä ab das Innere 
des Meeres s. u. III. ab Meer, äk .. gä-gä s. u. I. gar bezw. gä. 
Bei Kleidungsstücken u. dgl.: inneres ^^ unteres, daher tüg 
Sä-ga = iapiltu Untergewand (?) K. 64 CoL 18. *"«bar-si bezw. 
bur-sun ää-ga s, u. bar-si (IL bar). Als Präp.: in. ^kür- 
ää-ga(l) im Gebirg {jna kirib iadi) K.257 Rev. I3/I4. 3) Neigung, 
dam ää-ga-a-ni den Mann ihres Herzens(«r«/ ÄW/i«)VR 25,4c. d. 
Vgl. unten Sä., tum. Speziell Neigung, Verlangen nach Speise, 
daher Sä-gar(-gar) Hunger (siehe unten) und $ä . . si sich sättigen 
(s. u. I. sig, si A. voll sein, füllen). 4) Wille, Begehr: CyL A XII 18. 
Verstand: vgl. unten ää-küä-ü, desgL Sä-ki-mü/a Überlegung. 

8ä-ld-8ud (eig. weit an Herzensregungen o. ä.) barmherzig s. u. I. sud. 
si-düb »: ^ibü s. u. IV. düb. 

8ä-ne(? ^^) Seufzen, Schluchzen. Das Kompositum erinnert an 
das Schriftzeichen von nanam (s. d.). 
si-ne-al-ag-a = enenu seufzen K. 40 Col. III 12. 
sä-ne-gar = unnhtu K. 2022 Col. II 37. 

sä-ne-du (? gin?) == unninnu K.40 Col. III 14; Synn. ir, ir-gä-gi 
= unninni ^ K. 3444 Obv. 5/6. ► ää-ne-du seufzend K, 4934, 
13/14, wofür K. 4899, 9/10 ►ää-ne-du ni-ag-a (beides = ina 
unnini), ►ää-ne-du .. bi = unntni l^ibü IVR lo, 5/6b, du 
oder gin wie in ir bezw. äe .. du (= damätmi). 
^si-su-bii (jebet, Flehen s. u. IV. Süb. 

sa-gdl (Wurzelerweiterung) eig. innewohnen, mit zi „Leben" inne- 
wohnen lassen (s. sofort), e §ä-gäl-la (eig. die innewohnende, 
im eigenen Innern entstandene Familie, vgl nf-ri-a Familie u. 
I. ni B) s= bttu ^t libbi die eigene Familie K. 245 Col. III 22. 

zi-sä-gdi a) Leben eingeben, beleben. ^Ba-ü zi-Sä-gäl Gü- 
d6-a Beleberin Gudea's, die du G. belebt hast CyL A XXIV 6. 
zi-ää-gäl Belebung XI 24. Beachte die Schreibung zi-sä- 
gäl VAT 608 Col. II 7. b) belebt, beseelt K. 5973, 12: zi- 
§ä-gäl BS J^^.|{^/ napii'\tim\ Nidaba nin zi-ää-gäl-la-gö 
die Herrin der Lebewesen (belit liknat napütt) K 3251 
Obv, 6/8. Gleichbedeutend mit einfachem zi-gäl, s. u. I. zi. 
zi-sä-gäl nam-ti-la «= zi-iä-gäl baläti (Pleonasmus) VR 51, 
26/27 a. 

sä ,. lal sich in etw. kleiden (labäiti) s. u. IL lal. 

sa.. tiir s. a III. tür. 

sä-ra-ag ^^ f^aräiu u. a. s. u. rag. Ebendort im §ä/a-ra-ag. 

a-8ä(-ga) (eig. in Wassern befindlich? vgl agar Flur) Feld {eklu). 
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► a-Sä =- eklufi IVR 20 Nr. 3 Obv. l^ll^bis. Gleichbedeutend 
gän. gun a-§ä-ga Feldpacht s. a I. gua Siehe weiter u. 
IV. mäS. 
«i a-ia-gt = kalmat ekli IC 71 A Col. IV 29; Vok. Ass. 

si . . tum (vom Herzen getragen d. L getrieben sein) Herzensneigung, 
Wunsch u. dgl. ^ §a-ab-tum-ma-zu «» ana bibil tibbika Sm. 306. 

si-gar, ^si-mar (siehe oben Bed. 3) Hunger. K. 4315, 22: §ä-gar «« 
bubütum. S^ 89—91: ►5ä-mar = Sä-gar »= bubütutn, ►ää-mar- 
mar *» §ä-gar-gar = ^uiäf^u und kaUfaltum. §ä-gar «» bubuti 
K. 246 CoL II 22. 34, ää-[gar-r]a-a-ni-ta = ina bp-ru-ti-iu Z. 24. 
Für gar angetan (sein) mit etw. s. d. ää-gar-tug-a-mu-d^ 
wenn ich Hunger habe {ina bu-ri-ia) K. 2355 Col. V 47/48; vgl. 
K. 2507 Col. I 66. lü ää-gar-ra = birü der Hungrige K. 246 
Col. II 24. lü Sa-gar an-tug-a =» birüm dass. K. 4207, 19. An 
beiden Stellen könnte lü auch blosses Determinativ sein. K. 2022 
Col. IV 22 — 24 ist vielleicht hiernach zu ergänzen: [$ä-]gar = 
bu-bu-ltum], [5 ä-] gar-gar = kal'l^al-l[a'tumi\ [§ä-]gar-tug = 
um''[fa'tum]\ folgt Z. 25 das Wort für Hunger {nibritum). 

U-käiHU entscheiden s. u. III. kü§. 

sä-ki-mti/a Überlegung, Einsicht {taümtum) s. u. kimu. 

iA%2i^^iäkü (ein Amtsname) S'' 1 Ass. in Zusammenhalt mit 38129 

CoL I 44 (Mt^P^, äa-a-ka)! 
iagnb s. u. III. dur Eselsfüllen. 

s^sk*kal ein Baum namens iakkullum K. 4346 Col. I 5. 
sakar Gefäss ialuß^urratum s. u. sagur. 

I. sakan '^ H^katum S^364 (<^^, Sa-kan Var. -ka-an). 92691 

Col. I 5. 6: <fc^ (Sa-ka-an) = Ukkatum, (5a-man) — iappatum. 
Vgl. u. den Gottheitsnamen ^Sakan-sigga-bar. <*"«bur Sakan 
= bu-ri Hk'ka-ti K. 2355 Col. VI 34/35, R bu-ri ßfimeti. Die Aus- 
sprache iaman liegt auch vor in 
iaman-lä (woraus akkad. iavallü) Lehrling s. HWB-Supplement. 

II. sakan Esel? 38177, 5. 6: ^^fe ohne oder mit Zusatz »f- (ää- 

ka-an) >-> an- [ ]; zwischen imiru Esel und atänu Eselin; 
folgt müru Eselsfiillen. 
iakil Riegel [midiium) K. S Col. IV 9 {f^^^, Sa-kil); Ki*äü-deä ist 
auch ein Wort für Riegel (s. u. IV. §ü), nicht nur ein Ideogramm. 
Wahrscheinlich verwandt mit Sakil ist sak-kul Riegel, oft ge- 
paart mit ig Tür: «^"ig «f"§ak-kul = rftf///y« u sikkurilu K. 3586, 
52/53. 54/55. © 287 CoL VI 8: «f»§ak-kul = sikküru, Z. 9. 10: 
p*5ak-kul nim-ma^* (von Elam) = w«/;>r« und sikkür ia-ki-li, 
für letzteres Z. 11 auch fi^*^Sak-kul läl als sumen Äquivalent 
genannt Z. 12: P*mud Sak-kul = iulbü, 

D elitisch, Sumerisches Glossar. 17 
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sakir l) ein best Tongefäss. K.242 C0I.IV28: dSg(äa.ki.ir) «^Xp^ = 
}ü d. i. iakiru] K. 152 Col. I 68: ^^%^t^ = ia-ki-ni syn. kar- 
pat [fa-da-a-ti]; zur Ergänzung s. VR 32 Nr. 4 CoL IV. 2)^akira = 
iakiru K. 41 74 Col. I 37. 38, ergänzt nach Sp. II. 266 (^J^ «^I^ 
und ^ <3g >4- ^, beide: Sä-ki-ra). 

sak-kul Riegel s. u. sakil. 

iaiambi ein best. Gewächs. Sm. 25, 6— 8: "^ITT (Sa-iam-bi) ^^J = 
el-mei'[ ], "§alambi-gu-la = rf/- [ ], "Salambi 6^ fctf 
(meine Abschrift: >:!^ ^^) = äi-iul-tum. 

I. sar grün, Grün (arku). Beachte die Var. sa-a zu §ar S* III 66 
(und vgl. ni-sä Z. 68?), die Lesung mit s, nicht s, vielleicht 
fordert. Für ni-Sä s. u. VII. sig „grün". K. 40 Col. III 73: sar = 
ar-ku. Syn. VII. s i g. II R 47, 3 2 c. d : ä a r- s a r = arku, K. 4I 77 Obv. 7 : 
§ar-§ar = ar-{ku]. Sm. 11 Col. I 3: aar = mirütu, Z. 7. 8. lo = 
h'im, ku-ü, är-ku, HR 30 Nr. 1 Col. III 12: bar bezw. ab-^(du), 

^1^ (gi), UM 0") '^ar (^d) =-= e-lit ar-ki (das Aufgehen, 
der Neuwuchs des Grüns?), ►sar-sar(-ra) = ina tnusare K.49SO, 
4/5. 12/13; sollte nicht besser beidemal „grün, grünend" gemeint 
sein? Das Zeichen sar (hinter Pflanzennamen) hat den Namen 
nisigu, s. 38120 Col III 28 (und vgl. zu diesem Namen ni-sugu 
u. VII. sig. 

ug sar = >&d:/;//^/ (^Ungeziefer) ar-ki (Blattlaus u. dgl.) K.71 A Col, IV 37. 

nim sar eine best. Fliegenart {fcbu-uk-kü) Vok. Ass.; K. 71A 
Col. V 27 {tam-bu-uk-kuV K. 4330 Rev. 9: nim §ar = tambukku 
(Syn. scheint mit za angelautet zu haben). 

nu P^sar Gärtner = nu'ka'ri{b)'bu s. u. I. ü ff«* 
IL sdr von allem was gross, sehr gross, massig, strotzend, überfliessend 
ist (gleichbedeutend ge). Daher a) Menge, Masse, Fülle u. ä. 
{kiiiatum) S*^ 68 (^, §a-är). ►äär-ra == yt/ii^/ Gesamtheit 
K. 5332 Obv. 6/7. Auch ki-sdr Fülle, Gesamtheit. = küiatu im 
n. pr. m. Gul-ki-sär (siehe nn, prr.). uku ki-sär-ra = kiiiat 
ni-H K. 4803 Obv. 5/6. b) mädu viel (sein) S^ 69, rabü Z. 71^ 
gitmälu ausgewachsen Z. tj, tuhhudu Z. jz, iutabulu strotzen 
Z. 73, duUü Z. 75, nul^lu und nahähi }a nu/ßi Z. 76. 78. 38120 
Col. I 36: inim-sär-sär = multäbi/ amätiVitlrtdncr, Schwätzer 
o. ä. c) Zahl 3600 iia-ar) S^ 79. — Auch von inbrünstigem Flehen, 
einem Gebet aus vollstem Herzen [lutemuku) S^ 74. K. 2058 
CoL III 7: §är ag-ag = tesbitu. Oder liegt hier ein anderes 
sar vor? 

ü-sdr-ra üppiges junges Grün (di-lii) Rm.2,41 Obv.4; gleichbedeutend 
ü-li-a (s. u. III. li). 

*^8dr-ur die von Ninib in der Rechten getragene Waffe (ebenso 
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akkadisch) HR 19 Nr. 2 Obv. 1920. K. 133 Obv. 27/28. «»5är-ür 
Cyl. BVIII2 („der abüb der Schlacht"), «»sär-ür md-a mit 
dem — der Schlacht Cyl. B VII 19. 
"^sir-gaz die von Ninib in der Linken getragene Waffe (ebenso 
akkadisch) HR 19 Nr. 2 Obv. 21/22. 
sarin ein Insekt (z-^ bu-ka-n^K. 71 A Col. IV 21 (^ffi K^m^^^ , 
§a-ri-in). Ebenso, nur ^^U bu-kan-nut Vok. Ass. VgL kisim, 
zibin, I. äurin. Beachte K. 4330 Rev. 3I, wo j-^H bu-kan-nu 
das Sya hat bu-kan\ ]; etwa bukannü^ Ein Vok. Ass. nennt 
'einen Pflanzennamen bu-kan-nu syn. si^ih-pu. 

säm 1) Kaufpreis [)tmu) S^ 203 (KE23» §a-am Var. sa-ai Das 
Ideogramm bed. vielleicht Getreide-Mass-Betrag, wie auch 
§am vielleicht aus äe-äm zusammengezogen ist, siehe Gramm. 
§ 199 Anm. 1. 2) kaufen. i*^kas Säm-Säm s. u. I. kas ^* 
8i(n)-sdni (Wurzelerweiterung) um einen Kaufpreis erwerben, an- 
kaufen, das Grundstück von X (ki — ^ Y in-§i-(^in-)ääm „hat 
angekauft" Bu. 88, $— 12, 681 Z. 10. 689 Z. 12. 721 Z. 9. 725 Z. 9. 
769 Z. 11. Bu. 91, 5-^9, 331 Z. s. 332 Z. 7. 333 Z. 12. 439 Z. 11. 
712 Z. 6. 2174 A Z. 8. VAT 1481. 8. Allerlei Fehler: Bu. 88, 
5—12,624 Z. 11. 265 Z. 13. 

iaman = lappatum, geschrieben <^^, s. u. I. sakan. 

sag SchweinJi^^Ä) K. 71 A Col. III 22. Syn. zeh (z^-ig). S** 320: 
^■vt^Syffy (äa-ag Var. sa-ag)= \}ahü\. Für weisses, schwarzes, 
braunes, gelbes Schwein (Sag) s. u. babar weiss, z^ 
sa^-tur-ra Ferkel [iaftturrü), zur Sühne eines Menschen geschlachtet, 
K. 2375 Col. II 43/44. 52/S3. III lo/U, vgl. 28 sowie K. 3280,40; 
K. 2503 Rev. 14, K. 71A Col. III 23: §ag-tur= kurkizamtu 
(dessen Grundbed. hiernach „junges Schwein" gewesen sein muss) 

sa-ga m 
s^mi sa-ga = iah-hilwimn K. 4338 a Col. V 10. 
tdg 8i-||a =* $af}'[fii-tum] Sm. 13 Col. IV 44. 

sasku in giä äaSku = '*$ä-a}-ku-ü Ass. 2559 Col. IV 40 (E^^ä^, 
giä Sa-a§-ku). Gleiches Ideogramm und Glosse Rm. 6co, 29. 

si Leben s. u. I. zi. 

Sibfr eine best. Waffe (} Hbirrü) K. 4361 Col. II 8 (<Mf, Si-bir). 

sika Ton u. dgl. (hasbi, /i, d. i, IS, epir}^ hi-il-su) 92692 Col. II 1. 2 
(►^, äi-ka). i^ = hasbi K. 3586 62/63. K. 2435, 1 70/171. Vgl. 
u. pisan. Zu »^ vgl. die Ideogrr. ^?<5gl und ^^^^M!i 
(lag(f)tan). 

sikin Tongefäss {} iikinnu) 38 129 CoL I 30 (^^, si-kin). Vgl. u. 
IV. äab? 

§i-dim gebeugt u. dgl. lies genzer, s. d. 

17* 



Si-dü 
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ii-dfi (wie ist zu lesen?) =« ^Ulu i. S. v. weibKche Scham: Si-dü-a-ni = 
ii/'/a-Ia (Verbum: öffnen durch den Mann) K. 4355, 23. Lies 
fülü, silläi K. 64 Col. II 15: «i^äi-dü-tur — sil-lu-ü. 

I. Sita Band, Gefüge (ritj«); vollenden, vollendet (iuklulti) S^ 235. 236 

(<^, äi-ta). Zu den Bedd, vgl. I. dun 

II. Sita Waffe {kakku) Ass. 2559 Col. III (E^T^E^, äi-ta). Synn. 

I. udug, I. rig. 

III. iita Wasserrinne (ratu) S»> 282 (>^, äi-ta). 82, 5—22, I048 
Obv. 11: .?ita-na-nam = räfumma. Eine Unterart des pä oder 
palgtL dS^Sita (>fl^) d. i. Wasserrinne, Wasserröhre (?) aus Ton, 
=- ma-ial-lui^ni) VR42 Nr. 1 Obv. 19; Dupl Ass.* 

pi(d. i. >^^)4lta = räfu und me-tirQytum HR 38, 18. 19 a.b. 
81, 2—4, 263 Z. 3—6: pa Sita = IJ, d.i. wohl atappu, räfu, mitru, 

8iti, iid 1) Zahl {menütu) S^' 239 (^, äi-ti). Ebendies wird die 
Grundbedeutung sein von ^ (Si-id) Gang, Mal {alaktum) 
K. 4386 Col. II 35. 2) äiti, sid zählen, zuzählen, zu etw. machen 
{manu), ►das und das du-du-ä§ minin-äid hat er zu Trümmer- 
hügeln gemacht (du = <^) K. 4942, 6/7 {Hllänii tamnu\ 

3) herzählen, hersagen, rezitieren {manu). VR 50, 63/64b. K. I283, 33- 

4) mustern, beaufsichtigen, bewahren. Vgl. den Namen von Asar- 
haddons Arsenalpalast: 6ä-gal äid dü-dü-a = ekaUu päkidat 
kalämu (s. u. I. ^5). — Der Zeichenname iitimmu 81,4—28,? 
Rev. 37 lässt für äiti auf die voUere Form sitim schliessen. CS* 

sid-gal = päl^idu rabü IV R 24 Nr. 1 Obv. 15/16. 

Uten entscheiden (? maläku) K. 4386 CoL I 38 (<3g ^ (ü-te-cn) ^). 
K. 4174 CoL IV 56 ist hiernach wie nach dem Bruckstück eines 
Duplikats K. 13691 zu ergänzen. 

silam Wildkuh, Kuh {Uutum) S»» 134 (HP[n<T^, äi-la-am). Vgl 
akar. Auch ab oder ^^jHam K. 152 Col. IV 26. der König 
wird angeredet amar £ilam azag-ga-äm glänzendes Wildkuh- 
Junges d. 1. herrlicher junger Wildstier VR 51, 53/54 b, vielleicht 
besser als bür leti ellitu 

siiig Machthaber o. ä. {iagapuru) S^ 268 («*M. ü-H-ig Var. -lig). 
K.49 CoL III 19. 20: J^Sü >^, ^^^^ = i^-pu (? wie ist zu 
umschreiben?); eines der Synn. ist auch ^^mag. Ein DupL Ass. 
zu 38120 erklärt ^^, desgl. P^ (ni-sag) durch U-i-iü. 

Sim wohlriechende Pflanze, Gewürzkraut u. dgL s. Sem. 

sim-inu Beschwörer. Vok. Ass.: §im-(mu)£d^ij == „ d. i. aiipu. Das 
nämL Ideogramm in Frgm. R CoL III durch raJ^'ku'[u] erklärt 
(Vok. Ass.: ra-ku'ü), Sim-mü = älipu K. 224, 1 72/173, u. ö. 
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iiiiig = Mnu S^ 1 IV 25 (^ti^^w» 5i-ni-ig). P^äinig -= ünu, zu 
magischen Zwecken in ein Tongefäss getan K. 461 1, 8/9. K. 4813, 
35/37. Ohne Übersetzung K. 1283, 31. ►«^Sinig-ga =- binu 
K. 4950, 4/5 (in ein musarü gepflanzt). 

I. M 1) Kälte, Frost iku^^u) 9269I Col.m36 CWf. äe-e). 2) — vgl 

sid, ten und I. a B — sich beruhigen, sich besänftigen (jiahu, 
paiäftu) 92691 CoL III 36. 37 (•^T, Se-e). 

II. st Korn, Getreide (ie-um) KL 4422, 14. eSäu (>^) Se Kornähre 

s. u. eSSu. gisgaz Se («s ie^im) s. u. gaz. 
ug 80 Kornwurm (katmat ie-im) K 71 A CoL IV 31; Vok Ass. 
zid (^L Mehl) se = tappinnu s. u. II. zid, zi Mehl. 

K"$e-rf Halm u. dgl, t= iü-^u^ d. 1. wohl ierü^ nipru^ «ihP^% ^i^l^ 
V R 26 Nr. 2 Col. IV 25—28. Ebenda Col. I 29. 30: «»§e-rü-a 
= iüium, 'su'Pa-lu. Syn. genbur. 

äe gur (V. gur ^= karü), äe gur-gur (J^J^), äe ur-Sr, Se 
»f-^ (s. u. e§§u), Se Su-bu-uz, Se bür-ra, Se ri-ri-ga, Se 
sfr-ra, Se zi-zi, Se gum-gum(-ma); Se nfg-ba, Se mu-un- 
tum, Se ra-ag, Se 5ü-ra-ra siehe unter den 2. Wörtern. Se 
IsJ kud(-da) s. u. VI. gur ernten, Se düb-ba s. u. III. düb. 
*«in-nu Stroh s. in-nu. — ug Se-kü-e Getreidewurm s, u. IV, kü. 

se-ba (eig. Getreide-Zuteilung) Verpflegung, Unterhalt, Versorgung 
mit Brot {ipru) K. 4315, 17; ebenso Rm.-Duplikat; K 4422, 9 (an 
letzterer Stelle Se-ba des Hauses, des Sklaven, der Magd, des 
Gesindes besonders genannt, Z, 10—13; in Z. 13 Se statt Se-ba). 
Se-ba speziellerer Bed. als Suku = kurummatu, Se-ba = ipra 
K. 245 CoL III 48. Se-ba si-ga s. u. I. sig A Bed. 4,b. 
ie se-ba = [h4m ip-ri] II R 33 Nr. 2. 

se gis-li Sesam s. u. II. H. 

st-sei s. u. IV. SeS. 

Ie = SeS weinen? s. III. SeS weinen, se hören, willig sein s. I. Seg. 
Se lies nitäg s. d. 

^se-lb Grundbed. viell. wenden, lapätu, und dann ver\i'andt mit 
I. Sub (s. d.). ►Se-ib (einer Stadt, eines Tempels, Tempelturms) 
= lipitti{m) Umschliessung o. ä., zahllose Mal in den EmesaJ-Liedern 
mit und ohne Übersetzung. ►Se-ib Tiii-t^v^^= lipittim Bäbilu 
DT 67 Rev. 1/2, vgl. Obv. 29. 30. ►Se-ib E-zi-da = lipitti 
kzida (in Verb, mit Riegel und Türschloss) K 4933 Rev. 7/8. 
►Se-ib einer Stadt, eines Tempels, eines Tempelturms IVR28* 
Nr. 4 Rev. 22. 23. 25—30. 
»^se-bi-da Vergehung, Sünde, f^ititi K. 4931 Rev. 7/8, = f^ittu PI. 
flifätu IV R 10, 36—41. 44/45 a. 39/40 b. Viell. Inf. auf eda von 
►Seb ■=^ Sub in der Bed. „Verkehrung" (vgl. nam-taga\ 
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I. seg, se willig sein, gehorchen, hören. 38120 Col. IV 22; K. 197 CoL 

IV 7: §e-ga = iemü. 38120 CoL III 32. 33; K. 197 CoL II 28. 29: 
se und §e-ga = magärum, K. 2061 CoL II 1. 2: Se-ga = i€[mü], 
magä[rum\ K. 4386 CoL IV 43: nu se-gä = lä mägirum, §e- 
se-ga = mundagri willig, gehorsam o. ä. K. 3444 Obv. 5/6. 
nam-se-se-ga Willfährigkeit, Einverständnis o. ä. K. 4317 Rev. 15: 
"^kiäib nam-äe-ga = kunuk tamguriu 

II. s£g (A. AN) Regen, regnen, Schauer u. dgL {sunnu, zanänu, nalJtu, 

naläiu, iurbu, larbti) 32582 Obv. 35 ff. (]f^^^, Se-ig). Ebenso 
DupL Ass. VgL K9888 Obv. 11: %>^ (se-ig\ akkad. Äqui- 
valent fehlt (ßU'lun-nu]) Sm. 1674 Obv. (]?>^' §e-ka). §eg = 
nalalu (inälui) Sm. 704, 3/4. im s6g ^<5^ s. einstweilen u. 
gi-Si. Seg = iurubbü 32582 Obv. 33 (babyL l^X,^^^, «e-ig). 
Zu »™seg = [zu']un'[nu\ vgL auch K. 4174 CoL II 33. 

III. seg Leid, Wth {laJkummatu) S^ 264 ('^'^, Se-ig). VgL 93064: 
^»^1 ^ iaku[mmatu] und }a[^arratu}]. Gleichbedeutend sig 
(s. u. IIa. sig). 

sedu =^ du}ü ia me bezw. duHü Ass. 3024 CoL I U in Zusammen- 
halt mit S^ 1 Ass. (T<Mf * §e-du). 

ser binden {[ra'ka-s]u}) S^ 348 (>J^[iJ, äe-ir). VgL kesda, Vok. 

Ass.: §e-ir = riksu, t^^ binden {rakästi) K. 3169, 25/26, 

(kasäru) K. 3169, 77/78. binden, bannen {kasü) K. 3586, 29/30, 

(kussü II 2) K. 1284, 15/16, {kussü)^^ 50, 73/74a (sa-bi ba-an- 

ser-ri). "^^ (folgt ri/e) einschliessen {kalü) K. 3586, 54/55. 86/87. 

ka(,r)-ser 1) Geflecht? So in gi-ka-ser Vogelnest {hiiu) K. 197 

CoL II 9; 38120 CoL III 11. Syn. gi-su(-a). §er = babyL 

^5§[^. 2) Knoten {kisir) K. 3169, 77/78. Oft. 3) kisru i. S. v. 

Miete (die der Pächter zu zahlen hat) II R 33 Nr. 2, 18 (vgl. 

Z. 17 umgekehrt nam-ser-ka?). — erim (^) ka-§er = säbe 

kisri Sm. 12 Col. III 13. 

gul-ser Schlinge, Fallstrick {saddu) ►K. 5017, 7/8. 

sa-ser, sa-ser sa, sa-ser-ser, alles Gelenkkrankheiten (?), s. u. L sa. 

sag ser .. sin-ag vielleicht: sich an etw. (einen Befehl) binden, vom 
akkad. Übersetzer allerdings mit „in Ehren halten" {ittaid) wieder- 
gegeben, K. 2406, 120,' 121; ser geschrieben ^H bezw. &3^E^. 

äer oder sar in gi§-ser (wie ist zu lesen.^ nicht zu verwechseln mit 
gis §ar Baumgarten), näher in sag-ki bezw. gii gis-ser =^fnrsu 
Losreissung, Empörung (.?), gü gis-5er= nabalkattu{m) HR 38, 
12— 14g. h; V R 20 Nr. 2, 9— 11 a. b. 

^ se-ir (ser) Herr (etellu\ in Emesal-Texten das übliche Wort statt (und 
neben) nir (s. L nir). K. 4225 + DupL (ASKT S. 185) Obv. 9: 
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fci^iq (Se-ir) = etellu eme-sal. Die Grundbed. ist wohl „sehr 
gross", vgl unten a-Se-ir(-ra), wofür sonst a-nir(-ra). 

•* se-lr^ma-al dass., in Emesal-Texten statt und neben nir-gäl (s. u. 
I. nir). §e-ir-ma-al = etella K. 3444 Obv. 15/16. Vgl IC I0205 
Rev. 12. se-ir-ma-al-Ia = etellu VAX 415 Rev. 19. äe-ir- 
ma-al-la an-ki-a K. 9270 + K, 9289 Obv. 1. 2. du äe-ir-ma- 
al-la K. 3361 Rev. 15. °»Ka äe-ir-ma-al ^Tu-tu = "^Etel-pi- 
Marduk „der Herr des Mundes (d.i. der Rede, des Versprechens?) 
ist Marduk" V R 44, 6 c. d 

^ a-8e-ir(-ra) heftiges Weinen oder Wehklagen (meist = täni(}u)f in 
Emesal-Texten das übliche Wort statt (und neben) a-nir(-ra), 
s. u. I. nir. S** 78: ►a-se-ir == a-nir = it-tu, ►a-äe-ir = täni^i 
VAT 56 Obv. 39/40, a-se-ir-ra = täniln Z. 41. K. 4934, 1/2. 
80,7—19, 318 Rev.: [a-]se-ir = [iMum]r 

9e-ir, se-ir-se-ir ^^ 

le-ir-ka-an-dug oder -dl schmücken. Vok. Ass.: Se-ir-Yy^-an, äe-ir- 
ka-an, äe-ir-fy^-an-di, äe-ir-ka-an-di = zu-u-nu (fy^ ga 
oder küa zu lesen?); di = I. dug. Nana, die Herrin, ge-li 
5e-ir-ka-an-di die mit verschwenderischer Pracht geschmückte 
VA 3025, 2. äe-ir-ka-an-dug-ga-na (von den 7 bösen Dä- 
monen ausgesagt) K. 2507 Col. V 32/33 {zunufUi\H, um ina iame)\ 
clug-ga-na = dug-ga an-na? 

le-ir-tab-ba ^* 

le-lr-zl Glanz, = }arü[ru] und bariju] K. 2061 Col. II 3. 4, = iarür 
IVR17, 47/48 a. äe-ir-zi-da glänzend {namru\ ein Epitheton 
EUils, K. 2337, 20/21. Kompositum mit zi(-da)? oder ist da 
Partjzipialendung (vgl. simbirida)? se-ir-zi an-na-ka Him- 
melsglanz Cyl. A XXVIII 1. XXVII 10. glänzen. K. 5973, 9: Se- 
ir(sic)-zi = na-ma-rlu:]. ►se-ir-zi (si) ^Babar = iarur '^SamH 
K. 4898 Obv. 7/8. K- 

I. 8Cm, sim wohlriechende Pflanze, Gewürzkraut u. dgl. {riku), S^ 1 Ass.: 
^^TT (äe-im) = ri-ku. Vgl. 38 129 Col. I 46. äem ge-a = 
ri-Jti K. 4813, 39/40. Ohne Übersetzung K. 2770, 36. ü-Sem 
(oder *äem?) = ta-da-l^u, urkitum HR 41 Nr. 2, 3. 4, = urkitUi 
(Kräuter) V R 50, 29/30 b. ► K. 493 1 Obv. 7/8. ü-sem edin-na = 
urkit serim 82, 5—22, I048 Obv. 26. 

sero-ll Pinie {buräiu) K. 4813, 39/40. Vgl. K. 4346 Colli 2. 4: 
gis-li und «"äem-li = buräJtu. 

sem-lü-lü = ku-ku-ru K. 4813, 39/40. 

lembirida (d. i. Sem-bir-eda? für eda s. Gramm. § 125) ein 
aromatisches Bergkraut, ninü 38 120 Col. III 28 (Ü.KÜR.RA*»^ 
sem-bi-ri-da); ebenso, doch ohne Glosse, K. 197 Col. II 24. 
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K.4174 Col. I 1: Ü.KÜR.RA^' (äem-bi-ri-da); akkad. Äqui- 
valent fehlt. 
iemeial = ii^^I-Ia-Zu-ü S^ 1 Ass. (^^Tlfc-J? Se-me-Sa-al). Vgl 

K.434ß Col. II 1: «»*äem-mes-li = H-mes-sa-lu-u. 
semmug = pal-lu-uk-ku S^ 1 Ass. (>I$^»^y ? Se-im-mu-ug). Zum 
Ideogramm vgl. nug. Vgl. K. 4346 Col. II 9. 10: «>*5em-mug 
und P*8em-bal ^^ pal-lu-uk-ku, 

IL iem = halhallatu S*» 258 (<^E, Se-im). Gemäss ►K. 4620, 12 
{(ialf^allati u mansi) ein Musikinstrument? 

iembf = e-ku'ü S»> 1 Ass. (^^^T^T, äe-im-bi). 

I. sen hell, glänzend (e//u) Ass. 523 CoL IV 66 (m^T^I, Se-en). sen- 

5en-na hell, glänzend {fMu\ von Wassern, VR 51, 37 b. VR 26 
Nr. 2 Col. IV 14: «f»*tir Sen-§en-na = kiitu ebbitum, ^5ä-§en- 
na-ni sein reines Herz (Jibbaiu ebbu) IVR21* Nr. 2 Obv. 67; 
äen wirklich >^^\ geschrieben.^ 

II. sen = iu^tum 47760 Col. I 10 (t^^, Se-en). 

ien-sen (Sin-äin?) Ksimpf (kab/ü). sen-§en sag-ge-a = kab-lu la 
maf^-ri un widerstehbar er Kampf K 4323 Col. I 21. äen-Sen(-na) 
= kabaliu DT 45 Rev. 6/7; K. 3658 Rev. 11, [me] Sen-Sen-na 
^=^ gablam ü taf^azatn 90842 Col. I 17. ►mfi Sen-Sen-na = ina 
kablim u tahazi Rm. 272 Rev. 6\T, 

sennu Ea-Priester {enu ia &a) 82, 8—16, l CoL I 7, ergänzt (^T'^ 
^^, äe-en-nu). Vgl K. 4386 CoL I 14: cbendieses Ideo- 
gramm (§e-en-nu) = J\ ia [ ]. 

iennuT =^ la/'/u-rum S^ 1 Ass. (Mf, äe-en-nu-ur); S^ 1 V 31 hier- 
nach zu ergänzen. Folgt auf ^, dessen Reduplikation ^f darstellt 

I. ies Bruder (a^u) S^ 279 (^^, äi-e$). 
nam-ses Bruderschaft (ak^ütu) HR 33 Nr. 2, 8. 

II. ia einreiben, salben {J>a}äiü) S^ 1 III 18 (J^^<:^, §e-e§). 

Oft. 1-stf und 1-ba-sM H pü^atum) s. u. III. i. 

III. sei weinen {baku) Ass. 3024 CoL I 7 (J^, Se-eS). §6§-s^§ 
(Ideogramm Verwechselung) Var. §6ä-gäl weinen machen Surpu 
VII Obv. 11/12. fr-ra . . äeS-§es Tränen weinen {baku) K. 4899, 
11/12. ►IVR 10, 60/61 a, ►ir . . §^§-§65 (= bak£) Fragm. Rass. 
(79, 7—8). VAT 56 Obv. 35/36. VgL K. 2022 CoL II 40— 42: 
[ ] = baku, §eS-[ ] = dimmatu, ^6&'i6h ^= damäfMU. — 
Vielleicht gehört hierher 

se . . gin (urspr. Weinen fliessen machen? in Weinen vergehen?) 
wehklagen, jammern (damämu) K. 4899, 3/4, wofür || text K. 4934, 
7/8: (r . . gin. ►se . . gin = damämu SBH Nr. 4, 56/57. 58/59 
vgl. VAT 427 Obv. 7. 8. DT 67 Rev. 25/26. 
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IV. sei l) bitter sein, bitter. K. 2057 C0LIV3I: §e§ = marä[ru]. 
Vgl. ze Galle. 93066, 4: äeä = marru (opp. zag-ga, ddg-ga). 
a-§eä bittere Wasser (nicht me ämnüHl) opp. a-düg(-ga) 
K. 2355 Col. V 63/64. 2) ein best Vogel {fnarratu{m\ is^ur tu- 
ba-klki) K. 4206 Rev.(!) 13 (^??ffl$ (üeä) >t^) nebst Duplikaten. 

sagar-ses == idränu s. u. sagar. 

se-sei (hierher gehörig?) = ieguiu K. 3169, 129. VR 26 Nr. 2 
Col. I 31: «»äe-§e§ = la-ai-iü-gv, 
L SU (l^) bedecken, über^vältigen u. dgl K. 4151 Obv. 18: J^ (§u-u) 
= katämu. 1) bedecken. Vgl sag-äu Kopfbedeckung (s. u. 
I. sagA) sowie giä-ku-geätu Su(-a) d. i. Gehör-bedeckt bezw. 
verschlossen = taub (s. u. geätu). §u-äu bedecken, verschliessen 
[katämu) K. 3586, 78/79. 2) überwältigen, niederwerfen. K. 4151 
Obv. 17: ]L (Su-u) = saßjäpu, 8u-äu = sahäpu ►K. 4980 Col, I 
15/16 vgl 18, = suhfyupu IV R 21 (B) Rev. 18/19. Su-a (Part.) = 
i« . . . isdhapu (von Ninibs iuSkal) K. 133 Obv. 7/8. Auch <( 
geschrieben, vgl. das Ideogramm <^ und s. zu IV. du, FV. ru 
niederwerfen. 3) untergehen, von der Sonne, Sonnenuntergang. 
80, 7—19, 192 Col. IV 2: **Babar Su-a = ereb ^^SamH, S. auch 
unten gi5-Su. Auch <( geschrieben. 92693 Col. II 4. 5: <( (Sü-u) 
= erebu ia Samii bezw. ümi. Ass. 523 CoL II 64: <( (Sü-u ) = 
eribu. Und vgl. u§u (u. I. ud, u Tag). 

8IIS (unvollständig reduplizierte Wurzel wie gig) l) bedecken, ver- 
finstern, umwölken, s. unten ud-Su-uS. 2) niederwerfen (.fö^^^«) 
Ass. 523 CoL II 65 (<(, §ü-uä). S. auch unten SuSgal, äuSkal. 
3) Sonnenuntergang {erebu ia ''^amii) 92693 Col. II 9 (<C, äü-uS). 

gi-iu(-a) (rohrbedeckt i. S. v. im Rohr versteckt?) Vogelnest (^ilu) 
K. 197 Col. II 7. 8; 38120 Col. III 9. 10. Syn. gi-ka-§er (s. u. 
§er). 

gii-iu Sonnenuntergang (erebu ia iam-ii) K. 2056; K. 2057 Col. I 16. 
Vgl. III b. giS Sonne. 

UcMui-ui = ümu uppütum K. 2507 Col. II 65/66. ud-su-uä-ta 
Finsternis {daummata) K. 2375 CoL I 6. 8; für ta s. d. Ein ganz 
anderes Kompositum liegt vor in ^-5u-uä = ü-ma „einen Tag" 
K. 2355 Col. V 34/35—40/41; K. 2507 CoL I 58—61 (ohne Über- 
setzung), wechselnd mit ^ T = ü-ma K. 246 CoL II 16—19; 
desgL in ^-su-uä-e«= ümiiam „täglich" K. 3444 Obv. 7/8. 9/10. 
Das erstere uSuS möchte ich als u-u§u-ä „für Einen Tag" 
deuten, das letztere als u-u§u-uSe „einen und noch einen Tag" 
(u-uiü§e, u§ü§e). VgL I. u§u(m). ^ 

lld iihUS-nil-ub-bii-i e== ümu la pa-du-u schonungsloser Sturm K. 247 
CoL III 5. Vgl. u, uS-kü freigeben. 
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8118-gal grosses Netz. "§u§('<^)-gal ne-§uS(<() das grosseNetz warf 
darnieder Tonkegel Entemena's 29, "suä-gal-ni ü-ni-§u5 sein 
(Ningirsu's) grosses Netz werfe ihn nieder Z. 2lof. ►•*§ü-us- 
gal = Hima K. 4980 CoL I 15/16. 

SUS-kal mächtiges Netz. "Sü-us-kal™ iü-ul-kal (meiner, Ninibs, 
Schlacht) IV R 19 Nr. 2 Rev. 3/4. «^^ ".^ü-uS-kal-bi = iuikal- 
laiu (sä/, Ninibs) K. 133 Obv. 7/8. k» "sü-us-kal = hiikalluvt 
Vok. Konst, Syn. «" «*gar-gar-ra, 

II. 8U Menge, Masse, Gesamtheit {kiUatuni) S*^ 229 (J^, §ü-u). 
Auch <( geschrieben. 92693 Col. I 44: <( (Sü-u) = kiiiatum. 
Syn. II. üb, u. 

III. SU und 8U8 = sirku und ambu 38128 Col. IV 11. 12 (jll, äu-u 
und §u-u§). Sm. 463 Col. Illisff: jSl und ^ (beide: §ü-u) 
= zirka tum (das eingefügte ]L. hat den Namen iu-u ia-a-ru), 

SU (<(j s. auch u. suSru. 

IV. sü iM) 1) Hand igätum, kätt) S»> 23 (^H, Sü-u/d). »-äü = */J/ 
VAT 555 Rev. 26. S. auch für sü Hand, Hände u. I. lag, lag, 
desgl. u. VI. slg. ►äü || me/i-ri Fuss s. u. II. gir. sü-gir Hände 
und Füsse s. u. II. lal binden. ä-§ü-glr (Arm, Hand und 
Fuss) Gliedmassen {melrett) s. u. III. ä. «"gizal bezw. 8^« da, 
K«su-a, «fi^ba, «" oder ^"tün sü d. i. ka-ti s. u. den 1. Wort- 
bestandteilen. Die zahlreichen, mit §ü Hand gebildeten Verbal- 
komposita: äü-tag berühren, sü..gfd (eig. die Hand lang 
machen, zulangen) greifen; ä sü-lal-lal (IL lal), sü-tu-tu an 
sich reissen, sü-te-gä, sü-ti nehmen (siehe u. tug und II. ti), 
sü-si-ma, äü-dü bezw. du in der Hand halten, tragen usw. 
(IL du), §ü-dü vollführen (L dur), sü-su-ub einsammeln, die 
Brust sü-ra-ra bezw. sü-ge-g6, sü-gul-la, sü-dul-la schlagen, 
§ü-tag (..dug) schmücken, §ü-lag waschen (I. lag), äü-si(g) zer- 
reissen, wegreissen (IIa. sig), sü .. mü-mü (s. u. VIL mü), §ü-ge 
urspr. referre (I. ge), u. a. m. s. u. diesen Verbis. Ebenso einige 
Kompositionen, in denen die Bed. von sü (^Hand, mit der Hand) 
noch weniger klar ist, z. B. sü-ür (VL ür); sü-dag(-dag), gleich- 
bedeutend mit einfachem I. dag (== rapadii\\ Sü . . da-ri neben 
da-ri hinwerfen (IV. ri), ä §ü-läl (L lal A\ 2) Macht, Gewalt. 
sü-Sü gar-gar unterwerfen Cyl B VII 19. sü-an-na-g^ (Adj., 
Gramm. § 83, c) hochmächtig [ia emükahi lakä) K. 2 507 Col. IV lo/l 1 . 
12/13. 3) Handlung, handeln. K.4315,7: äü =^;^';ä///». Ass. 453 1 
CoL II: §ü = gimillu und gamalum. Gleichbedeutend §ü-gar 
(siehe unten). Auch prägnant: Guttat, Schenkung. So K.4315, 14: 
sü nam-tin-la (d.i. nam-tila) =^ gimillu baläfi. Ferner Z. 12: 
sü ud-sud-ud-da = usatum Hilfe (s. u. I. sud). 
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8«8a sd (eig. Handnetz) = /^ü, Synn. 8«sa-tur (kleines Netz) und 
8"sa §ü-ür-ra; s. u. I. sa bezw. VI. ür. 

sii-si Finger, §ü-sf-tur kleiner Finger s. u. I. si B Hora 

8Ü-ta-kar-ddg (eig. aus der Hand zu entfliehen helfen) retten s. u. 
II. kar. 8Ü-ta-gur-gur auf und davon laufen (?) s. u. X. gur. 

8Ü-ga-za . . da-gar s. u. ga-za. 

^^sü-nu-tug = ^z;;/// 38120 Col. I 47. Vgl. ^*»eme bezw. sag-du- 
nu-tug, desgl. ä-kal-nu-tug. 

8Ü-ga Fischer s. u. ga B; was bedeutet hier sü? 

(iü)$||.ga|.an-ZU (eig. weise an Hand, Handfertigkeit?) Töpfer s. u. zu. 

8»8Ü-de8 (T) Riegel {tnedilum) © 287 CoL VI 4. = medilu, mtdil 
K. 2507 Col. I 29/31. IVR 17, 7/8 a. In den Emesal-Texten oft 
8i*äü-di.eS geschrieben, z. B. VAT 617 Col. III 35. 609 Col. III 50 
(folgt 8"§ak-kul). 

«'^8Ö-ge dass. {napraku) 287 Col. VI 5. Vgl. die Glossen K^^äü-ge 
und Sü-ge zu 8»*sü-[ | ?] K 8286. Dieser Wechsel von ge und 
deS (1), beide l bedeutend (s. Gramm. § 86), lehrt im Verein 
mit der Schreibung T, dass beide Synonyme in ihrem 2. Bestand- 
teil das Zahlwort „eins" enthalten. Vgl. sagab und sakil. 

8U-gar handeln, Handlung (wie sü). K. 4315, 8: sn-gdiv ^= gamälu. 
Z. 10: äü-gar-ra gä = gimillu iakänu. Ass. 453 1 Colli: äü- 
gar = gimillu und gamälum\ ebenda iü-gä-gd == gamälum. 
dem Hause (-Sü)§ü-gä-gä wohltun o. ä. CyL B V 11. 

8fi-gar ge (eig. Tun zurückgeben) vergelten. K. 4315, 9: §ü- 
gar ge = gimillu turru. Wenn in Ass. 4531 Col. II äü- 
gar ge durch gimillu und gamalum wiedergegeben wird, 
so scheinen diese assyr. Wörter in der prägnanten Bed. 
„Vergeltung, vergelten" gefasst zu sein. 
f»8U-a = littum K. 4338 a Col. II 62. Z. 64. 65: s^^su-a sü bezw. 

sü-i = „ l^a-ti bezw. gallabi. 
sd-i = gal'l[a'bü\ K. 4580 Rev. 8. ^« oder ^uitün (]IM) Sü-i =- 
takaltum gal-la-bi K. 4338 a Col. I 30; V R 27 Nr. 1, 4 c. d. gis ba 
bezw. 8»^ da bezw. ß^Su-a sü-i = suppinnu bezw. pitnu bezw. 
littum gal'la-bi K. 4338 a Col. I 37. 62. II 65. 
gir 8Ö-i = naglabu K. 5 Col. III 36. K. 4580 Rev. 6. 

I. sub urspr. wohl l) wenden, umwenden, lapätu (und eins mit ►äe-ib, 
s. d.). K.4386 Col. I 52: ^H (Sti.ub)-ba = lapatum ia itte (Asphalt, 
Zeichen III. esir). K. 4341 Col. II 28: sub-ba = abäku. Dann 
(wie L gur) 2) umwerfen, niederwerfen, werfen. K. 3586, 89 vgl. 91 
(sub, folgt bu, ohne Übersetzung). ►Nibri, Ekur, Zimbir etc. 
na-an-sub-bi wirfnicht nieder, stürze nicht VAT 1338 Col. III I3ff.; 
VAT 1438 Rev. e-.^ub-ba das eingerissene Haus, die Ruine 
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(bitu nadü) K. 5009, 98/99. Auch abgeblasst wie nadü\ 3) gründen; 
legen, tun, geben u. dgL ^zag mu-un-§ub-ba = mularlidu 
eireti IV R 9, 30/3la. ein Ziegel nu-Sub war nicht gelegt («/ 
nadäi) 82, 5 — 22, IQ48 Obv. 3. Vgl. I. ru, und siehe unten die 
Wurzelen^'eiterung dan-äub sowie sub-äub-bu, im kiSib- 
sub-ba. 

da-an-Sttb (Wurzelerweiterung) 1) in Verb, mit Obj. izi: Feuer an- 
legen {iiätam nadü) ►K. 4608 Rev. 7/8. 2) jem. (Dat.) etw. da- 
an-Sub beiseite tun d. i. entziehen? VR 50, 52/53 b (Gramm. 
§ 184, d,/?). 

nam-sub (Geschicks wendung?) Beschwörung (iiptumli, Hpat) K. 2375 
Col. n 25/26. K. 3169, 79. 86/87. K. 2406, 302/303, und oft 

an-ta-sub-ba = mixtum s. u. an-ta (I. an). 

ka-ta-sub-ba = mikit pt 38120; K. 244 CoL 1 13. 

gü-sub-ba s. u. I. gü Nacken; Syn. gü-ku-gar (I. ku und §ub, beide 
= nadü). 

d-dr-sub-8ub die Glieder hinwerfen, lapäku (eig. hingiessen) la mei- 
re-HQ) K. 4876 Obv. 4. Syn. ä-ür bür-bür (die GUeder völUg 
auflösen). 

8ub-8ub-bu Omen, Vorzeichen (tertutn) K. 49 Col. I 21. K. 4243 
Col. m 31. 

im kisib-iub-ba u. ä. (eig. einer Tontafel ein Siegel antun) siegeln 
s. u. kiSib. 
Vielleicht darf hierher auch gestellt werden 

gi8-8ub(-ba) Teil, Vermögen u. ä. {ü\sku), wenn als Grundbed. „Loos" 
(eig. hingeworfenes Holz) anzunehmen ist Ein anderes gi§-$II, 
nämlich „Bogen", gehört möglicherweise zu IL rü aufstemmen, 
aufrichten. K. 4315, 16: gi§-äub-ba = is-ku (Rm.-Duplikat: 
ü'^u), folgend auf gala Teil (sittum). K. 214 Col. III 22. 23: 
giS-Sub = ii'ku, giä-Sub i>^- = iiku limnu. 

II. 8Ub. K4361 Col. I 15: ubur $11 {hn-yxh) = paräsu Sa tuie (weib- 

liche Brust). Noch ebenso unklar wie das §ub in dem akkad. 
Sätzchen: „im Himmel wird Gewölk SUD SUB.SUB", mit der 
beigefügten Erklärung; $IL (§ü-ub) = du-lu-u Sm. 9. 

III. SÜb (►Eg^) huldigen (vgl. I. su-ub); Huldigung, ►äüb-bf . . mü 
jemandem (Dativ) huldigen Sm. 873 (Übersetzung frei: ina ikribi 
aläku). süb-bi . . da-an-mü-mü dass. {karäbu) IVR 17, 13/I4a. 
Frgm, R Col. II 12: lü >^^ = käribu. Daher a) segnen; Segen. 
süb-bl...§üb s= ikribi . . . karäbu einen Segen (des Lebens) 
jemandem (Infix nan) erteilen 33534, I4/15. b) beten; Gebet 
süb-bf II zür-ra Cyl. A XIII 29. äüb-bf CyL B IV 22. Be- 
zeichnete das aus äü „Hand" und dug „machen" zusammen- 
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gesetzte Schriftzeichen ursprünglich den Gestus des Huldigens 
wie des Segnens? — Vielleicht gehört hierher, mit phonetischer 
Schreibung von Süb: 
^sä-ifi-btt = suppü Gebet, Flehen K. 4933 Rev. II/I2 (Sä-5ü-bu-bi 
sein Gebet). 

IV. sub (^'^M) 1) glänzend u. dgl Das Schriftzeichen, aus za 
(s. n. za) und müS Aussehen, zimu (s. II. müS) zusammen- 
gesetzt, bedeutet „glänzend von äusserer Erscheinung", ^i-de- 
§üb VAT 611 Col. VI 32. id (Su-ba) ^^M = när ^Düsi 
K. 4337 CoL III 12. du (<5^)-äüb-[ba] glänzende Wohnung 
^ VAT 6085 Obv. 6 („ein Herr von — " heisst Tammuz), wechselt 
mit du-^f-bi/a ^VAT I4I2 Rev. 5 b. ^K. 4950 Obv. 3 und 
beweist für ^f die Aussprache Sub bezw. sub (s. sub Hirt). 
2) ein best Edelstein : nä bezw. °^§üb 32582 Obv. 21 ff. (na^"^^, 
sü-ba); von den hier angeführten sechs akkadischen Äqui- 
valenten sind nur spärliche Reste erhalten. Ein DupL Ass. nennt 
für nä 5üb (Glosse äd-ba) die Äquivalente: iubüt ramku, bi-it- 
ra-nu, eUu, ebbu, natnru, ed-lu u. a. K. 2055 CoLIVl: [nä] 
5üb = }ü'bu-u. Auch ohne nä (also Determinativ?): Sub = 
iubi Sm. 954 Obv. I9/20. nä §üb ss= aban nisikti der Edelstein 
xax* i^ox^v, gefolgt von der erklärenden (?) Apposition r/m flu, 
K. 4624 CoL VI 6/9. Infolge dessen Süb auch fiir „Edelstein" 
überhaupt gebraucht: <^§üb-gal-gal-la »s iü-bu-ü rabüti ebenda 
Z. 15/16. 

snbor (subur) s. u. subar q* 

Sttku, iug Kost, Zehrung, Unterhalt {Jku[rummatu]) K. 4422, 6 (<^, 
Sü-ku); Z. 7. 8 Suku des Hauses, des Gesindes besonders auf- 
geführt. Allgemeinerer Bed. als §e-ba «= ipru. S^ 1 Ass.: ''C^ 
(Sü-ug) «=s kurummatum, 38181 Rev. wird die Glosse zu "^^ 
= kurummatum hiemach zu ergänzen sein. Vgl. auch I. päd. 
§ug = kurummatHum K. 2507 CoL I 46/47. Sug ge-a = kurum- 
matu Reisezehrung 55473 CoL IV 9/10. 
^8ttg*ina (urspr. beköstigen? ^ma Hilfszeitwort „machen" *= gä? 
s. u. I. mar), dass. ^§ug-ma-mu meine Kost (kür-ma^ti) K.4931 
Obv. 19/20. 

ittkkal s. sukaL 

iü-dai, ^sd-di-as Riegel s. u. IV. §ü. 

sudul Joch. Zur Lesung Sü-dul des Ideogramms Z^PDOS^ s. K. 4151 
Rev. 28. 30. gud-Sudul-la Zugochse St. F47. Wechselnd mit 
Sudun (s. d.). 

iodin ein Teil des Wagens {suttinnu). 287 CoL 18 + babyL 
Vokabularexzerpt: 8»*5ü-ud-din g\g\v ^^^ su-ut-tin-nu (oder rfrf?). 
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sudun Joch (fiiru) S^ 45 (X^HM, äü-du-un). Vgl. K,4151 Rev.32. 34. 
287 C0I.I 6: «»äudun gigir (Joch des Wagens) = niru, Z. 7: 
gwgag sudun gigir = sikkat niru (Pflock des Joches), Gleich- 
bedeutend sudul (s. d.). 
^ sudun-ma-al in das Joch spannen Ktna ntri säntädü) K. 4995 
Obv. 12/13. 

I. sur a) regnen (sanänü) S^ 1 Ass. (*^, sü-ur). ,b) kausativ; regnen 

lassen, sich ergiessen lassen. §ur-sur(-ra) = mulasnin {sei/, Blut) 
K. 2507 Col. IV 26/27. 
IL sur = za-ha-tum S*^ 1 Ass. ('V, sü-ur). Frgm. R und Vok. Ass.: 
ni-§ur = za-hi'tu, ^^geätin äur-ra = säßfit karanu Vielleicht 
hierher gehörig sun a-§ur-ra == ruttudu, risittum, s. u. I. sun. 
Vielleicht auch a-äur-raUrin in dug a-§ur-ra = /t<?r/a/ Unati 
VR 42 Nr. 1 Obv. 21 sowie {r-§ur-ra (d. i. Tränenerguss?) K. 3153 
Obv.(?) 5/6 {it'bu'tu). Vgl. auch ka§ sur-ra = si-ka-rn tna-zu-u 
K,46ll, 8/9 sowie Frgni.R Col. II 23: ^^kaä §ur-ra = me-zu-x j- 

III. sur = ^a'r[a-r]u S^ 1 Ass. (^, §ü-ur). sur-sur = saräru (med, //) 

K, 3586, 58/59. gleich einem Stern des Himmels §ur-sur-ra = 
isarrur K. 3169, 11/12. a-§ur-ra = me sarrüti (des Gottes Ea) 
K, 3586, 23/24. 

IV. sdr zornig {ezzti) S^ 1 IV 44 (^fj^^, sü-ur), sür-ra = ezzu 
►K 5137 (Obv.), 1/2, = iamrüti (Plur.) IV R 24 Nr. 1 Obv. 33/34. 
zürnen {ezhi) K. 4614 Obv. 11/12. 15/16. Vgl. auch VI. sür. 

8Ür-bi Adv. zornig {ezzil) K. 2406, 31/32. 73/7 4, I4 8/I49. . 
VixXlti =^ ka'b{u'U \ r«-«^?-]5« 38128 Col.IVl8(M,§ü.ri-im). Vgl 

marun. 
L surin ein Insekt {sasiru) K.7I A Col. IV 20 ( 5ffi^<J^E^S5, sü-ri-in). 

Ebenso wohl Vok. Ass. Vgl, kisim, zibin, sarin. 

II. surin tönerner Ofen. VR42 Nr, l Obv. 27. 28: »"»sü-rin-na = 

tinürUf »"»sü-rin-na-läg = muttalüku, Syn. ulal, und beachte 
ninindu es* 
suruz, geschrieben sü-ru-uz, brennen {kabä[bu]) K. 4362 Col. II 5, 
(iabäbu) Z. 12, (kubbubu) K. 436I Col. I 6, \Jamü) K, 4324, 25. 
Rm.344 Obv.: sü-ru-[uz] = [kabäbu], Rev.: [sü-]ru-uz = ia[^^^7/], 
Duplikat von K. 4362. K. 5316, 5: sü-ru-uz-a = hamätu ia 
(i. S. V.) kababi. Vgl. suguz. 

8Ur-man Zypresse (surmenuX VR26 Nr. 2 Col. IV 17; «»Hir 8i»sur- 
mati = kütu hirmeni. 

sum schlachten [tabähu) S^ 1 Ass. ^^t^y sü-um); vgl. 38 129 Coli 54. 
§um (folgt ma) = tabähu K. 65 Col. I 9/10. §um , (folgt mu) = 
tubbuhu ^ K. 3444 Obv. 26/27, = tabähu (hier i. S. v.: den Hals 
„durchschneiden") K.3586,68, = /a^/?//« schlachten K.2435, 127/128. 
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gis .. sum dass. gis-ne-äum er schlachtete (einen Stier usw.) Cyl. B 
XVIII 19. 

sumunda Pflanze iumuttum K.4174 Col. I 5 (^jp ^^ ^ "% Su-mu- 

un-da). Hiernach ist das Ideogramm von himuttuiin) K. 197 
CoL IV 23; 38120 Col. IV 40 richtig zu stellen. 

sü-ga Fischer s. u. ga B. 

hi%^ =^ iuhuppatum 8^44 (XF^'^i sü-gu-ub). K. 4I51 Rev. bot 
wenigstens 14 akkadische Äquivalente dieses sugub. Andere 
sumerische Äquivalente waren gemäss ebendiesem Fragment 
su-gul, i-s-i und su-ul-V- Ass. 523 CoL IV 3of.: Jl^f ^ (Sü- 
gu-ub) = ka-ba-su, \}u}^u[ppatu, 

wjuz, geschrieben §ü-gu-uz, = lamü i. S. v. brennen {iainü ia 
labäbi) K. 204I Col. III 14. K.4361 C0I.I 5: §ü-gu-uz = lummü, 
38120 C0I.IV2; K. 197 C0I.III4I: izi Sü-gu-uz; das akkadische 
Äquivalent (jedenfalls von einem St. kamü oder kamü) fehlt, es 
folgt kufnmu. Vgl, äuruz. K. 4324, 27: .. zag-dib(?) izi-ta §ü- 

gu-uz-za-am = imitta 

sa iü(?>ju-uz = hitnanttum K. 272, 2 + Vok. Konst 

suzbu s. suzbu. 

ius s. u. I. Su bedecken; niederwerfen. 

I. susuru, geschrieben su-su-ru, bedecken, überwältigen {katämu) 
80, 7—19, 192 Col IV 12. Sm. 6 Obv. 18: [ud Su?]-äu.ru = 
ud-du-pu ia ümL an su-su-ru = }amü uppüti!u ^K. 286g, 11; 
.Var. an su-§u-u§-ru (verlässig?j. Gleichbedeutend §u-u§, s. u. 
I. §u (ud-§u-uS). Vgl. auch K. 2044 Col. III 7. 8: <( <(-ru d. i. 
äu-§u-ru = ni-id , , . und sa-p[a'nui\. 
da-8U8Uru (Wurzelerweiterung) in etw. hineinschlüpfen, hineingehen 
(zur Bed. vgl. f^alapii = dan-gigri). ^ba-da-§u-äu-ru == iterub 
K. 4614 Obv. 23/24. 

IL susuru, geschrieben su-äu-ru, und sü-us-ri zerbrechen {purruru) 
K. 3586,62/63 :ge-en-bü-u§-ri-e-ne = Ä]^rtrr/>^. 92 693 Col. II 2. 3: 
<( (sü-u) s, V. a. sag <^-ru d. i. doch wohl §u-§u-ru = kakkadu 
huppü bezw. purruru. Ebenso ist VR42 Nr. 1 Rev. 24: düg 
<(<(-ru gewiss dug 5u-su-ru zu lesen und als „zerbrochenes 
Tongefäss" zu deuten. Vielleicht eins (vgl. s\g zerschlagen und 
slg Leid) mit 8Ü-U8-ru in Leid bringen (ulluiu) K. 4386 Col. II 48; 
vgl. Z. 49: si-mu ba-§ü-u.^-ru = napiiti uHuIat. 
ud §u-us-ru = rhßtu ß^a-iü-ü K. I97 Col. II I2; üfnu Aa-Iu-u 38120 
Col. III 14. ud „Sturm, Wetter"? 



Zusatzbemerkungen. 



I. a B. a-mu ach hilf mirl {a-^u-lap-ia) Sm. 679, 8/9. iqil (nicht ^). 
a-am. Züricher Vok. Obv. 18. 19: ^»am und «»a-am = adäru\ 

Syn. «»►{T>- . 
IV. ib Kuh {letu PL läH\ Vok. Konst: ga äb-azag-ga — Hzib 

I. ag. etw. zu etw. machen (in-ag-a = inätii) s. u. I. gü Bed. 2. 
ta-ag (Wurzelerweiterung) austun St. G 25. 

sin-ag (Wurzelerweiterung) in sag Ser . . iiin-ag, vieil.: sich an etw. 
(einen Befehl) binden, s. einstweilen u. §er. 

IV. ig, ki-äg lieben, nä ki-äg-gä bezw. nu ki-äg-ga = ä^ä« riJw^ 
bezw. la räme K. 4396, 14. 15. 

ad Leichnam {pagrti) Ass. 3024 CoL IV (Jät^, ad). Das Ideogramm 

ist aus lu Mensch und ^ d. i. IV. ui^ tot zusammengesetzt 
adagiir ein kleines Räuchergefass aus Ton. V R 42 Nr. 1 Rev. 18: 

^"«a-da-gür = <?^&^r«; Syn. düg-banda (s. u. II. banda {^). 
i-dam Lebewesen {nammaiiu) 82, 5—22, I048 Obv. 5 (vgl. Z. 38). 
arada (geschrieben ^^^'^-dai^) ein Vogel namens katintuttum syn. 

erullu K. 4206 Rev. (1) 9. 
ammam, geschrieben ^^^am-ma-am, ein best Tongefäss {ammatnmu) 

K. 242 CoL IV 25, vgL K. 152 CoL I 65. 
azag. ka-azag-gäl (d. i. wohl: rein seiend oder reinigend an Mund) 

= äHpu Beschwörer Vok. Ass. (zweimal). Auch als Lehnwort 

in das Akkadische übergegangen (s. ebendort). 

V. is einer, eine. 

ü-äs auch L S. v.: einer und noch einer d. i. beide oder mehrere, 
zuweilen als Dual- und Pluralbezeichnung dienend. Für den 
Dual vgl. igi-äS-ä$ (ebenso wie igi-tab) = i-na-an Züricher 
Vok. CoL IV 17. 18. Für den Plural: ma-ää-ää die Länder (s. u. 
IL gu5), sil-ää-ä5 die Strassen, suJ^ätu (s. u. IL sil), dingir- 
ää-a§ die Götter (in der sumer. Version der Sargon-Backsteine 
vom Vorhof des Asurtempels in Assur, akkad. i/änt). An letzterer 
Stelle >^^ — geschrieben, woraus sich der akkadische Gebrauch 
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von >^ — (scheinbar ffa/) als Pluralbezeichnung erklärt. — Ob 
IVR 13 Nr. 2, 3/4: dingir » — -e-ne als dingir-ä§-ä5-e-ne zu 
fassen und „alle einzelnen Götter", „die Götter einer wie der 
andere" zu übersetzen sei, bleibt dahingestellt Die akkad. Über- 
setzung, die »— in der Bed. von ^ tab oder « man zu 
nehmen scheint, ist zum mindesten ungenau, denn von i/äni 
talimüka steht nichts im Sumerischen. 

ii-e-es in äs-e-eä mu digir- bezw. lugal-bi in-pä-d^-e§ d. i. 
doch wohl: gegenseitig (jeder für sich, einzeln) schwuren sie 
beim Namen ihres Gottes bezw, Königs K. 4317 Obv. 1. 3 (statt 
der akkad. Übersetzung ia möchte mir af^amel richtiger er- 
scheinen). 

1 

ibira. Frgm. R Col. III, ein Duplikat jenes Vok. Ass., das zum Ideogr. 
für tam-ka-ru: H^ ^'Bff die Glosse ti-bi-ra fügt, bietet an gleicher 
Stelle (wodurch die Verwirrung noch grösser wird): >=^X>< 
(ti-bi-ra) = [TT d. i. /ÄWj^'ar«]. Das Ideogr. ^=^1^ bed. sonst 
^rgurru Metallarbeiter (s. HWB). 

igi s i-nim Auge s. auch u. ki-ta (I. kin, ki). 

I. id, I Fluss. Dupl. Ass. zu 32582 Rev. 26—29: ]?)[^ (i), ]? J^ 

ohne oder mit ^>- bezw. \|^, sämtlich zu lesen i-id, =» näru, 

II. id (aus i . . di, s. u. IL i, ?) wehklagen {näku), S» VI 43: ]^ (id) 

*= na-a-ku, in Zusammenhalt mit den Unterschriften von 92693, 
93035; 92692 bezw. 93037, 92691, 38120, 47760, 93038, wo diese 
1. Zeile einer Tafelserie lautet: Jy (id) = «^z-a-^a bezw. na-a-ku. 
Das als Ideogramm dienende a wohl eins mit II. a. 

iddir. 32582 Rev. 22. 23: W^^^^V^^IF (i<i-dir) = a- . . , 
rark[a'bu\ ergänzt nach einem DupL Ass. Vgl. Z. 19, wo eben- 
dieses Ideogramm die Glosse ad -dir hat. Fluss (id) bezw. 
Wasser (a) überschreiten (dir)? 

itu/i Monat, auch id. ä-id(^>tf )-da-bi sein Monatslohn (folgt ä-ud- 
da-bi sein Tagelohn) K-Frgm. 

II, näher igi . . il. ^i-d6-gu§-a-zu sü-ni-in-fl der, den du zornig an- 

geblickt hast {la ezzii takkilmüiu) Sm. 306. 
iilu. 32582 Obv. 40fr.; Dupl. Ass.: ]? B^ (il-lu) = il4um (Var. 
el'lu), h'ih-lu(}), i-nu, mi-Zu, ni-ilu (Var. ni-i'-Zu), di-id-ZuQ), /u/u, 
süi'bu, ir-J^u, ta-al-tuk-ku, j/-[ , mu-ü dan-nu-tü, mu-ü ai-tu-tü, 
K 2057 Col. II 7: ]?£J^ (Glosse: e-laf) = mi'/um, illu -= 
mi'/i Hochwasser wohl auch V R 50, 27/28 a. 

III. fr, er. lü fr-ra s. u. surru. 

Delitzsch, Sumerisches Glossar. l8 
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IL im Ton, näher im-ag-a Lehmbau 1. S, v. Lehmmauer s. HWB u. 
pitiktu. Vgl im-dü-a (I. dug). 

imma Durst, auch imma-ta (s. u. ta). imma-ta-tug-a-mu-de wenn 
ich Durst habe K. 2507 Col. I 67; vgl. K. 2355 CoL V 49. 

im-Ztt-ub. Frgm. R Col. II bietet die Gleichungen: (Z. 31—33) ^^im- 
zu-ub, i^gub-ba, »^al-e-d^ = ma^-^u-u, (Z. 34) gerne al- 
e-d^ = mah'hu'tu, (Z. 35) ^^im-zu-ub = za-ab-bu, (Z. 36) 
gerne al-e-d^ =« za-ab'ba'[ti^. K 4328 Col. I 21: ^"im-zu-ub 
= za-ab'bu, 

inim. Die Vermutung, dass 38120 CoL I 30 die Glosse nur ver- 
sehentlich i statt i-nim laute, wird durch ein DupL Ass. als 
richtig erwiesen. 
im'm-gäl-la Klage (^pugurrü, rugumntü) K. 4317 Obv. 5— 9. 11— 13. 

Ingar. K. 64 CoL II 7: e-ingar sfr-ra = mailü ia igarL Vgl. auch 
u. IL diri(g). ingar = igari auch K. 5009, 4/5. 

I. izi A. Feuer, ka izi (= hantatu ia iläti) s. u. ka. — izi-sig-ga 
s. u. IIa. sig. 

IL izi. Die schlechte Schreibung iz-zi auch K. 246 CoL II 56f.: iz-zi 
sag-ba-g^ an seine (des Bettes) Kopf lehne. Übersetzung frei: 
pütatn u atnarta. 



adafcfla. Ass. 3024 Col. III 26: t^ ™* eingefügtem a-da-ga (e-da- 
ku-ia) = si'hi'il nüni\ 38128 Col. III 37: (e-da-ku-u-a). 

el. 8»*ö-el (des Berges) ein wohlriechendes Holz Cyl. A VIII 10. 

erim. erfm-du-e der böse Wandelnde (opp. zi-du-e) Cyl. B VI 12. 
Beachte rim. 

eze Lamm {immeru) Ass. 3024 Col. IV (iMI» e-z^). Syn. udu. 

ezen. Mit e-ze-en = isinnu wechselt die Aussprache i-zu-un, 
weshalb für K:^^ S* VI 22 — 24 die beiden Zeichennamen 
ezennu und izunnu bezeugt sind, ezen = isinni auch IV R 23 
Nr. 2 Obv. 1/2. 

esig, näher nä-esi = ü-Sü-u K. 133 Rev. 23/24. Auch K. 2865 {ü-iü-ü). 

IIL eslr. Auch ohne ]? ist '^ ([e-s]i-ir) = ittü, kupru und a-su- 
"^^^'tum 38128 CoL III 23. Ass. 3024 CoL III 17: ^ (e-si-ir) 
= ii'Ui'ü, Z. 18: gleiches Ideogramm, doch mit eingefügtem 
^^/^]? (e-sir-ge-a) = ku-up-ru. Für das Ideogramm ^^ 
s. auch kunin. ]?^^ d. L esir = it-ta-a K 2406, 304/305. 
Ein Syn. von esir (= id-du-ü) lautete gemäss S*' 1 CoL III 1 auf 
ar aus. 

esemen. Das dort erwähnte E.NE.DI auch phonetisch gelesen (di 
= dug), daher Vok. Ass.: e-ne-dug = me-lu-lum, sa-a-rum» 
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ra-a-Iü, e-ne-dug-dug = me-lu-lu, (Folgt e-ne-sud-ud = 
hi'lu-ü und ri-it-ku-ü). Frgm. R Col. III: e-ne-dug-dug = mu- 
um-mi-rum (zwischen zammirtim Sänger und rakkidu Tänzer). 



U 

I. ü Bed. 1. Frgm. R Col. IV: ü-a = za-ni-nu und e-bi-ru d. i. epiru 
Versorger. Speziell scheint auch der Pflanzen pflegende Gärtner 
so benannt worden zu sein. Siehe ebenda: ü-a und nu giä-sar 
(sonst = amel urki Gärtner) = nurka-ri-bu. Ist letzteres Wort, 
auch nu-ka-rib-bu geschrieben (V R l6, 72 g. h. 79, 7 — 8, 253 
Col. IV 3, beidemal = ü-a), ein Lehnwort aus dem Sumerischen? 

I. üb Seite, Himmelsgegend. S. zu IV. düg. 
ub-liMä = ibratum K. 64 Col. III 8. K. 4321 Col. I 9: [u]b-Hl-lä = 
ibratu (zwischen Subtu und ni-me-dü). 

I. ug A. Löwe, zag üg-ga muä-gal = emük la-bi mulgalli K, 133 
Obv. 3/4- 

VII. ug, ttku. Vok. Ass.: ^^ d. l uku = /«-/-[i//], uku-gal = te-ni- 
ie-e'{tü\ uku-lu-a = JJ. Folgen kalam-ma und ^^ (gu-u) 
= tnätu. 

uga. Vierspalt Vok. Ass.: Jf^"^^ (ü-ga) = mi-ik-ru {migrui). 
Folgt W^^, W^, <^ (sämtlich ü-gu) = mu'ub'hu, 

III. £-güg = urbatu. izi ü-güg tentena = Hat ur-ba-te bi-li-ti 
DT 59 Rev. 14/15. 

IL ud Sturm, ►ud-d^ Sturm (umu) K. 2875 Obv. 11/12. 16 17. 18/19. 
21/22, ud-da dass. Z. 3/4. 5/6. 

X. ur «= bu-ul'tu (zeigt sich im Gesicht) K. 133 Rev. 9/10. 

ur. S. u. gar. 

umag Teich, Sumpf o. ä. 38128 CoL III 9: jM (u-mag) = mi-ih-^u 
und agammu\ Ass. 3024 Col. III 11 : J<ffl (ü-mag) = me-ih-su, 

I. ug Ungeziefer, ug-tug-a-mu-d^ wenn ich U. habe, Var. ug- 
tag-ga-a-mu-d^ wenn ich mit U. behaftet bin K. 2507 Col. II 1; 
K. 2355 CoL V 50. 

I. ttzu als Determinativ vor den einzelnen als Opfer darzubringenden 

Teilen des Opfertiers K. 4405, 14a — 5 c. 

II. usän. ^^<t^ = ki-na-az (mit dem Epitheton zaktuni) K 3153 

Obv.(?) 17/18. 
I. US, näher sag-us. Auch mit dem akkad. mukil reii verband sich 
der Begriff der Beständigkeit. Deshalb lesen wir in einem Vok. 
Ass.: sag-ga-za, sag-us, sug-nu-tum-ma (nicht aufhörend), 
sag-nu-tag-ga (den Kopf nicht wendend), sämtlich == mu-kil 

18* 
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dussa Freund. K. 4349, 27. 28 (in enger Verbindung mit dem 
Stamm tabu): ]z^-us-sa, [ ]-uä-sa = rU'ia-{ ]. 



B 

ba. nigin-na ba-e alles in Stücke reissend (munaihr napß^ar) 
K. 2507 Col. I 1/3, wofür 4S744 Z. d mit dem 2, Partizipium 
(Gramm. § 125) nigin-na bi-e-dfe (bede aus ba-ede). Auf 
Stellen wie diese dürften die Glossen be, bi zu ba Bezug nehmen. 

III. bal, näher gii-bal. Frgm. R Col. III: gü-bal-bal = mu-ta-mu-u. 

balag. ^balag = ba-lag-gu Sm. 2054 Obv. 17/18. ^balag-zür- 
ra-ta = ina ba-lag-gi u ikribi Rm. 2, 151 Rev. 1/2. ^ balag 
ir-ra-g^ = ba-lag bi-kit Sm. 2054 Obv. 11/12. balag == ba- 
lag'gi und ba-lag auch ^Sm. 873 {ina balag iii u bell). Zum 
Ideogramm des Wortes balag vgl. liliz. 

II. bar Seite. Hierher vielL auch gehörig 

gi^bar-US (die Seite stützend?) Stock, Stab {panälu, || hattu) 
i-K.3153 Obv.(?)9/lo. 

barag, bir. K, 197 Col. I 16: bar = malku\ Synn. lugal und dar. 
Vok, Ass.: bar = lar-{rii\. — bär (so zu lesen?) = ba-ia-mu, 
K. 64 Col. I 3. 4: bär gü-gub-ba und bär gü-gar-ra = [la- 
piltu}] }a ba-ia-mi, II R 30 Nr. 1 Col. III 2: bär ki-gub-ba = 
e-Zü ba-ia-mi. 
bir-mag =^ paramma^uji Sm. I393 (in Verbindung mit psgu-za- 
mag). K. 133 Obv. 15/16 (in Verb, mit »»^gu-za). 

II. banda klein u. dgL Ass. 687: ^^fl (ba-an-da) = }e-ir'[ru], 
si-i^'[ru\ la-ku'ü. Gleichbedeutend ^^ d. i. gi-na. 
dug-banda (kurzes, kleines Tongefäss). VR 42 Nr. 1 Rev. 15 — 17: 
dug (ba-an-da) >f- = kupputtuni, sütum, adaguru. 38120 Col. 
II 21: dug (ba-an-da) >f- = kupputtufft] Synn. düg nu-gfd-da, 
dög Jll-da, gi§ (du),<^. Ein Dupl. Ass. schreibt ku-up-pu-tu 
und statt des letzten Synonyms düg (dü)/^. 

bi sprechen, z.B. K. 111, II4/H5. 81,7—1, 98 Colli 15. 

da-bi (Wurzelerweiterung) zusprechen. Gudea von Girsu bis Uru- 
azag silima im-da-bi sprach Wohlergehen zu (sciL allen Be- 
wohnern von Lagaä) St. G 34. 

bil. nfg-ni-d^-a bil-lä = ntiris ta-ba-a-ti K. 3280, 14. 

11. bu viell. auch sich andrängen, sich fest anlegen (etwa in der Bed. 

des akkad. sanäkü). Vgl. u, sil Strasse sil-bu-bu = sunnuku etc. 

dab-bu dass. dein (des Dämons) Nacken [na-an-da-a]b-bu-i 

schmiege sich nicht an K. 2355 Col. VI 13/14 (Übersetzung frei: 

kiiädka la tasahariu). 
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bu(?) überschreiten. Sm. 11 Col. V 21; K. 2053 Col. VI 3: ^c^ = 

e-bi-rum, 
bu-bu-lu suchen. K. 39 Col. III 3: bu-bu-lu-ag-(a?) = [sa^äru}]. 
bugin. Zu 38128 CoL III 7. 8: das Duplikat Ass. 3024 Col. HI 10 

bietet: ^T^T (bu-gi-in) =*= bu-gi-nu iä v^'- 
bttl, bu. Frgm. R Col. III + Vok. Ass.: ^ (bu-ub-bu) ^ = 

IL bür. 38130 Col. III 8. 9: v!^k (bu-ür) ^paiärum Sa . . , bezw. 
la ma-mi-[ti\ Z, 13: naßälum Sa tuppi, Z. 24: puSSurum, Z. 27: 
patärum, Z. 33: pitü^ Z. 35: tapSirtum, 

IV. bur. Vok. Ass.: sag-bur-ra = ap-lu. Beiläufig bemerkt, wird 
in ebendiesem Vokabular unmittelbar vorher bur-ra (Synn. §e- 
bi-da und &^-lal) durch e-gu-ü^ bur-ra durch bur-ru-u erklärt. 

bon t= nappahu Ass. 3024 CoL III 4I: ^SJ (bu-un). Zum Ideo- 
gramm s. u. ninindu. 

bunin. Vgl auch kunin. 



IV. pa. Frgm. R Col. III nennt auch einen pa nam-tag-ga = 

a-kil är^ni. 
päd. glr-pad-da/u Knochen s. u. gir Knochen. 
pala Königsrobe, Herren-, Hcrrinnenkleid. 81, 4 — 28,? Rev, 28 — 30: 

tüg nam-lugal bezw. nam-en, nam-nin (sämtlich mit Einem 

Wort pa-la zu lesen) = tedik Sar-ri bezw. bf-lu^ be-el-tum, 
par glänzen. 
sin-par (Wurzelerweiterung), ge §i-in-par-ra = munam{m)irat 

ntüSi K. 2507 Col. III 35/36. 

pil. fr-ra-äm-^&f ^Ef (pi-ii- .,), gleichen akkad. Äquivalents wie 
fr-ra-am-glr-gfr-tab, Lond. Frgm. 

pal beschmutzen, pi-el-lä (=* luü II 2) ^K. 4608 Obv. 9/10. sü- 
pel-lä beschmutzte Hände {käti luäti) K. 5009, 22/23. 

pd Tiefe, Brunnen usw. Ass. 3024 Col. II 47 ff. und 38128 Col. II 21 ff.: 
JS{ (pu-u) = bur 'tum t Sup-lu^ Suppulu, a-Sur-rum u. a. m. Ein 
anderes Wort für bur-tu ist IL dül (in den Glossen auch tu-ul, 
tu-ul geschrieben), pü =» bur-ü ^ K. 257 Obv. 3S/36. 37/38. 
a-pü Brunnenwasser {tni bürt) K. 461 1, 6/7. a pü-ta (eig. Wasser 
aus dem Brunnen?) dass. K. 2355 Col. V 65/66; K. 2507 Col. II 60. 



G 

gad (^ bezw. babyl. Var.l s. u. IL lal, desgl. u. II. kfd. 
gala = kalü s. u. surru. 
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I. gar, gä. 

da-ab-gä, da-an-gä (Wurzelerweiterung) anlegen an etw. {^akanu and) 
K2355 ColVI 5/6—9/10. 

gam. s»*ge5tin gam-ma 1) »= ka-ra-an ii-e und la-a-ni K. 4346 Col. I 
17. 18. 2) = til'lat ka-ra-ni ebenda Z. 19. 

gan =garabu, 38130 Unterschrift: 1^ (ga-na) = garabu. Ebenso 
92691 Col. I 1. 

I. gi Rohr, ka-nu-ü 82, 5 — 22, 1048 Obv. 2. »»*gi = ka-na-a ebenda 
Z. 25, K«gi na-nam = abunima Z. 27. Sag ««gi Wildschwein 
s.u. Sag. — Für gi-^^ Flöte {fnalilii) s. einstweilen HWB. 

giglr, J5l, gemäss Ass. 3024 Col. II 45 auch s. v. a, °»»'gigir (d. L) 
^En-me-Sär-ra. Gemäss Z. 46 hatte gigir = nar-kab-tu auch 
noch ein anderes, ganz ähnliches Ideogramm mit eingefügtem 
<(?) an Stelle von ^^ . Vgl. 38128 CoL II 20. Teile des Wagens: 
kis-e'-a, mud, mu-gfd (Deichsel), §u dun (Joch), du b bin (Rad). 

gid. Frgm. R Col. IV: i^gfd-gid-da = iad-di-du. 

I. gir. 38130 Col. IV 6: >^^ (gi-ir) =^patrum, Jiaglabu, Z. 7: [/«]«(?)- 

ak'Za-zu, Z. 8: nam^arum\ Z. 13: = zu-ka-ki-pu, Z. 14: t^TT 
(me?-ri) ^=^ pat-ri emesal. — ^gXr-mii^^ zukakipi IC 5017, 3/4. 

II. g)r. 38130 CoL IV 9. 10: >^TT (gi-ir) =^ padanu, urhu, harranu, 

III. gir. gfr-gal mag == ht-rah siru (vom Feuergott) K. 1279 
Obv. 1 hierher gehörig? 

gir Knochen. 38130 Col. IV lo: ^^^ (gi-tr) = esimtum. 
g)r-pad-da/u dass. gir-pad-du Gebeine Tonk. Entemena's 107, und 
s, HWB-Supplement. 

gir Gürtel 38130 Col. IV 13: ^ (gi-ir) = Hbhi. 

II. gi/en, näher ka-gi-na. Ein ebenso geschriebenes, aber wohl inim- 
gi-na („die Rede befestigend") zu lesendes sumer. Wort wird 
in Frgm. R Col. III + Vok. Ass. durch mu-ki (Var. kinynu 
Zeuge und mu-kib-bu {pp^) wiedergegeben. 

gisni. Vierspalt. Vok. Ass.: ^^ {giAs'ni) = fta-si-su, nümü, külu, 
kälu, ü'te-ku'7iy pu'uk'ku, 

gis. Neben den bereits genannten akkad. Äquivalenten von 6=f {iiätu, 
kakku, isu, niru, epinnu) nennt ein Vok. Ass. auch noch: ter-tüf 
e-^i-en-tü (Knochen), ka-a-tü, fju-sa-bu, e-mu-ku. 

Ic. gl/e8, näher gi/eitu(g) Ohr; hören. Unbeschadet der dortigen 
Darlegungen berechtigt ein vierspaltiges Vok. Ass. sowohl 
|rf ^ f^ als ^^^^ ebenfalls (^vie ^^) einfach gi-eS-tu 
zu lesen. Siehe die Umschrifts weisen! Also gestü-sf-ma Tonk. 
Entemena's 182, geätü-dagal St. C 23. geätu-dagal St. F 25. 

g§, näher gii-g§. Gemäss einem vierspalt. Vok. Ass. in der Bed. 
Schatten auch(?) gi-is-su gesprochen. 
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kää 



gena klein u. dgl. Vok. Ass.: ^ (gi-na) = ier[ru] und /a-ku-lu]. 

Gleichbedeutend banda. 
VIL gu Schnur (kü, Akk iä) K, 65 CoL III 28/29. 30/31 (viermal). 36/37. 

42/43. 
I. gilb. Für *^gub-ba s. auch im-zu-ub. 

gukkal. K. 152 Col. IV 18 (ergänzt): ^ (gu-uk-kal) [I^] = 
gti'uk-kal-lu. Vorhergehen Z. 16. 17: pa'si'[il-lu\ su-Zum-^u-lü]; 
die sumer. Äquivalente fehlen. 

I. gud B. Stier. K. 152 Col. IV 24: gud == /u-ü. Ebenda Z. 22. 23 
(ergänzt): ««^äb = mi-i-rum, «"^W^ = bi-i-rum. — Für die 
Bemerkung am Schlüsse beachte jetzt Fragm. R Col. III: 
^9*/fv*/', gud-ud-da und ^^ (d, l wohl kud)-das= raA-^^tV«. 
Es gab also ein Verbum gud bezw. kud springen, hüpfen (vgl. 
gir, kir abkneifen; gir, kir laufen u. a.). 

VIL gur. K. 4346 Col. I 20: «^«J^ geätin (d. i. Weinernte?) = 
'9(^unnatum Weintrauben. 

guriri; guHin. Ass. 3024 Col. II 66 bietet die Glosse gu-ru. 



K 

I. ka. ka + ad-azag zu Einem Zeichen vereinigt s. nigru. 

kal, näher kal-tur-ra = batülim ^ K. 3479 Obv. 23/24. 

L kar Wall. 92691 CoL IV 23: ^TW (ka-ar) — ka-a-rum. 

IL kar entreissen, erretten; wegreissen, gewaltsam wegnehmen u. ä. 
92691 CoL IV 19. 20. 24: ^yy? (ka-ar) = eterum, ekemu, iü- 
zubUy maiä'u, ^abä/u. ausreissen, Ausreisser u. ä. Ebenda 
Z. 20 — 22. 23: kar *= napiurum (sich losmachen), narrubu (Inf. 
IV Ij, irribu, arbu, lasämu. 

karatin. Gemäss 81, 4 — 28,? Obv. 17 — 20 bedeuten 3 Schriftzeichen: 
doppeltes, übereinander gesetztes ^ ^V» ^ 4V und ^^^^ 
^^ sumer. ka-ra-tin, akkad. kurullu, küiu und nagabbu. 

L k^n, kä Tür. («>»)kä-na s. auch u. g^-dü. gi-uru(?^^I$) kä-na 
gub-ba (Schutzrohr, in der Türe befestigt?) = ki-in-gu ia bäbi 
K. 4361 CoL II 4. 

I. kai Rauschtrank. Vok. Ass. + DupL: *^kaä si-si-ki «= Jtajä-ka- 
ru-H\ folgt ^"kaS-ääm-Säm (der viel Rauschtrank kauft) = 
sa-bU'ü Säufer («ab). Statt $äm (W^S^f) schreibt das DupL 
rt^[ . Frgm. R CoL III bietet an Stelle dieser beiden Gleichun- 
gen: J^kaä rt^]rt^! und lü ge§tin-na = si'bu'[ü], 

III. käs. ^^käS = läsimu Läufer Frgm. R Col. IV. Das Tier gana 
dürfte graphisch als „Wasserläufer*' bezeichnet und von dem 
sogen. „Wasserreiter" oder „Wasserläufer" zu verstehen sein. 
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IL kid. Mit IL kfd in der Bed. öffnen wechselt ^ (und Varr.) d. i. sonst 

gad. Frgm. R Col. II 19— 21: lü ^ = pe-tu-lü] Türöffner, lu 

bad = [If?], lü "^-e' = Ja nam-sa-lki]. Für den Wechsel von 

^ mit kfd vgl. auch das Ideogramm fiir gallabu (s. u. IL kid). 
kimu. 38120 (Abschrift aus der Zeit des Kyros) Col. II 5 : kim(<^jy)- 

ma-kur-ra = dubbubu, wogegen Dupl. Ass. ^^^^^ d. L 

kimu-kur-ra. 
IIL kin. K. 39 Col. III 4: kin-kin = \5a}^äru\ 
L ki-sf-ga Totenklage (halten), kasäp kisßi K. 3372 Obv. 7/9. == kispa 

(Verbum: lä = lakänü) 81, 7— 1, 98 Col. III 11. Kompositum 

aus L kin, ki Unterwelt und I. sig C trauern? 
IL kl-sf-ga Wohnraum, Wohnstätte o. ä. ^ki-si-ga-az3g-ga-[zu] 

deine (Istars) reinen Wohnräume (kisikükki ellüti) K 4608 Obv. 

9/10. Vgl. auch das mit ü Pflanzenf?) zusammengesetzte sumer. 

Ideogramm für güd Nest. 
kis (<^<^, so zu lesen?) in «»^kiä-e-a gigir = if}'[cu\ ein Teil des 

Wagens, 287 CoL I 3. 
kes. Dass H§^ neben kesda auch kc§ gesprochen wurde, lehrt 

sein Name ki-ei 81,4—28,? Rev. 26; 
V. kii. Frgm. R Col. III und Vok. Ass.: ku-lal = iä-kiki-U kas-pi 

einer der Geld bezahlt. 
L kud. Ein Vok. Ass. nennt für ^^ (sprich kud gemäss S*^ 245) die 

folgenden akkad. Äquivalente: ka-za-suisM^^ par-ru-u, nakäsu, 

batäkUf ba-ra-sUf ba-ra-'U, ka-ta-bu, kasäntu, dann, banü, taräsu, 

nasähu, 
IL kud. Ein anderes sumer. Äquivalent für mäkisu war gemäss 

Frgm. R CoL III + Vok. Ass.: ^^nfg-kud-da. Gemäss einem 

Vok. Ass. hatte auch fc^^f^ die Bed. mäkisu (und mtii-tam- 

kud. Vok. Ass.: kud -du = rak-ki-du, kud-dub-ba = iü-u, ku-ut- 
tu-pu, hu-uMU'bu, ba-ri-rum, ki-na-a-tu. Vgl. zu I. gud B. 

IIL kdr. Schon das einfache kür bezeichnet den Gott EUil. S. u. III. dur 
den männlichen Personennamen: A-kür-dü-an-na, Da Ellil 
der Gott der Erde und der Menschen ist, könnte der von den 
Menschen auf Erden errichtete erste Tempel des Gottes Ellil 
(in Nippur) e-kür genannt und diese Benennung dann für 
„Tempel" überhaupt gebraucht worden sein. 

IV. kur gross. Ist in der Gleichung K. 2057 Col. II 9: a-^ = milum 
mdadu ^ als kür «-= kur zu fassen? 

I. kurum, kur. Vok. Ass.: ^^ (ku-u) mit 11 Äquivalenten, deren 
2. — 11. lauten: da^ß-nu'i], pa\ra'sui\, ka-^.y da-,.^ la-ka- .^ 
ha-za- ., fta-ra- .» harä^u, arü, gu-ru-ru. Folgt ^>r^^-ru d. L 
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kur-kur-ru (nicht tar-tar-rul), siehe Glossar, die Bannschnur, 
mun-nan-kur-kuru (^^ ^*^-ru)-da die ihm (zu seiner Heilung) 
durchschnittene K. 65 Col. III 40/41 (uparri\ frei). 

kurun (vgl. HWB-Supplement u. kurunnu), 81, 4 — 28,? Obv. 32. 33: 
&=^ill (ku-ru-un) = kurunnu, Hkari, sibu, karanu (Wein), 
da-mu (Rotwein?). 93058 Col. II: t^ mit eingefügtem ]^ (sonst 
Zeichen qyA:) (ku-ru-un) = tabu, da-mu, kurunnu, iikarum, 
karanu. 

kunin. Ass. 3024 CoL III 9: t^T (ku-nin) = ku-ni-nu ia me, wofür 
38128 Col. III 4. 5: ff?T (bu-nin) = öu-nin-nu ia me-e und 
pat'tU'U, s. bunin. Ass. 3024 Col. III 19: ^^ (ku-nin) = >fe«-«/- 
HU iä kane (Gl); ebenso, nur ku-nin-nu Jfa kane, 38128 Col. III 24. 
Das letztere Ideogr. auch = esir Asphalt. 

I. kui. >^\ (ku-ui) f*^ = a-gu-uh-hu, kus-lal = iö /ja-rim-ti Vok. 
Ass. ku§-zil s. u. zil. Siehe auch zu I. lal, lä füllen. 



*daingar. dam-gär = tam-ka-ru auch Frgm. R Col. III; Vok. Ass. 

In beiden Parallel texten gepaart mit tibira = tamkaru, S. zu 

ibira. 
^damgar Kampf (aus akkad. tamfjar), dam-ga-ra Tonk. Ente- 

mena's 26. 
IL diri(g) einstürzen, ingar-diri-ga-dim gleich einer einstürzenden 

Wand (kima igari ikuppümci) K, 5009, 4/5. 
IV. d)m. K. 197 Col. IV 8: dim = }um-7na\ 38120 Col. IV 23: = 

hi'um-mu. 
di, näher nig-ni-di-a = miris {st cstr, von mirsu) K. 3280, 13 (miris 

iamni), 14 {miris ta-ba-a-ti). 
I. du gehen, zi-du-e opp. erfm-du-e s. u. den ersteren Wörtern. 

du auch (wie tum) wegführen. So in e5-d6-a (s. d.), eig.: mit 

Gewalt fortführen. Für die Bed. herumgehen, verleumden vgl. 

auch 38130 Col. III 7: i^yr^ (du-u) = dubbubu. 
III(?). du das Auge zerstören, ausreissen. 92 691 Col. III 7: ^^ (du-u) 

= napälu ia ini, nasahu ia ini. Hiernach wird K. 2057 Col. 11 

16. 17 zu ergänzen sein: ^^ (du-u) = 7ia'\pa'lu}\ ia ini, 

^^ ( »» " ) ^^ = n[a'sa-]^u ia ini. 
IV. du niederdrücken, beugen. Hierher wahrscheinlich gehörig ^^^T^- 

e-e§ demütig, gebeugt (äi-rii) IV R I7, 38/39a. Beachte, dass 

ebendieses Zeichen in der Aussprache du auch für gehen 

(s. I. du), ja sogar für du (= düg) d. i. tabu gebraucht werden 

konnte (siehe 38130 Col. III 4I 
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I. dub. 

ni-duba. Auch ni-du-ba geschrieben: die Kopfkrankheit steige zum 
Himmel empor wie i-izi ni-du-ba friedlicher Rauch K. 3169, 
88/89 {kutri ma-sal-ti ni-ih-ti). 

gul-dub-ba. «»^«gul-dub-ba = JJ (gegenüber dem Tor aufgestellt) 
IV R 21 Nr. 1 (B) Obv. 28/29. 

II. dub (vgl. balag). 

dub-di = fa-ri'^u, dub-i-lu-di = munambü Vok. Ass. 

IV. düb; näher dubbin als Teil eines Wagens: Rad. 287 C0I.I 13 + 
babyl. Vokabularexzerpt: «"[dubjbin gigir = ma-ia-ru (folgt 
sikkat „ Radpflock). S<^ 298: cJ^^^lÖT (düb-bi-in) = ma- 
ia-ruM, Z. 299: = ^untbu, Züricher Vok. Rev. 9. 10: . . dujbbin 
mar-gfd-da = i-nu }a fumAi, 

II. dug, näher inim-dudu. Frgm. R CoL III: inim-du-du (geschrieben 
mit 3 ^^^^) = za-am-mi-rum Sänger (mit mumfnirum und rakkidu 
Eine Wortgruppe bildend). — Lundll.dug könnten im Hinblick auf 
die Verba ag, na. kid etc., die nabü und epelu bedeuten, eins sein. 

IV. düg Knie. Auch düg-ub (Kniegegend, Knieseite d. i. Schoss?) = 
birki K 2355 Col. II 26/27. K. 2507 CoL I 38/39. 

IV. dur. Beachte auch K. 152 Col. IV 27 (Dupl.): X^^ (<i"-ru) <f^ 
= a'ga'lu\ folgt X^^ ab-ba = ibilu. X^^^^ = agalu 
K. 4347 Col. III 25. Vgl. si. 

dur-dur. Frgm. R Col. III: ^ (du-ur-du-ur) ^ = sl^a-ri-tu. 
Vgl. Se-§e. 

I. dun. Vok. Ass.: dun = ed-hi und *'Ba-ü. 



I. tag. Für sag-nu-tag-ga (den Kopf nicht wendend) = mukil 

reli den Kopf hochhaltend, fest, standhaft u. dgL s. u. I. u§. 

II. tag. tag-ga mit etw. berührt, behaftet, geschlagen sein? ug-tag-ga 

(mit Ungeziefer behaftet sein) und a-sfd-de-tag-ga frieren (eig. 
mit Kälte behaftet sein), wechselnd mit ug-tug-a und a-sld- 
d^-tug-a s. u. I. ug bezw. sfd. 

id . . tag. 

id . . [da-]ab-tag (Wurzelerweiterung) anrühren, ohne Objekt, 
K, 2355 Col. VI 11/12 (Übersetzung frei). 
tibira s. u. ibira. 

tinur, tunur = ti-nu-ru s. u. ninindu. 

I. te (möglicherweise eins mit ta Seite) nahen. Gern: jem.'s Seite sich 
nahen, ^ä-e-mu (meiner Seite) . . . te IV R 10, 6o/6la. bar- 
§ü . . te (= ina ahäti lihfi) K. 224, 38/39 (mit Dativ-Infix). 
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te-gi sich nahen, mit ra jemandem: K. 2406, 311. mit $ü jemandem: 

K. 2435, 59/60. 
te (= ie^t) ein Körperteil (auf den der Magier den Kranken schlägt, 

um ihn zu erschrecken) K. 224, 189/I90. 
tttkur schwer (wie IV. kur). Ass. 3024 Col. I 35: O (tu-kür) = kabtu, 
tii(di. Für ü-tu gebären vgl. nä ü-tu bezw. nu-ü-tu = aban aladi 

bezw. la alädi K 4396, I2. 13; Sm. 995 Obv. Die Anfangsworte 

von ^IVR9, 30/3 la dürften zu lesen und zu ergänzen sein: 

ü-tu-da ka-nag-gä = ba-nu-u ma-a-ta. 
tum. die Hand (äü) an etw. (keine Postpos.) tum bringen (abälü) 

K. 23SS Col. V 61/62; K. 2507 Col. II 58 (tum Var. tum); 

K. 2435, 224. 



lagab. Ass. 3024 Col. II 12—17: Ö (la-gab) = dr \t up'iykuy ku- 
ut'lu, kutlänu, a^tZ-tu, uiultu, pikuttu. 

I. lal, lä B. füllen, wohl auch enthalten in den Wörtern bezw. Ideo- 

grammen für Schlauch {nädu): ku5 a-edin lä (Leder, mit Wasser 
für die Wüste gefüllt?), und für narüku: ku§ a-^ lä. Für 
ersteres siehe HWB, für letzteres vor allem 81, 7—1, 98 Col. III 6. 
SS473 Col. IV 11/12. K. 246 Col. I 61. 

II. lal. kuä(SU)-lal s. u. I. ku§. 

sä . . lal. Frgm. R Col. II 13—15 + Vok. Ass.: gad-lal = iü-lu 
(d. i. gadalalü), sä-gad-lal = /a-^iJf ki-te-e (s. u. gad), §ä-tüg- 
tüg-lal = la-bil na'al'bU'[H]\ Vok. Ass. (wo das sumer. Wort 
kürzer gelautet zu haben scheint): na-al-ba-H, 

V. lal. Auch im Akkadischen findet sich j' für naplusu sehen 
gebraucht, s. Babyl. Chronik I 37. 

lama-gus Prachtgewand, Robe o. ä. 81,4—28,? Rev.31: tüg ^??^^Ö 
(la-ma-gu§) ==i«-« d. i. lamahuiJtü. Ein nicht erhaltenes Syno- 
nym des sumer. Wortes war Z. 40 — ^42 wiedergegeben durch 
idkuy kitttuffty rak^atuntf lubuUiim^ la-ma-l^uhiü-u. 

Kl wohl auch Wüste. Vgl. 36991 Rev.: l(l-lä == za-ki-ku und se-ri, 

lul. Vok. Ass.: sag-lul = sa-ar-ru, 

lu^sa, geschrieben ^^^^-K, s, u. sfg-bar-ra. 

R 

rag, ra B. K. 4317 Rev. 8. 11: "^kisib (nu) fb-ra = («/) birim ku- 
nukku Z. 9. 10: "^kiSib fb-ra-bi bezw. -ne-ne = kunukku 
kunukuiu bezw. kunukiSunu sein, ihr Siegelabdruck. 

rl. ri-ri zerstückeln {purrjisü) K. 2375 Col. II 52/53. 



rim — 284 — 

rim. Ass. 3024 Col. II 8: ^Ij (ri-im) = a-a-bu und rag-gum (so lies 
rak-kuT), Wichtig für das Etymon von erim. 

M 

I. ma Land nebst Plur. ma-ä§-ä§ s. u. IL guä. 
V. mas Gazelle, auch mä§ geschrieben. K 152 Col. IV 21 (ergänzt): 
^^^ (ni-ta) 5^, also mä§-nita, = da-ai-iü, 

IV. mu. 

mu-Sir. Vgl. weiter 8^97: ►me-ze(-ir) = mu-sir = ru-him. 

mu-sir-bi = ru-ui-iü-iu (möge erglänzen) K. 3169, 182/183. 
muparru. Zum Wechsel von |§|^ und «^ vgl. die Glosse zu 

sigga Ziegenbock. 
mu Zeile. Beachte K. 40 Col. IV 13: lii-ii / MU „1 Zeile zerstört". 

Für das häufige mu-bi-im s. Gramm. § 198, b. 
mug. 38130 Col. II 19 — 23: «-f- ([mu-u]g) = muk[iul nu-ka-rum, 

mir/iUf gU'Uy 6z'is-^U'[ru]f u. a. 
mu8en(«^) = is-su-ra K. 5009, 64/65. 66/67. 
mu8-lala^. Sm. 54 Rev. 9: [mus-]^^(ia.ia.a|:)^i$f = muilalah-ku. 

K. 4328 Col. I 14: mu§-läg = fnui'la{jyia'a^'f}u. Vorhergeht 

äHfu, Vok. Ass.: *^^i + ad-azag (Ein Zeichen) = muUalafthu, 

muä-läg = „ , Ebenjene Ligatur mit der Glosse ni-ig-ru 

unmittelbar vorher durch „ d. i. älipu erklärt. 

N 

nab. Vok. Ass.: nab = na-a-ru (vgl. K. 4328 CoL I 27), nar (so 
t^^ zu lesen?) = „ , nar-nar = ia-ak-ki-nu, nab-gal = 
nir-gal-lu, nar-gal = „ , nar-tur = hal-la-tu-ti^?), nar gal 
ku-a = „ , nar päd-da = am-ru, 

nag trinken. 
ta-nag (Wurzelerweiterung) trinken aus (einem Gefäss, das in der 
Form eines absoluten Nominativs vorausgeht) IV R 13 Nr. 2, 7/8 
{jna . . . Hti\ 

*näkid (Lehnwort aus akkad. nakid) Hirt u. ä., geschrieben na-^J; 
(s. zu IL kfd). K. 2056 Col. IV 8: n]a-^ = na-ki-du. St. F 66. 

nar(?), Syn. von nab, s. d. 

I. nigin Bed. 1, b, ß, Ass. 3024 Col. II 42: OO (ni-gi-in) = >t««- 
nu ia bäbi. 

nigru Beschwörer {aUpii) s. u. muä-lalag. 

I. nin B. In Frgm. R Col. I folgt auf (Z. 6. T) nin dingir =^ en-tu 
und gu-kur-tu Z. 8. 9: [nin?] *^Nin-ib = en-ti oder gu-kur-ti 
'^Nin-ib. Vgl. Z. lo:[nin?]dBa-ü = ia-Ai-ü-tu. 
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ninindu und nindu Backofen (rf-««-[r«]), Ass. 3024 CoL III 35. 36 (IST» 
ni-nin-du, nin-du). Ist das Ideogram aus VII. kur backen und 
ninda Speise, Brot zusammengesetzt? Folgt ebenda ein anderes 
Ideogramm für ti'nu'[ru], nämlich ^^?EJ, mit den sumer. Äqui- 
valenten (Z. 37) > — en, (Z. 38) t>— -na, (Z. 39) ti-nu-ur, (Z. 40J 
tu-nu-ur. 

ninna. Statt ninna schreibt Ass. 3024 Col. III 47 ni-in-nim. Viel- 
leicht ist dieses ninna nur eine Abkürzung aus dem volleren 
Vogelnamen »f--nin-nenni^". 

nu-bar. K. 10194, 5 -f K. 4328 Col. I4: nu-bar = zer-ma-ii-tum. 

I. numma auch ein Vogel (Raubvogel) namens zibu (Geier.^). Sm. 995 
Rev.(!) 17: nu-um-ma^ = si\i'bt^. 



O 

I. gab. Dass gab in den Bedd. {bt^lu, {bu^länu^ si-i-nu ("jnx), fiappu 
u. a. m. auch ^!J geschrieben wurde, lehrt 38 128 Col. II 38 — 41 
in Zusammenhalt mit Ass. 3024 CoL II 56ff. Die ebendort 38128 
Col. II 41 genannte Gleichung: gab = f^tü könnte für die 
Etymologie von "al-gab-ba (s. u. II. gab) in Betracht kommen, 
die Gleichung Z. 44: gab = edilu gibt das Etymon des Wortes 
sa-gab Riegel (s. d.). 

IL gar. Kombiniert man 93040 Col. III (?) 13. I4 mit K. 4188 Col. III 
17. 18 und Z. 12, so ergibt sich für ^^ in den Btdd. hubullum, 
ku-bu-uMa-tum als sumerische Aussprache ur. Ebenhiermit aber 
auch für ^^f. in allen seinen 93040 Col. III (?) 10 — ^49 angeführten 
akkad. Äquivalenten, z. B. für mitf^ärum, mitwärt} (Z. 10 f.), was 
fiir die Lesung von Jlo-bi (s. u. dlS) zu berücksichtigen ist. 

I. gas. Vok. Ass.: ^^ (l)a-aä) = ie-be-lru], ka-pa-a-lru}]] Fort- 
setzung fehlt. 

ge-a s. auch u. III. esir. 

^6-du ein Teil der Tür. K"ge-dü (gii)kä-na-ge = hetti ia babi 
K. 5009, 72/73 (es wird etwas daran aufgehängt). 

I. ^ul. peS-gul s. u. IV. pe/i§. 

IL gus ehrfurchtgebietend, in gu§-ma bezw. -ma-äS-ä§ der Ehrfurcht- 
gebietende des Landes bezw. der Länder = larru K. 2054 
Col. I 30. 31. 

Z 

za-pa-ag = rigmu, rigitn Dröhnen, Schall o. ä. 55473 Col. I 25/27. 
2q/:?o. verl. II 24. 



ff - -Q • 1 

29/30, Vgl. II 24. 
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zag. Ausser den schon genannten akkad. Äquivalenten von ^^ 
nennt ein Vok. Ass. noch : rj^-[j«], 6i'ir'k[u], u/^/a-nu, a-ia-re-du 
und e-me-tü. Beachte auch Ass. 3024 Col. I 18: ff (zag-ga) = 
sa-ba-a-ru, 

zar = sa-a-ru Ass. 3024 Col. III 29 (^jSI, za-ar). Vgl. IX sur. 

zid, zl. zi-du-e der fromm Wandelnde (opp. erim-du-e) Cyl. B VI 11. 

"^zirlgURl Ausgussrinne o.a. 8»*zi-r^-gum = 'fsi-ri-ka K. 56 CoLII 13. 
Vgl. K. 197 Col. IV 32; 38120 Col. IV 49: ] gü(?)zi-re-gum = 
ium-man-nu la bürti (PU). 

zil. M^T HflTI («i-ii)-ag-a, gleichbedeutend mit «^7 (ku-uS-ii-ii) ^^PfJJ, 
Lond. Frgm. 

z6-z6 = ^urrubu, Syn. bar-tab-gir, K, 4324, 13. 

zu erkennen, in geschlechtlichem Sinne auch von Tieren \Mfüku^ 
buhattü) gesagt. Sehr oft in den Beschwörungen: J?^ ^^ 
(^= uniki) nitag-nu-zu (= lä pititi) K. 3169, 42/43. 74. K. 2406, 
179/181 f. IVR28* Nr. 3, 10/1 Ib, vgl 17 a, J^^^i^ (buhatti) 
nitag-nu-zu (-= lä pi-te-te) K. 2406, 180/182. 

zub(u). Vok. Ass. und Dupl: ^^zub-äü-dü = mu-^tis-^i-rw, Syn. 
^^nam-tag-ga dü(-a) der die Missetat löst. 



S 

II. sä. 

dab*8ä (Wurzelerweiterung) einen Namen beilegen, benennen, zu- 
benennen. ►Tempel mu-un-Sub-ba mu-un-da-ab-sa-e-de 
gründend und zubenennend {näbü lumehin) IV R 9, 30/31 a. 

I. sag. Neben den vielen bereits genannten akkad. Äquivalenten von 
sag nennt ein Vok. Ass. auch noch ma-a-tü^ ni-e-iü, e-lu-u^ ma- 
fni'[tu\ di-na-lnu ], kar'[nu] u. a. Ein anderes Vok. Ass. bietet 
die folgenden Gleichungen (auf sag-fl folgend): sag-nim = 
sa- . . . f lä-ai-iä-ru, ra-pa-äu, ru-pu-du. Ebenso sag-nim-nim. 
Folgt sag-zi = relu e-la-tUy reiu iä-ka-tu, reiu iap-la-tUt ka-ia- 
ma-nu, sag-zi-zi = iü-iäk-ru-su, inp-ru-su, iü-tap-ru-su, sag- 
gi-na = ki'i-nn, sag-nu-gi-na = /a-a kinu. 
düb-sag. Beachte auch den Gottesnamen ^düb-sagUnug^» K. 224, 
88/90. 

I. sar, näher düb-sar. düb-sar-mag = tupiarratum ^irttiini) K. 224, 
95/97, vgl K. 2355 Col. II 4/5. 

sagur. düg sagur-ra = kar-pa-tü hi-ftur-ra-tü K. 4611, 6/7. 

I. Si A. 

Sl-di, auch si . . si-di. si-ge-en-si-di-e s= liiteHr K. 3169, 94/95* 
Und öfter. 
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sumun 



si = a-ga-lum Ass. 2559 Col. II 37 (^^, si-i). Vgl. IV. dur. 

sP" = hUnu Zwiebel 38120 Col. IV4I; K. 197 Col. IV 24: = lü- 
ü-mu- Provisorische Lesung, denn die auf einem Dupl. Ass. er- 
haltenen Spuren einer Glosse iiihren auf eine andere Aussprache. 

IV. sig. Neben sig-sig schwächer und schwächer werden, dahin- 
schwinden findet sich auch da-ab-sig-sig ►K. 257 Obv. 49/50 
(die Übersetzung stellt für die betr. sumer. Verbalform sowohl 
irubüni als i-ki-iü-ni als inarrudüni zur Verfügung). Mit kausa- 
tiver Bed. ► K. 3007 Rev. 6j, — Ein gleichgeschriebenes, aber 
gewiss anderes Verbum liegt vor in der Redensart: ää-bi mu- 
un-da-ab-sig-sig „an sein Inneres schlug er an" i. S. v. „er 
erkundete, prüfte" o. ä.(f) K. 111,80/81 {imtälik). Mit äusserstem 
Vorbehalt gegeben. 

V. 8(g, näher sig-bar-ra. Frgm. R Col. II 16—18 -\- Vok. Ass.: sig- 

bar-ra = iü-ü, sig-bar-ra = luh'hi-[u\ Var. lu-uf^-iü-ü, 
^^V< (lu-ug-§a) = Ä/^Jf«. 

II. Sil Strasse. Ein Vok, Ass. zeigt die folgende Wortgruppe: sil-tur 
= f9ii"^u\ut\ mi'SH-ü, sil-bu-bu == us-su-rum^ su-un-nu-ku, 
un-nu-ku, sH-ka-a-tu. (^Trennungsstrich), sil-äs-ää = \\ (d. i. 
sukätü), sil-sil-a a» JJ (d. i. sükätu) und iü-lu-ü. Ferner: sil 
gub-gub-bu = ni'Pil'ku'ü, sil-sig-ga = pa-ar-su. Der Tempel 
der Göttin Bau in Uru-azaga, namens e sil-bu-bu St. E 38. 11$. 
H 10. 20 scheint in einem solchen suku sunnuku gelegen zu haben. 

I. sMI. Auch passivisch: vertilgt werden, entweichen (^«//«r«). |^ Tff- 
lä (Imp.) K. 224, 202, ohne lä: = duppir K. 224, 157/158 vgl. 165. 
K. 5009, 100/ 101. 

slm, 81 geben. ►Schlangengift mu-lu-ra an-ze-im dem Menschen 
gegeben K. 5017, 1^ 2 (i ^ awelam i^annu), 

subar. Vok. Ass.: ^f^ = ia-f^u-ü, (su-bar) «->tf ^ = Är-rfi/. 
Vgl. S^ 321, wo äü- Var. su-bur die Glosse zu SAG mit vor- 
gesetztem >^ zu sein scheint. 

SU-din ein in Fels- oder Erdspalten lebender Vogel, suttinnu K. 5009, 

34/35. 
surru. Ein Vok. Ass. und Dupl. bieten folgende Wortreihe: '^►^^^ 

(su-ru) = su-iurYrU'ü, "^^HI^ = ka-lu-ü, Xl^<f7 (mu-ru-ub), 
la-bar, >Hh^^3^ (su-ug?) ^i^^^H (pa-da), lü fr-ra, 
lü ir-päd, ^Ja rga-la), 5^ JS (TT? also auch gala?) = 
kalü. kalü hiernach Lehnwort aus gala.? Sehr wichtig für das 
Verständnis von K. 39 Col. III 38 — ^48. Für die genauen Zeichen- 
formen des sonst üblichen ^^ff^^ im Vok. und Dupl. Ass. 
s. die Originaltextausgaben. 
sumun. 38120 Col. I 29: ^ (su-mun) >^ = lu-iü-ü. Ebenso, nur 
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su-mu-un, Dupl. Ass. In diesem letzteren geht unmittelbar 
vorher ^ (su-mu-un) t^ = la-ahlü, 

sugur. 

sugur-lal in einem Vok. Ass. durch sa-ad-du und sa-a-du wieder- 
gegeben. Folgt: sugur an-§ü-lal = ka-sa-^u, 

sa^. Für Sag ß"gi Wildschwein (s. HWB u. abu Schilfdickicht) vgl 

47760 Col.IV 47: ^^ (su-lu) = tu-ut-tU7n la sag 8»gi. 
iltl, sid. Im Hinblick auf diese Grundform äitim ist in einem Vok. 

■ ■ 

Ass. das sumer. Äquivalent des Amtsnamens H-ti-im-ma-fiu 
möglicherweise zu [^LLLj-mag zu ergänzen. 

se-se. Frgm. R Col. III + Vok. Ass.: ^ (§e-äe) ^ = nam-H-hu 
Var. na-ai'H-ftu. Vgl. dur-dur. 

se-ir. Vok Ass.: Se-ir = ta-ra-bu, ie-ru-ü, e-gu-su] §e-ir-§e-ir = 
rukkukuy iurrubipu, turrubu, unnulu^ id-ru-ru. Zum letzteren 
Worte vgl. äe-ir-zi. 

ie-ir-tab-ba Vok. Ass. = li-mi-tu^ pa-ri-ik-tu, ku-ru-ul-lu, 

se-ir-zi Vok. Ass. = lä-ru-ru, ba-ri-ru, Se-ir-zi, §e-ir-zi-gä, Se- 
ir -gä «= näi iaruri. Se-ir-gä = ba-ri-rum. 

I. 811. Zu u(d)-§u-u§-e (= u-uäu-use, sprich uSüSe) täglich. Sollte 
es sich bewähren, dass u(d)-su-us-^T[ V R 51, 79b das sumer. 
Äquivalent von ümeiam „täglich" Z. 57. 62 b ist, so wird die 
Lesung u-§u-us-§ub = u-uäu-u§u-bi, lies uäüSub(i), in Be- 
tracht kommen. 

IV. 8Ü. §ü . . tu/üm die Hand woran bringen s. u. tum. 

lü-lug Gebot, Vorschrift o. ä., = iü-luh-fiu Rm. 97 Obv. 7/8, = 
U'luh(:hi) IV R 21 Nr. 1 (B) Obv. 6/7^ 



Ausgewählte Ideogramme nebst ihren sumerischen 

Sinn werten K 



>^ §üb 

>i^l imma 

>QS eme 

>6^S§r V. mu; I. sub 

►<5J kü 

►^^^ XI. gür, guruS; mit De- 
term. ^^R oder »: §akir(a) 

^YtT giägal; gäl 

>^ in <^ >^ dakan; IL suku, 
sug 

'^>t^ nita, nfd; erum; *arad 

^m gala 
^^ nlta; IL ge(n); *arad 

f nm ^agJ subu/ar 
►^ la; äika 

>^ pab; L kur; IX. gur 
>4^ I., V. dim 

«^d^ IL gäm; zub 
^ gä 

^^^Ö (mit tüg davor) la- 
magus 



äS; dili; III. ru; magbi; I. tal; 
IIL til; liru; (santag) 

gal; bulug 

pi^ su; L kuä 

j>^y]^ bür; I. uSu; uäu(m); du 
(s. u, L du, IV. du). i^i4: 
I. bulug 

^^ tar; kud; sil; sulu; gaz; 
ga£; I. kurum, kur 

»f- an; anu; e§äu; di(n)gir 

»^^ (Blei) nagga, niggi 

i»f ^^^ andul (L dul) 

^^^ ka; L, IL dug; inim; VL 
gü; IIL sü; (kir) 

«^^^^ ka-abrig oder ka- 

ug (H- ug) 
^^^/^ kimu/a 

>^n kir^ab 
«^ilS tu; IL mu 
t^S üg 

^ IV. sü 

>^ + ^^ nigru 
>^^^ ibira 



» 



i) Kenntnis der „Umschriftsweisen" (pp. XXV ss.) und der Syllabaie Sb (AL^ 
S. 95 — ^^2) wird für die Benutzung des Glossars vorausgesetzt. Die in den „Zusatz- 
bemerkungen" erwähnten Ideogramme sind hier mit einbezogen. 

Delitzsch, Sumerisches Glossar. I9 
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^j^/^ gig, g6g] gil(im) 

^^IL,m.kfd;VLtäg;Lsabura 

>< bad; IL til; III., IV. uä; IV. 
müd; L, IL idim; banda; 
ulal; tegi; ♦nagbu; ziz; 
sumun, sun (vgl. 1^^); 
IL sun 




sir 



><^ gul; kul; numun; IL nü 

><T< ti; L til 

>T" bar; maä; IL banda 

>f ^ und >f->IX^ maäda 

4-^ I. maS 

^« sag-man (s. u. man) 

^ nu; sir (s. u. IIL sur, sir) 

>^ IV. mää 

t>f( gedim 

^ gu; pag; muSen 

4^^ nam; II. sfm 
t^k ig; gäl 

►W. ^^^ siehe hinter <^ 
eingereiht 

>^ IIL §ita 

^^ gi; L ge 

>TI4^Fu5ub 

'^A.XXJ. karatin (s. d.) 

•^/^If giduru 
f^'f^ ri; dal; tal; I. e§; IL di/e 
"fUI nun; zil 

>^fT[V abgal 
>n"lIV^ gaäam 
>Tr(Il^ fahrig 
'^TfffK agargara 



^H kab; gubu, güb; güb 
►M. ("• ä.) I. tun; gub 

^^m Hb. sig 

►J^ ag; §a; IL me; V. me; 
L kid; IV. na 

*Ä en 

>IX^^>TT^ <iNanna: zirru 

«^]^H>j^YT ukurrim 

>IXV'^eiisi 

^^^^äennu. 

^^^ IL müä; IIL nin (mim) 

^^ IL müä; sug; §uz bezw. 
suz-bu 

•^T L äe 

*^*^<f^] sid; amam; galba 

>wf gan; gä; kär 

t>$^ gü; L, IL gun 

i>^^^tr usan, sub; mu(n)sub 

t^ IV. läl 

^ VL ku 

*>3^ dar; si, sa, su (s. L sig) 

*^^ sag 

t^tfjm^ Hb 

"^Sf^ niug 
■S^tHE^ urum 
^<tt=i II. kan 

"sffe^ güd 

^sTF^ u. ä. sur(r)u 

•^l? dirig, dir(i); sä.(s. I. sig) 

&= dab, tab 

^^ tibir 

n^ ab; ^§ 

S:&:f «W^ absin 
ug; pirig 
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I. Sil 



CTfl düb (tüb); dab; dig 
(vgl. tegi); sumug; samag; 
II. scn 

^ ge; gan; II. utul 

^^^ banda 

^T I. ge(n); gibiz 

^ ^ ezen; §er; kes(da) 

t^^ sar; aar; s\r; mü (s. auch 
I. müd) 

t^ IIL bäd; VI. ug(?) 
auch wie 

^ gab; du; tug 

^^ izi; bil; pil, pel; ne; 
IL di/e(?) 

^^ erfm 

^Mf gibil 

>Z^ V. gur; nitida 

i^^S. azu, uzu; uSmaS (letzteres 

auch f^t^Tf) 
P^^ äg; ►nig 
W^EE ugudil(i); IL uru(m) 
^3^^ IL gaä; zib; IL zig 
>3^>( ubi; sukud; galam 
M-? gum 

^^ du; gi/en; gub; tum; L ri; 
IL rä 

^^. ^ lag; sub 
^^ suguS; (gigri) 
^^ IIL kää; gigri 

^:MTTgana 
^^fe an§i/u; vgl. IL äakan 

t^^>^ IV. dur; äagub 
t^^^ duru 



5^ u§; giä; nita(g); guruS 

5^ 3g auch(f) gala? 
^^y n. kaä; kisi 
Pitk^ ääga 
64 Hi kurun 
>:^:lf»^Y nug; Semmug 
tt^^^] äembi 
tt^^l äemeäal 
g:^y^y dumgal 
^j:^ bappir 
t^>-\ gizal, gisal 
t=^ Sennur 

^ gag; du; IL rü (vgl. u. L ru) 
>:^ ni; \, ia; If; zal; dig; zu§; sul 

nä; i, ia; zä, zk 
>???• ir; irig 

^ ga 

^^ (auch mit Determ. B=f) 
L udug; I. rig; IL Sita 

^^ ama; dagal 
^W^^M agarin 




> 






^^ III. garaS 
t^f^ 11. am 
^.^ ki.sal 

^^ itim 

^^^ men; tan 

^YY^ VI. uS; (vgl. IL am) 

!yfVi mega?? 

^f V. bär (pär); dag 

&ffl^<^5l (im Anfang auch ^^) 
kirim; III. kiSi 

^<^ zibin 

feSf<33^ II. marun 

^?<^I^ I. utul 

»9* 



> 
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S^^^^E! kisim; (UI. ki5i?); 
garub; zibin; L5urin;Sarin 

^^<^m5 agan; ubur 

gäi^<^S5 (im Anfangauch^^) 
ama§; I. utul (vgl. u. kisim) 

^ pa; gud (gad?); sig; I. kun 
^»f-garza/u;billudu;IV.kü§ 
^^ luga 

^ gi/eä 

^^ su(n)gin; sumun; (giä) 
sun 

fc^^!^ IL izkim; gazinbu; 
gidi(m); malla, mulla; mu- 
gur; mudul, madal(mudla, 
madla); gi§ SaSku 

fc^<>t^ (Schatten) gissu 

^^»^ bezw. >< ♦mettu 



m^mmn ^aumbi 




^<2g»f^§akira 

m?=<2St^^güd 

^m^ffi^d gam 
^ ga; IV» gur 
^W ü; n. gür; III. gä 
t^ lag; lug; sukal, äukkal 
MT? esi(g); kal; lab; guruS 
fcM ^ >< arali 
^^ kü§; äür; sür 

Kw^Öi^ teälug 
^^?^ 5e/iä; sis; IL uru 



g^Stu 




vmF 



urunu 



^^ düg; äikin 
^^^^ba^ar 
^^^d sagur; §akar 

^2^ buru; gurin 

^ L un(u); VIL ug, uku; ka- 
lam(a) (kanam) 

^ m. ge; Hl; L kid(?) 

^ sanga; a/elal; pisan; miä; 
mez; lag; äiti, äid; kiäib; 
rV, te; zadru 

^Jn. eme (s. u. um) 

^Tfl alal; pisän; dubisag 

^ ü; n. ku§ 

^ t^^ III. te 

^{^^^.^uga 
^^K^^däembirida 

bsyt^^ . . 
RIF4^|>aön; njnni 



^H»f- uzug 

^^nnkiii 








de; L umun; simug 
aga; mi/ef 

^M^ukuä 
gaäan 

^, '^V V. sa; VII. sig (vgL 
unuge u. g&) 

V. na 

M »^ I., III. pe§; I., II. kad. 
Redupliziert: II. esir^ I. tal 
(vgl. II. tal); III. til 

^^ Uru(m) 

t^^ suslug 

T (mit Determ. 6=f) Sü-des; 
sü-ge; äakil 

^(V)e^r'tukun(di) 
i^^Iul 

alam; nu (s. u, 
III. nä) 






— 293 — 



p^^ ari; uri; til(l)a 
"H gam; IIL gür 
^^ Se-rü; genbur 




ezinu 

^>- bu; gid; sfr; sus 
^^^^^ bi-be 
^T^3^ unu 
^ir" galla, mulla 
^ delim, del; li§ 
^ IV. ad 

^ ud; L, III. lag; par; babar; 
gad; gud; zalag; II. ul; ara; 
I. ra; utu; amna; pirig; 
III. dag; ü; I. ug; tarn 

<| t^ e' (ed); ara; sag-us 

^ pi; geStu (s. Umschrifts- 
weisen!); IL täl 

^lU II. 5äg, ää 

^ erem/n; lag; IL rin 

A ge; düg; aar 

^^>W^ duSsa 
^S^ "g' lammubi 
,^e^V< lugSa 
/^^ VIIL sur 
/^ IL utul 

2^^ im; L ni; IL ne, nf; mer; 
IIL tu. Redupliziert (mannig- 
fach geschrieben) zigara/um, 
zikara 

^^^giri§ 

2^^ gar; gur; mur; V. ur; 
IV. ir; kfn. Redupliziert: ara; 
kfn-kin 

< u; L bur; IV. umun; §u; äu§ 

<MII Sibir; eäkiri 

<t^Ml L utul 



<>^ ge; ge/ig; kug, kuku (meist 

^^I^ nim; enim 
CM arada 
<^ sigiäSe 
<^<^ II. zur 

<^ ul; du (s. II. du, IV. du 
I., m. dur); rü (s. IV. ru) 

<^ gir; üg; II.' nö, n(; pirig 

<rT lagar 

<^ dul; du (s.IV. du, I., II. dur) 

<^-igi 

*S^— 1^3^ genzer 

"^^^t^ igi-ir; palil; (geätu). 

-^f^Mt^ pallil 
4^ ^ ff ganzer 
<t^^^«^ildu 

**T^f>TrfI izkim; agrig 
<T^^M V. ug, ü 
<|'^15 gilib 

<?>— ^ sig; IL kurum, kur 
^^BT ü; libir; si 

ki, kin; II. ge; ne; gunni 
» — > — absin 





^ >^ dakan 
"'JS'xl,^ murum 

<3gM^ izi; ne;gibil; mel; 
nimur; kuälug; II. dinig; 
munu; ze; gunni 

<gg ^ ^ li-te-en 

^ VII. sur 
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<2ge^ß^<^ eäemen 
<3S fc^ ulutJn; girim; 
«gg^tK kara§ 

<3E^^r kissa 

^>- ki-gal; VII. sur 
II. utu 
kirrud(a); ganburuda 
<r^ II, keä, kiäi 
<^ man, min; I. utu 
<^^ eä; ba; uSu (s. u. I. ud) 

y IV. ge; di§; magbi; I. tal; 

III. til; (santag) 

Ö II. nin; I. nigi(n); V. gir und 

IV. kir; VI. gir und II. kir; 
girin; I. rin; I. und II. girim; 
lagab; rim; gab; e/illag; 
VIII., X. gur; IV., V., VII. 
kur; tukur 

On,J^3Qkili(b);n.nin; 
I. nigin; IV. kin 

J^ I. id (gewöhnlich ^ davor); 
engur; zikum 

(auch mit ^ davor) gigir 

kunin; (auch mit jy davor) 
III. esir. Mit eingefügtem 

^^^/j^jy: esirgea 

I. marun; ninmuä 

zar; IX. sur 

ganam; I. marun 








j^ *ü; I. marun; äurim 
J^i ugra; uSera 
^^f II. umun 
^^T bun; ti/unur 
;ST pü; II. dül; I. gab 

,^1 bul; ninna.3<I[^ bubbu; 
nenni 










IL umun; bugin; umag; 
(ablal) 
1^ bugin 

III. Su, äuä 

III. Su 

^TTT sug; bunin; kunin; bugin 

JIJ 4" a-da-ga: edaküa 

2^3: ablal; kinbur 

l^j ninindu, nindu 

tJÜ ebi (I. üb); uras; dara, 
darum 

ku; II. dür; tus; tüg (tu, 

te); rV. mu; II. zid, zl; egi(r); 

tukul; umu§ (u§); tur; gun. 

JS dur-dur; Se-se 

^ bezw. Jgl^^^ mu- 
parra/u 
lu; dib; udu; ez^ 

|y gukkal 

MI ad 

Jgl kin; VII. gur 

Jp g^me; IL sal 

J^^^ I. sal; gala (III. gäl); 
I. mug; I. murub 

■^^f^ II. kfd 

jl^bit IL eme 

Jl^^^muäsa^ 

j|^^<^ oder >^ mussa; 
mit Determ. ^ gambi 

jl^^Xl^ II. murub; ni- 
talam 

j^3tY&^^ murum 

^<!f7 I. muru(b) 

Xl^ nin; ereS; egi(r) 

5^ lum; güm; gum 

,X|b=^8 niür, murgu; (ag.? s. u. 
VI. ür) 
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Jlt tu(g); du (s. u. II. du, 
11. dug) 

17 a; ea; II. id; II. eä; duru; 



'me 



^*^1 uga 
1^6:^^ a-ri(s. arib) 
lt ^ a-rä (II. rä) 

f ^^^<V^?ffW iddir. 
addir 

^m illu 
1^<J^(]?) ega 

1?<^, Iff <r; isi§; II. eä; 
III. §e§ 

I'~<Y agam 



IT + ►>TM= esag 

T<^f äedu 

Jy^f eduru 

ff^>W&3^<^ zabalam 

ff ^ 1f (mit Determ. ■>») zagin- 
dur 

ff UM (usw., mit Determ. ■>^) nir 
(oder nini?) 

ff< |a; kü(a) 

ff< Tf . Tff ?< za| 

ntfir 

Tfl'^< iäSebu 

JIM dumu; tun; II. du(n); tu 
(s. tud); IV., V. gin 

V nig, nY; gar; ninda 



Anhang: 
Akkadische Lehnwörter im Sumerischen. 

Der grossen Menge sumerischer Lehnwörter im Akkadischen 
steht eine — allerdings sehr viel geringere — Zahl akkadischer 
Wörter im Sumerischen gegenüber. Einige von ihnen wurden in 
das Glossar aufgenommen: damgar, damgar, düri, däri, ulli, 
näkid, adama, nagbu, me, mettu, zabälam, ziregum. Andere 
sind: 5a-ma-an (== ^), ab-nu und a-ba-an (= >^<7), ma§-kum 
(= ^) Ass. 523 CoL I 9. 28f. IV 62, ir-§i-tu und ga-gär (= ^) 
81,7 — 27, 200 Obv. lof., um-ma-an „Heer" 82,8—16,1 Col. IV 6, 
§i-e-tum (= ^) 93037 CoL II 55, ää-ma5, §a-ma§ (= <^ Ass. 523 
Col. II 76. 92693 Col. III 39, ku-ud-mu und ka-ad-mu „Himmels- 
richtung" (= ^) 47760 Col. IV 28f., ma-ar „Tierjunges" (?, = <M) 
92691 Col, I 26, §im-tum „Geschick" 38120 Col. IV 30, z[ik-]rum, 
zi-ik-ru „männlich. Mann" K. 197 Col. III 14; Vok. Ass., nu-rum(?, 
= H^j 38374 Cöl. II 31, ^"*ka-ba-bu-um „Schild" Rm. 341 
Rev 6; K. 4362 CoL II 11, na-kan-tum und na-di-tum „Schatz" 
Sm. 12 CoL I 20. 21, ka-ra-an „Wein", spez. von Traube und Rebe(.?) 
K. 4346 CoL I 22. 23, til-la „Rebe" (? = tillatumy vgL adama = 
adamaUwi\ ebenda Z. 24. U. a. m. 
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